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Evangelium St . Matthäi .
Das l . Capitel . Gealthiel . Gealthiel zeuge «

Gtschikche -ttgister Christi , mitte Zorobabel .
«rschrmunq de. Eng«,« , und Zorobabel zeugete Ablud ,
bkieh, an Joseph. Ablud zcuqete Ellackim . Ella-'

z Iß ist da« buch von der ckim zeugete Azor.
Geburt JEsu Christi, . ' 4 Azor zeugete Jadock .

der daist ein söhn Da . ? «dock zeugete Achm . Achm
vidS , des sohns Abra - Mgete Elnid.

hams . i ; Elmd zeugete Eleazar .
- Abraham zeugete Isaac . Eleazar zeugete Matthan .

Jsaac zerigcte Jacob . Jacob ^ "ttban zeugete Jacob ,

zeugete Juda und seine brüder . ^6 Jacob zeugete Joseph ,
; Juda zeugete Pharez und ben Mann Marrä , von wel -

Saran von der Lhamar . ^ er ist geboren JEsuS , der da

Pharez zeuget « Hezron . He - bnffet Christus ,

zron zeugete Ram . 17 Alle glicd von Abraham
4 Ram zeugcte Aminabab . bis auf David , sind vierzcben

Aminadab zeugete Nahasson . » lieb. Von David bis auf die
Nahaffon zeugete Salma . Babylonische gefängnuß sind

5 Salma zcuqete Boas , von Vierzehen glied . Don der Ba¬
der Rabab . Boas zeugete O - bylonischen gefängnuß bi« auf
bed , von der Ruth . Obed zc » . Christum sind vierzehn , glied .
gete Jeffe . ig u . Die geburt Christi

6 Jesse zeugete den König >var aber also gethan. Als
David . Der König David Maria seine Mutter dem Jo -
zeugete Salomon , von dem seph vertrauet war , ehe er sie
weide des Uria . heimholet , erfand sich« , daß

7 Salomon zeuget « Robo - sie schwanger war von dem
am . Roboam zeuget « Abia . heiligen Geist .
Abia zeugete Alfa . 19 Joseph aber ihr mann

» Affa . zeugete Josaphat . war fromm , und wolte sie nicht
Josaphat zeugete Joram . rügen , gedachte aber sie heim -
Joram zeugete Osia . lich zu verlassen .

9 Osia zeugete Jotham . - 0 Indem er aber also ge -
Jotham zeugete AchaS . A » dacht , sihe , da erschien ihm em
chaS zeugete Ezechia . Engel des HErren im träum ,

rc> Ezechia zeugete Manasse . und sprach Joseph , du söhn
Manasse zengele Amon . A - David , fürchte dich nicht , Ma -
mon zeugete Josia . riam deine gemahl zu dir zn

11 Josia zeugete Jeehonia nehmen . Dann das in ihr gr -
und seine brüder , um die zeit bohren ist, das ist von dem hei¬
ler Babylonischen gefängnuß . ligen Geist ,

ir Nach der Babylonischen 21 Und sie wird einen söhn
gefängnuß zeugete Jechoma A gebä »



Evangelium Lap . 1 . 2 .
gebären , des »amen soll du stus falte gcbohren werden.
IesuS heiffcn , Dann er wird ; Und sie sagten idm : Zu
sein volck selig machen von ih« Bethlehem im Jüdischen lan »
ren fünden . de. Dann also stehet gcschri -

22 Das ist aber alle« gcsche- den durch den Propheten :
hen , auf daß erfüllet wurde , 6 Und du Bethlehem im Iü »
daß der HLrr durch de» pro- dischcn lande , bist mit Nichten
phcte gesagt hat , der da spricht : die kleiueste unter den Fürsten

2 ; Sihe , eine Jungfrau Iuda , dann aus dir soll mir
wird schwanger seyn , und ei- kommen der Hertzog , herüber
nen sobn gebühren, «nd sie wer - mein volck Israel ein HLrr sey.
den seinen namcn Emmanuel 7 Da berieff HerodcS die
heissen , das ist verdolmetschet weisen heimlich , und erlernet «
GOtt mit uns . mit flciß von ihnen , wann der

24 Da nun Joseph vvm stcrn erschinen wäre .
schlaff erwachet , thäte er , wie 8 Und weiset sie gen Bethle -
ihm des HLnen enqcl besah - hem , und sprach : Ziehet hin,
len hatte , und nahm sein ge- und forschet fleiffig nach dem
mahl zu sich. kindlcin, und wenn ihrS findet.

Und er kenncte sie nicht, so saget »nrS wider , daß ich
daß sie ihren ersten söhn gebar, auch komme, und es aubctte .
und hieß seinen namcn ILsuS . 9 Als sie nun den köuig gehö-
- ^ ret hatte » , zogen sie hin. Und

Das 2. Capitel . sihe, der steril , den sie im Mor »
Beschicht von den Weisen aus geulande gesehen hatte », gieng

Morgenland Flucht Joseph» vor ihnen hin, biß daß er kam,und Maria mi , dem Kmdiein und stuhnd oben über , da da-
und Widcrknnfft der Fluchli. kjndltin war .

gen au, E .ivpken, 10 Da sie den steril sahen ,
/ 7> A IEsus gebohreu war zu wurden sie hoch erfreuet ,

Bethlehem im Jüdischen 11 llud gicugen in das Haus,
lande zur zeit des königs Hc - und fanden daS kiudlein mit
rodis , Sibe , da kamen die wei- Maria seiner Mutter , und fie -
sen vom Morgenland « gen Je - len nider , und betteten es an .
rusalem , und sprachen: , Und thäten ihre schätze auf ,

2 Wo ist der ncugeborne kv - und schenckten ihm gold , wey-
uig der Juden ? Wir haben rauch und Myrrhen,
seinen stern gesehen im Mor - 12 Und Gott befahl ihnen im
genlande , und sind kommen träum , daß sie sich nicht svltcn
ihn anjubetteii . wider zu HerodcS lenckcn , und

; Da das der König HerodcS zogen durch einen andern weg
harrte , erschrack er , und mit wider in ihr land .
ihm das aantze Jerusalem . 1 ; 11. Da sieaber hinweg ge-
4 Und ließ versamlen alle Ho - zogen waren , Sihe , da erschien

henpriester und Kchrifftgelchr - der Engel deS HLrr » dem Jä¬
ten unter dem Volck , und er- scph jni träum , und sprach :
svrschcle vop ihnen , wo Ehri- Stehe



Lap . 2. St . Matthät.
Siebe auf , und nim das kind- nahm das kindlcin und seine
lein und seine Mutter zu dir, Mutter zu sich, und kam in das
und fleuch in Egyptculand , und land Israel ,
bleib allda , bis ichs dir sage . 22 Da er aber hörete , daß
Dann es ist vorbanden , daß Archelaus im Jüdischen lande
Herodcs daS kindlcin suche , köniq war , an statt seines vat »
dasselbe umzubringen . ters Herodis , forchtct er sich

14 Und er stubild auf , und dahin zu kommen , und im
nahm das kindlcin und seine träum empfieng er befehl von
Mutter zu sich , bey der nacht, Gott , und zog in die örler des
und entwich in Lqyptcnlaud , Galiläifchen landcS.

1 ; Und blieb allda , bis »ach 2 ; Und kam , und wohnet
dem tod HerodiS. Auf daß er- in der statt , die da beissct Na »
füllet wurde , daS der HERR zareth . Auf daß erfüllet wu »
durch den provhctcn gesagt hat de , das da gesagt ist durch
der da spricht : Aus Lgypten die Propheten , er soll Naza »
hab ich meinen Sohn gernffcn. renuS heiffcn.

16 DaHcrodeS n » nsabe,daß - -
er von den weisen betröge war , ^ 7 " ' '
ward er sehr zornig , und schick- Dk Person / amc / lehr , speise
te aus , und ließ alle kindcr zu »"b eic .d>ing Johannt « , mit
Bethlehem tvden, und an ihrer ^ tauffe Christi,
gangen gränye , die da zwey - AU der zeit kam Johannes
jährig und drunter warender Tauffer , und predig»
nach der zeit , die er mit fleiß te in der wüsten deS Jüdi -
von den weisen erlernet hatte , schen landeS.

17 Daist erfüllet , das gesagt - Und sprach : Thut buffe,
ist von dem Propheten Icremia , das bimmelreich ist nahe Her¬
der da spricht : bey komme».

18 Aus dem gebürge hat man ; Und er ist der, von dem der
ein geschrey gebäret vil kla - Prophet IcsaiaS gesagt hat ,
gens , weinenS und Heulens, und gesprochen : Es ist eine
Rahel beweinet ihre kinder, stime eines Predigers in der wü-
und welke sich nicht trösten las. sten : Bereitet dem Herrn den
sen, denn e« war aus mit ihnen , weg , und machet richtig seine

19 ill . Da aber HervdcSge - steige .
korben war , Sihe , da erschien 4 Er . aber Johannes hatt «
der cngel deS HErrn Joseph ein kleid von kameels- baaren ,
im träum , in EgyPtenland , und einen ledernen qürtel um
und sprach : seine lcnden , seine speise aber

20 Stehe auf , und nimm das war Heuschrecken u . wild Honig ,
kindlcin und seine mutter zu 5 l >> Da gieng zu ihm hin -
dir , und zeuch hin in das land aus die statt ^ Jerusalem , und
Israel , Sie sind gestorben, die das qantze Iüdisclre land , und
dem kind nach dem leben alle läuder an dem Jordan ,
stuhnden. - - 6 und liessen sich taussen von

« i Und er stuhnd auf , und - A ij ihm



4 Evangelium Cap . ; .4.
ihm im Jordan , und bekann« Da ließ erS ihm zu.
ten rbre funden. i6 Und da IEfuS getauffet

7 Als er nun vll Pharsseer war , stig er bald Heraufaus dem
und Gadduceer sahe zu seiner wasser , Und sihe , da thät sich
tauffe kommen, sprach er zu ih- der Himmelaufüber ihm . Und
neu : Ihr oltergezuckt , Wer Johannes sahe den Geist Got -
hat dann euch gcweiset , daß teS , gleichals eine taube herab
ihr dem künftigen zorn entrin - fahren , und über ihn kommen,
umwerbet ? >7 Undfihe , eine stimme vom

r Sehet zu , Thut rechtschaf. Himmel herab sprach : Diß ift
sene fruchte der busse . mein lieber Sohn , an welchem

9 Dencket nur nicht , daß rhr jch Wohlgefallen habe.
bey euch woll sagen : Wir ha- — - — — — —
den Abraham zum vatter . Ich Das 4 - Capitel ,
sage ench , Gott vermag dem Versuchung Christi vom Ga .
Abraham aus Visen steinen " » : ansang de, predig . ame,
finde » zu erwecken . Christiber »stimg Peiri / An«

10 ES ist schon die apt den dr «ä , Jaeobi und Johanni «,
bäumen an die wurtzel gelegt, Apostel . ame : wunder.
Darum , welcher bäum nicht wer» , mir welchem Christ»»
ante fruchte bringet , wird abge- l" "- lehre bestätiget .
hauen , und ins feuer geworffe. ward JEsus vom Geist

n Ich tauffe euch mit was- in die wüsten geführet, auf
ser , zur busse , Der aber nach daß er von dem Teufel versucht
mir kommt , ist stärcker denn wurde ,
ich , dem ich auch nicht genug - - Und da er viertzig tage und
sam bin , seine schuhzu tragen , viertzig nächte gefastet hatte ,
der wird euchmit dem heiligen hungerte ihn .
Geist, und mit feuer tauffe». ; Und der Versucher trat zu

is Und er hat seine wurff - ihm und sprach : BistduGvt -
schausel in seiner Hand, er wird teS Sohn , so sprich , daß dise
seine tenne fegen , und den wci- steine brodt werden,
tzen in seine scheurrn sammle», 4 Und er antwortet , und
aber die spreur wird er verbren - sprach : Es stehet geschriben,
neu mit ewigem feuer . Der mensch lebet nicht voni

i ; m . Ju der zeit kam JE - brodt allein , sonder von einem
suS aus Galilea an den Io » jeglichen wort , da- durch de»
dan zu Johanne , daß er sich mund Gottes gehet,
von ihm tauffen liesse. ; Da führet ihn der teufe! mit

i 4 Aber Johannes wehret sich in die heilige statt , und stet-
ihm , und sprach : Ich bedarff lct ibn aufdicziiiedeS tempels .
wol , daß ich von dir getauffet 6 Und sprach zu ihm : Bist
werde , und du kommestzu mir ? du Gottes Sohn , so laß dich

i ; JEsus aber antwortet , hinab . Denn es stehet geschn-
nnd sprach zu ihm : Laß jetzt ben : Er wird seinen Engeln
also seyn , Also gebühret es uns über dir befehl thun , und sie
alle aerechtigkeit zu erfüllen. werden



Cap. 4. StMatthät .
werden dich auf den Händen in nl . Als nun IEsuS an
tragen , aus dasi du deinen fuß dem Galileischen meer gieng,
nickt an einen stein stoffest. sahe er zween brüder , Simon ,

7 Da sprach IEsiiszu ihm : der da heiffct Petrus , und An»
Widerum stehet anch geschri- dream seinen bruder , die wurf «
h »n : Du soll GOtt deinen fen ihre netze inS meer, denn sie
HErren nicht versuchen. waren fischer .

« Widrum führet ihn der teu - i ? Und er sprach zu ihnen r
fel mit sich «»feinen sehr hohen Folget mir nach , Ich wil euch
derg , und zeiget ihm alle reich zu menschen-fischern machen,
der welt , und ihre Herrlichkeit . ic > Bald verliessen sie ihre
9 Und sprach zu ihm : Das netze , und folgeren ihm nach.

alles wil ich dir geben , so du si Und da er von bannen für«
nidersallest, und mich ankettest. baS gieng, sahe er zween andere

10 Da sprach IEsuS zu ihn, : brüder, Iacobum , den söhn Je «
Heb dich weg von mir , Galan , bedäi , und Johannen » seinen
dann es stehet geschriben , Du bruder , im schiff , mit ihrem
solt anbellen GOtt deinen He» vatter Zebedäo , daß sie ihre
ren , und ihm allein dienen, netze flickcren , und er rief ihnen .

11 Da verließ ihn der teufel , ri Bald verliessen sie da«
Und sihe , da traten die engel schiff , und ihren vatter , und
zu ihm , und dieneren ihm. folgeren ihm nach.

ri l >. Da nun IEsuS höret, s ; iv . Und IEsuS gieng um«
daß Johannes überantwortet her im gantzen Galiläische»
war , zog er in das Galiläische lande , lehrete in ihren schu«
land . len , und predigte das Evange »

i ; Und verließ die statt Na - lium von dem reich , und hei«
zäreth , kam , und wohnet? zu lct allerley seuchen und kranck -
Capernaum , die da ligt am heilen im volek .
meer , und an den gräntzen Za- 24 Und sein gerächt erschall
bulon , und Naphtalin . in das gantze Syricn - land . Und

14 Auf daß erfüllet wurde , sie brachten zu ihm allerley
das da gesagt ist durch den pro- krancken , mit mancherley seu«
pheten Iesajam , der da spricht : chen und qual behaft , die br¬

is Das land Jabulon , und scffenen , die monsüchtigen r
das land Naphthaliin , am we- Und er machte sie alle gesund,
gedes meerS , jenseit deS Ior - 2 ; Und es folgere ihm nach
bans , u . die heidnischeGaliläa . vil vvlcks aus Galileo , auS den

16 Das volek , daß im finster- zehen stätten , von Jerusalem ,
nuß saß , hat ein grosses liecht au « dem Jüdische » lande , und
gesehen , und die da fassen am von jenseit des Jordans .
ort und schatten des todes , de- - -7—
lien ist ein liecht aufgangen . Das Capitel .

17 Von der zeit an fieiiq JE « D <e selige«» der Jünger Chri.
sus an zu predigen, und sagen : stt / und alxheikung de« Apo»
Tbut busse , das Himmelreich stel-aml» / mit erklärn » «, de»
ist nahe herbey kommen. Gesetze» « >d«e die Pharsseer»
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er aber das volck sahe , 14 Ihr seyd das siecht der
gieng er aus einen berg , weit . ES mag die statt , die

und setzte sich, und seine jüngerauf einem berge,ligt , nicht ver¬
traten zu ihm . borge» seyn .
- Und er thät seinen mund 1 ; Man zündet auch nicht

auf , lehrctesie , undsprach : cin liechtan , und setzet cS un-
; Selig sind , die da geistlich ter einen scheffel , sondern auf

arm sind , Dann das hmimel - einen leuchtcr , so leuchtet es
reich ist i r denen allen , die im hause sind .

4 Selig sind , die da leyd tra - 16 Also lasset euer liecht
gen , Dann sie sollen getröstet leuchten vor den leuten , daß sie
werden . curre gute wcrck sehen , und eu-

5 Selig sind die sanftmühti « reu valter im Himmel preisen,
gen , Dann sie werden das erd- 17 u >. Ihr soll nicht wäh-
reich besitzen . nc», daß ich kommen bin , das

6 Selig sind , die da hungert qesetz oder die Propheten aufzu»
und dürstet nach der gcrechtig- lose» , Ich bin nicht kommen
keit,Dan sie sollen satt werden, aufzulösen, sondern zu erfüllen.

7 Selig sind die barmheryi - i 8 Dann ich sage euch wahr -
aen , Dann sie werden barm - lich, bis das Himmel und erden
hertziqkeiterlangen . zergehe , wird nicht zergehen

8 Selig sind die reines her- der ktcincste buchstab , noch ein
tzenS sind , Dann sie werden titcl vom gcsek , bis daß cS al«
GOtt schauen. les geschehe .

9 Selig sind die fridfertigen , 19 Wer nun eines von diseir
dann sie werden GotteS kinder klcinesten gebotten auflöset ,
heisse». und lehret die leut also , der
10 Selig sind die um gerech - wird der kleineste heissen im
tigkeit willen verfolget werden, Himmelreich, Wer es aber tuht
Dann das Himmelreich ist ihr . und lehret , der wird groß heis-

n Selig seyd ihr , wann euch sen im Himmelreich,
die menschen um nieinet - wil - 20 Dann ich sage euch : Es
len schmähen und verfolgen , sey daii euere gerechligkeit best¬
und reden allerley übclS wider ser , dann der Schnftgelehrlen
euch , so sie daran liegen. und Phariseer , so werdet, ihr

12 Seyd frvlich und getrost , nicht in daS bimelreich kvmcn.
eS .wicd euch im Himmel wol 21 Ihr habt gehört , daß zu
belohnet werden . Dann also Len alten gesagt ist : Du solt
haben sie verfolget die prophe- nicht töden , wer aber tödet , der
tcn die vor euch gewesen sind . soll deü gerichtSschuldig seyn .

1 ; >>. Ihr seyd das saltz der 22 Ich aber sage euch : Wer
erden , wo nun daS saltz dumm mir seinem druder zörnet der
wird , womit soll man saltzcn i ist des genchtS schuldig , Wer
ES ist zu nichts hinfort nutze , aber zu scheein bruder sagt,
danu das man es hinaus schüt- Racl a,dcr ist des rahtsschuldig ,
te , und laß die leute es zertrct - Wer aber sagt, Du narr , der ist
leu . des
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des höllische » feucrs schuldig. Ich aber sage euch , Wer

2 ; Darum , wenn du deine sich von seinem weide scheidet ,
gaabe auf dem altar opferst , (es seye dann um ehebruch) der
und wirst allda eingedenck , daß macht , daß sie die ehe bricht,
dein brudcr etwas wider dich Und wer eine abgescheidete
habe : freyet , der bricht die ehe .

24 So laß allda vordem al - ; ; Ihr habt weiter gehört ,
tar deine gaabe , und gehe zu - daß zu den alten gesagt ist , Du
vorhin , und versöhne dich mit solt keinen falschen eyd thun ,
deinem brudcr , und alsdann und solt Gott deinen eyd halte ,
kome , und opfere deine gaabe. ? 4 Ich aber sage euch , daß ihr

25 Sey willfährig deinem allerding nicht schweeren solt,
Widersacher bald , dieweil du weder bey dem Himmel , Dann
noch bey ihm auf dem wege er ist Gottes stuhl :
bist , auf daß dich der widerst,- ; ; Noch bey der erden, Denn
cher nicht dcrmalcins übcrant - sie rst seiner söffe schemel , Noch
Worte dem richter, und der rieh- bey Jerusalem , Denn sie ist
ter überantworte dich dem die- eines grossen königs statt ,
ner , und du werdest in den ker- ; 6 Auch solt du nicht bey dei-
cker geworffcn. nem Haupt schweeren, Denn

26 Ich sage dir wahrlich , Du du vermagst nicht ein einiges
wirst nicht von dannen heraus haar weiß oder schwartz zu
kommen , bis du auch den letz- machen.
ten Heller bezahlest . Euere rede aber sey , Ja ,

27 Ihr habt gehört , daß zu ja , Nein , »einWaS drüber
den alten gesagt ist , du solt ist , das ist vom übel.
nicht ehebrechen . ; 8 Ihr habt gehört , daß da
28 Ich aber sage euch , Wer gesagt ist , Auge um äuge,

ein wcib ansihct , ihr zu begeh - Zahn um zahn.
ren , der hat schon mit ihr die Ich aber sage euch, daß ihr
ehe gebrochen, in seinemhertze». nicht widerstreben solt dem übel,

2y Aergert dich aber dein Sondern , so dir jemand einen
rechtes aüge , so reiß es aus , streich gibt auf deinen rechten
und wirff cS von dir. Es ist dir backen , dem biete den ander »
bcssr , daß eines deiner glider auch dar .
vcrdärbe , und nicht der gantze 40 Und so jemand mit dir
leib in die Hölle gewvrsse werde, rechte» wil , und deinen rock

; o Aergert dich dein rechte nehmen , dem lasse auch den
band , so haue sie ab , und wirff mantel .
sie von dir . ES ist dir besser, 41 Und so dich jemand nöthiget
daß eines deiner glider verdcr- eine meile, so gehemit ihm zwo.
bc , und nicht der gairtzc leib in 42 Gib dem , der dich bittet ,
die Hölle qeworffen werde. und wende dich nicht von dem,

; r ES ist auch gesagt , Wer derdir abborgenwil .
sich von seinem weide scheidet , 4z Ihr habt gehört , daß ge-
dcr soll ihr geben einen scheid- sagt ist , Du solt deinen näbc-
bricf. A iv sten
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sten lieben , und deinen ftind borgen sey , Und dein Datier ,
Haffen . der ins verborgen sitzet , wird

44 Ich aber sage euch : Liebet dirs vergelten öffentlich,
euere feinde , Segnet die euch 5 n . und wenn du bettest,
fluchen , Tuht wotzl denen , die solt du nicht seyn , wie die heuch-
«uch hassen , Bittet für die , so ler , die da gerne stehen und
euch beleydigen, und verfolgen, betten in den schulen , und an
45 Auf daß ihr linder seyd den ecken , und auf den gaffen,

«uers Datter im Himmel, auf daß sie von den leuten gest-
Dann er lässet seine sonne auf- hcn werden. Warlich ich sage
gehen über die bösen , und über euch,siehaben ihren lohn dahin ,die guten , und lässet regnen <5 Wann du aber bettest , so
über gerechte und ungerechte, gehe in dein kämmerlein , und
46 Denn so ihr liebet , die schleuß die thür zu , und bette

euch lieben , was werdet ihr furzn deinem Datter im verbor-
lohn haben ? Thun nicht das- gcnen , Und dein Datter , der
selbige auch die Zöllner ? ins verborgene sihet , wird dirs

47 Und so ihr euch nur zu eu- vergeltcn öffentlich.
rrn brüdern freundlich thut , 7 Und wenn ihr bettet , solt
was thut ihr sonderliches ? ihr nicht vil plappern , wie die
Thun nit die zöllner auch also ? heyden , Denn sie meynen sie

4« Darum solt ihr vollkom- werden erhöret , wann sie vil
mcn sey,» , gleich wie euer Dat - wort machen,
ter im Himmel vollkommen ist. 8 Darum solt ihr euch ihnen
' ^

- -7— 77- ^
- nicht gleichen , euer Datier

Das 6. Capitel . weiß , was ihr bedörffet , ehe
Au »eh «ilniig dk» akimoscn, / an dann ihr ihn bittet .
«nb weise reche zn bette» , zu 9 Darum solt ihr also betten:
fasten/mit sorge der nahn,»-, . unser Datier in dem Himmel.
^ > Abt acht auf euer almo- Dein name werd geheiligct.

sen , daß ihr die nicht ge- ic> Dein reich komme. Dein
bet vor den leuten , daß ihr von Wille geschehe auf erden , wie
ihnen gesehen werdet , ihr habt im Himmel,
anders keinen lobn bey eucrm n Unser täglich brod gib
Datter im Himmel. uns heut .

2 Wenn du nun almosen i - Und vergib uns unsere
gibst , solt du nicht lassen vor schulden , wie wir unsern schütz-
dir posaucn , wie die Heuchler digern vergeben,
thun in den schulen und auf i ; Und führe uns nicht in Ver¬
ben gaffen , auf daß sie von den suchung , sonder erlöseuns von
leuten geprciset werden , dem übel. Dann dein ist daS
Wahrlich ich sage euch , sie ha- reich , und die kraft , und die
den ihren lohn dahin . Herrlichkeit in ewigkeit , Amen .

? Wen du aber almosen gibst , 14 Dann so ihr den menschen
so laß deine linckc Hand nicht ihre fchlcr vergebet , so wird
wissen , was die rechte thut . euch euer himmlischer Datter

4 Auf daß dein allmsscn ver- auch vergeben. i ; W »



Cap . «._
St . Mattbäi .

_ ,
i ; Wo ihr aber den menschen hangen , und den anderen ve»

ihre fehle nicht vergebet , so achten . Ihr könnet nicht Gott
wird euch euer Datter euere dienen und dem Mammon ,
fehle auch nicht vergeben. r ; Darum sage ich euch, Sor -

i « in . Wann ihr fastet, solt getnicht für euer lebe » , was ihr
ihr nicht sauer sehen , wie die essen und trincken werdet , auch
Heuchler , Danu sie verstellen nicht für eueren leib , was ihr
ihre angesichte, auf daß sie vor anziehen werdet . Ist nicht das
den leüten scheinen mit ihrem leben mehr,dann die speise ? Und
fasten. Warlich ich sage euch , der leibmehr dann die kleidung ?
sie haben ihren lohn dahin . r 6 Sehet die vvgel unter dem

17 Wann du aber fastest , so Himmel an , sie säycn nicht, sie
salbe dein Haupt , und wasche erndten nicht,sie sammlen nicht- ein angesicht. in die scheureu, und euer himm »

18 Aus daß du nicht scheinest lischerVatter »ehret sie doch .vor den leuten mit deinem sa- - 7 Seyd ihr dann nicht vil
ßen , sondern vor deinem Vat - mehr dann sie ? Wer ist unter
ter , welcher verborgen ist , Und euch , der seiner länge eine elle
dein Datier , der ins verborge- zusetzen möge , ob er gleich da-
ne sihet , wird dirs vergelten rum sorget ?
öffentlich. 28 Und warum sorget ihr für

is >v . Ihr solt euch nicht die kleidung ? Schauet die li -
schätze sammlen auf erden, da licu auf dem felde , wie sie wach¬
ste die motten und der rost fres- sen , Sie arbeiten nicht , auchsen , und da die dickenachgra - spinnen sie nicht ,
den , und sie stehlen. 2 ? Ich sage euch , daß auchso Sammlet euch aber schä- Salomon in aller seiner herr-
- e im Himmel , da sie weder lichkeit nicht bekleidet gewe-motten noch rost fressen , und sen ist , als derselbeneins.da die diebe nicht nachgraben ; o Ko dann GOtt das grasund stehlen. auf dem selbe also kleidet, das
s i Dann wo euer schätz ist, da dach heute stehet , und morgenist auch euer Hertz . m> den ofen geworffen wird ,22 Das äuge ist des leides Soll er das nicht vilmehr euch

lischt . Wann dein äuge ein- thun , O ihr kleingläubigen !
fällig ist , so wird dein gantzer ; i Darum soll ihr nicht sor»leib liecht seyn . gen und sagen : Was werden

2 ; Wann aber dein äuge ein wir essen ? Was werden wir
schalck ist , so wird dein gantzer trincken ? Womit werden wirleib finster seyn . Wann aber uns kleiden ?
das liecht, das in dir ist , finster» ; r Nach solchem allen trach -
nuß ist, wie groß wird dann die ten die heyden , Dann euer
finsternuß selber seyn ? himmlischer Datter weißt , daß

24 Niemand kan zweyen her» ihr deß alles bedvrsset .
rendienen , Entweder erwirb ; ; Erachtet am ersten nacheinen hassen , und den anderen dem reich Gottes , und nach
lieben , Oder wird einem an» A v seiner
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seiner aerechtigkcit , so wird fet , dem wird ausgethan .
euch solches alles zufalle» . >s Welcher ist

'
unter euch

Z4 Darum sorget nicht für menschen, so ihn sein fi)hn bil¬
den andern inorgcn , Dann der tet ums brot , der ihm einekk
morgende taq wird für das sei - stein biete ?
nc sorgen. Es ist genug , Laß 10 Oder , so er ihn bittetum
ein jeglicher tag seine eigene einen fisch, der ihm eine schlan-
plage habe. ge biete ?
- ^ 7- 7:

— " - n So denn ihr , die ihr doch
Das 7 . Capitel . argfcyd , könnet dennoch euren

Den cilichen hind -rniiffen der kindcrn gute gaabcn geben-
stuakcie . »nc vilmehr wird euer Vatter

gVJchtet nicht , auf daß ihr im Himmel gutes geben denen
nicht gerichtet werdet . die ihn bitten .

2 Dann mit welcherlei, ge- 12 iv . Alles nun , daß ihr
richt ihr richtet, werdet ibr ge - wollet , daß euch die leute thun
richtet werden , und mit wel- sollen , das thut ihr ihnen , Das
cherley maaß ihr messet , wird ist das gcsetzund die Propheten,
euch gemessen werden . 1 ; v . Gehet ein durch die

; Was übest du aber den enqe pfortc, Denn die psorte ist
splittcr in deines bruderS au - wett , und der weg ist breit , deß
ge , und wirst nicht gewahr des zur vcrdammnuß abführet , und
balcken in deinem äuge ? ihr find vil,die darauf wandeln .

4 Oder , wie darfst du sagen 14 Und die psorte ist enge,
zu dein -m brudcr : Halt , ich und der weg ist schmal , der
wil dir den splirter aus Lei- zum leben führet , und wenig
nem äuge ziehe » ? Und sihe, ist ihr , die ihn finden.
ein balcken ist in deinem äuge. r 5 Sehet euch für , vor den

5 Du Heuchler , Zeuch am er- falschen Propheten , die in
stcn den balcken aus deinem schaafS -kleidern zu euch kom -
augc , darnach besitze , wie du mcn , inwendig aber sind sie
den splitter aus deines brudcrs reiffcnde wvlffe,
äuge ziehest . - 16 -An ihren früchten solt ihr

6 u . ^ hr sollt das heilig - sie erkennen. Kan man auch
tum nicht den bunden geben, traub - n lesen von den dornen ?
und cuere perlen solt ihr nicht Oder feigen von den distlen?
für die sAu werffcn , auf daß sie 17 Also ein jeglicher guter
dieselbigc nicht zcrtrettcn mit bäum bringet gute fruchte,
ihren füllen , und sich wende», Aber ein fauler bäum bringet
und euch zerrcisscu . arge fruchte.

7 in . Bittet , so wird euch 78 Ein guter bäum kan nicht
gegeben , Suchet , so werdetihr arae srückte bringen , und ein
finden , Klopfet an , so wird fauler bäum kan nicht gute
euch ausgetban . fruchte bringen .

8 Denn wer da bittet , der Einjeglicherbaum , dernit
kmpfahct , Und wer da suchet, gute fruchte bringet , wird abge-
der findet, und wer da antlops -

'
hauen
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hauen , und ins feuer geworssen. Das 8- Caprlei .

20 Darum an ihre » fruchten Wunder . n-cecte Eprist, / für.
solt ihr sie erkennen. nchmnch diffeu dc» m-cr».

21 Es werden nicht alle , die i!7> A er aber vom bcrqe her.
zu mir sagen,HErr,HLrr,in -habgierig , folgere ihm vil
das Himmelreichkommen , son - volcks nach .
Lern die den willen thmr mei- 2 Und sihe , ein aussätzigernes Vatters jm Himmel. kam , und bettet ihn an und22 Es werden vil zu mir sa- sprach : HLrr , so du wilt , kanst
gen an jenem tage : HLrr , d» mich wohl reinigen .
HLrr , haben wir nicht in bei - ; Und JEsuS strecket seinenein namcn geweissaget 't Ha - band aus , rühret ihn an , undden wir nicht in deinem namen sprach : Ich willS thun , seyteufel auSgetricben ? Haben gereiniget , und alsbald wardwir nicht in deinem namcn vil er von seinem aussah rein .
thaten gethan ; 4 Und JEsuS sprach zu ibm :

2 ; Denn werde ich ihnen be. Sihe zu , sags niemand , son -
kennen, Ich habe euch noch nie dcrn gehe hin , und zeige dicherkannt , Weichet alle von mir , dem Priester und opfere die
ihr übclthäter . gaabe, die MoscS befohlen hat,- 4 VI . Darum wcr dise mei, zu einem zeugnust über sie .ne rede höret , und thut sie, den 5 i >> Da aber Jesus ein-
vergleiche ich einem kluge» gieng zu Capcrnaum , trat ein
mann , der sein haust auf einen hauptmann zu ihm , der batfelsen bauet . ihn und sprach :

2 ; Da nun ein Platzregen fiel, 6 HLrr mein kneckt ligt zuund ein gewäffer kam , und we- Hause, und ist gichtbrüchig , undbeten die winde, und stiessen an hat grosse quäl .das haust , fiel es doch nicht, 7 ILsus sprach zu ihm : Ichdenn es war auf einen felsen willkommen , und ihn gesund
gegründet . machen.

r6 Und wer dise meine rede 8 Der hauptmann antwortet
höret , «. thut sie nit , der ist ei, und sprach : HLRR , ich bin
ncm thörichten man gleich , der nicht werth , baß du unter mein
sein haust auf den fand bauet , dach gehest , Sondern sprich

27 Da nun ein Platzregen nur ein wort , so wird mein
fiel , und kam ein gewasser, und knechtgesund.
wehrten die winde , und stiessen 9 Denn ich bin ein mensch ,an das haust , da fiel es , und dazu der vberkcit Unterthan ,täht eine» grossen fall. und habe unter mir kricgS .

28 Und es begab sich , da IL - knechte , Noch wenn ich sage zusus dise rede vollendet hatte , einem , Gebe hin , so gehet er,entsatzte sich das volck über sei- und zum andern , Komm her, soner lehre. komt er, und zu meinem knecht,29 Denn er predigte gewal - Tube das , so thnt ers .
tig , und nicht wie die Schriffc - 10 Da das ILsus höret , vcr
gelehrten . wuu -
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wundert er sich , und sprach zu Sohn hat nicht , da er sein
denen , die ihn, nachfolgten : Haupt hinlege.
Warlich ich sage euch , Solchen r r Und ein anderer unter sei«
glauben hab ich in Israel nicht ncn Jüngern sprach zu ihm :
funden . HLrr , erlaube mir , daß ich

11 Aber ich sage euch : Vil hingehe , und zuvor meinen
»verden kommen vom morgen vatter begrabe,
und voin abend, und mit Abra - r - Aber JESUS sprach zu
ham und Jsaac und Jacob im ihm : Folge du mir , und laß
Himmelreichsitzen. die todten ihre todte begraben.

ir Aber die linder deSreichs 2 ; vi . Und er trat in da-
werden ausgestossen in das fi». schiff , und seine jünger folge»
sternuß hinaus , da wird seyn ten ibm.
beulen und zähnklappen. 24 Und sihe , da erhub sich ein

1 ; Und JEsus sprach zu dem groß ungestümm im meer , als»
Hauptmann : Gehe hin, dir ge- daß auch das schifflein mit wcl«
schehe , wie du geglaubet hast . len bedeckt >vard,ttnd er schlicff.
Und sein knecht ward gesund Und die Jünger traten zu
zu derselben stunde. ihm , und weckten ihn auf und

14 lll . Und JEsus kam in sprachen : HLrr hilffunS , wir
Betn Haus, und sahe , daß seine verderben.
schwiger lag, u. hatte dasfiebrr . 2 « Da sagt er zu ihnen : Ihr

15 Da griff er ihre Hand an, kleingläubigen , warum seyt ihr
und das lieberverließ sie . Und so forchtsam ? Und stuhnd auf,
sie stund aus, und dienete ihnen , und bedräuete den wind u. daS

16 »V . Am abend aber brach- meer , Da ward es gantz stille,
ten sie vil besessene zu ihm , »nd 27 Die menschen aber vcr«
er trieb die geister aus mit wunderten sich , und sprachenr
Worten , und machte allerley Was ist das für ein mann , daß
kranckcn gesund : ihm wind u. meergehorsüm ist ?

17 Auf daß erfüllet wurde, 28 vn . underkamjenseitdes
das gesagt ist durch den pro - meerS, in der qegendder Nerze «
pheten Jesajam , der da spricht : jener , da liessen ihm entgegen
Er hat unsere schwachheit auf zween besessene , die kämm auS
sich genommen , und unsere den todten -gräbern , und waren
senche hat er getragen . sehr grinna , also , daß niemand

18 V. imd da JESUS vil dicselbigestraffe wandeln koiite .
volcks um sich sahe , hieß er hin- 29 Und sihe , sie schryen , und
über jenseit des meers fahren , sprachen : Ach JEsu , du Sohn

is Und es trat zu ihm cin GOtteS , was haben wir mit
Schrifftgelchrter , der sprach zu dir zu thu » ? Bist du berkom-
ihm : Meister , ich wil dir fol- men uns zu quälen , ehe dann
gen , wo du hingehest. eS zeit ist c

20 JEsuS saget zu ihm : Dir Es war aber ferne von ih«
fuchse haben gruben , und die nen eine grosse heerde säu an
vvgcl unter dem Himmel haben der weydc .
uester , Aber des menschen ; i Da
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Da baten lbn v,e teufel, geben , sprach er zu dein gichr«und sprachen : Will d» uns bn,einigen : Stehe auf , hebeaustreiben , so erlaube uns in dein bette aus , und gebe heim.die heerdsäu zu fahren . 7 Und er ftuhnd auf , undUnd er sprach : Fahret bin . giena heim.

Da fuhren sie aus , und suh. » Da daS volck dassahe , per¬len in die beerb säu , und sitze , wundert es sich , und preiset«die gantze heerd säu stürtzet sich GOtt , der solche macht denmit einem stürm in - meer , und menschengegebenhat .
ersoffen im waffer. s n . Und da JESUS von; ; Und ihre Hirten flohen,und bannen gierig , sahe er einen
gierigen hin in die statt , und menschen ani zoll sitzen , der
sagten da- alle«,und wie es mit bieß Matthäus , und sprach zuden beffenenerganaen war . ihm : Folge mir . Und er stuhnd; 4 Und sibe , da qieng die auf , und folgete ihm.
gantze statt heraus JLsu e» t - 10 Und es begab sich , da er zugegen. Und da sie ihn sahen, tische saß im Hause , sihe , da ka-baten sie ihn, daß er von ihrer men vil zvllncr und sünder ,grentze weichen ivollte. und fassen zu tische mit JEsu— - ^ 7. ,

- und seinen Jüngern .Das s - Capitel . 11 Da das die Pharisäer sa«Wunder . w . rck Christ , nach sei . sprachen sie zu seinen Jün .ner heimkehrung . gern . Warum issct euer Mri -ti > A tral er in das schiff , und ster mit den zöllncc» und sün-«^ suhr wider herüber , und der» ?kam in seine statt . 12 Da das JEsu « höret,2 Und sihe, da brachten sie zu sprach er zu ihnen : Die star»ihm einen gichtbrüchtigen , dcr cken börsten des artzteS nicht,lag auf einem bette. Da nun sondern die kranckcn.JSsus ihren glauben sahe, 1 ; Gehet aber hin und lernetsprach er zu dem gichtbrüchti - ivaS das sey r Ich habe wohl-gen : Sey getrost , mein söhn, gefallen an darmbcrtzigkeit ,deine fünden sind dir vergeben, und nicht am opfcr. Ich bin; Und sihe , etliche unter den kamen die sünder zur buffe zuSchrifftgelehrten sprachen bey rüsten, und nicht die frommen ,sichselbfi : Diser lästert GOtt . 14 III . Indeß kamen die jün-4 Da aber JLsus ihre gc- ger Johannis zu lhin , und spra-dancken sahe , sprach er : Wa - che» : Warum fasten wir undrum denekel ihr so arges in eu- die Phanscer so vil , und dei-«ren hertzen't ne jünger fasten nicht.; Welches ist leichter zu sa- 15 JEsuS sprach zu ihnen :gen : Dir sind deine fünden wie können die Hochzeit - leutevergeben ? Oder z» sagen , ste - leyde tragen , so lang der brän -hr auf , undwandele r tigam bey ihnen ist ? Es wird6 Auf das ihr aber wisset, daß aber die Zeit kommen , daß de»des menschen Sohn macht ha- bräutigam von ihnen genome»»egnfrrden , dir sündrn zu »er- wird
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wird , alsdann werden sie fasten. Da stuhnd da ? mägdlcin auf .

16 Niemand sticket ei » alt - 6 und diß gerückte erschall
kleid mit einem läppen von in dasselbige gamze land .
neuem tuch , Dann der läppe 27 v . Und da JEsu ? von da»«
reistet doch wider vom kleid , nen sürbaS gicng, folgeren ihm
und der riß wird ärger . zween blinde nach , die schrpe »

17 Man fastet auch nicht most und sprachen : Ach du Sohn
in alte schläuche , anders die Davids , erbarme dich unser,
schlauche zerreissen , und der 28 Und da er heimkam , tra -
mosr wird verschüttet , und bieten die blinden zu ihm : Und
schläuche kommen um . Son - JLsus sprach zu ihnen : Glau¬
ben , man fasset most in neue bet ihr , daß ich euch solches
schläuche , so werden sie bcedc thun kan ? Da sprachen sie zu
mit einander behalten . ihm : HERR , Ja .

18 >v. Da er solche? mit ih- 29 Da rühret er ihre äugen
nen redet , sihc , da knn der 0 - an, und sprach : Euch geschehe
bersten einer , und fiel vor ihm nach eurem glauben .
nider , und sprach : HLr :, mei- ; o und ihre äugen wurden
ne tocktcr ist jetzt gestorben, A- geöffnet. Und JEsuS bedräuet
her komm, und lege deine Hand sie , und sprach : Sehet zu,
auf sie , so wird sie lebendig, daß c? niemand erfahre .

19 Und JEsu ? stuhnd auf ; i Aber sie gicngc» aus , und
und kolqet ihm nach, und seine machte» ihn ruchlbar im sclbi-
Jünqer . gen gantzen lande.

20 Und sitze , ein wcib , da ? g - VI . Da nun dise wareu
zwölff jähr den blutgang ge « hinaus komrn, Sitze , da brach¬
habt , trat von binden zu ihm , tcn sie zu ihm einen menschen,
u . rühret seines kleide ? säum an. der war stnmm und besessen,

21 Denn sie sprach bey ihr Und da der teusel war ausge -
selbsi : Möchte ick. mir sein kleid tribcn , redet der stumme,
anrühren , so wurde ick gesund. Und das volck verwunderte
.22 Da wendet sich JESUS sich, u . sprack : Solches ist noch

nm , und sahe sie , und sprach : nie in Israel gesehen worden»
Sey getrost meine tockter, Aber die Phariscer spra«
dein glaube hat dir geholffen. chen : Er treibet die teusel auS
Und da? weib ward gesund zu durch der teufe! obersten,
derselbigcn stunde. ; ; Vli . Und JEsus gicng

r ; Und als er in deS oberstenumher in alle stätte und Märck-
haus kam, und sahe die Pfeiffer , te, lehret in ihren schulen , und
und das getümmcl des volcks , prediget das Evangelium von

24 Sprach er zu ihnen : dem reich , und heilete allerley
Weichet , denn das mägdlein seuche , und allerley kranckheit
ist nicht tod , sondern es schlafft. im volck.
Und sie verlachten ihn . Und da er daS volck sahe,

25 Als aber das volck ausge - jamerte ihn desselbigen . Demp
triben war , gienq er hinein , sie waren verschmachtet , und
,md ergriff sie bey der Hand . zers
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zerstreuet , wie die schaaffe , die sonst habt ihrs empfangen , um-keinen Huten haben. sonst gebet es auch.

Z7 Da sprach er zu seinen 9 Ihr solt nicht gold , nochJüngern : Die ernde ist groß, Wer , noch ertz in eueren gür »aber wenig sind der arbeitcr . teln haben.
; 8 Darum bitter den HErrn io Auch keine laschen zurder crnde , daß er arbeiter in wegfahrt , auch nicht zween ro-

seine ernde sende . cke , keinen schuh , auch keinen' - . - 7— 7^ - stecken. Denn ein arbeiter istDas Iv . Capitel . seiner speise werth .Em>chtti»g der Jünger Christi, 11 Wo ihr aber in eine statt ,' und ihre Iiamen ^
^ oder marckt gehet , da erkundi-1 lyjd er rieffseine zwvlff jün . get euch , ob jemand darinnen^ tger zu sich , und gab ihnen sey , der es werth ist , und beymacht über die unsaubere gei - demselben bleibet , bis ihr vonster , daß sie dieselbigen aristri - dannen ziehet,ben , und hciletc» allerley seu- 1 - Wo ihr aber in ein haustche , und allerley kranckheit. gehet , so grüffet daisclbige.2 Die namcn aber der zwölff iz Und so es dasselbige hauSAposteln sind bist : Der erste werth ist , wird euer fridc aufSimon , genannt Petrus , und sie kommen. Ist es aber nichtAndreassein bruder , Jacobus werth , so wird sich euer srideAcbcdäi söhn , und Johannes widerzu euch wenden,

sein bruder . 14 Und wo euch jemand nicht
; Philippus und Bartholo - annehmen wird , noch niere re«niäus , DhomaZ und Matthäus de hören , so gehet heraus vonder Zöllner , Jaecbus , Alpbäi deinselbigen Hause oder statt ,söhn , Labbäus, mir dem zunah - und schüttelt den staub von ert-LhaddauS , ren füsse» .
4 Simon von Cana , und Ju - 1 ; Wahrlich ich sage euch ,das Jschgriot , welcher ihn dem lande der Sodomer undverrieth . , Gomorcr wird es träglicher; u . Dise zwvlff sandte JE - ergehen am jüngste» gericht,fuS , gebot ihnen und sprach : denn solcher statt .Gehet nicht auf der heyden 16 111. Sihe , ich sende euchstraffe , und ziehet nicht in der wie schaaffe mitten unter dieSamariter statte. wölffe. Darum seyd klug wie6 Sondern gehet hin zu den die schlangen , und ohne falschberlohrnen schaaffe « aus dem wie die dauben .

Hause Israel . 17 Hütet euch aber für den
7 Gehet aber , und prediget, menschen , Dann sie werde«tnid sprecht : euch überantworten vor ihre
8 Das Himmelreich ist nahe rabthäustr , und werden euchherbey kommen. Machet die geiffeln in ihren schulen,kra.ncken gesund , reiniget die 18 Und man wird euch vor

aussätzigen , wecket die todten Fürsten und Könige führen um
auf, treibet die teufe! aus . Um« meinet
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meinetwillen , zum zengnuß 2z Und förchtet euch nicht vor !
über sie und über die heyden. denen, die den leib tödeu , und '

is Wenn sie euch nun über- die seele nicht mögen k-den :
«ntworten werden , so sorget Horchtet euch aber vilmehr für '

nicht , wie , oder was ihr reden dem , der leib und serl verder» !
sollt , Denn es soll euch zu der den mag in dir Hölle. ^

Kunde gegeben werden , was - s Kaufft man nicht zween
ihr reden sollt. sperlinge um eine» psenning ? ^

- o Denn ihr seyt es nicht , die Noch fallt derselben keiner auf !
da reden , sondern euers Dat - die erden, ohne eueren Dauer . ^
terS 8 « >st ist es , der durch euch ; c> Nun aber find auch ene- ^
redet . re haare auf dem Haupt alle ge- .

ri Es wird aber ein bruder zehlct.
den andern zum tod überant - ; i Darum förchteteuch nicht, ,
Worten , und der vatter den ihr seyt besser , dan vil sperlinge. ,
söhn , und die linder werden ; 2 Darum , wer mich beken - ^
stch empören wider ihre eitern , net vor den menschen , den wil ^
und ibncn zum tobe helffen. ich bekennenvor meinem himm» ,

22 Und müsset gehastet wer - lischen Vatter . .
den von iedermaiin , um mei- ; ; Wer mich aber verläuanet
nes nanimS willen . Wer aber vor den menschen , den wil ich -
bis an das ende beharret , der auch verläugnen vor meinem
wird selig . himmlischen Vatter .

2 ; Wenn ke euch aber in ei- Ihr solt nicht wähnen , «
nrr statt verfolgen , so fliehet in daß ich kommen sey , sridr zu l
eine andere. Warlich ich sag« senden auf erden, Ich bin nicht .
euch, ihr werdet die störte Israel kommen fridr zu >cnden , son - ",
nicht ausrichten , bis deS mcn- dem das schwen. j
schen Sobn kommt. ; ; Dann ich bin komm , den ^

24 Der jünger ist nicht über menschen zu erregen wider sei-
seinen niristrr , noch der kriecht nen vatter , rind die tochtrr wi- ,
über den Herren . der ihre muter , und du schnür z

- r Es ist dem jünger genug, wider ihre schwigrr.
daß er sey wie sei» meister , und ; 6 Und deS nienschen feinde ^
der knrcht wie sein Herr . Haben werden seine eigen« haußge- z
sie den Hausvater Beelzebub ge- noffcn seyn .
bristen , wie vilinchr norden sie Wer vatter »der Mutter ,
seine Hausgenossenalso hoffen ? mehr liebet , dann mich , der ist ^

- e. Darum förchtet euch nicht mein nit werth . Und wer söhn ^
vor ihnen . Es ist nicht « ver- oder tochter mehr liebet , dann
borgen, das nicht offenbar wer- mich, der ist mein nicht werth . „
d«, und ist nichts heimlich, das Und wer nicht sein creuy ^
man nicht wisse» werde. auf sich nimet , und folget mir ^

27 Was ich euch sage im fin- nach , der ist mein nicht werth . §
sternuß, das redet im locht , und Wer sein leben findet der ^
was ihr höret m da« ohr , das wwdS verlieh« » , und wer sein
prediget aus den döchern. lebe «
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lebe » verleurel um nicinetwil - an mir ärgeret .
len , der wird eS stnden. 7 Da die hinqiengen ,
40 Wer euch aufnimmt , dcr ficnq ILl

'
uS an zu rebm zu

»iinim mich auf, und wer mich dem volck von Johanne : WaS
aufnimmt , der nimmt den auf, fcyt ihr hinaus geganqen in
der mich gesandt hat . die wüsten zu sehen ? Wollet

41 Wer einen rrovbeten auf - ihr ein röhr sehen , daß der
uumnt , in cmeS Propheten na > wind bin und her wehet ?
n; e» , dcr wird eines prophe« 8 Oder was fcyt ihr hinaus
len lebn empfahl ». Wer ei- gegangen zu sehen ? Wolltet
ncn gerecht» aufnimmt in ei- ihr einen menschen in weichen
neS gerechten »amen , der wird klcidcrn sehen ? Sitze , die da
eines gerechten lol » empfatzcn . weiche kleider tragen , sind in
4 : Und wer diser geringsten der köniqc Häuser ,

einen nur mit einem brchcr 9 Oder was seyt ihr hinaus
kaltes wasserS träncket , in ei- gegangen zu sehe» ? Wolltet
neS jüngers name » , Warlich itzr einen Propheten sehen ? Ja ,ich sage euch , eS wird »hm nicht ich sage euch , dcr auch mehr ist,
uiidclohnel bleiben. dann ein Prophet.— ^ - — 7— - 10 Dann diser ists,von dringe -

Das l l . Capllel . scheiden stehet : Sihc , ich sende2 ohinn>» botki>i>afft Christi meinen engcl vor dir her , dcr
ernstu -i-t drauung / und stcund . deinen weg vor dir bereiten soll.i>» , «iniadung. 1 , Wahrlich ich sage euch ,1 tNd es begab sich , da JE - Unter allen , die von weider »4-» suS solche gedott zu seinen gebohrcn suid, ist nichtaufkom«

zivvlff iüngcrn vollendet harte , der grosser sey , denn Jo -
gltnq er von banne » fürbaS , zu banncS der täusser. Der aber
lehren und zu predigen in ih- der kleineste ist im Himmelreich,re » stäklcn . ist grösser dann er.- Da aber Johannes im gc- 1 - Aber von den tage» Jo -
fäiignuß L,e werck Christi höre> hanniS deS täufferS bis hicher,tc,sandte er seiner jünger zwce : leidet das Himmelreich gemalt ,4 Und ließ ihm sagen : Bist und die gemalt thu» , dlereis-du, dcr da komc » >oll , odersol - se» cS zu sich.len wir eines andern warrcn ? 1 ; Dann alle Propheten und
4 JESUS antwortete und daS gest ? haben gewciffaget, bi-

s«rach zu chncn : Gehet hin , a»s Joha,mein .und sagetJohanni wider , was 14 Und < so ihrS woll aniieh-
ihr scher und höret . men, i Er ist EliaS , der da so«

r Dir blinden setzen die lah - zukünffkig sevn .me» gehen,die aussänigen wer- Wcr ohren hat zu hören,den rein , die lau en hören , her höre.
die todte» stehen aus , und den lii . Wem soll ich aber di»
armen wird das Evangelium sts gcschlecht vergleiche» ? ES
gcpredigek . ist h« , kindleur gleich , die ane Und lelig ist , der sich nicht L dem
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dem inarckt fitzen , und ruffen antwortet IEsnS , und sprach :
gegen «hrcn gesellen . Ich preise dich / Vatter und

17 Und sprechen : Wir haben HLrr Himmels und der erde»,
euch gepfiffen , und ihr wolltet daß du solches den weisen und
nicht tantzen , Wir habe» euch klugen verborgen hast , und hast
geklaget , und ihr wolltet nicht eü den unmündigen gcoffen -
weinen . bahret .

i r Johannes ist kommen, - 6 Ja Datier , dann eS ist als»
aß nicht und tranck nicht , so wolgcsällig gewesenfür dir.
sagten sie , Er hat den teusel . Alle dinge find nur über»

19 Des menschen Sohn ist geben von meinem Dattel Und
kommen, isset und trincket , so niemand kennet den Sohn ,
sagen sie : Sihe , wie ist der denn nur der Datier , und nie»
mensch ein fresscr und ein wein- mand kennet den Dalter , denn
sauffcr , der zöllner und der nur der Sohn , und wem eS
sünder geselle ? Und die weiß- der Gohmwill offenbahren,
hrit muß sich rechtfertigen las. - 8 Kommet her zu mir , alle
fin von ihren kindcrn. die ihr mühselig und beladen
- o Da ficng er an die stätte seyd , Ich will euch erquicken,

zu schelten, in welchen am mei- 29 Nehmet aus euch mein
sten seiner thaten geschehen joch , und lernet von mir , Dan
waren , und hatten sich doch ich bin sanfrmüthig , und von
nicht gebessert . hertzcn demüthig , so werdet ihr
s i Wehe dir Chorazin , wehe ruhe finde» für cuere fielen,

dir Dethsaida , Wären solche ; o Dann mein joch ist sanft ,
thaten zn Lvro und Sidon ae- und meine last ist leicht.
schrhcn , als bey euch gesche- - —- ^— — -

hen sind , fic hätte » vor zciten ,
Das 12 . Capitel

widerim sack , und in der asche buffe Verantwortung Ehr,st,

gethan . dt« Phatiseer.
22 Doch ich sage euch , es All der zeit gicng JESUS

wird T »ro und Sidon erträg . A durch die saat am sabbat ,
sicher ergehe» am jüngsten ge- und seine jünger waren hun »
richte , denn euch. gerig , fingen an ähren auszu -

2 ; Und du Capernaum , die rauffcn , und äffen ,
d» bist erhaben bis an den hin, . 2 Da das die Dhariseer sahen,
mel , du wirst bis in die Holle sprachen sie zu ihm : Sihe , bei«
hinunter gestossen werden , nc jünger thun , das sich nicht
Denn so zu Sodoma die tha - zihmcr am sabbat zu thun .
ttn geschehen wären , die bey ; Er aber sprach zu ihnen :
dir geschehen sind , sie stunde Habt ihr nicht gelesen , was
noch heutiges tageS. David that , da ihn , und die

24 Doch ich sage euch , ES mit ihm waren , hungerte ?
wird der Sodomer lande er- 4 Wie er in das GottShauß
träglicher ergehen am jüngsten gicng , und aß die schaubrok,
genchte , dann dir . die ihm doch nicht jihmcte » zu

iv . Zu derftlbigen zeit essen
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essen , noch denen , die mit ihm er heilet sie alle,
waren , sondern allein den »6 Und bcdräuete sie , daß sie
Priestern. ihn nicht meldeten.

5 Oder habt ihr nicht qele - r / Auf daß erfüllet wurde ,
sen im gesrtz , wie die Priester das gesagt ist durch den Pro -
am sabbat im tempel den sab - pheten Iesajam,der da spricht :
bat brechen, und sind doch oh- r » Sihe,dasist mein knecht,
ne schuld ? den ich erwehlet habe , und
6 Ich sage aber euch , daß hie mein liebster , an dem meine

der ist, der auch grösser ist, denn seele wolqcsallen hat . Ich will
der tempel. meinen Geist auf ihn legen,und
7 Wann ihr aber wißtct , was er soll den h -yden das gericht

das s- y , Ich bade wolgcfallen verkündigen.
an der barmhertzigkclt , und r ? Er wird nicht zancken
nicht am opfer , hüllet ihr die »och schreyen , und man wird
unschuldige» nicht verbannt . sei» qeschrey nicht hören auf

8 DcS menschen Sohn ist ein den gasten .
HErr auch über den sabbal. so DaS zerflossen röhr wird

2 >>. Und ergieng von bauen er nicht zerbrechen , und das
fürbaß , und kam in ihre schule , glimcnde docht wird er nicht

io Und sihe , da war ein auslöschen , biS daü er auSfüh-
mensch , der hatte eine verdor. rc das gericht zum sig :
retc Hand . Und sie fragten ihn, r r Und die beydenwerden auf
und sprachen : Ist cS auch recht sein n namen hoffen ,
am sabbat heilen ? auf das sie - r I V . Da ward ein bcseffe-
eine fache zu ibm hätten . „ er zu ihm bracht , der war

i r Aber er sprach zu ihnen : blind und stnm : und er heilet«
Welcher ist unter euch , so er ihn , also , daß der blinde und
rln schaafhal , das ihm am sab- stumme beydes redete »nd sahe.
bat in eine grübe fällt , dcr eS s ; Und alles volck entsagte
Nicht crgrciffe und aufhebe r sich und sprach : Ist diser nicht

r - Wie vil besser ist nun ein Davids söhn ?
mensch dann ein schaaf ? Da - -4 Ader die Phariseer , da fle
rum mag man wol am sabbat es höreten , sprachen sie : Er
gutes thun . treibet die teufel nicht anders

1 ; Da sprach er zu dem men- aus , denn durch Beelzebub ,
schen : Strecke deine Hand aus . der teufeln obersten.
Und er strecket sie aus . Und 2 ; IEsus aber vernahm ihre
sie ward ihm wider gesund »qedanckenund sprachzu ihnen :
gleich wie die andere. Ein jeglich reich, so es mit ihm

14 u >. Dagiengen diePha - selbst uneins wird , das wird
riseer hinaus , und hielten ei- wüste. Und ein jegliche statt
nen raht über . ihn , wir sre ihn oder hauß , so eS mit ihm selbst
umbrächten . uneins wird , mag nicht bestehe »r ; Aber da IEsus daS er- 26 So den ein Satan den an -
suhr , wich er von bannen . Unddern anStteibet , so muß er mit
ihm folget« vil volckS nach, und BÜ ihm
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ihm selbst uncmS seyn ? Wie ; 6 Ich sage euch aber, daß die
mag denn sein reich bestehen ? menschen müssen rechensctzafft

27 So ich aber die teufe! geben am jüngsten gerichtvon
Lurch Beelzebub aus austreibe einem jeglichen unnütze» wvrt ,
durch wen treiben sie cuere kni- daß sie geredt haben,
der aus ? Darum werden sie ; / Aus deinen Worten wirst
cuere richter seil « . du gcrechtfertiget werden , und

- 8 So ich aber die teuscl aus deinen Worten wirst du
durch den Geist Gottes aus - verdammet werden,
treibe , so ist je das reich Got > ; 8 V . Da antworteten etli -
tes zu euch kommen. che unter den Schriftqelchrtcn

29 Oder wie kau jemand in und Phariseern , und sprachen :
eines starckcn hauß gehen , und Meister , wir wollten gern ein
ihm seinen haußraht rauben , zeichen von dir sehen ,
es sey den , daß er zuvor den ; 9 Und er antwortet , und
starcken binde, und alsdenn ihm sprach zu ihnen : Die böse und
sein hauß beraube ? ehebrecherische art suchet ein

; o Wer nicht mit mir ist , der zeichen,und es wird ihr kein zei-
ist wider mich : und wer nicht chen gegebenwerden , denn daS
mit mir samlct , der zerstreuet, zeichen des Propheten Ionas .

; i Darum sage ich euch : alle 40 Denn gleich wie IonaS
fünde und lästcruug wird den war drey taqc und drey »ächte
menschen vergeben, aber die lä - in des wallfisches bauch , also
sterung wlder den Geist wird wird des menschen Sohn drey
den menschen nicht vergeben, tage und drey »ächte mitten in

Und wer etwas redet wi- der erden seyn .
der deS menschen Sohn , dem 41 Die leule von Ninivc wer-
wird eS vergeben : aber wer den auflretteu am jüngsten ge-
etwaS redet wider den heiligen richte , init disem gcschlcchte ,
Geist , dem wirds nicht verge- und werden es verdammen ,
ben , weder in diser, noch in >c- dann sie thaten busse nach der
ner weit , predigt Ionas , und sitze , hie ist

; ; Setzet entweder einen gu - mehr , denn Ionas .
ten bäum , so wird die frucht 41 Die kvniqin von mittag
gut : oder setzet einen faulen wird austretten am jüngsten
bäum , so wird die frucht faul . gerichtc, init disem gkschlechte ,
Dann an der frucht erkennet und wird cS verdammen , ' denn
mau den bäum . , sie kam vom ende der erden ,

; 4 Ihr oklern-gezüchte, wie Kalomonis weißheit zu hören :
könnet ihr gutes reden , dieweil Und sitze , hce ist mehr denn
ihr döse seyt ? weß das tzertz voll Galomon .
ist , des gehet der mund über. 4; Wenn der unsauber geist

; ; Lm guter mensch bringet von dem menschengefahren ist,
gutes hervor aus srmem amen so durchwandert er dürre stätte,
schätz des hcryens , und ein bv- suchet ruh , und findet sie nicht,
ser mensch dringet böses her» 44 Da spricht er denn : Ich
vor aus seinem bö>en schätz. will
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will wider umkehren in mein mancherley durch gleichnusse,
vauß darauß ich gegangen bin. und ssrach : Sibe , eS gieng
lind wenn er komml , >o findet ein säcniann auS zu säen.
«rs müßig , gekehret und ge- 4 Und in dem er säet , fiel etli-
schmüekct . cheS an den weg , da kamen die

4; So gebet er hin , und nim - vögel, und sraffcns auf .
Niet zu sich sibcn andere geister , ; Etliches fiel in daSsteinich» '

die ärger sind denn er selbst,undte , da es nicht vil erden hatte ,
wenn sie hinein kommen wob- und gieng bald auf , darum daß
neu sie allda , und wird nnt cS nicht liesse erden hatte ,
demselben menschen hernach 6 Als aber die sonne aufgieng ,
ärger , denn es vorhin war . Al- vcrwclcket eS , und dieweil eS
so wirds auch disem argen ge- nicht wurtzeln hatte , wurde eS
schlecht gebe ». dürre.

46 V !. Da er noch also zn 7 Etliches fiel unter die dor-
dcm volck redet , Sitze , da neu , und die dornen wuchsen
stnhnde» seine mutlcr und sei- auf , und ersticktens.
ue brüdcr draussen, die wollen 8 Etliches fiel aus ein gut
mit ihm rede ». land , und trug frucht , etliches
47 Da sprach einer zu ihm : hundertfältig , etliches jechSzig -

Sitze , deineAluttcr und deine fällig , etliches drcißlgfaltig .
brüdcr stehen draussen , und 9 Wer ehren hat zu hören,
wollen mit dir reden. der höre.
48 Er antwortet aber , und rc> Und die jünger traten zu

sprach zu dein , der cS ihm an- ihm , und sprachen : Warum
sagcte ? Wer ist meine mutier ? redest du zu ihnen durch gleich-
Und wer find meine brüder ? misse ?

49 Unv er recket die Hand aus 1 r Er antwortet und sprach :
über seine jünger , und sprach : Luch ists gegeben , das ihr das
Sitze,das ist meine mutier , und geheimnuß des Himmelreichs
meine brüdcr. vernehmet,disen aber ists nicht

Den » wer den willen tuht gegeben,
meines vatterS im Himmel, der- 12 Denn wer da hat , dem
selbige ist mein brüdcr , schwe- wird gegeben , daß er die fülle
fter und Mutter . habe , wer aber nichts hat ,
—- - von dem wird auch gcnvm:

Das I ; . Capitel. mcn , das er hat.
Elclchnuffc « on der Hirchc Lhri . i ; Danim rede ich zu ihnen

stl , >md krasse seine - wo« , . durch gleichnusse , denn mit se»
HlN demselbigen tage gieng hendeii äugen sehen sie nicht ,
^ JESUS aus dem Hause, und mit hörenden obren hö -
und sayte sich an das mecr. rcn sie nicht , denn sie «erste»

2 Und eS versammlet sich vil hen es nicht. '
volck zu ihm , also , daß er in 14 Und über ihnen wird die
das schiff trat , und saß,und al - Weissagung Zcsaiä erfüllet , die
lcs volck stuhnd an , Ufer . da sagt :

'
Mit den ohren wer»

; Und er redete zu ihnen B >ij dct
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det ihrs hören , und werdet es mand das Wort höret , und ver¬
nichtverstehen , und mit sehen « stehet es / und denn auch frucht
den äugen werdet ihrs sehen , bringet : und etlicher trägt bun-
und werdet es nit vernehmen , dertfältig , etlicher aber sechzig-

15 Denn diseS volckS Hertz ist fällig , etlicher dreißigsalkig.
verstockt , und ihre ohre» hören 24 11 Erleget ihnen ei» an«
übel , und ihre äugen schlum- der gleiclmuß vor , und sprach
mern , auf daß sie nicht der- Das Himmelreich ist gleich ei-
mahleins mit den äugen sehen , nein menschen , der guten saa-
und mit dem hertzen verstehen, men auf seinen ackersäct.
und sich bekehren , daß ich ih- 25 Da aber die leulc schlief-
nen hulffe. sen , kam sein fcind , und säet

16 Aber selig lind euere au« unkraut zwischen den wäitzen,
gen , daß sie sehen , und euere und qieng davon.
ehren , daß sie hören. 26 Da nun das kraut wuchs,

17 Wahrlich ich sage euch, vil und frucht bracht , da fand sich
Propheten und gerechte haben auch das unkraut.
begehrt zu sehen , was ihr se « 27 Da traten die knechte zu
het , und Habens nicht gesehen ? dem haußvatter und sprachen :
und zu hören , daß ihr höret , Herr , hast du nicht guten saa-
und Habens nicht gehöret . men auf deinen acker gesäet ?

18 So höret nun ihr disc woher hat er den das unkraut?
glcichnuß von dem säemann , 28 Er sprach zu ihnen : daS

19 Wenn jemand das Wort hat der fcind gethan . Da
von dem reich höret , und nickt sprachen die knechte : Will du
verstehet , so komt der arge, und denn daß wir hingehen , und
reistet es hin , was da gesäet ist es ausjätten ?
in sein Hertz : und der istS , der 2^ Er sprach : nein , auf daß
an dem weqe gesäet ist. ihr nicht zugleich den wäitzen

20 Der aber auf das steinig- mit ausrauffet, so ihr das un-
te gesäet ist , der istS , wenn je- kraut auSjättet .
manb das wort höret , und ; c> Lasset beydes mit einan-
dasselbige bald aufnimmt mit der wachsen , bis zu der ernde,,
fteuden . und um der er»de zeit null ich
21 Aber er hat nicht wurtzel zu den schmttern sagen : Sam-

in ihm , sondern er ist weiter « let zuvor das unkraut, und bin«
wendisch, wenn sich trübsal und dct es in bündlein , daß man cS
Verfolgung erhebt um deS Worts verbrenne , aber , den wäitzen
willen , so ärgert er sich bald. samlel mir in meine scheuten.

22 Der aber unter die dor- ; i m . Ein ander glcichnuß
nen gesäet ist , der ists , wenn leget er ihnen vor, und sprach :
jemand daß Wort höret , und Das humnelrcich ist gleich ei-
die sorge diserweltund betrug nein senfkorn , das ein mensch
des reichtums ersticket das nahm,undsäetSauf seine » aker :
Wort , undbringet nicht frucht . ; 2 Welches das kleineste ist

2 ; Der aber in das gute land unter allen saamen , wenn es
gesäet ist , der ists , wenn je« ab«
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aber aufwachset , so ist es das tcich alle ärgernussen , und die
grösscst unter dem kohl , und da unrecht thun :
wird ein bäum , daß die Vogel 42 Und »werden sie in dm
unter dem Himmel komen, und feuer-ofoi werffcn, da wird seyn
wohnen unter seinen zweigen, heulen und zähnklappen.

; ; Ein ander gleichnuß redet 4 ; Denn werden die gerech¬
te zu ihnen : Das Himmelreich tcn leuchten , wie die sonne, in
ist einem saucrteig gleich , den ihres vattcrs reich . Wer oh -
ein weib nahm , und vermen- ren hat zu hören , Verhöre,
gct ihn unter drey scheffel 44 lV. Abermahl ist gleich
mähls , bis daß er gar durch, das Himmelreich einem verbor-
säuert ward . gcncn schätz im acker , welchen

; 4 Solches alles redet JE - ein mensch fand , und verbarg
suS durch gleichnuß zu dem ihn , und qieng bin für freuden
volck , und öhnc gleichnuß re- über demselbigen , und »er¬
det er nicht zu ihnen . kauffte alles , was er hatte -

; 5 Auf daß erfüllet wurde , und kauffte den acker .
das gesagt iist durch den pro- 4; V. Abermal ist gleich das
pheten ,

^
der da spricht : Ich Himmelreich einem kauffmann,

wil meinen mund austhun in der gute perlen suchte,
gleichnuffen , uud wil ausspre - 46 Und da er eine köstliche
chcn die Heimlichkeiten von an - perle fand , gieng er hin , und
fang der wclt . verkauffte alles , waS er hatte ,

; 6 Da ließ IEsuS das volck und kauffte dieselbigc.
von sich , und kam heim , und 47 vi . Abermahl ist gleich
seine jünger traten zu ihm, das himelreich einem netze das
und sprachen : Deute uns di- ins meer geworffen ist , darnnt
se gleichnuß vom unkraut auf man allerley gattung sahet,
dein acker . 48 Wenn es aber voll ist , so

Z7 Er antwortet , und sprach ziehen sie es heraus an das ufer,
zu ihnen : Des menschenSohn sitzen , und lesen die guten in
ist«, der da guten saamen säet. ein gefäß zusammen , aber die

; 8 Der acker ist die well . faulen werffe » sie weg.
Der gute saame sind die kindcr 4? Also wird es auch am m »
des reichs. Das unkraut sind de der welt gehen , die engel
die kmder der boSbeit. werden ausgehe » , und die bö-

Der femd , der sie säet, sen von den gerechten scheiden ,
ist der teufcl . Die ernde ist ; o Und werden sie in den sen-
das ende der welt . Die schnit« er-ofen werffen , da wird heulen
tcr s,nd die engcl. und zähnklappen seyn .

4° Gleich wie man nun das ; 1 Und Jesus sprachzu ihnen :
unkr ut ausjätket und mit feuer Habt ihr das alles verstanden e
verbrennet , so wird cS auch am Sie sprachen : Ja , HLrr .
ende diser weltgehen . 52 Da sprach er : Darum

41 DcS mcnscheu Sohn wird ein jeglicher Schriffigelehrter
scine engel senden, und sie zum Himmelreich gelehrt , ist
werden sammlcn aus seinen« B i» gleich
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gleict) einem haußvatler , der ihm gesagt : Es ist nicht recht,
aus seinem schätz neues und daß du sie habest ,
altes hervor trägt . < Und er hätte ihn gern ge-

5 ; vn . Und eS begab sich, da tödet , sorchte sich aber vor dem
JEsuS dise qlcichnuffc vollen» volck , denn sie hielten ihn für
det hatte , gicng er von bannen , einen Propheten.

; 4 Und kam in sein vatter » <5 Da aber Herodes seinen
land , und lehret sie in ihren iahrStaq bcgieng , da tantzete
schulen , also auch , daß sie sich die rechter der HcrodiaS vor ih»
cntsatzten , und sprachen : »en . DaS gefiel Herodes wol.
Woher kommt disem solche 7 Darum verhieß er ihr mir
wcißheitnnd thaten ü einem e»dc, er wolle ihr geben,
. 55 Ist er nicht eines Zimmer» was sie fordern wurde ,
manns söhn ? Heisset nicht sei- z Und als sie zuvor von ihrer
ne Mutter Maria ? Und seine Mutter unterrichtet war , sprach
brüder Jacob und Joses , und sie : Gib mir her auf einer
Cimon und Judas r schüssel das Haupt Johannis

; 6 Und seine schwestcrn, sind des täufferS.
sie nicht alle bey uns ? woher 9 Und der kvnig war traurig :
kommt ihm denn das alles ? doch um des eydeS willen , und

57 Und ärgerten sich an ihm . derer , die mir ihm zu tisch sas»
JEsus aber sprach zu ihnen : sei, , befahl ers ihr zu geben.
Ein prophet gilt »irgend wem» ic> Und schickte hin, undent -
ger, denn in scinem vatterland , hauptete Johannen , »n gr¬
ünd in seinem Hause . sängnuß .

^

58 Und er taht daselbst nicht 11 Und sein Haupt ward hcr-
vil zeichen , um ihres unglau » getragen in einer schüssel , und
den» willen . dem mägdlein gegeben , und sie
- — — - bracht es ihrer Mutter .

Das 14 . Capitel . I » Da kamen seine Jünger ,
Enkhi»ipt»ng Johann, » : Chr, . und namen seinen leck , und

sti wundcrbahrer scge » , gang begruben ihn , und kamen und
und biiff. verkündigten das JLsu .

Glider zeit kam das gerückt 1 ; l >. Da das JEsus hörcte,
A von JEsu vor den viersür- wich er von dannen auf einem
sten HerodeS. schiff , in eine wüste allcine'
s Und er sprach zu seinen Und da das volck das hörcte ,

knechten : Discr ist Johannes solgetc es ihm nach zu fuß aus
der täuffir , er ist von den tod» den stättcn .
ten auferstanden , darum tuht 14 Und JEsus gicng hervor,
er solevc thaten . und sahe das grosse volck , und

; Denn Herodes hatte Jo - es jamerte ihn dcrsclbigen, und
hannem gegriffen , gebunden , heilete ihre kranckcn .
und in das gcfananuß geleaer, r ; AM abend aber traten seine
von wegen der HcrvdiaS , seines » e Jünger zu ihm , und spra-
brndcrs Phi ippiweib . chen : Diß «steine wüste , und

4 Denn Johannes hatte zU die
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die nacht fallet daher. Laßdaü - 7 Aber alsbald redete JE «
vvlek von dir , daß sie hin in die suS mit ihnen , und svrach :märckte gehen , und ihnen spei- Seyt getrost, ich bins , fvrchrer
se kauffen. euch nicht.

16 Aber JLsns sprach zu ih - 28 Petrus aber antwortet
nen : ES ist nit noth,daß sie hm- ihm , und sprach : HErr , bist
gehen , gebet ihr ihnen zu essen, du eS , so beiß mich zu dir kvm-

17 Sie sprachen : Wir ha- wen aus dem wasser .
den hie nichts , dann fünf brot 29 Und er svrach : Komin
und zween fische. her . Und Petrus trat auS dem

18 Und er sprach : Bringet schiff , und gieng aufdem was-mir sie her. ser , daß er zu JEsu käme .
19 Und er hieß daS volck sich ; o Er sahe aber einen sta»

lagern aus das gras . Und nahm cken wmd > daerschrack er , und
die fünf brot und die zween fi. hub an zu sincken , schrye und
sche, sahe auf gen Himmel, und sprach : HErr , HUffmir .danckct , und drachs , lind gad ; i JLsuS aber recket bald die
die brot den Jüngern , und die Hand aus , und ergriff ihn , und
Jünger gaben sie dem volck. sprach zu ihm : O du kleingläu -

20 Und sie äffen alle , undbigcr , warum zweifelst du ?
wurden satt , uizd huben ans ; 2 Und sie lraren in daS
was übrig blieb von brocken , schiff , und der wind leget sich.
zwölf korbe voll. ; ; Die aber im schiff waren,21 Die aber gessen hatten , kamen , und fielen vor ihm ni-
dercn waren bey fünf tausend der , und sprachen : Du bist
mann , ohne wcibcr und kinder. wahrlich GO « eS Sokn .22 in . Und alsbaldtrib JE - ; g. IV. und sieschiffetcn hin»
s»s seine Jünger , daß sie in über , und kamen in daS land
daS schiff traten , und vor ihm Genezarcth .
herüber fuhren , bis er daSvolck Und da die lculc am selbi -
von sich liesse. gen ort sein gewahr wurden ,

2 g Undda er das volck von sich schickte» sie auS in das gange
gelassenhatte , stig er auf einen land umher , und brachten al -
berg allein, daß er bettet . Und lerley ungesunde zu ihm.
am abend war er allein daselbst . und baren ihn, daß sie nur
24 Und das schiff war schon scmeS kleideS säum aurühre -

mittcn auf dcm mecr , und lei- ten . Und alle , die da amüh -
dcte noth von den wällen , denn retcn , wurden gesund.der wind ivar ihnen zuwider. — ^ - . '

2 ; Aber in der vierten »acht- DckS >5 . Eaplkkl .
wache kam JTsuS zu ihnen , Don menschen . sayungcn , dem
und gieng aufdem meer. Cananäischcn wcwlkin / und

26 Und da ihn die Jünger andern Wunderwerken Christi,
sahen auf dein meer gehen , er. k7> A kamen zu ihm die
schracken sie , und sprachen : Es Schrifftgclehrtcn und
ist ein gcspenst , und schrycn vor Pbariseer von Jerusalem , und
ivrcht. sprachen. - Wa -
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2 Warum übertretken deine tzet, die werde» auSgereutet .
Jünger der ältesten aufsähe ? 14 Lasset sie fahren , sie sind
Sie waicden ihre Hände nicht , blind, und blinde leiter . Wenn
wenn sie brot essen. aber ein blinder den andern lei»

; Er antwortet und sprach tet , so fallen sie beyde in die
in ihnen : Warum übertret - gruben ,
tet ihr denn Gottes gebort , um 1 ; Da antwortet Petrus ,
euer aufsähe willen ? und sprach zu ihm : Deut «

4 Gott hat geholten : Du uns dise gleichnuß.
svlt ratter und mutier ehre» : 16 Und IEsus sprach zu ih«

wer aber vatter und mntter stu - ncn : Seyt ihr denn auch noch
chet, der soll des todcS sterben, unverständig .

5 Aber ihr lehret : Wer zum 17 Mercket ihr noch nicht,
vatter oder zur mutier spricht : daß alles was zum munde ein«

wenn ichs opfere, so ists dir vil gehet , das gehet in den bauch,
nutzer , der tus t wol. und wird durch den natürlichen

6 Darmit geschieht cS , daß gang ausgeworffen ?
niemand hinfort seinen vatter , 8 Was aber zum munde
oder seine mntter ehret : und heraus gehet , das kommt aus
habt also Gottes gebotl aufge- dem bergen , und das verun «
hoben,um eurer aufsähe willen, reiniget den menschen.

7 Ihr Heuchler , es hat wohl 1? Denn aus dem hertzen
Jcstgas von euch gcwciffaget, kommen arge gedanckcn, mord,
und gesprochen . ebebruch , hurercy , diebercy,

8 Dtsi volck nahet sich zu mir falsche zeugnuß , lästcrung .

.mit feinem munde , uudehret 20 Das sind die stuck , diedm
'
mich mit seinen lippen, aber ihr menschen verunreinigen . Aber
Hertz ist ferne von mir . mit ungewaschenen Händen es-

- Aber vergeblich dienen sie scn , verunreiniget den inen«
mir , dieweil sie lehren solche scheu nicht ,
lehre , die nichts den menschen- 21 lli . Und IEsuS gieng aus

gebotl sind. von bannen , und entwich in die
10 >>. Und er rieff das vvlck geqend Dyro und Sidon .

zu sich , und sprach zu ihnen : 22 Und sihe, ein Cananäisch

Hont zu, und vernehmet? , welk aicng aus derselben grän -
11 Was zum munde ringe - he , und schrye ihm nach , nnd

het,das verunreiniget den mcn- sprach .- AchHErr , du Sohn
schen nicht : sondern was zum David , erbarm dich mein ,
munde ausgehet , das verun - meine tochler wird vom teufet
reiniget den menschen. , übel geplagt .

12 Da traten seine Iünaertu 2 ; Und er antwortet ihr kein

ihm , nnd svrachen : Weist du wort . Da traten zu ihm sei«

auch daß sich die Pharueer Lr- „ e Jünger,baten ihn, und spra-

gerten,da sie des wort hvrclen ? chcn : Laß sie doch von dir,
1 ; Aber er ankworlete und denn sie schreyetuns »ach.

sprach : Alle pflanzen , die mein 24 Er antwortet aber , und

himmlischer vatter nicht pflan- sprach :
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sprach : Ich bin nicht gesandt,
denn nur zu den verlohrnen
schaaffenvon dem Hause Israel .

2 ; Sie kam aber , und fiel
vor ihm nider , und sprach :
HLrr , hilff mir .

26 Aber er antwortet und
sprach : ES ist nicht fein , daß
man den kindern daS brot neh¬
me, und werffe eS vor die Hunde .

27 Sie sprach : Ja HErr ,
aber doch essen die hündlcin
von den brosamen , die von ih-
per Herren tische fallen.

2z Da antwortet JLsus ,
und sprach zu ihr : O weid,dein
glaub ist groß, dir geschehe , wie
du will . Undihre tochler ward
gesund zu derselbigen stunde.

2? IV . Und JEsuS gicng von
bannen fürdaS, und kam an das
Galiläisch „leer , und qieng auf
«inen bcrg , und satzte sich allda.
; c>Und es kam zu ihm vil volck,

die hatten mit sich lahme, dlin -
de , stumme , krüppel , und vil
andere , und wurssen sieJEsu
vor die süsse , und er heilet sie :

; i Daß sich das volck »er-
wunderte , da sie sahen, daß die
stummen redeten , die krüppel
gesund waren , die lahmen gien.
gen , die blinden sahen : und
preiset«» den GOtt Israels .

Z2 V. Und JEsuS liess seine
Jünger zu sich, und sprach : ES
jamcrt mich deS volcks , denn sie
nun wol drey tage bey mir ver¬
harren, u . haben nichts zu essen :
und ich wil sie nicht ungecffcn
von mir lassen , auf daß sie nicht
verschmachtenauf dem wege.

; ; Da sprachen zu ihnie seine
Junger : Woher mögen wir so
vil brots nehmen in der wüste,
daß wir so vil volck sättigen c

Z4 Und JEsuS sprach zu ih¬

nen : Wie vil brot habt ihr ?
Sie sprachen : Eiben , und ein
wenig fischlci ».

; ; lind er hieß das volck sich
lagern auf die erden.

; 6 Und er nahm die sitzen brot
und die fische, danckct, brach sie,
und gab sie seinenJüngern,und
die Jünger gaben sie dem volck.

Z7 Und sie asse » alle, nndwur¬
den satt , und huben auf , was
überblieb von brocken , siben
körbe voll.

; 8 Und die da geesscn hatten ,
deren waren viertausend mann ,
aiiSgcnomen weibcr und kuider.

Und da cr daS volck hatte
von sich gelassen, trat er in ein
schiff , und kam in die graiche
Magdala . _

Das 16. Capitel .
Don der Pharisecr zcichcn und

saucrieig , Pciri dekar-inuss und
schliiffcln: Christ , leiden , und
seinem an,,eher,gen crentz .

s7> A traten die Pharisecr und
ĉ Saduceer zu ihm , die » er -
suchten ihn, und forderten , daß
er sie ein zeichen voin Himmel
sehen liesse.

2 Aber er antwortet , u,,d
sprach : Deß abends sprechtihr :
Es wird ein schöner tag wer¬
den , denn der Himmel ist roth .

; Und des morgens sprechtihr :
es wird heule ungewittcr sey » ,
denn der himel ist roth und trü -
be. Ihr Heuchler , des Himmels
gestalt könnet ihr urtheilen ,
könnet ihr denn nicht auch die
zeichen diser zeit urtheilen .

4 Dlsr böse und ehebrechen-
sche art sucht ein zcichcn , und
soll ihr kein zeichen gegeben
werden , denn das zeichen des

prophe-
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Propheten Jonas . Und er ließ 15 Er sprach zn ibnen : Wer
sie, und gicng davon .

'
saget denn ihr , daß ich sey ?

; li . Und da seine Jünger iva- 16 Da antwortet Simon De¬
ren hinüber gefahren , hatten trus,nnd sprach : Du bist Chri¬
ste vergessen brot mit sich zu stus , des lebendigen GOtteS
nehmen . Sohn .

6 JEsus aber sprach zu ih - 17 Und JEsus antwortet,und
ncn : Gehetz » , und hütet euch sprach z» ihm : Selig bist du
sür dem saucrteig der Phariseer Simon , JonaS söhn , denn
und Sadduceer . fleisch nnd blut hat dir das nicht

7 Da dachten sie bey sich selbst, acoffcnbahret , sondern mein
und sprachen : Das wirds seyn Vattcr im Himmel.
daß wir nicht haben brot mit 18 Nnd ich sage dir auch : Du
uns genommen . bist Petrus,und auf Visen felsen

8 Da das JEiuS vernahm , will ich bauen meine gemeine,
sprach er zu ihnen : Ihr klein- und die pfortcn der Hollen sol«
gläubigen , was bekümniert ihr len sie nicht überwältigen ,
euch doch , daß ihr nicht habt 19 Und will dir des Himmel-
brot mit euch genommen ? rcichs schlüssel geben : Alles

9 Vernehmet ihr noch nichts ? was du aus erden binden wirst,
Ecdencket ihr nicht an die fünf soll auch im Himmel gebunden
brot , unter die fünftausend , seyn : Und alles was du aufer -
und wie vil körbe voll ihr da den lösen wirst , soll auch im
aufhubet ? Himmel los seyn .

10 Auch nickt an die siben brot 20 Da verbot er seinen Jün -
unter die vier tausend, und wie gern,daß sie niemand sagen sol-
vil körbe ihr da aufhubet ? te,daß er Jesus der Christ wäre.

11 Wie , verstehet ihr denn r i i v . Von der zeit an fieng
nicht , daß ich euch nicht sage JEsus an , und zeiget seinen
von , brot , wenn ich sage , hütet Jünger » , wie er müßte hin gen
euch für dem saucrteig der Jerusalem gehen , und vil leide
Phariseer und Sadduceer . von den Eltesten , und Hohen-

12 Da verstuhndcn sie, daß er Priestern , und Schristgclch »
nicht gesagt hatte , daß sie sich ten , und getödet werden , und
hüten sollen sür dem saucrteig am dritten tage auferstehen,
des brotS, sondern für der lehre 22 u »d Petrus nahm ihn zu
der Phariseer nnd Sadduceer . sich , fuhr ihn an , u >d sprach

1 ; in . Da kam Jesus in die HErr , schehne dein selbst , das
gegend der statt Cäsarea Phi - widerfahre dir nur nicht ,
lippi, und fragte seine Jünger , 2 ; Aber er wandte sich um ,
und sprach : Wer sage » die lcu- nnd sprach zu Petro : Hebe dich
te,daß des menschenSohn sey ? Satan von mir , du bist mir är -

14 Sie sprachen : Etliche sa - gerlich , denn du meynest nicht
gen,du seyest Johancs der tänf - was göttlich / sondern was
fer : die andern , du seyest Eli - menschlichist.
aS : etliche, du seyestJeremias , - 4 V. Da sprach JLsuS zu
oder der Propheten einer. seinen
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seinen Jüngern .- Will mir -e- hie drey Hütten machen , dir ei-
inand nachfolgen , b >r verlang , nc, Mosi eine, und EliaS eine.
ne sich selbst , und nehme sein ; Da er noch also redete, sthe,
creutz anfstch , und folge mir . da überschattet sie eine liechce

2 ; Denn wer sein leben crhal - wolcke . Und sthe, eure stimnie
ten will , der wirds vcrlichren : n »is der wolcken sprach : Diß
wer aber sein leben verlieret um ist mein Ueber Sohn , an wel»
meinetwillen , der wirds finden, chem iai wolgcfallcn habe , den

26 WaS hilffts dem menschen, soll ihr hören.
so cr die gange weit gcwünne , Da das die Jünger böre-
und nähme doch schaden ansei - ten , fielen sie anfihrangestcht ,«er seelcn ? Oder, was kan der und erschrackcn sehr .
mensch geben , damit er seine 7 JEstie aber trat zu ihnen ,
fiele wider löse ? rühret sie an, und sprach : Sre -

27 Dann es wird je geschehen , het anf, und fürchtet euch nicht,
daß des menschen Sohn komme 8 Da sie aber ihre äugen auf-
in der Herrlichkeit seines Val - huben, sahen sie niemand , denn
ters , mit seinen rnglen : und JLsuni alleine.
alSdan wird er einem jeglichen 9 u . Und da sie vom berge
vergelten »ach seinen werckcn . herab gicngen, gebot ihnen Je -

28 Wahrlich ich sage euch : sns , und sprach : Ihr solt oiß
Es stehen etliche hie , die nicht gestcht niemand sagen , bis des
schmecken werden den tod , bis menschen Sohn von den tod -
daß sie des menschen Sohn ten auferstanden ist.
kommen sehen in seinem reich . 10 Und seine Jünger fragten- ^ . ihn , und sprachen : WaS sagenDas 17 Lapttel . denn die Schrifflgelehrtcn , E .
Chris» Verklärung auf dem der . lias müsse zuvor kommen r

ge : wundcrwcrck am mvnsüch- 11 JEstis antwortet , und
eigen knabcn : grsprach Christi sprach zu ihnen : Lilas soll jaMit Pcero , wegen des z -ns . zuvor kommen , und alles zu-
groschen recht bringen .

1 tNd nach sechs tagen nahm 12 Doch sage ich euch : Es ist^ JEsuS zu sich Petrum , und EliaS schon komcn , und sie ha»
Jacobuin , und Johannen, , sei- den ihn nicht erkannt , sondern
veri bruder , und führet sie bey. haben an ihm gethan , was sie
seils auf einen hoben derg. wollen . Also wird auch deS2 Und ward verkläret vor ih- menschen Sohn leiden müssenneu. Und sein angesicht leuch- von ihnen.tete wie die sone, und seine klei - 1 ; Da verstuhnden die Jün -
der wurden weiß als ein stecht, gcr, daß er von Johanne dem

; Und sthe , da crschinen ih- tänffer zu ihnen geredk hatte ,neu Moses und Elias , die re- 14 ui . und da sie zu dem
detcn mit ihm . volck kamen , trat zu ihm ein
4 Petrus aber " bortet und mensch, und fiel ihm zu füffen.Krach zu JLsu : HErr . hie ist 15 und sprach : HLrr , echar»

gut seyn, will du, so wolle» wir ine



, o Evangelium _ Cap . 17. i8 . <

nie dich über meinen söhn, denn 25 Er sprach : Ja . Und als
er ist monsüchtig , und hat ein er heim kam , kam ihm IEsuS >
schwehreS leiden, er fallt oft ins zuvor , und sprach : Was dün» >
feuer, und oft ins wasser . cket dich , Simon ? Von wem >

16 Und ich habe ihn zu dei- nehmen die konige auf erden <
neu Jüngern bracht , und sie den zoll oderzinse ? von ihren
konnte» ihm nicht helffen . linderen oder von fremden ? i

17 Jesus aber antwortet und 26 Da sprach zu ihm Petrus : 1
sprach : O du ungläubige und von den fremden. Jesus sprach l
verkehrte art , wie lang soll ich zu ihm : so find die kindcr frey. >
bey euch seyn ? Wie lang soll 27 Auf das aber wir sie nicht i
ich euch dulden r Bringet mir ärgeren , so gehe hin an das <
ihn hicher . mcer, und wirff den anqel , und '

18 Und IEsuS bedräuet ihn, den ersten fisch, der aufher sah»
und der teufcl fuhr aus von ret , den nim , und wenn du sei- !
ihn >, und der knab ward gesund um mund aufthust , wirst du ei- >
zu derselbigen stunde. nen stater finden , denselbigcn l

19 IV . Da traten zu ihm sei- nimm , und gib ihn für mich l
uc Jünger besonders, und spra - und dich . l
chcn : Warum konnten wir - - 7- 7— —̂

,- l
ihn nicht austreibcn ? Das >8 . Capitel .

20 Jesus aber antwortet und Don «rqcrnußaewair der schlüs. 1
sprach zu ihnen : Um euerS un - ft>, « br» d-ru» cr versöhn »»«. t
glaubens willen. So ihr glau - ^ U derselbigen stunde traten r
bc» habt als ein senskorn , so A die Jünger zu JEsu , und s
möget ihr sagen zu dtsem berge : sprachen : Wer ist doch der 1>
Hebe dich von hinnen dorthin , gröffcste iin Himmelreich?
so wird er sich heben, und euch 2 IEsuS rieff ein kind zu sich, ii
wird nichts unmöglich seyn . und stellet es mitten unter sie. d

ri Aber dise art fähret nicht ; Und sprach : Wahrlich ich
aus,den » durch betten u . fasten , sage euch : Es sey dann , daß ihr

22 v . Da sie aber ihr wcscn euch umkehret, und werdet wie si
hatten in Galilca , sprach JcsuS die kinder , so werdet ihr nicht d
zu ihnen : ES ist zukünftig, daß ins Himmelreichkommen.
LeS menschen Sohn übcrant . 4 Wer sich nun selbst nidri - a
wvrtct werde in der menschen get wie diß kind , der ist der grvs» fi
Hände . feste im Himmelreich.

2 ; Und sie werden ihn toben, ; Und wer ein solches kind N
und ain dritten tage wird er aufnimmt in meinem namen ,
auferstehen. U»d sie wurden der nimmt mich auf.
sehr betrübt . 6 Wer aber ärgert diser ge- tz

- 4 vi . Da sie nun gen Ea - ringsten einen,die an mich glau -
pcrnaum kanicn , giengcn zu den , dem wäre besser , daß ein ^
Petro , die den zinsgroschcn ein. Mühlstein an seinen hals gehen« d,
nahmen , und sprachen : Pfle« cket würde , und ersäuffct wür - v,

get euer Meister nicht den zins« de im mecr , d« eS am liess- '

aroschen zu gebe » ? sten ist. 7 Wehr »>
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7 Webe der wett der ärger - straffe ist » zwischen dir und ih>
miß kalben . E§ muß ja ärger - me allcine. Höret er dick , so
nuß kommen : Doch webe dem käst » deinen brudcr gewonen.
menschen , durch welchen är - 16 Höret er dich nicht , so
gernuß kommet. nun noch eine» oder zween zu
8 So aber deine Hand oder dein dir , auf daß alle sache besteh«

fuß dich ärgert , so haue ihn ab, auf zweyer oder dreyer zeu -
und wirst ihn von dirES ist dir gen munde .
besser , daß du zum leben lahm 17 Höret er die nicht , so sage
oder ein krüpel eingehest , denn cS der gemeine. Höret er die
daß du zwo Hände oder zween gemeine nicht, so kalte ihn als
söffe habest , und werdest in das einen beyden und zvlluer.
ewige feuer geworffe». 18 Wahrlich ich sage euch :
v Und so dich dein äuge är - WaS ihr auf erden binden wer«

gcrt , reiste es aus , und wirffS dct , soll auch im himel gebun«
von dir : ES ist dir besser , daß den seyn : und was ikr auf er.
du einäugig zum leben eilige- den lösen werdet , soll auch im
hest , denn daß du zwey äugen Himmel loß seyn .
habest , und werdest in daS hol- 19 Weiter sage ich euch : Wo
lische feuer gemorsten. zwey unter euch eins werden

10 Sehet zu , daß ihr nicht je- auf erde» , warum eS ist , daS
mand von dlsen kleinen verach- sie bitten wollen , d .-ß soll ih-
tet : Denn ich sage euch , ihre nen widerfahren von meinem
engel im Himmel sehen allezeit vakter im Himmel.
das angcsicht meines vattcrS 20 Denn wo zween oder
im Himmel. drey versammlet sind in nie»

11 Denn dcü menschen söhn »ein nanien , dabin ich mit¬
ist kommen selig zu machen ten unter ihnen .
daS verlohrcn ist. 21 ui . Da trat - Petrus zu12 Was duucketeuch ? Wann ihm , und sprach : HErr , wie
irgend ein mensch hundert osst muß ich denn meinem bru-
schaaffe hätte , und eins unter der , der an mir sündiget , vor»
dcnselbigci , sich verirret ? laßt geben ? IstS genug sibcnmai ' l ?
er nicht die neun und neuntz g 22 ILsuS sprachzu ihm .- Ichauf den bergen , gehet hin , und sage dir, nicht sibeu mahl , son -
suchet daS vcrirrcte . dern sibentzigmahl sirenmahl .i ; Und so sich begibt , daß rrS 2 ; Darum ist das himelreich
findet , wahrlich ich sage euch, gleich einem Könige , der mit
er freuet sich darüber mehr , seinen knechten rechnen wölke,denn über die neun und neun - 24 Und als er anficng zu rech-
tzig , die nicht verirr -t sind. uen , kam ihm einer vor , der

>4 Also auch ists vor eurem war ihm zehrn tausend psnnd
«alter iin himel nickt der wille, schuldig,
daß jemand von Visen kleine» 2 ; Da rrs nun nicht hatte zu
verlohren werde. bezahlen , hieß der HErr »er-

1 ; 11. Sündiget aber dein kauffen ihn und sein >ve >b , und
«rüder an dir, so geh« hin, und sein«
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seine klndcr , und alles was er Das >y . Captl el.
hakte , und bezahlen. Da » der «hcschclduna , linder»,- 6 Da fiel der knecht nider , » » v reich,um.
und betlck ihn an, und sprach : , , ^ d es begab sich , da JEsus
Herr , habe gednltmit mir , ich N bist rede vollendet hatte , er-
rril dirs alles bezahlen. hub er sich aus Galiläa , u. kam

27 Da jamcrtc den Herren des- m yie gräntze» des Jüdischen
selbrge rncchlk, und ließ ihn loö / Landes , jenseit des Jordans .
u . Llc schuld erließ er ihm auch. 2 Und folgere ibin vil volck

- 8 Da gieng dcrselbigc knecht „ach, und er heilere sie daselbst,
hinaus , und fand einen seiner ; Da traten zu ihm die Pha -
mitkncchten , der war ihm hu» - secr, versuchten ihn, u . sprachen
dcrr groschen schuldig. Und er zu ihm : Ist es auch recht, daß
griff ihn an , und würget ihn, s,ch ein mann scheide von seinem
und sprach : Bezahle mir , was wcib, um irgend einer Ursache ?
du nnr schuldig bist. 4 Er antwortet aber , und

Da fiel sein mitknccht » i- sprach zu ihnen : Habet ihr nicht
der , und bar ihn , und sprach : gelesen, daß der im ansang den
Habe gedult mit mir , ich >vil menschen gemacht hat , der
dir alles bezahlen. macht, daß ein mann und weid

; o Er wolle aber nicht , so » - seyn sollte ?
der» gieng hin , und warff ihn ; Und sprach : Darum wird
inS gcfängnuß , bis daß er bc- ein mensch vattcr und Mutter
zahlet , was er schuldig war . verlassen, und an scmein weide

; i Da aber seine mitknechtc hangen , und werden die zwey
solches sahen , wurden sie sehr ein fleisch seyn . ,
betrübt , und kamen, und brach- ü So sind sie nun nicht zwey ,
lcn vor ihren Herren alles, sondern ein fleisch. Was nun >
waS sich begeben harte . Gott zusaincn gcfüget hat , daS ,

Da fordert ihn sein Herr soll der mensch nicht scheiden ? >
vor sich , und sprach zu ihm .- 7 Da sprachen sie : Warum
Du schalckSknccht , alle disc hat denn MoseS gebottcn , ei- ,
schuld habe ich dir erlassen, die - „ cu scheid- bricf zu geben , und j
weil du mich batest. sich von ihr zu scheiden ? , ,

zz Sollest du denn dich nicht g Er sprach zu ihnen : Moses ,
auch erbarmen über demcn hat euch erlaubt zu scheiden
mitknccht , wie ich mich über von cuern weiber» , von cuerS z
dich erbarmet habe ? hcrtzenS HLrtigkeit wegen : von <

; 4 Und sein Herr ward zor- anbcginn aber istS nicht also ,
nig , lind überantwortet ihn den gewesen. s
Peinigern , bis das er bezahlet 7 Ich sage aber euch : Wer ,
aller , was er ihm schuldigwar . sich von seinem weide scheidet ,

z ; Also wird euch mein him - ( eS sey denn um der hurercy z
Usclicr Datier auch thun , so ihr willen ) und freyet eine andere, >
nicht vergebet von eurem her- der bricht die ehe : und wer die
gen , ei» jeglicher seinen« bru- abgeicheidelc freyet , der bricht z
der seine fehle. auch die ehe . ro Da j
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10 Da sprachen die Jünger was fehlet mir noch ?

>, zu ihin : Stehet die fach eines 21 JESUS sprachzu ihm :
manneS mit seinem »reibe also, Wilt du vollkomen seyn , so ar«

S so iß nicht gut ehelich werden , he bin , verkauffe >vaS du hast,
11 Er sprach aber zu ihnen : und gibs den armen , so wirst

n Das wort fasset nit jedermann , du einen schätz im himel haben :
a sondern denen «6 gegeben ist. und kom , und folge mir nach.

1 - Denn es sind etliche ver- - r Da der jüngluig da- rvort
k schnitten , die sind au « unter - höret , gicng er betrübt von

leibe also gedvbrrn : und sind ihm , dann er hatte vil güter .
etliche verschnitten , die von - ) lV. JEsus aber sprach zu

n menschen verschnitten sind : seine Jüngern : Warlich ich sä¬
st und sind etliche verschnitten , gr euch, ein reicher wird schwel¬
lt die sich selbst verschnitten ha - lieb inS Himmelreich kommen.? bcn um des himrlreichS willen . 24 Und weiter sage ich euch :
d Wer eS fassen mag, der fasse e«. ES ist leichter , daß ein kamrelt 1 ; II . Da wurden kindlein zu durch ein Nadelöhr gehe, denn
>r ihm gebracht , daß er die Hände daß ein reicher in - reich GOt -r aussic legete , und hättet «. Die teS komme,
b Jünger aber fuhren sie an . 2 ; Da das seine Jünger hö-

»4 Aber JEsus sprach , Las- reten , entsatzten sie sich sehr,d sei die kindlein, und wehret ih- und sprachen : Ey wer kan
e nen nicht zu mir zu kommen, dann selig werden,e denn solcher ist da- bimelreich. 2« JEsuS aber sahe sie an,und
y r ; Und leget die Hände auf sprach zu ihnen r Bey den »uen-

sie , und zog von bannen . sehen ists unmöglich , aber bel¬
le 16 ill . Undsihe , einrrtratzu TOtt sindalle dinge möglich.» ihm,und sprach : Guter meister, 27 V . Da antwortet PctruS ,- was soll ich gute- thun , daß ich und sprachzu ihm : Sihe , wir

das ewige leben »nöge haben : haben alle« verlassen , und sind» 17 Er aber sprach zu ihm : dir nachgefolget, was wird un <' Was heiffest du »sich gut ? nie- dafür ?
d wand ist gut , denn der einige 2g JEsus aber sprach zu ih-

SO « . Will du aber zum leben nen : Warlich ich sage euch,- eingehen , so halte die gebott » daß ihr , die ihr mir sept nach-" 18 Da sprach er zu ihm : gefolget , in der Widergeburt,- Welche ? JEsuS aber sprach : da des menschen Sohn wird si->l Du soll nicht töden. Du soll tzen auf dem stuhl seiner Herr -0 nicht ehebrechen, Du solt nicht lichkeit , werdet ihr auch sitzen
stähle». Du solt nicht falsch aufzwölff stählen , und richtenr zeugnuß geben. die zwölff geschlechte Israel «,i/ 19 Ehre vatter und mutter . 29 Und wer verlasset Häuser,y Und du solt deinen nächsten lie- oder brüder , oder schweßer, 0«

-e den als dich selbst . der vatter , oder mutter , odere 20 Da sprach der jüngling zu weid , oder kinder , oder äcker,»bin : Das hab ich alle« gehal- um meine- namen - willen , dera »en von meiner juaend aiss, L wird«



14 Evangelium Lap . ro .

wirds hundertfältig nehmen, stunde gedinget waren , und
und Las ewige leben ererben, empfieng ein jeglicher seinen
; o Aber vil , die da sind die groschen.

ersten, werden die letzten , und 10 Da aber die ersten kamen,
dir letzten werden die ersten seyn . meyneten sie , sie wurden mehr
- — - , — : , ,— - empfangen , und sie empfien»

Das 20 . Capitel . gen auch ein jeglicher seinen
Bleichnuß von den arbeitern in, groschen.

Weinberg« : Christi leiben : der n Und da sie den empfien»
Jünger ehrgeitz r wonberwerck gen , niurreten sie wider den
an,W «>, blinden . hauövatter .

s7> AS Himmelreich ist gleich ir Und sprachen : Dise letz.
«deinem haußvatter , der am ten haben nur eine stunde gea»

morgen auSgieng , arbeiter zu bettet, und dn hast sie uns gleich
miethen in seinen Weinberg, gemacht , die wir des tages last

2 Und da er mit den arbci- und hine getragen haben,
tern eins ward um einen gro - i ) Er antwortet aber , und
sehen zum tag -lob» , sandte er sagte zu einem unter ihnen :
sie in «einest Weinberg. Mein freund , ich tuhe dir nicht

; Und gieng aus um die drit - unrecht , bist du nicht mit mir
te stunde , und sahe andere an eins worden um einen groschen.
dem mLkckt muffig stehen . 14 Nimm was dein ist , und

4 und sprach zu ihnen - Ge- gebc hin . Ich mit aber Visen
het ihr auch hin in den wem - setzten geben gleich wie dir.
berg , ich wil euch geben was i ; Oder habe ich nicht macht
recht ist . zu thun was ich wil , mit dem

5 Und sie giengen hin . Aber« meinem ? sibest du darum schäl,
mal gieng er aus um dir sechs - daß ich so gütig bin ?
te und nennte stunde , und , 6 Also werden die letzte» die

that gleich also. ersten, und die ersten die letzten
6 um die eilfte stunde aber seyn . Denn vil sind berufst»,

gieng er aus , und fand andere aber wenig sind auSerwehlet .
«nüM stehen , und sprach zu 17 >r . Und er zog hinauf gen
ihnen : Waö stehet ihr hie den Jerusalem , und nahm zu sich

gantzen tag muffig ? die zwölff jünger besonders auf

7 Sie sprachen zu ihm : ES dem wege, und sprachzu ihnen :

hat uns niemand gedinget . Er r 8 Gche , wir ziehe» hinauf

sprach zu ihnen : Gehet ihr auch qen Jerusalem -, und des men-

hin in den Weinberg, und waS schen Sohn wird den Hohen «

recht sein wird , soll euch werde . Priestern und Schnstgelchnen
8 Da es nun abend ward , überantwortet werden , und sie

sprach der Herr des weinbergS werde ihn verdamm zum tode.

zu seinem stdaffner : Ruffe den 1? Und werden ihn überant «

arbeitern - und gib ihnen den Worten den heyden, zu versvvt-

lohn , und hebe an an den letz - ten , und zu geißle» , - und zu

ten , krS zn den ersten. creutzlgen , und am dritten ta »

? Da kamen die um die eilfte ge wird er wider aiistrstehen.
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. 20 li . Da lral zu ihm die cho ausgezogen , solgete ihm
Mutter der kinder Zcbedäi mit vil volck nach.'ihren söhne» , fiel vor ihm ni- ; o Und sihe , zween blinden
Der , und bat etwas von ihnt . sassen am wege , und da sie HZ.

- I Und er sprach zu ihr : reten , daß ^ LSUS vorüber'WaS wilt du ? Sie .sptach zu gicng , schrven sie , und spra-
ihm : Laß dise meine zwey svh - chen : Ach HERR , du Sohn
ne sitzen in deinem reich , einen David , erbarme dich unser,
zu deiner rechten , und den an - ; i Aber l- aS volck bedräuetr
Lern zn.dei »cr lincken. sie , daß sie schweigen sollen.

22 Aber IEsuS antwortet , Aber sie schrven vrlmehr und
und sprach : Ihr wisset nicht sprachen : Ach HTn , du Sohn
waS ihr bittet . Könnet ihr David , erbarme dich unser,'deukelch trincken, den ich tri » . zr IEsuS aber stuhnd stille,' chen werde , und euch tauffen und rieff ihnen , und sprach r
lassen mit der tausse, da ich mit WaS wolt ihr , daß ich euch
gewußt werde ? Sie sprachen thun soll ?
zu ihm : Ja wohl: ; ; Sie sprachen zu ihm *:

2 ; Und er sprach zu ihnen : HLrr , daß unsere äugen auf-
Meinen kelch sslt ihr zwar gethan werden.̂
trincken, und mit der tanffe, da ? 4 Und es jamerte JEsum,n .
ich mit gctaufft werde , soll ihr rührete ihre äugen an : u. als -
getaufft werden : aber daS si- bald wurden ihre äugen wider
tzeu zu meiner rechten ujid lrn - sehend, «, sie folgeren ihm nach.
.cken zu geben , stehet mir nicht — , — 77- 1- -
zu , sondern denen es bereitet Das ri . Capitel ,
ist von meinem vatter . ^ Lhristt cinqan« nach Jerusalem 7

24 IV . Da das die zehrn HZ- Resormanon - fluche .. Dispu-
reten , wurden sie unwillig " » d siraffprediq .
über die zwey brüder. in nun naher Ieru »
.2 ; Aber IEsuS riess ihnen -̂ salem kamen gen Beth -

zu sich , und sprach : Ihr wis- »Hage an den vhlberg , sandte
sck , daß die weltliche fürsten IEsuS seiner Junger zween,
herrschen , und die oberherren 2 Und sprach zu ihnen : Ge¬
habe» gewalt . het hin in den stecken , der vor

26 So soll eS nicht seyn un- euch legt , und bald werdet ihr*ter crich , sondern so jemand «ine eselin finden angebunden ,
wil unter euch gewaltig seyn , und ein füllen bey ihr , loset sie
)) et sehe euer diener. auf , und führet sie zu mir .' 27 Und wer da wil der für» ; Und so euch jemand etwas
Kemste seyn, der sey eüet kntcht. wird sagen , so sprecht : Der

- « Gleichwie des menschen HERR bedarff ihr , so bald
Sohn ist nicht kommen, daß er wird er sie euch lassen »
ihm dienen lasse , sondern daß 4 DaS geschah aber alles, auf
er diene , und gebe

'
sein .leben daS erfüllet wurde , das gesagt

zu einer erlösung für vile. ist durch den Propheten , der
- s V. Und da sie von Itti - spricht r Cij ; Sa »
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e Taget der tochter Iivn, sage » : Hosianna dem Sohn
sihr , dein könig kommt zu dir David , wurden sie entrüstet ,
sansttmüthig , «nd reitet auf 16 Und sprachen zu ihm :
einem esel , und aus einem fül - Hörest du auch, was dise sagen ?
len der lastbaren eselin. JEsus sprach zu ihnen : Ja,
6 Die Jünger giengcn k>in , habt ihr nie gelesen : AuS dem

und thaten , wir ihnen ILsuSmunde der unmündigen und
befohlen hatte, sLuglingen hast du lol> zuge«

7 Und brachten dir e êlin , richtet .
»md das füllen , und legtenih« 17 Und er ließ sie da , und
re kleid« darauf , und setzten gienq zur statt hinaus gen Dr«
ihn darauf. thanien , und bild daselbst,
r Aber vil volckS breitet die ir lli . Als er aber des mor«

Neider aus dem weg . Die an- genS wider in die statt gierig,
dem hieben zweig« von den hungerte ihn :
bäumen und streüeten sie auf , 9 Und er sahe einen feigen«
den weg. bäum an dem wege , und grenz
5 DaS volck ab« . das vor - hinzu , und fand nichts dran

- ieng und nachfolget « , schrye denn allein blätter , und sprach
und sprach : Hosianna dem zu ibm: Nun wachse auf dir
Tohu David , gelobet sey der hinfort nimmermehr keine
da kommt in demnammen des frucht . Und der feigen-baum
HErren, Hosiannain der höhe. verdorret alsobald.

ic> und als « zu Jerusalem -0 Und da das die Jünger sa«
einzog , « reget sich die qanye hen, verwunderten sie sich, und
statt, und sprach : Wer ist der ? sprachen : Wre ist der feigen«

11 Das volck aber sprach : bäum so bald verdorret ?
das ist der JEsuS, der Prophet, 21 IEsuS aber antwortet,
von Nazareth aus Galiläa. und sprach zu ihnen : Wahr«
i, « . Und ILsuS gieng zum sich ich sage euch , so ihr glatt«

tempel GotteS hinein , und trib den habt , und nicht zweifelt, so
berauS alle verkäuffer und werdet ihr nicht allein solches
käuffer im tempel , und stieß mit dem seigcnbaum thun, son-
um der Wechsler tische , und die Lern so ihr werdet sagen zu di-
stühle d« dauben -krämer . sem berge : Hebe dich auf, und

1 ; Und sprach zu ihnen : Es wirstdich inS meer , so wird-
stehet geschriben : Mein Haus geschehen ,
soll ein bätthauS bristen , ihr 2- Und alles was ihr bittet
aber habt eine mirdrr « grübe im gebe« , so ivr glaubet , so
daraus gemacht . werdet ihrS empfahen .

14 und «S giengen zu ihm 2 ; >v. Und als er in den
blinde und lahme im tempel, tempel kam, traten zu ihn, , als
und er heilet« sie. er lehnte , die Hohenpriester

1 ; Da aber die Hohenpriester und die ältesten im volck , und
und Schristgelehrtrn sahen die sprachen : AuS was« macht
wunder , die « that , und die thust du das ? und wer bat dir
kinder im tempel schreyen und die macht gegeben r 22 JE-
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- 4 IEmS aber antwortet , und lehret euch den rechten

und sprach zu ihnen : Ich will weg , und ihr glaubet ihm
euch auch ein wart tragen : st nicht : aber dir zöllnrr und hu-
ihr mir da« sagt , will ich euch ren glaubeten ihm. Und ob ihr«
auch sagen , au - waftr macht wohl sahet thätet ihr dennoch
ich da- ruhe . nicht busse , daß ihr ihm dar«

- 5 Woher war die taufte Io - nach auch geglaubet hättet ,
hannis ? War sie vom Himmel, ; ; Höret ein ander gleich«
oder von den menschen ? Da miß : ES war ein hauSvatter ,
gedachten sie bey 6ch selbst, und der »flantztte eine » Weinberg,
sprachen : Gagen wir -, sie sey und führete einen zäun darum ,
vom Himmel gewesen, so wird und grub «ine kälter drinnen ,
er zu uns sagen : warum glaubt und bauete einen thurn , und
ihr ihm denn nicht ? taht ihn den « eingärtnem

- L Sagen wir aber , sie sey aus , und zog über land .
von menschen gewesen, st müs- Da nun herbey kam die
sen wir uns kür dem volkfürch - zeit der flüchte , sandte er seilte
ten , denn sie dielten alle Io - knechte zu den weingärtnrren ,
hanneS für einen Propheten , daß sie seine ftüchte empfiengen.

- 7 Und sie antworteten JE » ) 5 Da nahmen die weinaärt -
su und sprachen : Wir wiffeuS ner seine knechte , einen stäup«
nicht. Da sprach er zu ihnen , te» sie , den andern tödeten sie,
Go stqe ich euch auch nicht, den dritten steinigten sie.
aus was« macht ich das tuhe . ; « Übermahl sandte er ande¬

rs V. Was düncketeuch aber? re knechte, mehr denn der er«
ES hatte ein maii zween söhne, sten waren , und sie thaten ih-
ung gieng zu dem ersten , und nen gleich also.
sprach : Mein söhn , gehe hin, Darnach sandte er seinen
und arbeite heute in meinem söhn zu ihnen , und sprach :
Weinberge. Sie werden sich »or meinem

r ? Er antwortet aber , und stbn scheuen ,
strach : Ich willS nicht thun . ; « Da aber die weingättner
Darnach reuete eS ihn , und den söhn sahe »,sprachen sie un ->
gieng hin. ter einander : Da « ist der erbe.

Und er gieng zum andern , komt, lasset uns ihn töden, und
und sprach gleich also. Er ant - sein crbgut an uns bringen ,
wortet aber,und sprach : HErr , Und sie nahmen ihn , und
-a : und qicng nicht hin . stiesscn ihn zum Weinberg hin-
; i Welcher unter den zwey- aus , und tödeten ihn .

rn hat des vatterS willen ge- 40 Wenn nun der Herr de«
than ? Sie sprachen zu ihm : Weinbergs konimen wird , was
dererste . IEsus sprach zu ih« wird er Visen weingärtnem
nen : Warlich ich sage euch , thun ?
die zöllner und die huren mö« 41 Sie sprachen zu ihm : Ey
gen wol ehe inS Himmelreichwird dise bösrwichte übel um¬
kommen, denn ihr . bringen , und seinen Weinberg

Johannes kam zu euch, andern
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andern weingärtncrn auschnn , mahlz
'cit hiib ick bereitet , mrk-

dre ihm die fruchte zu rechter ne ochsen und mein mast - vihe -
zeit gebe ». ist

'
geschlachtet , und alles be-'

4 - 2Esus sprach zu ihnen : reit , kommet zur Hochzeit.
Habt ihr nie gelesen in der r Aber sie verachteten das ,
Schrift : dcrstem , dendlcbau « undgiengen hin , einer auf sei«
leute verworffen haben , der ist nen acker , der andere zu seiner
zumeckstein worden : von dem handthierung :
HTrren ist das geschehen , und 6 Wich aber griffen seine -
es ist wunderbarlich vor unsern knechte , höneten u. todeten sie.
äugen . 7 Da das der köniq horeke ,

4 ? Darum sage ich euch : Das ward er zornig , und schickn
reich Gottes ivird von euch gc - sein Heer auS , und bracht dise
nommen , und den hcydcn qe- mördcr um , und zündete ihre
geben wcrdm , die seine fruchte statt an .
bringen . 8 Da sprach er zu seinen

44 Und wer auf Visen steinknechten : Die Hochzeit ist zwar
fallet , der wird zerschellen , bereitet , aber die gäfte warcnS
auf welchen aber er fallet , den nicht werth .
wird er zermalmen . 9 Darum gebet hin auf die

45 Und da die Hohenpriester straffen, und ladet zur Hochzeit ,
»md Pharisccr seine qlcichnüssewen ihr findet.
hvrcten , vernahmen sie , daß er 10 und die knechte gienacn
von ihnen redete. aus aufdie straffen, und brach«

46 Und sie trachteten darnach , ten zusammen , wen sie funden ,
wie sie ihn griffemAber sie sorch - böse und gute : Und die tische
ten sich vor dem volck , denn es wurden alle voll.
hielt ihn für einen Propheten. 11 Da qieng der König hin-
- - —— — - ein die gifte zu besehen , und

Das 22 Capitel . sahe allda einen menschen, der
Gleichmaß von der röntgt, hoch- hatte keinhochzeitlichkleid an.

zeit : frag und antwort von dck
'

12 lind sprach zu ihm : Freund
zivsmüny : gesprä » Christi wie bist du herein kommen, und
den Phortsrcrn und Gaducee^n. hast doch kein hochzeitlich kleid

11Nd IEsus antwortet , und an ? Tr abervcrstmnniete .
Miedet abcrmal durch gleich , r ; D « sprach dcrkönigzu sei«
uüffe zu ihnen , und sprach : neu dienern : Bindet ibm Hände

- Das ümnielrcich ist gleich und füffe , und wcrffct ihn in
einem Könige, der seinem söhn die finstcrnuß hinaus , da wird
Hochzeit machte . seyn heul n und zähn-klappen.

; Und sandte seine knechte 14 Denn vil sind bcniffech
aus , daß sie den gästcn zur aber wenig sind auserwchlet .
Hochzeit ruffeten : und . sie wol - 15 >1. Da gicngcn die Pba «
ten nickt kommen. riseer hin , und hielten einen

4 Abcrinahl sandte er andere rath , wie sie ihn sicngcn in
knechte auS, ' und sprachSa <seiner rede.
gct den aäffen , sihe , meine is Und



Lap - - . _
St . Mattlxtt .

_
r »

16 U»d sandten zu ihm ihre - 7 Zuletzt nach allen starb
Jünger samt Heroins dienern, auch da« weid.
und sprachen r Meister , wir - r Nun in der auserstehunq,
wissen - daß du wahrbafftig bist, welches weih wrrdsie seyn nn-
„ nd lehrest den weg GOttcS ter den stbcn ? sie haben sie ja
recht , nnd fragest nach nie- alle gehabt ,
wand , denn du achtest nicht 29 ILsuS aber antwortet ,
das ansehen der menschen. und sprach zu ihnen : Ihr ir -

17 Datuni sage uns,was dün- ret , und wisset die schrift nicht,
cket dich ? IstS recht , daß man noch die kraft Gottes .
demKayser ziiwaebe odernicht ? ; o In der auterstehung wer-

iz Da nun ILsuS mercket ih. den sie weder fteyen noch sich
re schalckheit , sprach er : Ihr freyen lassen , sondern sie sind
Heuchler , was versuchet ihr gleich wie die eugel Gottes im
mich , weiset mir die zins - Himmel,
müntze? ; i Habt ihr aber nicht gele-

19 Und ste reichten ihm einen sen von der todten « »ferste-
grossen dar . hung , das euch gesagt ist von

- 0 Und er sprach zu ihnen : GOtt , da er spricht :
Meß ist VaS bilde um die Ich bin der GOtt Abra
Überschrift ? ham, und der GOtt Isaac , und

- r Sie sprachen zu ihm : der GOtt Jacob . GOtt aber
DeS KayserS. Da sprach er ist nicht ein GOtt der todte«,
zu ihnen : So gebet dem Kay - sondern der lebendigen,
ser was dc« KayserS ist , und ; ; Und da solches das volck
Gott waS GotteS ist. hbreke entsatztcu sie sich über

- 2 Da sie das hvreten , ver- seiner lehre,
wunderten ste sich , und liessen ; 4 I V . Da aber die Phari -
ih» , und gicngen davon. seer hüreten , daß er den Sad -

2 ; m . An drmselbigen tage duceern das maul geftopffet
traten zu ihm die Saddueeer , hätte , versamniletcn sie sich.
die da halten,eS sey keine aus« . ; ; Und einer unter ihnen , ein
stehung , und fragten ihn , Schriffrgelchrter , versuchte
nnd sprachen. ihn , und sprach :

24 Meister , Moses hat ge- ; « Meister , welches ist daS
sagt , so einer stirbt , und hat fürnehmste gebott im gesctz ?
nicht kliider , so soll sein bruder IEms aber sprach zu ihm :
sein weib freyen , und seinen. Du soll lieben GOtt deinen
bruder saamen erwecken . HLnn von gangem hertzen,

2 ; Nun sind der uns gewe- von aantzcr seelen , von gantzem
sen stben brüder. Der erste gemüthe .
freyete , und starb , und die- ; « Diß ist das fürnehmste
weil er nicht saamen hatte , ließ und gröste gebott«
er sein weib seinem bruder . ? 9 DaS ander ist dem gleich ;

26 Deffelbiqen alei >!>cn der du soll deinen nächsten lieben
ander , und der dritte , biSan als dich selbst,
den stbenden. 4s . In
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40 In Visen zweyen grbotten ihren kleinern gröp .

hanget das gantze gesetz und 6 Sie sitzen gern oben an
die Propheten. über tisch und in den schulen.

4 » Da nun die Phariseer bey- 7 Und Habens gerne , daß sie
einander wäre fragte sie ILsus , gegrüßt werde auf dem marckt,

42 Und sprach : Wie duncket und von den menschen Rabbt
euch um Christo ; Weß söhn genennt werden,
ist er ? Sie sprachen , Davids , i Aber ihr s- Ut euch nicht

4 ; Er sprach zu ihnen : Wie Rabbi nennen lassen : dann ei-
nennet ihn dann Darid im geist ner ist euer meister , Christus :
«inen HLrrn ? da er saget. Ihr aber seyt alle brüdcr.

44 Der HErr hat gesagt zu 9 Und sott niemand vatter
meinem Herrn : Setze dich zu heiffen aus erden , dann einer
meiner rechten, bis daß ich lege iß euer vatter der im Himmel ist.
deine feinde zum scheinet deiner io Und ihr soll euch nicht las-
füffcn. sen meister nennen : dann ei»

45 So nun David ihn einen ner ist euer meister , Christus .
HErru nennet , wie ist er dann n Der gröffcste unter euch
sein söhn ? soll euer diener seyn .

4s Und niemand könnte ihm ir Dann wer sich selbst er¬
eilt Wort antworten , und durf - höhet, der wird ernidriget , und
1e auch niemad vom dem tage wer sich selbst ernidriget , der
an hinfort ihn fragen . wird erhöhet.
' - - -7— 777- 1 ; u . Weh euch Schriftge -

Das 2; . Capitel. lehrten und Phariser , ihr
Antiaa « der Schriftgelehrim Heuchler, die ihr das himelreich
und Phartseer . zuschliesset vor den menschen;

<7> A redete IEsus zu dem ihr kommet nicht hinein , und
volk uii zu seinen »ungern , die hinein wollen , lasset ihr

, Und sprach : Auf MosiS nicht hinein gehen,
stuhl sitzen die Schristgelehrten 14 Wehe euch Gchriftgelehr -
unv Phariseer . ten und Phariseer , ihr heuch -

z Alles nun was sie euch sa- ler , die ihr der wittwen Häuser
gen , da« ihr halten sollet,das fresset , und wendet lange ge¬
haltet und thutS : Aber nach bett vor ; darum werdet ihr
ihren wercken solt ihr nicht desto mehr vcrdammnuS em-
thnn . Siesagens wohl , und »fahrn ,
tnhns nicht . 15 Wehe euch Schrtstgelehr -

4 Sie binden aber schwäre ten und Phariseer , ihr heuch-
u»d untriqllche bürden , und ler , die ihr land und wasser um¬
legen sie den menschen auf den ziehet , daß ihr einen Juden ae-
halS : Ader sie wollen dicftlbi - noffen machet : und wann erS
gen nit mit einen, finger regen , worden ist,machet ihr aus ihm

; Alle ihre wercke kühn sie, ein find der Hollen zweysältlg,
daß sie von den leuten gesehen mehr , dann ihr seyt .
werden . Sie machen ihre denk - 16 Mh euch verblendete lei¬
tet el breit , und d,e säume an ker
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Irr , die ihr saget : Wer da - 6 Du blinder Phariseer , rei-
schweerek bey dem tenipel / das nige zum ersten das inwendige
ist nichts , wer aber schweeret am becbcr und schüffcl , aufdaß
bey dem gold am tempel, der ist auch das auswendige rein
schuldig. werde.

17 Ihr narren und blinden : - 7 Weh euch Schrifftgelehr -
was ist grösser , das gold , oder ten und Phariseer , ibr Heuchler ,
der tempel , der das gold heili- die ihr gleich seyt wie die über.
get ? tünchte gröber , welche aus -

18 Wer da schweeretbey dem wendig hübsch scheinen, aber
«ltar , das ist nichts ; wer aber inwendig sind sie voller todten »
schweeret bey dem opser , das dein , und alles unflaths .
droben ist , der ist schuldig. 28 Also auch ihr , von aussen

is Ihr narren und blinden : scheinet ihr vor den menschen
was ist grösser , das opfer oder fromm : aber inwendig styl
der altar , der das opser heiliget ? ihr voller heucheley und Mi¬

ro Darum wer da schweeret lügend ,
bey dem altar , der schweeretbey - 9 Weh euch Schrifftgelehr »
demselben, und bey allem das ten und Phariseer : ihr hcuch»
droben ist. ler , die ihr der Propheten gra -

21 Und werd « schweeretbey der baiiet , und schmücket der
dem tempel , der schweeretbey gerechten gröber,
demselbigcn, und bey dem der zo Und sprechet : Wären wir
drinnen wohnet . zu unser vötter reiten gewesen,

rr Und wer da schweeret bey so wollen wir nicht theilhaffrig
dem Himmel , der schweeretbey seyn mit ihnen an der Prophe¬
ten , stuhl Gottes , und bey dem, ten blut .
Ler daraufsitzet . ; r So gebet ihr zwar über

Weh euch Schrifftgelehr - euch selbst reugnuß , daß ihr
ten und Phariseer , ihr heuch - kindcr seyt deren , die die pro-
ler , die ihr verzehendet die pheten getödet haben,
lnüntze , till und kummcl , und Woian , erfüllet auch ihr
lasset dahinden das schwärste das maaß euerer vätteren .
im gesetze , nemlich das gcricht, ; ; Ihr schlangen , ihr otter-
die barmhertzigkeit , und den gezüchte , wie woll ihr der höl-
glauben : Diß sollteman thun , lischcn verdamnuß entrinnen ?
und jenes nicht lassen . ? 4 Ul . Darum , sihe , Ich
- 4 Ihr verblendeie leiter , die sende zu euch Propheten , und

ihr mücken sriget , und kameeleweisen , und Schrifflgelehrten ,
verschlucket. und dcrselbigen werdet ihr et-- 5 Weh euch Schrifftgelehr- liehe töden und creutzigen , und
ten und Phariseer , ihr heuch» etliche werdet ihr geiffeln in eu-
ler , dieihr diebecher und schuf- ren schulen, und werdet sie ver»
seln auswendig reinlich haltet , folgen von einer statt zu der
innwendig aber istS voll raubeS andern ,
und sraffcs. ; ; Auf daß über euch komme

E » alles
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alles das gerechte blut , das ver- sprach zu ihnen : Sehet zu,
gössen ist auftrden,von dem blnt daß euch nicht jemand verführe,
an des gerechten Abclschis aufs ; Dann es werden vil komm
blut Zacharias , BarachiL söhn, unter meinem nahmen , und
welchen ihr getvdet habt zwi- sagen : Ich bin Christus , und
sehen dem tempel und altar . werden vtl verführen .

Wahrlich ich sage euch , 6 Ihr werdet hören kriege,
daß solches alles wird über difi und geschrey von kriegen : Se «
geschlechtkommen. het zu , und erschrecket nicht ,

?7 iv . Jerusalem , Jerusa - das muß zum ersten alles ge-
lcm , died » tvdrst die provbc- schehen . Aber es ist »och nicht
tcn , und stem ' gcst die zu dir das ende da.
gesandt sind : Wie oft hab ich 7 Dann es wird sich empören
Leine linder versammle» wol - cin volck über das ander , und
len,wie eine Henne versammlet ein königreich über daS ander,
ihre kücblein unter ihre fingel, und werden seyn pestilentz und
und ihr habt nicht gewollt ? theure zeit , und crdbcben hin

; « Sihe , euer Haus soll euch und wider,
wüst gelassenwerden. 8 Da wird sich allererst die

Dann ich sage euch : Ihr noth anheben,
werdet mich von jci; an nicht s Alsdann werden sie euch
sehen , biß ihr sprechet ; Gelo - überantworten in trübsal , und
bet sey , der da kommt im nam - werden euch töden , und ihr
tuendes HErren . müsset gehastet werden um
- - -— —̂ - meines nammens willen , von

Das 24 . Capitel . allen völckern.
Weissagung vo » jeißörung der 10 Dann werden sich vil är«

statt Iccusaum , und von , cn. gcren , und werden sichunter -
de dcr wcle. einander verrathen , und wer«

llNd ICsuS gieng hinweg den sich untereinander Haffen .
von dem tempel , Und seine 1 r Und es werden sich vil

Jünger Watten zu ihm , daß sie falsche Propheten erheben , un -
jhm zeigetedes tempels gcbäu . werden vil verführen .

- 2Tsus aber sprach zu >ih- 12 Und dieweil die ungerech«
neu : Sehet ihr nicht das al- tigkeit wird überhand nehmen,
les ? Wahrlich ich sage euch , wird die liebe in vilen erkalten.
ES wirdhie nickt ein stein auf 1 ; Wer aber beharret bis anS
dem andern bleiben , der nicht ende , der wird selrg .
zerbrochen werde. 14 Und cS wird gcprediget

; Und als er auf dem öhlberg werden das Evangelium vom
saß , traten zu ihm seine Irin « reich in der gantzcn weit , zu ri -

ger besonders , und sprachen : nein zeugnuß über alle völcker :
Sage uns , wann wird daS^ge- Und daü wird das ende komen.
schehen? und welcheswwd das 15 II . Wann ihr nun sehen
zeichen seyn deiner zukuufft, werdet den greucl der verwü «
und der welt ende ? stung , davon gesagt ist durch

4 IEsnS aber antwortet , und den
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den Propheten Daniel , daß er so wird auch seyn die zukunfft
stehet an der heilige stätte. (Wer des menschen Sohns .
das lisek, der mercke drauf .) 28 Wo aber ein aaß ist , da

16 Alsdaii fliehe aufdie berge, fammlen sich die adler.
wer imIüdifthcn lande ist. 29 lll . Bald aber nach der

17 Und wer auf dem dach ist, trübsal derselbigen zeit , werden
der steige nicht hcrnider, etwas sonn und mond den schein vcr»
eins seinen« Hause zu holen : lieren , und die stcrnen werden

18 Und wer auf dem selbe ist, vom Himmel fallen , und die
der kehre nicht um , seine klcy . kräffte der Himmeln werden sich
der zu holen. bewegen.

19 Wehe aber den schwan- ; o Und alsdann wird erschei --
gern und säugern zu der zeit. neu das zeichen des menschen

20 Bittet aber , daß euere Sohns im Himmel. Und als -
flücht nicht geschehe im win - dann werden heulen alle ge-
1er , oder am sabbath . schlechte auf erden , und werden

21 Dann eS wird alsdann eine sehen kommen des menschen
grosse trübsal seyn , als nickt Sohn in den wolcken des hun -
gewesenist von ansang der weit melS , mit grosser krafft und
bisher , und als auch nicht wer - Herrlichkeit .
den wird . zi Und er wird senden seine

22 Und wo dise tage nicht engcl mit hellen posaunen, und
wurden verkürtzet , so wurde sie werden samlcn seine anser «
kein mensch selig : Aber um der wehlten von den vier winden,
außcrwehlten willen werden von einem ende des Himmels zu
die tage verkürtzet. dem andern .

2 ; So alsdann jemand zu lv . An dem feigenbaum
euch wird sagen : Sihe , hie ist lernet ei» gleichnuß : Wann
Christus , oder da, so sollt ihrs sein zweig jetz saftig wird , und
nicht glauben . blätter gewinnet , so wisset ihr,

24 Dann eS werden falsche daß der sommer nahe ist :
Christi und falsche Propheten z ; Also auch , wann ihr biß
aufstehen , und grosse zeichen alles sehet , so wisset , daß es
und wunder thun , daß vcrfüh- nahe vor der thür ist.
ret werden in den irrthum ( wo Wahrlich ich sage euch :
es möglich wäre ) auch die auß . Diß gcschlecht wird nicht ver-
rrwehkten. gehen , bis daß dists alles ge»

Sihe , ich Habs euch zuvor schehc .
gesagt. ; ; Himel und erden werden

26 Darum wann sie zu euch vergehen , aber meine wort
sagen werden : Sihe , er ist in werden nicht vergehcu.
der wüsten , so gebet nicht hin- z 6 Von dem tage aber , und
aus : Sihe , er ist in der kam- von der stunde, weißt niemand ,
mer , so glaubet « nicht. auch die engel nickt im Himmel,

27 Dann gleich wie der blitz sondern allein mein Vatter .
ausgehet vom aufgang , und Z7 Gleich aber wie es zu der
scheinet bis zum nidergang ; al - zeit
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zeit Noe war , also wird auch sagen : Mein HErr kommt
seyn die zukunfft des menschen noch lange nicht .
Sohns . 4? Und sahet an zu schlage »

Z8 Dann gleichwie sie waren seine mitknechte, iffetundtrin -
in den tagen vor dersündfluth , cket mit den trunckenen :
sie äffen, sie trunekcn, sie freye- So wird der Herr kessel¬
ten , und liessen sich freyen , bis bcn knechtS kommen an dem
an den tag , da Noa zur archen tage , deß er sich nicht versihct,
eingieng : und zu der stunde , dir er nicht

Und sie achtetens nicht , bis mrynet :
die sünbstuth kam , und nahm 51 Und wird ihn zerscheitern,
sie alle dahin . Also wird auch und wird ihm seinen lobn geben
seyn die zukunfft des menschen mit den heuchlcren. Da wird
Sohns . seyn beulen und zibnklavpen.

40 Dann werden zween auf - ^ 7- ^

dem selbe seyn ; einer wird an« Das 2 ; . Laptttl .
genommen , und der ander wird Gl - <cho«ß von ren zehcn fang.
verlassen werden. ftauen - steissig .nnb « „ fl«>ss,gea

41 Zwo werden mahlen auf knechten : m«e deschreibnng - e»
der mühlcn , eine wird angcnoh - vroc - ssc« am jüngsteneaae .
men , und die andere wird ver- k7> Ann wird das Himmel»
lassen werden . Gleich gleich seyn zehrn

4 » Darum wachet , dann ihr jungfrauen , die ihre lampen
wisset nicht , welche stund euer nahmen , und gicngen aus , dem
HErr kommen wirb . bräutigam entgegen .

4 ; Das soll ihr aber wissen , 2 Aber fünf unter ihnen waren
Wann ein hauß -vattcr wüßte , thorrecht , und fünf waren klug.
welche stunde der dieb kommen ; Die thorrechten nahmen ih»
wolle , so wurde er ja wachen, u. re lampen , aber sie nahmen
nicht in sein Haus breche lassen , nicht öhl mit sich.
44 Darum seyt ihr auch be- , 4 Die klugen aber nahmen

reit : dann des menschen Sohn vhl in ihren gelüsten , samt ih»
wird kommen in einer stunde, ren lampen .
da ihrs nickt meynet . ; Da nun der brüutiaam ver«

45 Welcher ist aber nun ein zog , wurden sie all « schläfferig,
treuer und kluger knecht , den und cntschlieffen.
der HErr gestehet hat über sein 6 Au Mitternacht aber ward
acsmde , daß er ihnen zu rech - em geschrcy , Sitze , derbräuti -
ter zeit speise gebe ? tiqam kommt , gehet aus ihm
46 Selig ilt der knecht, wann entgegen.

sein HErr kommt , und findet 7 Da stuhl,den dise junafeau «

ihne als» thun . cn alle auf , und schmücket -»

47 Wahrlich ich sage euch : ihre lampen.
Er wird ihn über alle seine gü« 8 Die thorrechten aber spra«
tcr sehen . chcn zu den klugen : Gebet uns

48 So aber jener , der böse von eurem obl , dann unsere
knecht , wird in seinem Hergen lampen verlöschen. ? Da
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9 Da antworteten die klugen, und sprach : Herr, du hast mir

und sprachen : Nicht also , auffünff centner gethan ; sihe da,
daß nicht uns und euch geb« . ich habe darmit andere fünff
ehe. Gei-et aber hin zu den krä- centner gewonnen .
niern,u. kauffet für euch selbst. 21 Da sprach sein Herr zu

10 und da sie hingingen zu ihm : Ey du frommer und ge»
kauffcn , kam der bräutigam : treuer knecht , du bist über we»
Und welche bereitet waren , niqem getreu gewesen , ich will
mengen mit ihm hinein zur dich über vil setzen : Gehe ein
Hochzeit , und die thür ward zu deines Herren sreude.
verschlossen . 21 Datrat auch herzu , der
ri Zuletzt kamen auch die an . zween centner empfangen hat-

Lern jungsrauen , und sprachen: te , und sprachHerr, du hast
HErr , HErr , thue uns auf. mirzween centner gethan , sihei - Er antwortet aber , und da , ich habe mit denselben
sprach : Warlich ich sage euch , zween andere gewonnen ,
ich kenne euer nicht . 2 ; Sein Herr sprach zu ihm :

1 ; Darum wachet , bann ihr Ey du frommer , und getreuer
wisset weder tag noch stunde, in knecht ^ du bist über wenigem
welcher des menschen Sohn getreu gewesen , ich will dich
kommen wird. über vil setzen : Gehe ein zu

14 li . Gleichwie ei» mensch , deines Herren frende.
der über land zog , ruffte seinen 24 Da trat auch herzu der ei»
knechten , und thät ihnen seine neu centner empfangen hatte,
gütcr ein. und sprach Herr , ich wußte ,

15 Und einem gab er fünff daß du ein harter mann bist ;
centner , dem andern zween, du schneidest , wo du nicht ge»
dem dritten einen , einem jeden säet hast , und sammlest, da du
nach seinem v -rmvgen : Und nicht gestreuet hast :
zog bald hinweg . 2 ; Und forchte mich, gieng

16 Da gieng er hin , der fünf hin , und verbarg deinen cent-
rentnerempfangen hatte , und ner in die erden ; sihe, da hast
handelte mit denselbigen , und du das deine.
gewann andere fünff centner . 26 Sein Herr aber antwor»

17 Desgleichen auch der zwen tet , und sprach zu ihm : Du« inner empfangen hatte , ge - schalck und fauler knecht : wuß»
wann auch zween andere . teü du , daß ich schneide , da ich

18 Der aber einen empfangen nicht gesLet habe , und sammle,hatte , gieng hm , und machte da ich nicht gestreuet habe ;
eine grübe in die erde, und ver. Go sottest d» nie!» gelt zu
barg seines Herren gelt. den Wechslern gethan haben ;

19 Über eine lange zeit kam und wann ich kommen wäre ,der Herr diser knechten , und hätte ich das meine zu mir ge»
hielt rechenschafftmit ihnen , nommen mit Wucher.-0 Da trat herzu der fünff 28 Darum nehmet von ihm
centner empfangen hatte , und den centner / undgebcts dem,
legte andere fünff centner dar, der
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der zehrn centnerbat . und haben dich getrencket ?
s - Dann wer dahat , dem z « Mann haben wir dich ei-

wird qcgebcn werden , und ncn gast gesehen , und bcher «
wird die fülle haben : Wer berget ? Hdcr nacket und habe»
aber nicht hat , dem wird auch, dich bekleidet?
das er har,qe»ommen werden . Wann haben wir dich

zo Und den unnüken kuecht kranck , oder gelangen gesehen,
werffel in die finsternuß hin - und sind zu dir kommen !
aus , da wirb seyn beulen und 40 Und der kvnig wird uzt --

zähnklappe» . werten , und sagen zu ihnen r
; i l . l . Wann aber de§ men- Wabrlich ich sage euch , «vaS

scheu söhn kommen wird in ihr gethan habt einem unterdi -
seiner Herrlichkeit ; und alle sen meine» geringste« brüdeui»
heilige enget mit ihm, dan wird daS habt ihr mirgethan .
er sitze auf dein stul seiner Herr- 41 Dan wird er auch sagen zu
lichkeit , und werden vor ihm denen zur liiickcn : Gehet hin
alle vvlcker versamlek werden, von mir ihr verfluchten, in daS

; r Und erwirb sie von . inan - ewige feuer daS bereitet ist dem
der scheiden , gleich als ein Hirt teufet und seinen engeln.
die schaaffe von den bocke» 42 Ich bin hungerig geweseih
scheidet. und ihr habt mich nicht gespci«

; ; Und wird die schaaffe zu sct : Ich bin durstig gewesen,
seiner rechten stellen , und die und ihr habt mich nicht ge«
docke zur linckcn. träncket :

; 4 Da wird dann der könig 4 ; Ich bin ein gast gewesen,
sagen zu denen zu seiner rcch- und ihr habt mich nicht beher»
tcn : Kommet her , ihr geseg- berget : Ich bin nacket geive-
rieten meines VatterS ; erer- sen, und ihr habt mich nicht be¬
bet das reich,daß euch bereitet kleidet : Ich bin kranck und
ist von anbeqiun der weit . gefangen gewesen, uiid ihr habt

; ; Dann ich bin hnngm
'
g ge- mich nicht besucht,

wesen, und ihr habt mich ge - 44 Da werden sie ihm auch
speiset : Ich bin durstig gewe- antworten , und sagen : HErr »
ftn , und rhr habt mich geträn - wann haben wir dich gesehen
eket : Ich bin ein gast gewesen, hungrig , oder durstig , oder ei»
und ihr habt mich beherberget, neu gast , oder nacket , oder

; <e Ich bin nacket gcivcsen, kranck , oder gefangen , imd ha-
und rhr habt mich bekleidet : den dir nicht gediene

't !
Ich bin kranck gewesen , und 4; Demi wird er ihnen ant -
«hr habt mich besucht : Ich bin Worten und sagen : Wahrlich
gefangen gewesen, und ihr seit ich sage euch , was ihr nicht ger
zu mir kommen. tban habt einem unter diseit
. ; 7 Dann werden ihm die ge- geringsten , das habt ihr mir
rechten antworten , und sagen : auch nicht gethan . ,
-HE « , wann habe» wir dich 46 Und sie werden in die ewi-

hungerig gesehen , und haben ge pcin gehen ; aber die gerecht
M > gefpeiset ? Oder durstig, teu >n das ewige leben. . ,
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Das - 6. Capitel . »mucii leib gegossen , hat sie

Christ», wird gesaibet : Käm. gethan , daß man mich begra»
pfkt nach einsetznng drs heiligen vcn wird .
Abendmahl» im garten : wird 1 ; Wahrlich ich sage euch , wl>

, »errathen , gefangen , und f»r bist Evangelium geprediget wird
da» geistliche gerichl gcführct. in der gantzen Welt , da wird

11 Nd tä begab sich , da ^Esus man auch sagen zu ihrem ge»
«-»alle dise rede vollendet

'
hatte , dächtnuß , was sie gethan hat .

sprach er zu seinen Jüngern : 14 iv . Da gieng hin der
2 Ihr wisset, daß nach zwey » Zwölfen einer , mit »amen Iu »

en tagen Ostern wird , UnddeSdaS Iicharioth , zu den Ho-
menschen Sohn wird überant - henpriestern,
wortet werden , daß er gecrcu- >5 Und sprach : Was wollt
tziget werde. ihr mir geben . ich wil ihn euch

z i >. Da versamleten sich die verrathen ? Und sie boten ihm
Hohenpriester und schriffkge » dreyssig silbcrlinqe.
lehrten , und die ältistcn im " > Und von dem an suchte er
volck , in dem palast des Hohen - gelegenheit , baß er ihn vcr«
Priesters, der da hieß CaiphaS. rieche.

4 Und hielten rath , wie sie >7 V . Aber am ersten tag
IEsum mit listen griffen , und der süsscn brüten , traten die
tvdeten . Junger zu IEsn und sprachen

; Sie sprachen aber : Ja zu ihm : Wo will du,daß wir dir
nicht auf das fest, auf das nicht bereiten das osterlamm zu essen?
eine aufruhr werde im volck . r r Er sprach : Gehet hin in

<r in . Da nun JEsu - warzudie statt zu einem , und spre -
Bcthauien im Hause Simonis chet zu ihm : Der Meister läßt
des aussätzigen, dir jagen , meine zeit ist hie,

7 Trat zu ihm ein weib , da « ich wil bey dir ostern halten mit
hakte ein glas mit köstlichem meinen Jüngern .
Wasser , und goß eS aus sein is Und die Jünger thaten ,
Haupt , da er zu tische saß . wir ibncnITsuS befohlen hatte ;

8 Da das seine Jünger sahen, und bereiteten das osterlamm.
wurden sie unwillig , und spra - rc> Und am abend salzte er
chen : Wozu dienet discr un » sich zu tisch mit den zwölfen,
räch ? r i Und da sie äffen , sprach er :

s DiseS waffer hätte mögen Wahrlich ich sage euch , einer
theuer verkaufst , und den ar - unter euch wird mich verrathen ,nie» gegeb n werden. rr Und sie wurden sehr be-

10 Da da « ILsuS merckte, trübt , und huben an , ein jeq .
sprach er zu ihnen : Was be» sicher unter ihnen , und sagtentüniert ihr das weib ? sie hat zu ihm : Herr , bin ichs ?
«in gut wcrck an mir gethan . - ; Er antwortet und sprach :

rr Ihr habt allezeit arme Der mit der band mit mir in
bey euch , mich aber habt ihr die schüssel tauchet , der wir »
nicht allezeit. mich verrathen ," Daß sie diß Wasser hat auf S4 De«
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24 Des menschen Sohn gehet mehr ärgern .
zwar dahin , wie von ihm ge> 54 JESUS sprach zu ihm :
schribc» stehet. Doch wehe dem Wahrlich ich sage dir , in diser
menschen / durch welchen deS nacht , ehe der bahn krähet,
menschen Sohn vcrrahten wirst du mich dreymahl ve»

. wird . Es wäre ihm besser, läugnen .
daß derselbige mensch noch nie ; ; Petrus sprach zu ihm :

gcbohrcn wäre . Und wann ich mit dir sterben
25 Da antwortete Judas , der müßte , so will ich dich nicht

ihn vcrrieht , und sprach : Bin verläugnen . Defigleichcn sag.

ichs , Radln r Er sprachzu ihn .- tc» auch alle Jünger .
Du sagestS . ; 6 Da kam ITsnS mit ihnen

- L Da sie aber äffen , nahm zu einem Hose, der hieß Gcthse-

Jesus das brodt , bancket, manc, u. sprachzu seinen Iün -
imd Krachs , und gabs den Iün - gern : Setzet euch hie , bis daß

gern , und sprach : Nehmet , lch dsrt hin gehe , und bette,
esset, das ist mein leib. Z7 Und nahm zu sich Pet -

27 Und er nahm den kelch,und nun , und die zween söhne Ze-

bancket , gab ihnen den , und bedäi , und fieng an zu trauren
sprach : Lrincket alle daraus , und zu zagen.

- 8 Das ist mein blut des neu « ? 8 Da sprach IEsuS zu ih -

rn Testaments , welches vcr- neu : Meine secle ist betrübet

- offen wird für vile , zur »er« bis an den tod ; bleibet hie, und

gebung der fünden. wachet mit Mr .
- 9 Ich sage euch , ich werde Und gicng hin ein wenig,

von nun an nicht mehr von di- fiel nider auf sein angefleht,und
scm gcwcchs des weinstvcksbettet und sprach : Mein Vat -

trincken , bis an den tag da ichs tcr, ists möglich , so gehe diser
neu trincken werde mit euch kelch von mir ; doch nicht iwie
in meine« Vatters reich. ich will , sondern wie du will .

; o Vi . und da sie denlobge » 40 Und er kam zu seinen Jün -

sang gesprochen hatten , gien- gern , und fand sie schlaffend,

gen sie hinauß an den öhlberg . und sprach zu Petro : Könnet

z i Da sprach ILsus zu ' ih- ihr dann nicht eine stunde mit

nen : In diser nacht werdet mirwachen ?
ihr euch alle ärgern an mir . 41 Wachet und bettet , daß

Dann ex stehet geschriben : ihr nicht in anfechtung fallet .

Ich werde den Huten schla- Der geist ist willig , aber va¬

gen , und die schaaffe der Heer- fleisch ist schwach,
de werden sich zerstreuen. 42 Jum andern mahl gieng

z 2 Wann ich aber auferste- er aber hin , bettet , und sprach :

he , will ich vor euch hingehen Mein Vatter i- S nicht mög-

in Galiläam . lich, daß diser kelch von mir ge-

z ; Petrus aber antwortete he , ich trincke ihn dann , so gr¬
ünd sprach zu ihm : Wann sie schehe dein Wille ,
auch alle sich an dir ärgerte » , 4 ; Und er kam , und fand sie

so will ich doch mich nimmer - «der



4,Cap . rS . St . Matthat .

aber schlaffend , und ihre äuge » mehr da » zwölfflegionen enget 7
mären voll schlaffs. 54 Wie wurde aber dieSchrifft

44 Und er ließ sie , und gieng erfüllet ? Es muß also gehen,
abermahl hin , und better zum 5 ; Zu Verstünde sprach Jesu -
dritten mahl , und redet die - zu den schaaren : Ihr seyt aus «
selbrgen workc. gegangen als zu einem mvrder,
45 Da kam er zu seinen Jüu - mit schwcrtern und mit stanzen ,

gern, und sprach zu ihnen : Ach mich zu sahen. Bin ich doch
wollt ihr nun schlaffen und ru - täglich gesessen bey euch , und
hcn ? sihe, die stunde ist hie , daß habe gelehret im tempel , und
des menschenSohn in der surr- ihr habt mich nicht gegriffen,
der bände überantwortet wird . 56 Aber das ist alles geschehen,

46 Stehet auf, lasset unS ge- daß erfüllet wurde die Schrifft
her, , sihe , er ist da , der mich der Propheten. Da verliessen
verrath . ihn alle Jünger und flohen.

47 Und als er noch redet, sihe , 57 vu . Die aber Jesum ge«
da kamJudas , der zwölffen ei- griffen hatten , sühreten ihn ;n
ner , und mit ihm eine grosse dem Hohenpriester Cajapha «,
schggr , mit schwerdtenund mit dahin die Gchristgelchrten und
stanzen , von den Hohenvrie- ältesten sich versammlet hatten ,
stein und ältesten des volcks . 58 Petrus aber folgte ihm

48 Und der verräthcr hatte nach von ferne , bis in den pal«
ihnen ein zeichen gegeben , und last des Hohenpriesters ; und
gesagt : Welchen ich küssen gieng hinein , und setzte sich
werde , der ists , den greiffet. bey die knechte , auf daß er sä«
49 Und alSbald trat er zu JE « he, wo es hinaus wolle.

s» , und sprach : Gearüsset sey. 59 Die Hohenpriester aber und
est du, Rabbi , und küsset ibn . älteste, und der gantzerath such-

50 Jesus aber sprach zu ihm : te falsche zeugnuß wider JE «
Mein freund , warum bist du sum , auf daß sie ibn ladeten ,
kommen ? Da traten sie binzu, 6c> Und funden keines. Und
und legten die Hände an Je - wiewohl vil falscherzeugen Her-
sinn , und griffen ihn . zu traten , funden sie doch kei«

51 Und sihe , einer aus de- ncS. Zuletzt traten herzu zweennen die mit Jesu waren , re - falsche zeugen,
rkct die band aus , und zog sein tzi Und sprachen : Er hat ge-
schwerdt a » S , und schlug des sagt , ich fanden tempel Go »
Hohenpriesters knecht , und teS abbrechen , und in dreyen
hieb ihm ein ohr ab . tagen denselben bauen.
52 Da sprach Jesus zu ihm : 6r Und der Hohepriester stubnd
Stecke dein schwerdt an seinen auf , und sprach zu ihm : Ant -
vrt : Dann wer das schwerst wartest du mcvis zu dem , daS
nimt , der soll durchs schwerst dile wider dich zeugen ?
umkommen. 6; Aber Jesus fchwig stille.

; ; Oder meynest du , daß ich Und der Hohepriester antworte «
nicht könnte meinen Vatter te, und sprach zu ihm : Ich de«
bitten , daß er mir zuschickte D schwere
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schwer« dich bey dem lebendi- 74 Da hub er an sich zu ver-
gen Gott , daß du un » sagest , strichen und schwerer» , ich ken-
ob du seyest Christus , der »r den nienschcn nicht .
Sohn GOtleS ? 75 und alsbald krähet der
§4 IesuS sprach zu ihm : Du Hahn. Da dachte Petrus an

sagestS . Doch ich sage euch , die wort IEsu , da er zu ihm
von nun a» wirds geschehen , sagte .- Ebe der Hahn krähen
daß ihr sehen werdet des men- wird , wirst du mich drey mahl
scheu Sohn sitzen zur rechten vrrlüugnen . Und qieng hin»
der krafft , und kommen in den aus , und weinet bitterlich .
wolcken deS Himmels. - —- - — -— -

6; Da zerriß der Hohepriester Das 27 . Capitel
seine klrider, und sprach : Erbat Da » schr - <euchc »nbc Iudä : D <r
GOtt gelästert , was börsten verlaust vor Pontio piiato :
wir weiter zeugnuß ? stl'c , jetzt Dolifire-kung »«« unhtil , :
habt ihr seine Gott - lästerung Wunderw -r-kc so bar. uf gcsol.
gehört : W «S dünket euch ? S" Begräbnis HLrrrn r

66 Sie antworteten , und spra - Dersigiang dc , grab», ,
chen : Er ist des todrS schuldig. kT^ ES niorgenS aber hielten

«7 Da spcyeten sie aus in ^ alle Hohenpriester und die
sein angestcht , und schlugen Eltestrn des volekS einen rath
ihn mit säuftcn ; etliche aber über IEsun, , daß sie ihn tv-
schlugen ihn inS angestcht. beten.
«8 Und sprachen: Weissag« uns 2 Und bunden ihn,suhrete » ihn
Christe, wer ists, der dich schlug. hin , und überantworteten ihn

69 Petrus aber saß draussen dein LandpstcgerPontio Pilato .
im pallaft . Und e< trat zu ihm ; Da das sahe Judas , der
«ine magd , und sprach : Und ihn verrathen hatte , daß er ver»
du wärest auch mit dem JEsu dämmet war zum tode , gercu«
aus Galileo . et eS ihn , und brachte berwider

7v Er läugnet aber vor ih - dir dreißig stlberlinqe den Ho-
nen allen , und sprach : Ich henpriefiern und den Eltestrn ,
weiß nicht , waS du sagest . 4 Und sprach : Ich habe übel

7 » AIS erabrrrur lhür hin. gethan , daß ich unschuldig
aus gieng , sahe ihn eine aride- blut verrathen habe.
re, und sprach zu denen , die da 5 Sir sprachen : WaS gehet un<
waren : Diser war auch mit das a» r Da sthe du zu . Und er
dem Jesu von Nazareth . wars die stlberlinge in den Dem-

72 Und er läugnrte übermahl pel , hub sich davon , gieng hin, '

und schwur därzu , ich kenne und rrhrnckct sich selbst ,
den nienschen nicht. 6 Aber die Hohenpriester nah-

7 ; Und über eine kleine weile men dir stlberlinge , und spra«
traten hinzu , die da stuhndcn, chen : Es taugt nicht , daß wir
und sprachen zu Petro : Wahr - ste in den gottS - kästen legen,
lich , du bist auch einer von dann es ist blut -gelt .
denen ; dann deine sprach ver- 7 Sie hielten aber eine» rath,
rath dich . u»d
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und knufften einen töpfers -acker sie ihn aus neid überantwortet
darum , ;um begräbnuß der hatten ,
pilgem . ivUnddaeraufdemrichtsiuhl« Daher ist derselbige acker saß , schickte sein weid zu ihm ,
g' nennct der blut - acker , bis und ließ ihm sagen : Habe du
auf den heutigen tag . nichts zu schaffen mit disem ge-

9 Da ist erfüllet , daS gesagt rechten ; ich habe heut vil erlit -
ist durch den Propheten Icre . ten im träum von seinetwegen,nüas , da er spricht : Sir ha - - o Aber die Hohenpriester und
den genommen dreißig silber- Eltestcn überredeten das volek,linqr , damit bezahlet ward der daß sie um DarrabaS bitten svl»
verkauffle , welchen sie kauff ten , und Jesum umbrächten ,ten von den kinder» Israel . 2 »Da antwortet nun der Land»

10 Und baden sie gegeben nm pstegcr , und sprach zu ihnen :eines tLpfcrS acker ; als mir Welchen wolt ihr unter Visender HErr befohlen hat . zweyen, den ich euch soll loß gr»n 11. JEsuS aber stuhnd vor den ? Sie sprachen : Darrabam .dem Landvsteger, und der Land- 21 PilatuS sprach zu ihnen :
psteqer ftagelc ihn, und sprach : was soll ich dann machen mit
Bist du der Juden König ? JEs », von dem gesagt wird , er
JESUS aber sprach zu ihm : sey Christus ? Sie sprachenDu sagest - . alle : Laß ihn ereutzigen.12 lind da er verklaget ward 2 ; Der Landpfleger sagte : WaSvon den Hohenpriestern und hat er dann Übels gethan ? SieEltestcn , antwortet er nicht«, schryen aber noch mehr , und

1 ; Da sprach Pilarus zu ihm : sprachen : Laß ihn ereutzigen.
Hörest du nicht , wie hart fie - 4 Da aber PilatuS sahe, daß
dich verklagen ? er nichts schaffete , sondern daß

14 Und er antwortet ihm vil ein grösser gclümmel ward ,nicht auf ein wort , also daß nahm er wasser , und wusch die
sich auch der Landpfleger sehr Hände vor dein volk,und sprach:verwunderte. , Ich bin unschuldig an dem blut

1; Auf das fest aber hatte der diseS gerechten ; sehet ihr zu.
Landpfleger gewohnheit , dem 2 ; Da antwortete das gantzevolck einen gefangenen loS zu volck , und sprach : Sein blut
geben , welche» sieiwollten. komme über uns , und über16 Er hatte aber zu der Zeit unsere kinder.
einen gefangenen , eine» so »» 26 Da gab er ihnen Barra »
derlichen vor anderen , der kam loß : Aber Jesum ließ er
hieß BarrabaS . geiffeln , und überantwortete
17 Und da sie versamlrt wa » thu , daß er gekreutziget wurde ,reu , sprach PilatuS zu ihnen : 27 in . Da nahmen die

Welchenwollt ihr, da- ich euch kriegS -knechte des Landpfleger«loß aebe ? Barrabain oder JEsum zu sich in das richt»
JEsum , von dem gesagt wird, dauß , und sammletcn übern sey tzhristus ? ihn die gantzeschaar :Dann er wußte wohl, daß DU 2 » Und
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Und zöge» ihn aus,und leg « ; s Die aber vorüber gicn«
te lb»i ci»e» purpur >mantklan : gcn , lästerten ihn , und schüt«

- s Und flochten eine dörnenc reiten ihre köpfe,
krön« , und sehten sie auf sein 40 Und sprachen: Der du den
Haupt , und ein röhr in seine tcmpel Gölte - zerbrichst, und
rechte Hand , und bcuqrtcn die bauest chn in dreyen tagen , hilff
knie vor ihm,und spott tcn ihn, dlr selber ; bist du GotleSSohn ,
und sprachen : Gegrüssrt seyst so steige herab vom krcuh.
du der Juden Köniq . 4 > DeßgUich- n auch die Ho«

; o Und spcpcten ihn an , und henpriestrr svotketen sein , samt
nahmen das röhr , und schlu « den Schrifftgelehrten und Ei¬
gen damit sein Haupt. testen , und „wachen r

; i Und da sie ihn verspottet 41 Ander» hat er geholffen,
hatten , zogen sie ihm den und kan ihm selber nicht helf«
Mantel au - , und zogen ihm sei, : Ist er der König Israel -,
seine kleidn an , und sühnten so steige er » u » vom krcuh , so
ihn hin , daß sie ihn krcuhigtcn . wollen wir ihm glauben .

; » Und indem sie hinaus 4 ; Er hat Sott vertrauet ,
«lenzen, funden sie einen mcn« der erlöse ihn nun , gelustets
fchen von Cvrene , mir namen ihn ; dann er hat gesagt : Ich
Simon , den zwungen sie , daß bin Gott . « Sohn .
er ihm sein kreuh trug . 44 Dcßqleichen schmiheten

; ; Und da sie an die stättr ka - ihn auch dir Mörder , die mit
«neu,mit namen Golgatha , da- ihm gekreuhiqet waren ,
ist vertcutschct , schädel stätte, 4 ; Und von der sechsten stund

14 Gaben sie ihm cßiq zu an ward eine finsternuß über
trincke» mit gallc» vermischet : da- ganhe land , bis zu der
Und da er - schmeckte , wolltet - neunte » stunde,
nicht trincke». 4s Und um die neunte stunde
; ; La sie ihn aber gekreuhi- schrie Jesu - laut und sprach :

aet hatten , theiletcn sie seine Eli , Eli , hama Sabathani '. da«
kleider , und wursten daS looß ist , me»n GOtt , mein TOtt ,
darum . Aus da- erfüllet wu » wanim hast du mich verlassen?
de , da- gesagt ist durch den 47 Etliche aber die da stubn-

» rophete» : Sie haben meine den , da sie da- börcten , svra«
kleider unter sich gctheilct ; chen sie : Der rüstet dem EliaS .
und über mein gewand haben 48 Und bald liest einer unter
sie da« looß geworffc» . ihnen , nahm eine» schwamm,

z « Und sie sastrn allda , und und süllete ih » mit ekig , und
hüteten sei» . steckte ihn auf ein röhr , und

; 7 Und oben zu seinon haup - lräiickele ihn .
ten hefflclen sie die ursack sei- 47 Die andern aber svra«

ne< tode- qeschriben, nenilicl, : chen : t) alt , laß sehen , ob Ella -

Liß ist Jesu « der Juden könig. komme , » nd »tu , hr '. ffe ?
Und da wurde » zw en mir - ec. V . Aber IEsuS schry«

der mit ihinc gekreuhiget, einer abermahl laut , und verschied ,

zur rechte»,ltndemer zurliiiken. 5 > Und
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'
; i Uudsihc da , der vorkam , der da sollet nach dem rüsttä -

ii» tcmpcl zerriß in zwey stück, qc , kamen die Hohenpriester
von oben an bis unten uns . und Pharisäer sämtlich zu Pi -

s . Und die erde erbebete, lato , und sprachen:
und dce seift» zerrissen , und 6 ; Herr , mir haben gedacht,
die gräber thäten sich auf , und daß diser Verführer sprach , da
stuhnden ausvil leider der hnli - er noch ledete : Ich will nach
gen , die da schloffen : dreyen tagen aufferstcheu.

; ; Und fliengcn aus den qrä- <̂ 4 Darum befihle , daß man
Hern nach seiner auff. rstehung, daS grab verwahre bis an den
und kamen in die heilige stall , dritten tag ; auf daß nicht ft, .
und erschinenvilen. ne Jünger kommen, und stälen,

54 Ader der Hauptmail» , und ihn , und lagen zum volck , Er
die be» idm waren und bewah- ist aufferffanden von den tod¬
teren IEsum , da sie sahen das tcn < und werde der letzte be-
erddebei, , und was da geschah , trug ärger dann der erste ,
erschrocken irr sehr , und spra - 6; PilatuS sprachzu ihnen :Da
«den : Wahrlich , diser ist Got ^ adt ihr die Hüter ; gehet hin,
teS >? odn gewesen . und verwahret - , wie ihr wisset.
; ; Und eS waren vil weider da, «« bic glengen hin, und ver-

die von ferne zusahen,die da Je - wahreren das grab niit Hütern,
fu waren nachgesalzet aus Ga - und vcrsigelten den stein .
lilea, »nd hatten ihm gcdicnel : - —- - — - - -

z <r Urrter welchen war Maria ist - Capitel -
V>aqdale»a,n »d Maria die m ». Thristt auff.rstcbung , and be«
ter Jacobs und Joses , und dir ftb> <"> l«>n - Jünger ,
uiutcr der kindern Zcbcdäi. tzlM abend aber deS sab-

; / v . Am abend aber kam ^ vathü , welcher anbricht am
«in reicher mann von Arima - morgen deS ersten feyertagSthia , der hieß Joseph , welcher der sabbalhcn , kam Maria
auch ei» Jünger JTm war : Magdalena , und die andere
; » Der gierig zu Prlato , und Maria , das grab zu besehen ,

bat ihn um den leib JEsu . Da - Und sitze , rS geschah ein
belobt PilatuS , man solle ihm groß rrdbeben. Dann der En -
ihn « eben . gel deS Herren kam vom hun -
SSlInd Joseph nahm den leib,u . mel herao , trat hinzu, und wel-
Mckelre ibn in ein rein leinwad . tzete den stein von der thür , und

«o Und legte ihn in sein ci , e» satzte sich darauf ,
ur» grab,welches er hatte lassen ; Und seine gestalt war wie
i» einen felsc» hauen : und welr - der blitz , und sein kleid weiß,te eine arossc » stein vor die thür alS der schnce .
teS grab « : und gierig davon. 4 Die Hüter aber erschrocken

Sr ES war aber allda Maria vor sorcht , und wurden , als
Magdalena , und die andcre währen sie tob.
Ma»«a , die satzten sich gegen ; Aber der Engel antwortr -
t " grab. te, und sprach zu den werben, :
s- vi . Dc « andern tage- , Dii , Firch -
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Fürchtet euch nicht , ich weiß, ir Und sie kamen zusammen
daß ihr JEsum den gekreutzig- mit den ältesten, und hielten ei¬
len suchetnen rath ; und gaben den kriegS -

« Er ist nicht hie , er ist auf - knechten gelds genug :
erstanden , wie er gesagt hat . i ; Und sprachen - Saget , seine
Kommet her , und sehet die Jünger kamen des nachts , und
stätte , da der Herr gelegen Hai . stahlen ihn,dieweil wir schliesst .
7 Und gehet eilend hin und 14 Und wo es wurde auskom -

saget es seinen Jüngern , daß men bey dem Landpfleqcr , woh¬
er auferstanden seye von den len wir ihn stillen, und schaffen ,
todten . Und sihe er wird vor daß ihr sicher seyt .
euch hingeben in Galileam , da 15 Und sie nahmen das gelt ,
werdet ihr ihn sehen : Sihe ich und thäten wie sie gelchrct wa-
habs euch gesagt. ren . Solches ist eine gemeine

8 Und sie giengen eilend zum rede worden bey dm Juden ,
grab hinaus mit forcht und bis auf den heutigen tag .
grosser frcude , und liessen , daß 16 i v . Aber die eils Jünger
sie eS seinen Jüngern verkün- giengen in Galileam , aus einen
digten . Und da sie giengen, sei- berg , dahin JLsnS sie bescher«
nen Jüngern zu verkündigen, den hatte .

9 u . Sihe da begegnete ih- 17 Und da sie ihn sahen , sie-
nen JEsus und sprach : Seyt len sie vor ihm nider : Etliche
gegrusset. Und sie traten zu aber zweiffelten.
ihm und griffen an seine füsse, 18 Und JEsus trat zu ihnen ,
und fielen vor ihm nider . redet mit ihnen , und sprach :

10 Da sprachJEsus zu ihnen : Mir ist gegeben aller gewalt iifl
Fürchtet euch nicht ; gehet hin , Himmel und auf erden.
und verkündiget cS meinen hrü- 19 Darum gehet bin , und leh-
dermdaß sie gehen in Galileam , rct alle völcker , und tauffet sie
daselbst werden sie mich sehen , im uammcn des Vatters , und

n M . Da sie aber hingien - des Sohns , und des H . Geistes :
gen, sihe, da kamen etliche von 20 Und lehret sie halten alles,
den Hütern in die statt , und was ich euch befohlen habe.
verkündigte » den Hohenprie - Und sihe , ich bin bey euch alle
stern alles was geschehen war . tage , bis an der wclt ende.

_ Ende des Evangelii St . Matthäi .

EvangeliumSt . Marci .
Das r . Capitel . meinen Engel vor dir her , der

Christ«» von Johann « gemufft : da bereite deinen weg vor dir .
Versuch« : Prediget : Berufft ; Es ist eine stimme eines
Jünger - Heilet die trancken Predigers in der wüsten : Be -

A8iJß ist der ansang des E> reitet den weg des HLraen ,
vangelii von Jesu Cbri - machet seine steige richtig ,
sto, dem Sohn GOtleS . 4 Johannes der war in der

- Als geschriben stehet in den wüsten , tauffetc und predigte
Propheten : Sihe , ich sende von
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von der knuffe der buffe , zur ; ; Und sprach : die zeit ist
Vergebungder fünden. erfüllet , und das Reich GOtteS

; Und es gieng zu ihm hinaus ist herbey kamen,thut buffe,und
das qanke Jüdische land . und glaubet an das Evangelium ,
die von Jerusalem , und liessen iü Da er aber an dem Ta -
sich allevon ihm tauffcn imJo :> lilLischen meer gieng , sahe er
da » ,und bekeiictcn ihre fünden . Simon und Andream seinen
e Johannes aber war bcklci- bruder , daß sie ihre netze inS

det mit kameclS. haaren , und meer wurffen ; dann sie waren
mit einem ledernen qürtel um fischcr .
seine lendcn , und aß hcuschre- 17 Und Jesus sprach zu ihnen :
eke » und wild Honig . Folget mir nach , ich will euch

7 Und predigte , und sprach : zu mcnschen-fischercn machen.
ES kommet einer nach mir , der 18 Alsobald verliessen sie Me
ist flärcker dann ich ; dem ich netze,und folgeren ihm nach.
nicht gcnuqsm bin , daß ich iy Und da er von dannen ein
mich vor ihin bücke , und die wenig fürbaS gieng, sahe er Ja -
riemen seiner schuhen auflöse, cobum den söhn IebedLi , und

8 Ich tauffe euch mit wasser ; Johannen , seine » bruder , daß
aber er wird euch mit dem hei« sie die netze im schiffe flicketen ,
liqen Geist tauffcn . und bald rieff er ihnen .

9 11. und es begab sich zu roUnd sie liessen ihren vaterZe .
derselbigen zeit, daß JLsuS aus bedäuni im schiff mit den tag .
Galilea von Nazarekh kam, löhnern,und folgeren ihm nach.
und ließ sich tauffe» von Jo - 21 V. Und sie giengen gen
banne im Jordan . Capernaum , und bald an den

10 Und alsbald stieg er auS sabbatthcn gieng er in die schu .
dem wasser , und sahe , daß sich len,und lehnte .
der Himmel aufthät , und den - 2 Und sie entsatzten sich über
Geist , gleich wie eine daube, seiner lehre ; dann er lehret«
herab kommen auf ihn . aewaltiglich , und nicht wie die

, , Und da geschah eine stim» schriffk-gelchrten .
me von, Himmel : Du bist mein r ; Und es war in ihrer schule
lieber Sohn , an dem ich wohl - « n mensch besessen mit einem
gefallen habe. unsaubern geist : der schrye ,

ir ili . Und bald trib ihn der 24 Und sprach .' tzalt was haben
geist in die wüsten wir mit dir zu schaffen , Jesu

; Und war allda in der wü » von Nazareth ? Du bist komm,
sie» vicryig tage . Und ward uns zu verderben : ich weiß,wer
versucht von dem Satan , und du bist, der heilige GOtteS .
war bey den tbicre» ; und die 2 ; Und Jesus bedräu -te .ihn ,
rngel dieneren ibm. und sprach : Verstumme , un -

, 4 IV . Nachdem aber Jo - fahre aus von ihm .
hanneS überantwortet ward , 2« Und der unsaubere geist
kam JLsuS in Kalileam , und nß ihn , und schrie laut , und
predigte das Evangelium vom führe au< von ihm .
reich SOtte « : D l» - 7 tt >ch
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- 7 Und sie entsatztensich alle, 40 vm . Und es kam §11 ihm

also daß fie unter einander ein aussäsiqer , der bat ihn,
sich besragten , und sprachen : kniet vor ihn , und sprach zu
Was ist das ? was ist das für ihm : Will du , so kanß du
«ine neue lehre r Er gebeut mit mich wohl reinigen ,
gewalt den nnsaubern geistern, 41 Und es jammerte JEium ,
und sie gehorchen ihm . und reckete die Hand au«, rühret
a8Und sein gerächt erstk al bald ihn an , und sprach : Ich willS
umher in die gräntze Galileä . thun , sey aereiniget .

- 9 vi . Und sie giengen bald 4- Und als er so sprach , gieng
aus der schule, und kamen in der aussah alsbald von ihm,

'

Las hauS Simonis und Andre - und er ward rein . ,
<is , mit Jaoobo und Johanne . 4; Und IEsus bcdräuet ihn «

; o Und die schwiger Simonis und trib ihn alsbald von sich,
lag und hatte das fiber : Und 44 Und sprach zu ihm : Sihe ^
alsbald sagten sie ihm von ihr . zu,daß du niemand nichts sagest;
; i Und er trat zu ihr , und rich. sondern gehe hin , und zeige dich
tete sie auf , und kielt sie bcv dem pricfter,». opfere für deine
verband ; und das fieber verließ reinigung , was Moses gebot-
fie bald , und sie dienet« ihnen , ten hat , zum zeugnuß über sie.

; r vii . Am abend aber , da 4 ; Er aber,da er hinaus kam , !
die sonne Untergängen war , hnb er an , und sagte vil davon, !,
brachten sie zu ihm allerley und machte die geschickt nicht - 1
kranckne und beffcne . bar , also , daß er hinfort nicht !

z ; Und die gange statt ver« mehr könt öffentlich in die statt 1
sammletc sich vor der thür . gehen, sondern er war Haussen

; 4 Und er halffvilen kranken, in den wüsten vrlcr» , und ste
die mit mancherley scuchen be- kamen zu ihm von allen enden.
laden waren , und trib vil teufe! - - 7- ^ -
« uS , und ließ die teufel nicht Das 2 . Capitel ,
reden , dann sie kennetcn ihn . Dom g 'chevrüchigcn : D -rufflmg

Und des morgens vor tage M -uchet : Mranm -Eng '

stuhnd er auf , und gieng hin , Christ. w . bcr d, - Phariscr .
aus . Und IEsus gieng in eine I I Nd über etliche tage gieng
wüste stette,und bettete daselbst . ^ er widerum gen Caperna -

; 6 Und Petrus , mit denen die um : Und es ward ruchtbar,daß .
bey ihm waren,eilete ihm nach . er im Hause war .

; 7 Und da sie ihn funden , 2 Und alsbald vcrsamleten sich l
sprachen sie zu ihm : Jeder - vil , also daß sie nicht räum hat « ,
mann suchet dich . ten , auch Haussen vor der thür .

; 8 Und er sprach zu ihnen : Und er saget ihnen kaS wart .
Lasset uns in die nächst- stätte ; Und cS kamen etliche zu ihm,
geben,daß ich daselbst auch prc- die brachten einen gichtbrüchi«
dige ; dann dam bin ich kvmen. Hen , von vieren getragen .

Z5> Und er predigte in ihren 4 Und da sie unkt konnten
schule» m gantz Galilea , und bey ihn kommen vor dem volck,
ttieb die tcüftl au § . deckten
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dccketen sie das dach auf , darr 15 Und es begab sich , da er
war , und grubens auf, und lies- zu tische saß in seinem Hause,
sen das bette hernider , da der setzten sich vil Zöllner und sün-
gicbtbrüchige inne lag. der zu tische mit JEs » und sei-

5 Da aber JEsus ihren glau - nen Jüngern ; dann ihrer wa¬
hrn sahe, sprach er zu dem gicht- rcn vil , die ihm nachfolqetcn.
bruchigen : Mein söhn deine 16 Und die Gchriffcaelehrten
fünden sind dir vergeben. und Phariseer , da sie sahen,

6 ES waren aber etliche daß er mit den Zöllnern und
Cchriffkgelehrten , die fassen hindern aß , sprachen sie zu sei-
allda , und gedachten in ih - nen Jüngern : Warum isset
ren hertze» : und trincket er mit den zöllnern

7 Wie redet disersolche gottS- und hindern ?
lästernng ? Wer kan fünden 17 Da das Jesus höretc,sprach
vergeben , denn allein GOth ? er zu ihnen : Die starckendörf-

8 Und JLsuS erkennete bald sen keines artzts , sondern die
in seinem

^
geist , daß sie also qe <kranckc » . Ich bin kommen zu

dacl ' ten bey sich selbst , und rüsten den hindern zur busse,
sprach zu ihnen : Was gcdenckt unh nicht den gerechten.
ihr solches in eueren hcrtzen ? 18 Und die Jünger Johannis
9 Welches ist leichter, zu dem und der Phariseer fasteten vil.

gichtdrüchigcn zu sagen : Dir Und es kamen etliche , die spra-
sind deine hindcn vergeben ? chen zu ihm : Warum fasten
oder, stehe auf, nimm - ein bet- die Jünger Johannis , und der
te , und wandle ? Phariseer , und deine Jünger

10 Auf daß ihr aber wisset, fasten nicht ?
daß des mensche » söhn macht is Und JEsus sprach zu ih-
hat zu vergeben die fünden aus nen : Wie können die Hochzeit-
erden , sprach er zu dein gicht- leute fasten , dieweil der bräuti -
brüchiaen : gam bey ihnen ist ? Alsolang

11 Ich sage dir , stehe auf, der bräntigam bey ihnen ist,
riiin dein bette , und gehe heim. können he nicht fasten.

12 Und alsbald stuhnd er auf , 20 ES wird aber die zeit kom -
nahm sein bette, und gieng hin - men , daß der bräutigam von
aus vor allen ; also daß sie sich ihnen genommen wird ; dann
alle entsagten , und preiseten werben sie fasten.
Gott , und sprachen : Wir ha- 21 Niemand sticket einen lap-
ten solches noch nie gesehen , pen von neuem tuch an ein alt

1 ; Und er gieng widerum kleid ; dann der neue läppe reif-
hinaus an das meer , und alles sei doch vom alten , und der riß
volck kamzu ihm,u . er lehret sie. wird ärger .

14 » . Und da JEsus vorüber 22 Und niemand fasset msst
gieng , sahe er Levi , den söhn in alte schläuchc , anders zerreis-
Alphäi am zoll sitzen . und set der most die schlauche , ein¬
sprach zu i >m : Folge mir nach. der wein wird verschüttet , und
Und er stuhnd auf , und folge- die schlauche komm um : son -
1e ihm nach . D v dem
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dcrn man soll most in neue Hand : Tritt hervor,
fchlänche fassen . 4 Und er sprach zu ihnen :

2 ; >v . und es begab sich , da Soll man am sabbath gutes
er wandelte am sabbath durch thun , oder böses thun ? das
die saat , und seine Jünger leben erhalten , oder töden ?
fiengen an , indem sie giengen, sie aber schwiegen stille ,
äheren auSzurauffen. s Und er sahe sie umher an

24 Und die Pharisecr spra - mit zorn , und war betrübt über
chcn zu ihm : Sihe zu , was ihre verstockte hcrtzen , und
thun deine Jünger am sabbat, sprach zu dem menschen: Stre -
daS nicht recht ist ? ke deine Hand aus . Und er strek»

25 Und er sprach zu ihnen : te sie aus . Und die Handward
Habt ihr nie gelesen , was Da - ihm gesund, wie die andere,
vid thal , da es ihm noth war , 6 11. Und die Phariscer gien«
und ihn hungerte , samt denen, gen hinauß , und hielten als »
die bey ihm waren ? bald einen rath mit Herodis

26 Wie er gieng in das Haus dienern über ihn , wie sie ihn
Gottes , zurzeit Ab Jathar des umbrächten .
Hohenpriesters , und aß die 7 Aber JEsuS entwich mit
schaubrvte, die niemand dvrffte seinen Jüngern an das meer,
esse », dann die »riester, und er und vil volck folget« ihm nach
gab sie auch denen , die bc» ihm aus Galiläa , und auS Judäa ,
waren . und von Jerusalem .

27 u »d er sprach zu ihnen : 8 Und aus Jdumea , und von
Der sabbath ist um des men - jenseit des Jordans , und die
scheu willen gemacht, und nicht um Tyro und Sidon wohnen ,
der mensch um des sabbaths eine grosse menge, die seine tba-
willen . ten hörcten, und kamen zu ihm .
- 8 So ist des mensche » Sohn 9 Und er sprach zu seinen

ein HTrr auch des sabbaths. Jüngern , daß sie ihm ein schiff»
- - -- le„ , hielten , um des volckswil -

Dns z - Capitel . len , daß sie ihn nicht drunqen .
Wunderwcrck mit der verdorrten 10 Dann er bcilete ihrer vil,

Hand : Chnsii flnclik : Erwcb. also , daß ihn überfielen alle die
lunq der Aposteln : Dergcplaqct waren , aufdaß siechn
«Schrifftgelehrlen lästerung : anrührcten .
Motte « freunde . 11 Und wenn ihn die nn fau¬

lt dtd er gieng übermahl in die bcrn gcister sahen , fielensievor
^- »schule. Und es war da cm ihm nider , schryen und sorg»
nicnsch, der hatte eine vcrdor- chen : Du bist Gottes Sohn .
rcte Hand . 1 - Und er bedräuete sie hart ,

2 Und sie hielten aus ihn , ob daß sie ihn nicht offenbahr
er auch am sabbath ihn heilen machetcn.
würde , auf daß sie eine fache zu 1 ; >!>. Und er gieng auf ei-
ilnn hätten . neu bcrg , und rieff zu sichwel»

; Und er sprach zu dem men» che er wolle , und die giengen
schen mit der verdorreten bin zu ihm. 14 Und
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14 Und er ordnete die zwölfe, wider sich selbst, und ist mit ibm

daß sie bey ihm seyn sollten, und selbst uneins , so kan er nit beste-
daß er sie aussendete zu predige, hen, sondern eS ist aus mit ihm.

15 Und daß sie macht hätten 27 Es kan niemand einem
die keuchen zu heilen , und die starcken in sein Haus fallen und
teufe ! auszutrciben . seinen hauSrath rauben , es sey

16 Und gab Simon den denn , daß er zuvor den starcken
namen Petrus . binde , und alsdann sein hau »

17 Und Jacobum den söhn beraube.
Zebedäi , und Johannem den 28 Wabrlich ich sage euch :
brüder Jacobi , und gab ihnen Alle fünden werden vergeben
den namen Benhargem , das ist den menschen-kindern , auch die
gesagt, Donners kindcc. gottSlästcrung , darmit sie Gott

18 Und Andream , und Phi - lästeren.
lipvum , und Bartholomäum , 29 Wer aber den heiligen Geist
und Matthäuni , und Tbomam , lästert , der hat keine Vergebung
und Jacobum , Alphäi söhn, ewiglich , sondern ist schuldig
und Lhadäum , und Simon des ewigen gerichtS.
von Cana . Dann sie sagten : Er hat

19 Und Judas Jscharioth , einen unsaubern qeist .
der ihn verrieth . ; i V . Und es kam seine mu»

20 Und sie kamen zu Hause, ter , und seine brüder , und
Und da kam abermahl das volck stuhnden Haussen , schickten zu
zusanimen , also daß sie nicht ihm , und liessen ihm ruffen :
räum hatten zu essen. ; 2 Und das volck saß um ihn ,

21 Und da es hvreten die nm und sie sprachenzu ihm : Sitze ,
ihn waren , gierigen sie hinaus , deine muter und deine brüder
und wollen ihn halten , dann sie draussen fragen nach dir .
sprachen : Er wird v,n sinnen ; ; Und er antwortet ihnen ,
kommen. und sprach : Wer ist meine mu-

22 IV . Die Schrifftgclchr - ter und meine brüder.
ten aber , die von Jerusalem ? 4 Und er sahe ringS um sich
herab komm waren , sprachen : auf die jünger , die um ihn im
Er hat den Beelzebub , und kreis fassen, und sprach : Sihe ,
durch den obersten der teufet das ist meine muter und meine
treibet er die teufe! aus . brüder .

2 ; Und errief sie zusammen, z ; Dann wer Gottes willen
und sprach zu ihnen in gleich- thut , der ist mein brüder , und
nusscn : Wie kan ein salan den meine schwester , und meine
andern auStreibcn ? muter .

- 4 Wenn ein reich mit ihm
selbst unter einander uneinS
wird , mag es nicht bestehen .

Das 4 . Capitel .
. . . . , Mancherley glcichnnffen : Tut »
2 ; Undwcnn ein Hans mit »hin lung de» »ngestümmen meer».

selbst unter einander uncins 1 tNd er fieng abermahl an zuwird , mag es nicht bestehen , ^ lehren am meer , und es
26 Setzet sich nun dersatan per»
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versamlete sich vil volck zu ihm, LerinahleinS bekehren, und ihre
also daß er mußte mein schiff fünden ihnen vergeben werden,
trettcn und auf dem wasser i ; Und er sprach zu ihnen :
sitzen : und alles volck stuhnd Verstehet ihr dise gleichnuß
auf dem lande am mcer. nicht , wie wollt ihr denn die

- Und er predigte ihnen lang andern alle verstehen ?
durch gleichnüffe. Und in sei- >4 Der säymann sähet das
ner predig sprach er zu ihnenWort .

; Höret zu : Sihe , eS gicng 15 Dise sind« aber , die an
ein ftymann aus zu säyen. dem wege sind , wo das wort

4 Und es begab sich indem er gesäyct wird , und sie es gehö-
säyete, fiel etliches an den weg, ret haben , so komt alsbald der
Da kamen die vöael unter dem Satan,und niml weg das wort ,
Himmel , und frassens mff. das in ihr Hertz gesäyct war .

5 Etliche « fiel in das steinich « 16 Also auch , die sinds , die
tc , da es nicht vil erden hatte , anfs steinichte gesäyct sind , weit
und gieiig bald auf , darum , das sie das wort gehöret haben,nch «
es nicht treffe erden hatte . mcn sie c« bald mit freuden auf,

6 Da nun dte sonne aufgieng, 17 Und haben keine wurtzel
verwelckete es , und dieweil cS in ihnen , sondern sind wette»
nit wurtzel hatte , verdorret ? es . wendisch : wan sich trnbsal oder
7 Und etliches fiel unter die Verfolgung umS Worts willen

dornen , und die dornen wncl" erhebt,so ärgern sie sich alsbald ,
fen empor, und ersticktenS , und 18 Und dise sinds , die unter
es bracht keine frucht . die dorne» gesäyet sind, die das

8 Und etliches fiel auf ein gut wort kören.
land , und brachte frucht , die 19 Und die sorge diser wclt ,
da zunahm und wuchs, und et- und der betrügliche reichtum ,
licheS trug dreißlgsältig , etli- und vil andere löste gehen hin -
ches sechziasaltig , und etliches ein, und ersticken das Wort,und
hundertfältig . bleibet ohne frucht .

9 Und er sprach zu ihnen : Wer 20 Und dise sinds, die auf ein
ohren hat zuhören , der höre. gut land gesäyet sind , die da§

10 Und da er allein war , wort hören , und nehmenS an ,
fragten ibn um dise gleichnuß u . bringen frucht , etlicher dreis-
die um ihn waren , samt den sigfaltig , etlicher sechtziqfaltig,
zwölfen. und etlicher hundertfältig .

11 Und er sprach zu ihnen : 21 il . und er sprach zu ihnen :
Euch ist gegeben das geheim- Zündet mau auch ein liccht an ,
nuß des reich « Gottes zu wissen , daß manS unter einen scheffel,
denen aber draussen widcrfah - oder unter einen tisch setze ?
ret es alles durch gleichnussen : Mit nichte» , sondern , daß

12 Aufdaß sie es mit sehen - manS auf einen leuchter setze ,
den äugen sehen , nnd doch nicht 22 Dann es ist nichts vcrbo »
erkennen , und mit hörenden gen , daß nicht offenbar werde,
vhren hören , und doch nicht nnd ist nichts heimliches , daß
verstehen : aus daß ste sich nicht nicht hervor kome . 2 ; Wer
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in . Wer ehren hat zu det er nichts zu ihnen . Aber

hören , Verhöre. insonderheit legte erS sei,«»
24 Und sprach zu ihnen : Se- Jüngern alles aus.

bet zu , was iht höret. Mit wel- ; ; v. Und an demselbigenta-
chcrlen maaß ldr messet , wird gc des abends , sprach er zu ih -
man . euch wider messen , und neu - Lasset uns hinüberfahren,
man wird noch zugeben euch , ; 6 Und sie liessen da - volck
die ihr diß höret . gehen, und nahmen ihn , wie er

2 ; Dann wer da hat , dem nn schiff war , und es waren
wird gegeben , und wer nicht mehr schiffe bey ihm .
hat , von dem wird man nein- ; / Und es erhub sich ein
men auch das er hat. grosser windwürbcl , und warff

2ü iv . Und er sprich : Das die wellen in das schiff, also daß
reich Gottes hat sich also , als das schiffvoll ward .
wann ein mensch saamen aufs Z8 Und er war binden auf
land wirfft , dem schiff , und schlieff aufei-

27 Und schlaafft , und stehet nein küssen. Und sie weckte »
auf , nacht und tag , und der ibn auf , und sprachenzu ihm :
saame gebet auf , und wachset, Meister , fragest du nichts dar»
daß erS nicht weißt : nach , daß wir verderben ?

2 « ( Dann die erde bringet Und er stuhnd aus, und
von ihr selbst zum ersten das beträucteden wind , und sprach
gras , darnach die ähren , dar - zu dem meer : Schweige und
nach den vollen weihen in den verstume. Und der wind legte
ihcrrn. ) sich, und ward eine grosse stille.
29 Wann sie aber die frucht Und er sprach zu ihnen r

bracht hat, so schicket er bald die Wie seit ibr so forchtsam ? wie,
sicheln bin,danndie ernde ist da. daß ibr keinen glauben habt ?

zo linder sprach : Wem wol - 41 Und sie horchten sich sehr ,
lcn wir das reich Gottes verglei- und sprachen untereinander:
chen ? Und durch welch gleich. Wer ist der ? Dann wind und
nuß wollen wir es vorbilden, meer find ihm gehorsam,
zi Gleichwie ein senskorn, — — '' — - -

wann das gesLyct wird aufs Das z . Capitel
land , so istS daß kleineste un» Vom hc>«ffrmn : oiukflüßigen
ter allen saaMcn auf erden. weid,ein r Jairt eöchrerlrin.

za Und wann es gesayct ist, IlNd sie kamen jenseit der
so nimmt es zu , und wird grös- meers , in die gegcnd der
ser , dann alle kohl kräuter , und Gadarencren .
gewinnet grosse zweige , also 2 Und als er aus dem schiff
baß die vögel unter dem him» trat, liess ihm alsbald entgegen
mcl untr seinem schatten aus den gräbern ein besessener
wohnen könne »'

.: mensch , mit einem unsaubere»
z ; Und durch vil solche gleich - gcist .

Nüsse sagte er ihnen das wart, ; Der seine wohmmg in den
nachdem sie es hören könnten : gräbern . hatte, Und niemand

? 4 Und ohne gleichnuß re- konnte
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könnte ihn binden , auch nicht was da geschehen war :
mit ketten : i ; Und kamen zuIEsn , und

4 Dann er war vfft mit fes- sahen den , so von den teufcln
sein und ketten gebunden ge» besessen war , daß er saß , und
wesen , und hatte die ketten war bekleidet, und vcrnünfftig ;
abgerissen , und die feffel zer- und horchten sich.
riden ; und niemand konnte 16 Und die es gesehen hat -
ihn zähmen. ten , sagten ihnen, was den « be-

5 Und er war allezeit , beyde scssenen widerfahren war , und
tag und nacht , auf den bergen, von den säuen.
und in den grüben , schryc und i / Und sie fiengen an , und
schlug sich mit steinen. baten ihn , daß er aus ihrer ge»

6 Da er aber Jesum sahe von gend,zögc.
ferne, liess er zu , u . fiel vor ihm i z Und da er in das schiff
nider , schryc laut , und sprach : trat , bat ihn der besessene , daß
7 Was hab ich mit dir zu er mochte bey ihm seyn .

thun , O ILsu , du Gehn Got » 19 Aber ILsiis ließ es ihm
tes dcS Allerhöchsten? Ich be- nicht zu,sondern sprach zu ihm :
schwcere dich bey Gott , daß du Gehe hin in dein hauß , und zu
mich nicht quälest. den deinen, und verkündige ih-

8 Er aber sprach zu ibm : neu,wie grosse wohlthat dir der
Fahre aus , du unsauberer geist, HLrr gethan , und sich deiner
von dem menschen. erbarmet hat .

9 Und er fragte ihn : Wie 20 und er aicng hin,und fienq
heissest du ? Und er antwortete , an auszurüsten in den zeheii
und sprach : Legion heisse ich , stätten,wie grosse wohlthat ihm
dann unser ist oil. JEsuS gethan hatte : Und je»

10 Und er hat ihn sehr , daß Hermann verwunderte sich .
er sie nicht aus dersclbigcn ge- 21 11. u „ d da ILsus wider
gcnd tribe. herüber fuhr im schiff , versam»

11 .
' Und es war daselbst anletesichvilvolckzuihm , under

den bergen eine grosse hecrde war an dem meer.
säne an der weyde. 22 Und sihe, da kam der ober-

12 und die teufet baten ihn stcn einer von der schule , mit
alle,und sprachen : Laß uns in nammcn Iairus , und da er ihn
die säur fahren . sahe, fiel er ihm zun füssen .

1 ; Und alsbald erlaubete ih» 2 ; Und bat ihn sehr,u . sprach :
ncn JEsuS . Da fuhren die nn- Meine tochter ist in den letzten
sauberen gcistcraus , und fuh - zügen,du wolltest kommen, und
ren in die säue , und die heerde deine Hände auf sie legen , daß
flürtzete sich mit eine stürm inS sie gesund werde , und lebe .
meer . Ihr war aber bey zwey 24 Und er gieng hin niit ihm.
tausend , und ersoffen im meer. Und es folgere ihm vil volckS

14 Und dir säu- hirlen flohen, nach , und sie drungen bin .
und verkündigten das in der 2 ; Und da war ein weib , das
statt , und auf dem lande . Und hatte den blutgang zwölf jähr
st« giengeii hinaus , zu sehe», gehabt, 26 Und
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- 6 Und vil erlitten von vile» nachfolgen, dann Pctrum , und

Setzten , und hatte all ihr gut Jacobum , und Johannen, , des
darob verzehret , und halff sie bruder Jacobs ,
nichts , sondern vilmehr ward z » Und er kam in LaS Haus
e§ ärger mit ihr . des oberstender schule , und sahe
27 Da die von Jesu hörete, daSgetümmel,und die da sehr

kam sie im volck von hinten zu, weinetcn und heulete».
und rührete sein kleid an. Und er gieng hinein , und

2 » Dann sie sprach : Wann sprach zu ihnen : Was tummelt
ich nur sein kleid möchte ancüh - und weinet ihr ? Das kmd ist
ren , so würde ich gesund. nicht gestorben , sondern cS

29 Und alsbald vertrocknete schlofft. Und sie verlachten ihn .
der brunn ihres bluts : und sie 40 Und er trieb sie alle aus ,
sühlets am leibe, daß sie von ih- und »ahm mit sich den votier
»er plage war gesund worden, des kinds, und die matter , und

; o Und JEsuS fühlete als - die bey ihm waren , und gieng
bald an ihm selbst die krafft , die hinein , da das kmd laa :
von ihm ausgegangen war , und 41 Und er griff das kind bey
wandte sich um zum volck, und der Hand , und sprach zu ihr :
sprach : Wer hat meine klcider Lalitha kumi , das ist verdol-
angerührel ? meschet: Mägdlein , ich sage

; 1 Und die Junger sprachen dir , stehe auf .
zu ihm : Du sihest , daß dich 4- Und alsbald stund das mägd«
das volck dringet , und sprichst : lein auf,und wandelte . Es war
Wer hat mich angerühret ? aber zwölf jähr alt . Und sie enk-

? 2 Und er sahe sich um nach sagten sich über die Masse» ,
der , die daS gethan hatte . , 4 ; Und er verbolt ihnen hart ,

; ; DaS weid aber horchte sich, daß es niemand wissen solle ;
und zitterte , (dann sie wußte , und sagte , sie sollten ihr zu es.
was a» ihr geschehen war ) kam , sen geben.
und fiel vor ihm nider , und - 17- 7"

)! — 7^ - -
sagte ihm die gantze Wahrheit . Das 6 . Capitel .
; 4 Er sprach aber zu ihr : Christi Verachtung Aussen«

Meine tochter , dein glaube hat düng der Aposteln : Enchaup.
dich gesund gemacht ; Gehe eung Johanni » : w»»dcrbahre
hin mit fridcn, und seye gesund abspcffung , und hülste,
von deiner plage. er gieng aus von dan-

; ; Da er noch also redete,käme ^ nen , und kam m sein vät¬
erliche vom gesinde des obersten terland ; und seine Jünger hol¬
der schule,und sprachen : Deine geten ihm nach.
tochter ist gestorben, was demü- 2 Und da der sabbath kam,
hest du weiter den Meister r hub er an zu lehren in ihrer

; 6 JEsus aber hörete bald die schule. Und vil , die es höreten ,
rede , die da gesagt ward , und verwunderten sich seiner lehre,
sprach zu dem oberste der schule : und sprachen : Woher kommt
Förchte dich nicht , glaube nur . dem solches i Und tvas weiß-

Z7 Und ließ niemand ihm heit
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bett ists , die ihm gegeben ist, ir Und sie gienqen aus , und sr
und solche tbatrn , die durch sei- predigten,man solle buffethun : l<
nc Hände geschehen ; i ; lind lriben vil teusel aus , i«

; Ist er nicht der zimermann , und fälbele» vil siechen mit
Manä söhn , und der drudcr öhl , und machlen sie gesund. ir
Iaeobi und Joses , und Iudä , 14 UI. Und rS kam >ür den ir
und Simonis ? Sind nicht auch König Herodcs , (dann sein na« hl
seine schircfter» allhie bey uns ? mc war nun bekannl ) und er :
Und sie ärgerten sich an ihm. sprach : Johannes der Täuffcr st

4 IEsiiS aber sprach zu ih - ist von den todten auferstanden, >e
neu : Ei » vrvphct gilt »irgend darum thut er solche thaten .
weniger , dann im vatterländ , i ; Etliche aber sprachen , er -
und daheim bey den seinen, ist EliaS : etliche aber , er ist in

5 Und er könnte allda nicht ein Prophet , oder einer von st
eine einige that thun , ohn we den Propheten. p<
nig siechen legete er die Hände i 6 Da eS aber HerodeS ho« st
auf , und heilete sie. rctc, sprach er : ES ist IohaiieS ,

6 Und er verwundertesich ih- den ich enthauptet habe , der ist :
reSUnglaubens . Und er meng von den todten auferstanden . k
umher in die flecken im kreis, 17 Er abre HerodeS hatte le
und lehrcte. auSgesandt , und Iobannem st

7 11. Und er bericffdie zwölfe, gegriffen , und in« gefängnuß st
und hub an , und fandle sie je gelegt , um HerodiaS willen, -

zween und zween , und gab ih- seines brudcrs Philippi weib r 5
ncn macht über die unsaube- dann er hatte sie gefrcyct r st
rengcister . 18 Johannes aber sprach zu gi

8 Und gebot ihnen , daß sie Herode : ES ist nicht recht, daß i»
nichts bey sich trugen auf dem du deines brudcrs weib habest . :

weg« , dann allein einen stad 7 19 HerodiaS aber stellet« ihm «1
keine lasche« kein brot , kein gelt nach , und wölke ihn roden, ni
im gürtet .- und könnte nicht . . S«

s Sondern wäre » geschuhrt ; 20 HerodeS aber förchtetr :
und baß sie nicht zween rocke Iohanncin , dann er wußte , hl

anzogen. daß er ein frommer und heiliger n,
10 Und sprach zu ihnen : Wo mann war ; und verwabrete in

ihr in ein hauß gehen werdet , ihn , und gehvrchetc ihm in vi» ;
da bleibet iimen , bis ihr von len jachen, und hörcte ihn gern . m
danncn ziehet. 21 Und es kam ein gclraencr »e

r 1 Und welche euch nicht auf - tag , daß HerodeS auf seinem
nehmen , noch hören, da gehet jahrS tag ein abendmahl gab rn
von dauiieii heraus , und schilt- den oberste » und hauptlcutcn , ;
teil den staub vv» eueren füs- und fürnehnisten in Galileo .
scn ab , zu einem zcngnuß über 22 Da trat hinein die locht« m

sie. Ich sage euch wahrlich , eü der HerodiaS , und langete , und m
wird Sodoma »nd Gomorra gefiel >vol dem Herodi , und de- ad

am jünastcn gcrichl erträglich « nc» , die am tische fassen - Da m

ergehen , baun solcherstatt . sprach Z
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sprach der König zum mägd» schiff zu einer wüste besonders,
lein : Bitte von mir , was du ; ; Und das volck sahe sie weg»
ivilst , ich wil dirs geben : fahren , und vil kannten ihn.Und schwur ihr einen eyd : und liessen dasrlbest hin mitz-
waS du wirst von mir bitten , einandcr zu fuffe , aus allen
«rill ich dir geben , bis an dir ftättcn , und kamen ihnen zu»
helffkc meines konigreichs. vor , und kamen zu ihm.
- 4 Sie gieng hinaus , und ? 4 Und IEsuS gieng heraus ,

sprach zu ihrer muttr : Was soll und iahe da « grosse volck : Und
ich bitten ? Die sprach : DaS es jamerte ihn dersclbigen, dann
hmpt Ioliannis des täuffer». sie waren wie die schaaffe , die
r ; Und sie gieng bald hinein keinenHirten haben. Undfieng

mit eile zum Könige , bat , und an eine lange predig,
sprach : Ich wil , daß du mir ; 5 Da nun der tag fast dahin
-«best letzt so bald , aus einer war , traten seine Jünger zu
jchüffcl , das Haupt Iohannis ihm,und sprachen: ES ist wüste
leS tiuffcrS . hie, und der tag ist nun dahin :
- « Der König ward betrü - ; s Laß sie von dir , daß sie

let : Doch um des eydcS wil> hingehen umher in die dörffer
len , und deren , die am tische und märckte , und kauffen ih»
sissen , woltk er sie nicht lassen ncn brot , dann sie haben nichts
eine fehl bitte thun . zu essen .
27 Und bald schickte hin der IEsuS aber antwortete ,

König den hcncker , und hieß und sprach zu ihnen : Gebet ihr
sei» Haupt herbringen . Der ihnen zu essen. Und sie spra»
gieng hin , und enthauptet ihn che» z» ihm : Sollen wir dann
im gefängnuß . hingeben , und zwey hundert

21 Und trug her sein Haupt pfenning werth brot kauffen,
«»seiner schüffel , und gabs dem und ihnen zu essen geben ?
Mägdlein : und das mägdlein ; 8 Er aber sprach zu ihnen :
gadS ihrer Mutter . Wie vil brot habt ihr ? gehet

2- ll d da das seine Junger hin , und sehet . Und da sie eS
bireten , kamen sie , und nah- erkundet hatten , sprachen sie :
mn»seinen leib, und legten ihn Fünf « , und zween fische,
ja ein grab . Und er gebot ihnen , daß
;o IV . und die Apostel ka> sie sich alle lägerte » bey tisch »

wen zu IEsu zusammen , und vollen auf das grüne gras .
verkündigten ihm das alles, 40 Und sie salzten sich nach
und was sie gethan und gclch- schichten , se hundert und hun »
ret hatten . dert , fünfzig und fünfzig .
N Und er sprach zu ihnen : 41 Und er nahm die silnf brot,Met uns besonders in eine und zween fische,», sahe aufgen

lvüste gehen, und ruhet ein wc- bimcl, und danckcte, und brach
mg : dann ihrer war vil , die die brot , und gab sie den Iün »
«d inid zugienaen , und hatten gern , daß sie ihnen vorlegten ,
nicht zeit genug zu essen. und dir zween fische theilet er

Und er fuhr r « in einem unter sie alle, E 4- Und
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4- Und sie äffen alle , und
wurden satt .

4; Und sie huben aus die bro.
cken, zwölf körbe voll, undron
den fiichen.
44 Und dir da gegessen hatten ,

deren waren fünslausendmann .
4s Und alsbald tnb er seine

Jünger , daß sie in das schiff
traten , und vor ihm hinüber
fuhren gen Dethsaida , bis daß
er das volck von sich liesse.

46 v . und da er sie von sich
geschaffn hatte , gicng er hin
auf einen berg zu betten .

47 Und am abend war das
schiff mitten auf dem nieer,
und er auf dem lande allein.

48 Und er sahe , daß sie noth
litten im ruderen , dann der

liqende länder , und huben an
die krancken umher zu führen
auf betten, wo sie hörnen , daß
er war .

sS Und wo er in die märckte
oder stätte oder dörffer eingienq,
da legten sie die krankten aussen
marckt,». baten ibn, daß sie nur
den säum seines kleideS anrüh¬
ren mochten : Und alle die ihn
anrühreten , wurden gesund.

Das 7 . Capitel .
Besprach der Phariseer mit Chri¬

sto , wegen etlicher eeremonien :
Wunden »er <k an der rochier de»
Lananäischen weiblein » : an
einem tauben und stummen .

1 iNd eS kamen zu ihm die
^ Phariseer , und etliche von

wind war ihnen entgegen. Und den Schrifftgelehttcn , die von
um die vierte wache der nacht Jerusalem kommen waren ,
kam er zu ihnen , nnd wandet - a Und da sie sahen etliche fei¬
te auf dem »leer : ner Jünger mit gemeinen, da-

4? Und er wolle vor ihnen ist mit ungewaschenen bänden

übergehen : Und da sie ihnsa - taS brot essen , widersprachen
hen auf dem merr wandeln , sie eS .
meyneten sie , eS wäre ein ge- ; Dann die Phariseer und

heust , und schryen : Dann sie alle Juden essen nicht , sie wa«

führn ihn alle, und erschrocken , sehen dann die bände manch«

; c> Aber alsbald redete er mit mahl : halten also die aufsäht
ihnen , und sprach zu ihnen : der Eltcfrcn .
Geyt getrost , ich binS , förch- 4 Und wann sie vom marckt
tet euch nicht . kommen, essen sie nicht , sie wa-

si Und er trat zu ihnen inS scheu sich dann . Und dcS diiiqS
schiff, nnd der wind legete sich. ist vil , daß sie zu halten haben
Und sie rntsatzten und vcrwun - angenommen , von trinck- gesäss
dertrn sich über die Massen . sen , und k>ügen , und ehernen

; r Dann sie waren nicht vcr- gesäffen,und tischenzu waschen,
ständiger worden über den bro- 5 Da fragten ibn nun die

ten,und ihr Hertz war verstärket. Phariseer u . Schristgelehrtcn :

; ; Und da sie hinüber gefah- Warum wandten deineJünger
ren waren , kamen sie in das nicht nach den aufsätzender Ei¬
land Genesareth , u . fuhren an , testen , sondern essen daS brot

Vi. und da sie auS dem schiff mit ungewaschenen Händen?

traten , kannten sie ihn alsbald . 6 Er aber antwortete , und

; ; Und liessen alle in die um - sprach
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sprach zu ihnen : Wol sein hat ren , der höre.
von euch heuchlcren Iesajas gc« 17 ll »d da er von dem volck
wcissaqet, wie geschribcn ste - inü haus kam , fragten ihn sei¬
het : Diß volck ehret mich mit ne Jünger um dise gleichnuß.
den lwpen , aber ihr Hertz ist fcr« ig Und er sprach zu ihnen :
ne von mir . Sey ! ihr dann auch so unver«

7 Vergeblich aber istS , daß ständig ? Vernehmet «hr noch
sie mir dienen , dieweil sie Ich- nicht , daß alles was aussen ist,
re » solche lehre , die nichts ist, und in den mensche » gehet, da -
dann menschen-aebott . kau ihn nicht gemein machen.

8 Ihr verlasset BOttes ge- 19 Dann cS gehet nicht in sein
tott , und haltet der menschen Hertz , sondern in den bauch, und
aussähe, von k>ü >en und trinck- gehet aus durch den natürliche »
gesäffe» zu wa chen , und deß- gang , der alle speise ausfeget ,
gleichen thut ihr vil . - 0 Und er sprach : WaS auS

9 Und er sprach zn ihnen : dem menschen gehet , daSma -
Wsl fern habt ihr GOtteS gc- chel den nienschengemein,
bott ausgrhabe» , auf daß ihr 21 Dann von innen aus dem
«ucrc aufsätze hallet . bersten der menschen , gehen

10 Dann Moses hat gesagt : heraus böse gedancken , ehe«
Du soll deinen vatter und der bruch , hurerey , mord ;
ne mutcr ehren ; und wer val- 22 Diebercy , qcist , schmlck -
tcr oder niuter fluchet , der soll heil , list , unzucht , schalcks - a».
des todcS sterben . ge , gotts - lästerung , hoffart,

11 Ihr aber lehret , wgnn ei - unvernunfft .
ner spricht zum vater oder mu - 2 ; Alle dise böse stücke gehen
ter : Eorban , das ist, wann ichs von innen heraus , und machen
opfere , so ist drrS vil nutzer, den menschengemein.
-er thut wohl . 24 lI . Und er stnhnd auf, uu )

12 Und so lastet ihr hinfort gieng von bannen in die gren-
ihn nichts thun seinem vatter , tze Ton und Sidon , und gieng
«der seiner mutcr , in ein hauß , und woll cS nie«

1 ; Und hebit aus GOtteS mand wissen lassen , und könnte
Wort durch cucrc aufsätze , die doch nicht verborgen se,n .
ihr aufgesetzt habt ; und deß- 2 ; Dann ein weid hatte von
gleichen thut ihr vil. ihm gehöret , welcher töchter»

14 Und er ricff zu ihm das lein euren unsauber » geist hat«
gantze volck , und sprach zu ib» te, und sie kam , und fiel nider
neu : Höret mir alle zu , und zu seinen süsten .
vernelnntS. 26 (Und cS war ein Griechisch

15 ES ist nichts ausser dem weid auS Svrophönice ) und sie
menschen , daß ihn könnte ge - bat ihn , daß er den teufet von
mein machen , so cS in ihn gc- ihrer tochter auStriebe.
het : sondern waSiwn ihm auS- 27 IEi

'
uS aber sprach zu ihr :

gehet , da- isiS , daö den mcn- l̂ aß zuvor die linder satt wer«
schen gemein macht . dem ES ist nicht fein, daß man
is Hat jemand ohrcn zu ho « ^ ij bezz
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den kindern ihr brot nehmt , den r «Sei« »» »»-- »on Ehrt .
und werfft k« vor die Hunde. fta N»I>seinem ieib^ ,.

»« Sie antwortete aber, und ^ U der zeit , da vil volek da
sprach »ii ihm : Ja HErr , aber A irar , und hatten nicht« zu
doch eisen dir Hündinn unter essen , rieft J/m « seine Jüu -
dem tlsch von den brosamen ger iu sich,und sprach zu thüru :
der kmberen. 2 Mich lamme« de« volck«,

»s Und er sprach zu ihr : Um dann sie baden nun drey tag «
des wo« « nullen , so gehe hin, dev mir verharret , und haben
der teusrl ist von deiner locht« nichts »» essen :
ausgeführt ». ; Und wann ich sie ungeffcn

; o Und sie gienq hin in ihr von mir heim liesse gehen, wu»
hauß , und fand , daß der tcuscl den sie auf dem weg« ver.
war ausgesabren , und die loch- schmachten : dann etliche wa»
ter auf dem bethe ligend. ren von ferne kommen:

gr lll . Und da er wider aus - 4 Seine Jünger antworta -
gieng von den grintzen Lvn trn ihm : Mob « nehmen mir
und Sidon , kam « an dar Sa - brot hie in der wüsten , daß wir
lilLtfche meer , mitten unt « sie sättigen ?
die grinsen d« »eben statten . 5 llnd er fragte sie : Wie vil

Und sie brachte» zu ihm habt ihr brot ? Sie sprachen :
« neu tauben , der stumm war ; S >de».
und sie baten ihn , daß er die 6 Und er gebot dem volek,
Hand aus ihn legte. daß sie sich auf die erden läger-

; ; Und er nahm ihn von dcm tcn . Und er nahm die sibcn
volck deonter « , und legte ihm brot , und danckt» , und brach
die fing« in die obren, u. speu - sie , und gab sie seinen Junge «

, rte, und rührrte seine zunge, ren,daß sie dirselbiqe» vorlegt«.
; 4 Und sahe auf gen Himmel, Und sie legten dem volck vor.

ftiifzrte und sprach zu ihm : He» 7 Und hatten ein wenig stsch.
phathah , da« ist, tuhe dich auf . l«in . Und « dancklr, und hieß

; ; lind al«bald tahten sich sei- dieselbigcn auch vorwagen ,
ne vhren auf, « , da« band seiner » Sie äffen ab« , und wu »

zungen ward l»ß,u . redet recht, den satt, und huben die übrigen
; s Und er vorbot ihnen , sie brocken auf , siben körbe,

solte»« niemand sagen. Je . s llnd ihrer war bey vier
mehr « aber verbot, jcmehr sie tausend , die da geffen hatten ,
«« ausbreiteten . Und er ließ sie von sich.

Z7 Und wunderten sich üb« 10 Und alsbald trat « in ein
d»e Massen , Und sprachen : Er schiff mit seinen Jüngern , und
hat alle« wol gemacht , dir tau - kam in die geqend Dalmanura .
den macht « hörend , und die » > >>. Und die Phanseer
spraach- losen redend. gierigen herau « , und stenge»
—— - - > an sich mit ihm zu befragen.

Das 8. Capitel . versuchten ihn , und b-gebnen
Don siben droken I Zeichen nnd g„ ihn ein zeichenvon» Himmel,
sauen««- der Pharise« r Bim- 12 Und
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ir Und er seuszcle in seinem 2 ; U»d er nahm den blinden

anst , und sprach : WaS suchetbey der Hand , und führet ihn
koch diß geichlecht zeichen ? hinaus vor den flecken , und
Wahrlich ich sage euch , e« wird spevete in seine äugen, und leg-
disem geschlecht kein zeichen te feine Hand auf ihn , und fta -
gegeben . gete ibn , ob er etwa« seh« 7

i ; Und er ließ sie , und trat - 4 Und er sahe aus , und
« iderum in da» schiff, und fuhr sprach : Ich sehe menschen ge-
herüdrr. hen , als sahe ich bäume.

>4 in . lind sie hatten ver- - 5 Darnach legte rr abermal
-essen brol mit sich zu nehmen, die Hände auf seine äugen , und
und hatten nicht mehr mit sich hieß ihn abermal sehen . Und er
im schiff da »» ein brot . ward wider zurecht bracht , daß

15 Und er gebot ihnen , und er alles scharffsehenkönnte,
brach : Schauet zu , und sehet 2« Und er schickt ihn heim,
euch für vor dein sauerteiq der und sprach : Gehe nicht hinein
khariscern, und vor dem sauer , in den flecken, und sage e< auch
tria Herodi«. niemand dünnen .

1« Und sie gedachten hin und - 7 V . Und IEsuS qirngau «
»»der , und »prachcn unter ein- und seine Jünger,in die märckte
ander : Da « ist«, daSwir nicht der statt Cäsarea Philipp ». Und
brot haben. aus dem wegr fraget « er seine
' 7 lind ITi

'uS vernahm da«, Jünger , und sprach zu ihnen :
und sprach zu ihnen : WaS be- Wer sagen die leute,daß ich sey 7
kümmert ihr euch doch , daß ihr 2 » Sie antworteten : Sie
nicht brot habt ? Vernehmet sagen , du seyest Johannes der
ibr noch nichts , und sryt »och Täuffer : etliche sagen, du seyest
nicht verständig ? habt ibr noch Elias : etliche , du seyest der
ein «erstarret Hertz in euch . Propheten einer.

1« Habt äugen und sehet 2 - Und er sprach zu ihnen :
nicht , und habt ohren , und Ihr aber, wer saget ihr , daß ich
höret nicht , und drucket nicht sey 7 Da antwortete Petrus »
daran .- und sprach zu ihm : Du bist

>9 Da ich fünf brot brach Christus ,
unter fünf tausend, wie vil kör- zo lind er bcdräuete sie, daß fie
ke voll brocken hübet ibr da niemand von ihm sagen sollen,
anst Giesprachen : Zwölfe : n Vi . Undhubansiczulehrr :

»0 Da ich aber die siben brach DeS menschen Sohn muß vil
unter die vier tausend , wie vil leiden , und verworffen werden
körbe voll brocken hübet ihr da von den Eltesten , und Hoben»
«uk e Sie sprachen : Siben . »riestern , und Schrifftgelehp »

r > Und er sprach zu ihnen : te», und qetödet werden , und
Wie vernehmet ihr dem nicht« 7 über drey tage aukersteken.

»2 i V . Ukid rr kam gen Bett ». Und er redete das wort f« D
iaida . Und sie brachten zu lbm off »bar . Und Petrus nahm ibn
einen blinden , und baten ihi», zu sich, fleug an ibm zu wehren ,
baß er ihn anrühret «. L iif ; r L»



70 Evangelium Cup. y.

; ? Er aber wandte sich um , retc sie auf einen hohen berg
und sahe seine Jünger an , und besonders allein« , und verklä-
bedräurte Petrum , lind sprach : retc sich vor ihnen.
Gehe hinter mich, du Satan , z tlud seine kleider wurden
dann du mcyncst nit was gött - bell , und sehr weiß , wie der
sich,sondern was menschlichist. schnce , daß sie kein färbcr auf

Z4 Und er ricff zu sich den , erden kan so weiß machen,
»oick , samt seinen Jüngern , 4 Und es erschien ihnen LliaS
und sprach zu ihnen : Wer mir mit Mose , und hatten eine re-
will nachfolgen , der verläugne de mit JESU .
sich selbst, und nehme sein kreutz ; Und Petrus antwortete ,
auf sich , und folge mir nach. und sprach zu JLsu : Rabdi ,

Dann wer sein leben will hie ist gut seyn , lasset uns drey
behalten , der wirds vcrliehren : Hütten machen, dir eine , Most
Und wer sein leben verlenret eine , und EliaS eine.
um meinet und des Evangclii 6 Er wußte aber nicht , was er
willen,der wirds behalten . redete, dan sie waren verstürzet.

; 6 Was hnlffs dem men- 7 Und eS kam eine wvlcke , die
sehen , wann er die ganye weit überschattete sie. Und eine
gkwunne , und nähme a» sei- surne stet aus der wolckcn , und
ner seelen schaden ? sprach 7 DaS ist mein lieber

; 7 Oder was kan der mensch Sohn , den soll ihr höre» ,
geben,damit er seine scele lose ? 8 Und bald darnach sahen sie

; » Wer sich aber meiu und um sich , und sahen niemand
wemcr Worten schämet , unter mehr , denn allein ILsum
d sem ekel» cchcri chen und bey tönen ,
sündigen geschlecht , des wird - Da sie aber vom berge her»
sieh auch des menschen Sohn ab gicngen , verbot ihnen JE -

schämen wann er komm wird sus, daß sie niemand sagen sol-
in der Herrlichkeit seines Da » ten , was sie gesehen hatten ,
tcrs , mit den heiligen engeln. bis des menschen Sohn aufe»
-- gglinde von den todten .

Das <1 Capitel . 10 Und sie behielten das Wort
Die Geschickt von der Dcrttw bcn sich, nnd befragten sich un -

rung Lhriii AnUinff! Marter einander : WaSist doch das
Vcffcnen tauben und sium - auferstehen von den todten ?
men : Christi lclScn Lehre von 11 Und sie fragten ihn , lind
der Dennchk und Aerqerniiß sprachen r Sagen doch die

I INd er sprach zu ihnen : Schlifft ' kiehrten , daß Mas
^ Wahrlich ich sage ruck : Es muß zuvor kommen ?
stehen etliche hie,

'
die werden 12 Er antwortet aber und

den tod nicht schmecken , bis sprach zu ihnen : Mas soll ja
daß sie sehen das reich GOttcS zuvor kommen , und alles wi-
mit krasst kommet' . der zurecht bringen , dazu dc§

2 Und nach sechs ragen nahm menschen Sohn soll vil leiden,
IElus zu sich Petrum , Iaco - und verachtet werden, wie dann
hiim und Johanncm , und füh- geschrtbcnstehet . 1 ; Aber
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i ; Aber ich sage euch , EliaS ihm : Wann du könntestglau -

ist komen, und sie haben an ihm den ; alle ding sind möglich
gethan , was sie wollen , nach- dem , der da glaubet ,
dem von ihm gcschriben stehet. - 4 Und alsbald schrye des kin«

14 111. Und er kam zu seinen des vatter mit thränen und
Jüngern , und sahevil volck um sprach : Ich glaube,lieber Herr ,
sie , und Schrifftgclehrten , die hilff meinem Unglauben.
sich mit ihnen bcfrageten. 2 ; Da nun IEsus sahe , daß

15 Und alsbald , da alles volck das volck zulief , bedräuete er
ihn sahe , entsalzten sie sich, lief- den unsaubcrn geist , und sprach
sen zu , und qrüffeten thu . zu ihm : Du fpraachloser und

16 Und er fragte die Schrift - tauber geist , ich gebiete dir, daß
gelehrten : Was befraget ihr du von ihm ausführest , und
euch mit ihnen ? fahrest hinfort nicht in ihn .

17 Einer aber aus dem volck 26 Da schrye er , und riß
antwortete und sprach : Mei > ihn sehr , und fuhr aus . Und
ster , ich habe meinen söhn her- er ward als wäre er tod , daß
bracht zu dir , der hat einen auch vil sagten : Er ist tod.
spraachlosen geist : 27 IEsus aber ergriff ihn

18 Und wo er ihn erwitschet, bey der Hand , und richtete ihn
so reifet er ihn , und schäumet, auf , und er stuhnd auf.
und knirschetmit den zahnen, 28 Und da er heim kam, frag -
und verdorret . Ich hab mit ten ihn seine Jünger bcson -
deincn Jüngern gcrcdt , daß ders : Warum könnten wir
sie ihn austricben , und sie kön- ihn nicht austrciben ?
nens n cht . 29 Und er sprach : Dise art

19 Er antwortete ihm aber, kan mit nickten ansfahren ,
und sprach : O du ungläubiges dann durch betten und fasten,
geschleckt , wie lang soll ich bey VI . Und sie giengen von
euch seyn ? Wie lang soll ich bannen hinweg , und wandel -
nnch mit euch leiden ? Brin - ten durch Galiläam : Und er
get ihn her zu mir . wollte nicht , daß eS jemand
20 Und sie b achten ihn her wissen sollte.

zu ihm . Und alsbald , da ihn ; i Er lebrete aber seine Iün -
der geist sahe , riß er ihn , und gcr, und sprach zu ihnen : DeS
fiel auf die erden , und weltzete menschen Sohn wirdüberant -
sich , und schänmete. wertet werden in der menschen

21 Und er fragte seinen vat- Hände , und sie werden ihn to¬
ter : Wie lang ists , daß ihm den , und wann er gelobet ist ,
Las widerfahren ist ? Er sprach : so wird er am dritten tage auf -
Von kind auferstehen .

22 Und oft hat er ihn in feur Z2 Sre aber vernahmen das
und Wasser geworfen , daß er Wort nicht , und horchten sich
ihn umbrächte . Kanst du aber ihn zu fragen .
was , so erbarme dich unser, ; ; v . Und er kam gen Ca-
und hilff uns . pernaum ; und da er daheim

2z IEsus aber sprach zu E jv war «
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»rar , fraget « er sie : Was hau - meer aeworffcn wurde. ^
deltet ihr miteinander auf dem 4; So dich aber deine Hand i
wege ? ärgert , so haue sie ab, es ist dir ^

? 4 Sie aber schwigen. Dann besser , daß du ein krüppel zum >
sie hatten miteinander aufdem leben eingehest , dann daß du !
weqe gehandelt , welcher der zwo Hände habest , und fahrest
grösseste wäre ? m die Hölle, in das ewigefcucr,

; ; Und er satzte sich , und 44 Da ihr wurm nicht stirbct,
rief den zwölfe » < und sprach zu und ihr feuer nicht verlöschet,
ihnen : So jemand wil der er- 45 Aergert dich dein fuß , s»
fie sc»n , der soll der letste seyn haue ihn ab , eS ist dir besser,
für allen , und aller knecht . daß du lahm zum leben ringe«

; 6 Und er nahm ein kind« best, dann daß du zwey süsse ha«
lein, und stellete es mitten un - best , nnd werdest in die Hölle
ter sie , und hertzete dasselbige , geworffen, in das ewige feuer,und sprach zu ihnen : 46 Da ihr wurm nicht stirbet,

) 7 Wer ein solches kindlein und ihr feuer nicht verlöschet,
in meinem »amen aufnimlnet , 47 Aergerrt dich dein aug , ss
der niwmet mich auf : und wer wnff es von dir , eS ift dirbes -
mich aufnimmel , der nimmet ser , daß du einäugig inS reich
nicht mich aus , sondern den,GOttc § gebest , dann daß du
der mich gesendet hat . zweyäugen habest , und werdest

; z Vl. Johannes aber ant - das höllische feuer geworffen,wortete ihm , und svrach : Mei - 48 Da ihr wnrm nickt stirbet, ,
stcr , nur sahen einen , der trib und ihr feuer nicht verlöschet,
teufet in deinem »amen aus , 4- Es muß alles mit feuer
welcher uns nicht nachfolget : gesalyen werden , und alles
und wir verbotens ihm, darum opfer wird mit saltz gesaltzen .
daß er uns nicht nachfolget. ; o Das saltz ist gut : so aber

zy JEsus aber sprach : Ihr das saltz dumm wird , womit
solts ihm nicht verbieten : dann wird man würtzen ? Habt saltz
es ist niemand , der eine that bey euch , und habt fridcn Un¬
ruhe in meinem namen , und ter einander ,
möge bald übel von mir reden. — - - - — -
40 Wer nicht wider uns ist, Das >0 Capitel .

der ist für uns . Don der ehc. sch-ldung : kleinen
41 Wer aber euch träncket k>» dlc «n : reichen der welk :

mit einem becher wafferS in Christi ie,d,n : Thrany »er
meinem namen , darum , daß nma-rn : iuinden Barnmeo . >
ihr Christs angehöret , wahr - t lNd er machte sich auf , und
lich ich sage ench , es wird ihm kam vvn dannen an die ör-
»ttcht nnvergolten bleiben. ter des Jüdischen landcS , jeu-

42 Und wer der kleinen ei- seit des Jordans , und da § volck
um ärgeret , die an mich glau - meng abcrmabl mit Haussen zu
den , dem wäre cS besser , daß ihm, und wie seine gewohnhcit
ihm ein mühlestcin an seinen war , lchrete er sie übermahl ,
hals gchäncketwurde , und inS 2 Und
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2 Und die Pbariseer traten 15 Wahrlich ich sage euch ,

zu ihm , und fragten ihn : Ob wer das reich Gottes nicht ein¬
em mann sich scheiden möge »sahet als ein kindlein , der
von seinem weide ? Und ver- wirb nicht hinein kommen,
suchten ihn darmit . 16 Und er herkete sie , und

; Er antwortete aber , und legte die Hände auf sie , und
sprach : Was hat euch Moses segnete sie .
gebotten . 17 m . Und da er hinaus ge-

4 Sie sprachen Moses hat zu - gangen war auf dem weg , liess
gelassen einen scheid- brief zu einer vornen vor, knietevor ihn,
schreiben, und sich zu scheiden , und ftagete ihn : Guter Mci »

5 JEsus antwortete , und stcr , was soll ich thun , das ich
sprach zu ihnen : Um euers Her - baß ewige lebe» erwerbet
tzens härtigkeit willen hat er 18 Aber ILsuS sprach zu ihm:
euch solch gedott gcschriben : Was heissest du mich gut ? Nie -
6 Aber von ansang der crea - mand jst gut , dann der einige

tur hat sie Gott geschaffen cin GOtt .
männlcin und ftäulcin. . 19 Du Missest ja die gebotte
7 Darum wird der mensch sei- wohl , du solt nicht ehebrechen :

nen vatter und mutcr verlassen , Du solt nicht töden : Du solt
». wird seinem weideanhangen , nicht stählen : Du solt nicht

8 Und werden seyn die zwey falsch zcugnuß reden : Du solt
em fleisch. So sind sie nun niemand tenschcn : Ehre bei »
nicht zwey , sondern ein fleisch, ne» vatter und mutter .
9 Was dann GOtt zusam- 20 Er antwortet aber , und

mrn gefüget hat , soll der sprach zu ihm : Meister das
mensch nicht scheiden . hab ich alles gehalten von mei-

10 Und daheim fragten ihn nerjugcnd auf .
übermahl seine Jünger um 21 Und JEsus sahe ihn an,
dassclbige. und liebele ihn , und sprach zu

11 Und er shrach zu ihnen : ihm : Eins fehlet dir, gehe hin.
Wer sich scheidet von seinemverkauffe alles waS du hast ,weide , und freyet eine andere, und gibs den armen , so wirst
der bricht die ehe an ihr. du einen schätz im bimel haben ;

12 und so sich ein weih schei- und kome und folge mir nach,dct von ihrem mann , und freyet und nimm das kreutz auf dich .einen andern , die bricht dieehe . 22 Er aber ward unmuhts
i ; 11. Und sie brachten kind - über die rede,und gieng trauriglein zu ihm , Laß er sie anrühre - davon ; dann er hatte vil güter .te : Die Jünger aber fuhren 2 ; Und JEsus sahe um sich,die an , die sie trugen . und sprach zu seinen Jüngern :
14 Da es aber JEsus sahe , Wie schwerlich werden die rci-

ward er unwillig , und sprach chen in das reich Gottes komm.
zu ihnen : Lasset die kindlein 24 Die Jünger aber enlsatz -
zu mir kommen , und wehrct ten sich über seine rede. Aber
ihnen nicht ; dann solcher ist "eLsus antwortete widcrum ,das reich Gottes . L v uns
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und sprachzu ihne : Lieben kin - was ihm widerfahren wurde ,
der , wie schwerlich ists, daß die , ; ; Sihe , wir gehen Hinaufgen
so ihr vertrauen auf reichtum Jerusalem , und des menschen
setzen , inS reich Gottes komen. Sohn wird überantwortet wer«

Es ist leichter , daß ein den den Schrifftgelehrten und
kaniecl durch ein nadcl öhr ac- Hohenpriestern , und sie werden
he , dann daß ein reicher ius ibn verdammen zum tode , und
reich Gottes k mme. überantworten den heyden :

- 6 Sie entsatzren sich aber 74 Die werden ihn verspät,
noch vilmehr , und sprachen ten , und geiff. lu, und versvey «
untereinander : Wer kan dann en , und tödcn : und am drit -
seclig werten ? ten tag wird er auferstehen.

27 IEsus aber sahe sie an, ; ; VI . Da gierigen zu ihm Ja -
und sprach: Bey den menschen cobus und Johannes , die söbne
ists unmöglich , aber nicht bey Zebcdäi, und sprachen : Meister,
EOtt ; dann alle dinge sind wir wollen , das du uns ruhest,
möglich bei, GOtt . was wir dich bitten werden.

28 >v . Da sagte Petrus zu ; 6 Er sprach zu ihnen : WaS
ihm : Sihe,wir babcn alles vcr- woll ihr , daß ich euch tuhe ?
laffcn .und sind dir nach efolac .̂ Sie sprachenzu ibm : Gib

29 JEsuS antivortete , und uns , daß wir sitzen, einer zu dei«
sprach : Wahrlich ich sage „er rechten, und einer zu deiner
euch , es ist niemand , so er ver- linckcn , in deiner Herrlichkeit ,
lasset bauß , oder bruder , oder ; 8 JEsuS aber sprach zu ih-
schivester , oder vatter , oder neu : Ihr wisset nicht, was ihr
mutcr , oder weib, oder kinder, bittet . Könnet ihr den kelch
oder äcker , um meinetwillen , trinckcn , den ich trineke , und
und um des Evanaelii willen, euch tanffcn lassen mit der tauf -

; o Der nicht bnndertfaltig fe , da ich mit getaufft werde ?
empfange , jetzt in diser zeit, Sie sprachenzu ihm : Ja ,
Häuser , und brndec , und wir können eS wol. JEsuS aber
schwcstcr , und mnter , und sprach zu ihnen : Zwar ihr wer«
k nder , und äcker , mit vcrfol- det dc» kelch tnncken , den ich
gunqen , und in der zukünffti- trineke , und getaufft werden
gen w?lt das ewige lebe» . mit der tauffe , da ich niit ge -

gi Vil aber werden die lctz» raufft werde,
ten s yn , die die ersten sind , 40 Zu siken aber zu meiner
und die ersten sey » , die die letz - rechten und zu meiner lincken,
ten sind. stehet mir nit zu, euch zu geben,

V . Sie waren aber auf sondern welchen es bereitet ist.
dem wege , und giengen hin - 41 Und da das die zehen H5-
auf gen Jerusalem , lind JE - rcrc» , wurden sie unwillig über
sus qicng vor ihnen , und

"
sie Jaeobnm und Johannem .

entsatzten sich , folaeten ibm
"

42 Aber IEsus rieff ibne»,
nach , und sorchten sich. Nnd und sprach zu ihnen : Ihr wis-
JEsus nahm abermal zu sich sct , daß die weltliche fursten
vi« zwölft , und sagte ihnen, y . rrja,ei ,
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Herrschen , und die mächtigen DüS i1 . Capitel ,
unter ihnen baden gemalt : Tdrist« » ziehet in die stau Zcra«

4 ; Aber also soll es unter euch saiem : Dcrfluchce den feigen»
nicht seyn , sondern , welcher b iumReiniget den Tempel ,
null groß werden unter euch , 1 iNd da sie »ade zu Jcrusa -
der soll euer dicncrseyn . 4 ^ lem kamen gen Berphage

44 Und welcher unter euch und Dechanten an den vhlberg,
will der fürnebmste werden, sandte er seiner Jünger zween,
der soll euer aller kncchtseyn . 2 Und sprach zu ilmcn : Ge-

45 Dann auch des menschen het bin in den flecken der vor
Sohn ist nickt kommen , daß er euch ligt ; und alsbald wann
ibm dienen lasse , sondern daß idr hinein komniet , werdet ihr
«r diene , und gebe sein leben finde » ein füllen angebunden ,
zur Bezahlung für vile. aus welchem nie kein mensch

46 Vli . Und sie kamen gen gesessen ist , löset es ab , und
Jericho : und da er aus Jericho führet es her.
gierig , er und seine Jünger , ; Und so jemand zu euch sa»
und ein groß vvlck , da

^
saß ein gen wird , warum thut ihr das ?

blinder , BartimäuS , ? imäl so sprechet : Der HLrr bcdarff
söhn , am weqe , und bettelte, sein : so wird ers bald hersende.

47 Und da er hvrcte , daß es 4 Sic qicngcn hin , und sun-
JLsuS von Nazarctb war , den das füllen gebunden an
fieng er an zu schrvcn, und sa» der thür , aussen auf dem wcge»
gen : JEs » , du Sohn Davids , scheid , und lösetenS ab .
erbarme dich mein. s Und etl>chc,dic da stuhnden,
4b llnd vil bedräueten ihn, sprachen zu ihnen : Was machet

er solle stillschweigen . Er aber ihr , daß ihr das füllen ablöset,
schrye vilmehr : Du Sohn 6 Sie sagten aber zu ihnen,
Davids , erbarme dich mein. wie ihnen JEsuS gcbotten hat -

49 Und JEsuS stuhnd stille , tc : und die lieffens zu .
und ließ ihm rüsten . Und sie 7 Und sie su' hreten das füllen
« essen dem blinden , und spra - zu Jesu , und legten ihre kleider
chcn zu ihn, : Sey getrost , ste - daraus , und er faßte sich darauf ,
he aus , er ruffel dir . 8 DU aber breiteten die klcj»

50 Und er warff sein kleid der aus den weg. Etliche hie¬
ven sich, stuhnd auf , und kam den meyen von den bäumen ,
zu JEsu . und streuetcn ste aus den weg.

51 Und JEsuS antwortete 9 Und die vorncn vorgien-
uiid sprach zu ibm : Was wilr gen , und die hernach folgeren,
du , daß ich dirthun solle ? der schrycn und sprachen : Hofian .
blinde sprach zu ibm : Rabbo - naGelobet sey der da kommt
Ui , daß,ch sehendwerde. in dem namen dcS HLrren .

5 - JEsuS aber sprach zu ic> Gelobet sey das reich un »
ihm : Gebe bin , dein alaube fers vatters Davids , daß da
hat dir gebolffen. Und alsbald kommt in dein »amen des HLr »
ward ersehend , und folgere r >n : Hosianna in der höhe.
«hm Irgch auf dem wcge. 11 Und
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11 Und der HErr gieng ein gcnbaiim , daß er verdorret

zu Jerusalem , und iii den tem- war bis auf die wurtzel.
pel , und er besähe alles. Und 21 Und Petrus gedachte da-
am abend gieng er hinaus gen ran , und sprach zu ihm : Rab -
Dechanten mit den zwölfen, bi, sihe , der feigenbaum , den du

, 2 i ! . Und des andern rageS, verflucht hast , istverdorret .
da sie von Dechanten gierigen, 22 JEsuS antwortet , und
hungerte ihn. sprach zu ihnen : Habt glau -

i ; Und er sahe einen feigen- ben an GOTT .
bäum von ferne , der blätter 2 ; Wahrlich ich sage euch , wer
hatte : da trat er hinzu , ob er zu disem bergesagte : Hebe dich ,
etwas darauf fünde. Und da und wirff dich inS meer ; und
er hinzu kam , fand er nichts, zweiffelte nit in seinem bersten,
dann nur blätter : dann eS sondern glaubete , daß cS gcsche-
war noch nicht zeit , daß fei - hen wurde , was er sagt, so wür¬
gen seyn sollrcn. de ihm geschehen , was er saget.

14 Und JEsnS antwortete , 24 Darum sage ich euch : Alles,
und sprach zu ihm : Nun esse was ihr bittet in eurem gebett,
von dir niemand keine frucht glaubet nur , daß ihrs cmpfahe»
ewiglich. Und seine Jünger werdet , so wirds euch werden,
hvretcn das . 2 ; Und wann ihr stehet und

15 Nl. Und sie kamen gen Je - bettet , so vergebet , woihret -
rusalcm , und JEsus grenz in was wider jemand habt : auf
den tempel, fleug an, und lrib daß auch euer Datter im bim-
aus die vcrkäuffcr und käuffcr mel euch vergebe euere fehle,
in dem tempel , und die tische 26 Wann ihr aber nicht ver-
der wechsle« und die stuhle der geben werdet, so wird euch euer
taubcn -krämern stießer um . Vatter , der im Himmel ist,

16 Und ließ nicht z» , daß je - euere fehle nicht vergeben,
wand etwas durch den tcm - 27 v . und flc kamen abcrmal
pel truae . gen Jerusalem : und da er in

17 Und er lebrete , und sprach den tempel gieng, kamen zu ihm
zu ihnen .- Stehet nicht ge- die Hohenpriester und Schrift -
schribcn , mem hanß soll heis- gelehrten , und die Eltesten ,
sei,ein bctthauß allen völckern? 28 Und sprachen zu ihm :
Ihr aber habt eine mörder -gru « Aus wascr macht thust du das ?
bc daraus aemacht. und wer hat dir die macht ge¬

ig Und eS kam für die Schrift - geben , daß du solches tühest ?
gelehrten und Hohenpriester , 27 JEsuS aber antwortete »
und sie trachteten , wie fle ihn und sprach zu ihnen : Ich wil
umbrächte » . Sie horchten sich euch auch ein wortfraacn , ant -
abervor ihm , dann alles vvlck wortet mir,so wil ich euch sagen ,
verwunderte steh seiner lehr . aus wascr macht ich das tühe .

i ? >V . Und des abends gierig Die tauffe JohanniS , war
er hinaus vor die statt . sie vom Himmel, oder von ine »

20 Und am morgen gienqcn scheu r antwortet mir .
sie vorüber , und sahen den fei- z l Und
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; i Und sie gedachten bey sich 6 Da hatte er noch einen ein«,
selbst , und sprachen : Sagen gen Soh »,dcr war ihm lieb den
wir « sie war vorn Himmel, so sandte er zum letzten auch zu ih.
wird er sagen , warum habt nen , und sprach : Sie werden
ihr dann ihm nicht geglaubet ? sich vor meinem Sohn scheuen,

za Sagen wir aber , sie war 7 Aber dieselbigcn weingärt -
von menschen , so horchtenwir ner sprachen untereinander :
unS für dcni volck : Dann sie Diß ist der erbe , kommt , las.
hielten alle , daß Johannes ei» set uns töden , so wird das
rechter Prophet wäre . . erbe unser seyn ,

; ; Und sie antworteten , und 8 Und sie nahmen ihn , und
sprachen zu JLsu : Wir wis- tödctcn ihn , und wursten thlt
scns nicht . Und JLsus ant - heraus vor den Weinberg,
wertete und sprach zu ihnen : s WaS wird nun der HErr
So saqc ich euch auch nit , aus des Weinbergs thun ? Er wird
waser macht ich solches thue . kommen , und die wemgärt .
»— - ner umbringen , und den wein »

Dus 12 . Capitel . bcrg anderen geben .
Dom wlinbcrge : Zinsgroschcn / 10 Habt ihr auch nicht gelo»

Aufcrstchung „rösten gkdott im sei , dlft schrist ? Der stein , den
Gesetz : dem Messia : Schelf , die bakleute verworffen haben,
gelehrten der armen wiikwrn . der ist zum cckstein worden :

I INd er stetig an zu ihnen II Don dem HLreeii lst das
^ durch gleichnuffe zu reden, geschehen , und es ist wunder -
Ein mensch pflantzcte einen barlich vor unsern äugen .
Weinberg , und sühnte einen i - llnd sie trachteten darnach,
zäun darum , und grub eine wie sie ibu griffen , und horchten
keltcr , und bauete einen thurn , sich doch vor dem volck: dann sie
und tahl ihn aus den weingärt - vernahmen , daß er aus sie dise
»eren , und zog über land . gleichnuß geredet hatte . Und sie

2 Und sandte eine» knecht, liessen ihn , und giengen davon ,
da die zeit kam , zu den wein- 1 ; >l . Und sie sandten zu ihm
gärtneren , daß er von den etliche von den Phariseern und
weingärtneren nähme von der Herodis dieneren , daß sie ihn
frucht des Weinberges. fiengen in Worten.

; Sie nahmen ihn aber , und 14 Und sie kamen , und spra»
stäupten ihn , und liessen ihn chen zu ihm : Meister , wir wis.
lär von sich. sen,daß du wahrhafftiq bist, und
4 Abcrmahlsandte er zu ihnen fragest nach niemand ; dann du

einen andern knecht , demselbi- achtest nicht das ansehen der
gen zcrwurffen sie den köpf mit menschen , sondern du lehrest
steinen , und liessen ihn ge« den Weg GOttcs recht . JstS
schwächt von sich. recht , daS mau d>n , Kavser

5 Abermahl sandte er einen zins gebe , oder nicht ? sollen
anderen , denselbigen tödeten wir ihn geben oder nicht geben?
sie : und vil andere , etliche 1 ; Er aber mercktr ihre Heu.
stäupet« ; sie, etliche rodeten sie. chelev .
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cheley , und sprach zu ihnen : lass » , sondere» sie sind wie die
Was versuchet ihr mich ? brin - enget im Himmel,
gct mir einen groschen / daß 26 Aber von den todten , daß
ich ihn sehe. sie äußerstesten werden , habt

16 Und sie brachten ihm. Da ihr nicht gelesen im buch MostS
sprach er : Weß ist das bild beydem dusch , wie Gort zu ihm
und die übrrschnfft ? Sie spra- sagte , und sprach : Ich bin der
chen zu ihm : DcS Koysers. GOtt Abraham , und der Gott

17 Da antwortete JEsus , Isaae , und der Gott Jacob ?
und sprach zu ihnen : So gc- 27 Gott aber ist nicht der tod-
bet dem Kayser was des Ka » . tcn , sond rcn der lebendigen
sers ist, u. Gott,was Gottes ist. Gott . Darum irret ihr sehr .
Und sie verwunderten sich sein . - 8 iv . und es trat zu ihm der

r8 ui . Da traten die Sät - Schriftgclehrten einer , derih -
duceer zu ihm , die da halten , ne» zugehvret hatte , wie sie
eS sey keine aufcrstchung ; die sich mit einander befraaetcn,
fragten ihn , und sprachen : und sahe , daß er ihnen sein gc-

rs Meister , Moses hat uns antwortet hatte , und fragte
geschriben : Wann jemands ihn : Welches ist das fürnehm -
bruder stirbt , und lasset ein ste gebort vor allen,
werd , und lasset keine kinder, 2? JEsus aber antwortete
so soll sein brndcr desselben ihm : Das fürnehmste gcbott
weib nehmen , und seinem vor allen gebvtten ist das : Hv -
bruder saamcn erwecken . re Israel , der Herr unser Gott
soNun sind sibcn drüber qewc- ist ei» einiger Gott .
scn,bcr erste nahm ein weib, der ; o Und du soll Gott deinen
starb, und ließ keinen saamen, Herren lieben von gantzem her«

21 Und der andere nahm sie , tzen , von gantzcr seclen , von
und starb , und ließ auch nicht gantzem gemüht , und von al-
saamcn . Der dritte desselben lcn deinen kräffte» . Das ist
gleichen. das fürnehmste gcbott .

22 Und nahmen sie alle sibcn , ; i Und das andere ist dem
und liessen nicht saamen .Julctzt gleich : Du soll deinen näch -
nach allen starb das weib auch. sten lieben als dich , selbst . Es

2 ; Nun in der auftrstehung , ist kein ander grosser gekokt ,
wann sie auferstehen , welches dann dise.
weib wird ste seyn unter ihnen I zr und der Schriftgclehrte
dann sibcn haben sie znm wei- sprach zu ihm : Meister,du hast
he gehabt . wahrlich recht gercdt. Dann >

24 Da antwortete JEsus , es ist ein Gott , und ist kein an-
und sprach zu ihnen : Ists nicht derer aussert ihm :
also ? Ihr irret , darum daß ihr ; ; Und denselbigcnlieben von
nichts wisset von der Schrifft , gantzem hertzcn , von gantzem
noch von der krafft GOttes . gemüht , von gantzer seclen ,

2 ; Wann ste von den todten und von allen krafftcn , und
auferstehen werden , so werden liebe» seinen nächsten als sich
sie nicht freyen, noch sich freyen Itlbst,
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selbst, das ist mehr dann brand - armer wittwe hat niehr in den
opser und alle opser. Gotts - kästen eingelegt , dann

?4 Da IEsus aber sahe , daß alle die eingelegt haben,
er vernünftiallch antwortete , 44 Dann sie alle haben von
sprach er zu ihm : Du bist nickt ihrem übrigen eingelegt : dise
fern von dem reich Gottes , aber hat von ihrem armuth .
Und es dorffte ihn niemand alles was sie hat , ihre gantze
weiter fragen . Nahrung eingelegt.

; ; V . Und IEsus antworte - - " 7- - — - -
te und sprach , da er lehrete im Das Capitel ,
tempel : Wie sagen die Schrift - Don zerstoruna d-r statt Ierusr «
gelchrten , Christus seye Da - und end- der wcu .
vids svh» ? 1 iNd da er aus dem tempel

Er aber , David , spricht ^ gjeng, sprach zu ihm seiner
durch den heiligen Geist : Der Jüngern einer : Meister, sihe,
Herrhatgesaqt

'
zumcinem Her - welche steine , und welch ein

ren : Setze dich zu meiner rech - bau ist Las.
ten , bis daß ich lege deine fein- 2 Und JEsuS antwortete und
de zum schamel deiner füfin . sprach zu ihm : Sehest du wol

Z7 Da heißet ihn ja David allen disen grossen bau ; Nicht
seinen Herren , woher ist er ein stein wird ausdcm andern
dann sein sob» ? Und vil volck bleiben , der nicht zerbrochen
hvrete ihn gerne. werde,

z -i vi . und er lehrete sie , ; 11. Und da er auf dem öl-
und sprach zu ihnen : Sehet berg saß gegen dem tempel,
euch vor für den Sckristge - fragten ihn besonders Petrus ,
lehrten , die in langen kleydcrn und Jacobus , und Johannes ,
gehen , und lassen sich gern auf und Andreas :
dein marekt grüßen . 4 Sage uns , wann wird das

Und sitzen gerne oben an alles geschehen r Und was wird
in den schulen , und über tisch das zeichen seyn , wann das al-
im abcndmahl . les soll vollendet werden ?

40 Sie fressen der Wittwen ; IEsus antwortet ihnen,und
Häuser , und wenden langes f,c- fieng an zu sagen : Sehet zu,
bett vor : dieselben werden desto baß euchnicht jemand verführe»
mehr vcrdammnuß empfahen. 6 Dann es werden vil kom -

41 vil . Und IEsus satzte sich nie» unter meinem »amen,und
gegen den Gotts -kasten , und sagen : Ich bin Christus , und
schauete , wie das volck gelt werden vil verführen ,
einlegte in den Gotts kästen : 7 Wann ihr aber hören wer«
und vil reiche legten vil ein. det von kriegen und kriegs-ge-

42 Und es kam eine arme schrey , so horchtet euch nicht,
wittwe , und legre zwey. scherst- dann es muß also geschehen :
lin ein, die machen einen Heller. Aber das end ist noch nicht da .
4 ; Und er rieff seine Jünger 8 ES wird sich ein volck über

zu sich , und sprach zu ihnen : daL andere empören , und ein
Wahrlich ich sage euch , dise könia-
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kvnigrcich über das andere : war zu holen aus seinem Hause,
und werden geschehen crdbe« i6 Und wer ausdem selbe ist/
den hin und wider , und wird der wende lieh nicht um , seine
seyn theure zeit und schrecken : kleiderzu holen,
das ist der noth ansang . 17 Wehe aber den schwan«

9 Ihr aber sehet euch kür : gern und sängern zu der zeit.
Dann sie werden euch über- 18 Bittet aber , daß euere
antworten vor die rathbäuser stuckt nicht geschehe im Winter,
und schulen. Und ihr müsset 19 Dann in Visen tagen wer.
qcstLuoet'wcrdtli , und vor Für - den solche trübsalen seyn , als
sie» und Könige müsset ihr ge - sie nie gewesen find bisher,
führet werden , um meinctwil . von ansang der crcaturen , die
len, zu einem zeugnufi über sie. GOtt geschaffen hat , undalS

10 Und daS Evangelium muß auch nicht werden wird .
zuvor acorediget werden unter 20 Und so der HTrr dise ta -
allen völckcrn. ge nicht verkürzet hätte , wur -

11 Wann sie euch nun füh - de kcin mcnsch selig : aber um
ren und überantworten wer- der außerweblten willen , die
den , so sorget nicht was ihr re . er ailSerwehlet hat , hat er dise
den soll , und bedrucket euch tage verküryet.
nicht zuvor : sondern was euch 21 Wann nun jemand zu der
zu dcrsrlbigen stunde gracbcn zeit wird zu euch sagen : Sihe ,
wird , das redet. Dann ihr hie ist ChnstuS , sihe da ist er,
seyt es nickt , die da reden, so glanbcts nicht ,
sondern der heilige G ist . 22 Dann cS werden sich er«

12 ES wird aber übcrant - heben falsche Christi , nnd fal-
Worten ein bruder dcn andern sche Propheten , die zeichen »nd
zum tode , und der vattcr den wunder thun , daß sie auch die
söhn , und die kindcr werden auSerwehlten verführten , ss
sich empören widcr die cltrrn , es möglich wäre.
und werden sie helsscn toben . 2 ; Ihr aber sehet euch für ;

1 ; Und ihr werdet gehasst Sihe , ich Habs euch alles zu«
seyn hon lederinann , um mci- vor gesagt.
neS namens willen . Wer aber 24 i v . Aber zu der zeit nach di-
bebarret diS an das ende , der sem trübsal , werden sonne und
wird selig . mond ihren schein vcrliehrrn :

14 ll >. Wann ihr aber sehen - s Und die sterne werden vvm
werdet den grcuel der verwü - himcl fallen , und die kläffte der
stulig , von dcni der Prophet himlen , werden sich bewegen.
Daniel gesagt hat , daß er ste » 26 lind dann werden sie se-
bet, da er nickt soll, ( wer es li> hen des menschen Sohn kom»
set , der vernehme es ) alsdann men in den wolcken , mit gross
wer in Iudea iß, der stiehc ausser krafftund Herrlichkeit ,
die berge ; 27 Und dann wird er seine En -

1 ; Und wer auf dem dache gcl senden, und wird versamm-
ist , der steige nicht hernider ins le» seine auSerwehlten von den
hnuß, »nd kome nicht darein , er« vier
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vier winden , von dem ende der 1 tNd nach zweyen tagen war
erden,bis zum ende der bimlen . ^ Ostern , und die tage der

28 An dem feigenbaum lernet süffcn braten . Und die Hohm -
«in gleichnuß : Wann jetzt seine vriester und Schrifftgelehttm
zweige saftig werden , und blät - suchten , wie sie ihn mit listen
ter gewinnen , so wisset ihr , griffen und tödeten .
Laß der sommer nahe ist. 2 Sie sprachen aber : Ja

2- Also auch, wann ihr sehet , nicht aufdaS fest, daß nicht ein
daß solches geschicht , so wisset , aufrubr im volck werde,
daß «s nahe vor der tbür ist. ; Und da er zu Bethanien war

; o Wahrlich ich sage euch : inSimoniS des aussätzigenhau -
diß geschlechtwird nicht verge- se, und saß zu tische, da kam ein
hen, bis daß diß alles geschehe , wcib, die hatte ei» glas mit un -

; r Himmel und erden wer- gefälschtem und köstlichem nar -
Len vergelM : meine Wort den- waffcr rund sie zerbrach da«
aber werden nicht vergehen. glaS, und goß eS aus sein Haupt.

Von dem tage aber und 4 Da waren etliche die wur -
dcr stunde weißt niemand , auch den unwillig , lind sprachen r
dir enael nicht im Himmel, auch Was soll doch diser unrath ?
der Söhn nicht , sonder» allein ; Man könnte das wasser
der Dotter . mehr dann um drey hundert

; ; Sehet zu , wachet und bet» groschen verkaufst haben , und
tet , dann ihr wisset nicht , dasselbe den armen geben. Und
wann es zeit ist. murreten über sie.

?4 Gleich als ein mensch , der 6 JEsuS aber sprach : Lasset
über land zog , und ließ sein sie mit friden , was bekümmert
Haus , und gab seinen knechten ihr sie r Sie hat ein gut werck
macht , und einem jeglichen an mir gethan ,
sein werck , und gebot dem thür - 7 Ihr habt allezeit armen bey
Hüter , er solle wachen. euch, und wann ihr wollet, kön-

; ; So wachet nun , dann net ihr ihnen gutes thun : mich
ihr wisset nicht , wann der Herr aber habt ihr nicht allezeit,
des Hauses kommt ; ob er komt 8 Sie bat gethan , was sie
am abend , oder zu mitter - konnte ; sie ist zuvor kommen,
nacht , oder um den honen- meinen leichnam zu salben zu
schrey , oder des morgens : meinem bearäbnuß .

Auf daß er nit schnell kom - 9 Wahrlich ich sage euch : w»
nie , und finde euch schlaffend . dißEvangelium geprediaet wird
?7 Was ich aber euch sage, in aller wett , da wird man auch

das sage ich allen : Wachet . das sagen zu ihrem gedächtnuß,
- das sie jey gethan hat .

Das 14 . Capitel . 10 Und Judas Ischarioth , ei«
Christi Salbung , Einsetzung be, ner von den zivilsten , giena

Heil . Abendmahl« , Kampff hin zu den Hohenpriestern , da»
imGariea,Gefangnuß , Be - « ihn verriethe ,
rann,NUß vor Tazaph» , Pelri II Dass « das höretktt , wur»
Süuden ' Tall . A den
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den sie froh , und vcrhicffen nicnschcn , durch welche» drS
ihm gelt zu geben . Und er such . menschenSohnverrmthen wird,
te, wie er ibn füglich verriethe. es wäre demselben menschen

r , II . Und am ersten tage der besser,daß er nie gebvbrc» wäre.
süssen brotc» , da man das 0- - r Und indem ste äffen, nahm
Aerlamm opferte, sprachen seine ILsus das brot , dancket, und
Jünger zu ihm : Wo will du, drachs , und gabs ihnen , und
daß wir hingeben , und berei, sprach : Neinet , esset , das ist
ten,daß du das vstcrlam essest ? «nein leib.

1 ; Und er sandte seiner Jün - 2 ; Und nahm den kelch , und
ger zweenund sprach zu ihnen : dancket , und gab ihnen den :
Gehet hin in die statt , und eS und sie trunckcn alle daraus ,
wird euch ein mensch begegnen, 24 und er sprach zu ihnen :
der tragt einen krug mit was - das ist mein blut des neuen Te»
srr ; folget ihm nach. staments , das für vil vergos»

»4 Und wo er eingehet , da sen wird .
tdrecht zu dem Hauswirt ; Der 25 Wahrlich ich sage euch ,
Meister laßt dir sagen , wo ist daß ich hinfort nicht rnncken,
das gast » Hans , darinnen ich werde vom gewächse des wein»
das osterlamm esse mit meinen stockS , bis auf den tag , da ich«
Jüngern ? neu trincke in dem reich Gottes .

1 ; Und er wird euch einen - 6 lii . und da sie den lobge.
grossen saal zeigen , der gepfla« sang gesprochen hatten , qien.
stert und bereitet ist ; daselbst gen sie hinaus an den vhlbera.
richtet für uns zu. 27 Und Jesus sprach zu ih«
16 Und dir Jünger gicnge aus , nen : Ihr werdet euch in diser

und kamen in die statt,und sun - nacht alle an mir ärgern . Dan
LenS , wie er ihnen gesagt hat - eS stehet geschribcn : Ich wer¬
te und bereiteten das osterlam. de den Hirten schlagen , und die

17 Am abend aber kam er schaaffe werden sich zerstreuen,
mit den zwölfen. Aber nachdem ich aufer»

1 8 Und als sie zu tische fasse», stehe , will ich vor euch hinge-
und assen , sprach Jesus : hcn in Galiläam .
Wahrlich ich sage euch , einer 29 Petrus aber sagte zlsiihm ;
unter euch der mit mir iffet, Und wann ste sich alle ärgerten ,
der wird mich verrathen . so wolte ich doch mich nicht

is Und ste wurden traurig , ärgern ,
und sagten zu ihni , einer nach ; c> Und Jesus sprach zu ihm :
dem andern : Bin ichs ? und Wahrlich ich sage dir , heul in
der andere : Bin ich« ? diser nacht , ehe dann der Halm
so Er antwortete , und sprach zweymal krähet , wirst du mich

zu ihnen ; Einer auS den zwöl- dreymahl verläugncn .
fe» , der mit mir in die schüs- ; i Er überredet noch weiter :
fel tauchet . Ja , wann ich mit dir auch sie »

21 Zwar d«S mensche» Sohn ben fällte, wollte ich dich nicht
gehet dahin , wie von ibm g» verläuanen . Desselben glci-
schribenstehet . Wehe aber dem chen saglen sie alle. z - Und
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; r Und sie kamen zu eiliem 4; IV . Und alsbald , da er

Hofe , mit »amen Gethscmane ; noch redet , kam herzn Judas ,
und er sprach zu seinen Iün - der zwölfen einer, und eine gros-
gern : Setzet euch hie , biS ich se schaar mit ihm , mit schwer¬
hingehe und bette. tern und mit stanqen , von den

z ; Und er nahm zu sich Pe - -Hohenpriestern , und Schliff »
trum , undIacobum , und Io - gelehrten , und Eltesten .
hanncm , und ficng an zu zit- 44 Und der verrather hätte
lern und zu zagen. ihnen ein zeichen gegeben, und
; 4 Und sprach zu ihnen : Meine gesagt : Welchen ich küssen

scclc ist betrübet diS an den tod ; werde , der istS , den greiffct,
enthaltet euch hie , und wachet, und führet ihn gewiß.

; ; Und er gieng ein wenig 45 Und da er käm , trat er bald
surbas , fiel auf die erden, und zu ihm , und sprach zu ihm :
bettet , daß , so eS möglich wä« Rabbi , Rabbi , und küsset ih» .
rc , die stund fürübcr gienae. 46 Die aber legten ihre yän-

; 6 Und er sprach : Abba, mein dc an ihn , und griffen ihn .
Vattcr , cü ist dir alles mög- 47 Einer aber von denen,
lich, überhebe mich discs kelchS : die dabey stuhnden , zog sei»
doch nicht was ich will, sondern schwelt aus , und schlug des
was du will . Hohenpriesters knecht , und
; 7 Und er kam , und fand sie hieb ihm ein ohr ab.

scblaffcnd . Und sprach zu Pe - 48 Und IEsuS antwortete ,
tro : Simon , schlöffest du ? und sprach zu ihnen : Ihr seyt
vermöchtest du nicht eine sinn- ausgegangen , als zu einem
dc zu wachen : inörder , mit schwertern und

; 8 Wachet und bettet , daß mit stanze» , mich zu fangen :
ihr nicht in Versuchung fallet : 4- Ich bin täglich bey euch
der geist ist willig , aber das im tempcl gewesen , und habe
fleisch ist schwach . gelehrel , und ihr habt mich

Und gieng wider hin , und nicht gegriffen : aber auf daß
bettet , und sprach dieselbigen die sckriffl erfüllet werde.
Worte. 50 Aber die Jünger verliessen
40 Und kam wider , und fand ihn alle , und flohen.

sie abermahl schlaffend : dann ; i lindes war ein jüngling ,
ihre äugen waren voll schlaffs, der fvlqetc ihm nach , der war
und wüsten nicht , was sie ihm mit leinwat bekleidet aus der
antworteten . blossen haut ; und die jünglin -

41 Und er kam zum dritten ge griffen ihn .
mal, und sprach zu ihnen : Ach Er aber ließ den leinwat
walt ihr nun schlaffen und ru - fahren , u . flöhe blos von ihnen ,
den ? eS ist genug , die stunde ist ; ; Und sie führcten ILsiim
komcn ; sihe, des menschen söhn zu dem Hohenpriester , dahin
wird überantwortet in der sün- zusammen kommen waren alle
der» Hände . Hohenpriester und Eltesten
4- Stchet aufraffet uns gehen, und Schrifflgrlehrten .
Eche, der mich verrath , ist nahe. 8 »j 54 P »
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; 4 Petrus aber folgere ihm daß er des todes schuldig wäre»

nach von ferne , bis hinein in 6; Daflengen an etliche ihn
des Hohenpriesters pallast ; zu verspeyen , sein angefleht
und er war da , und saß bey den zu verdecken , und mit fauste«
knechten , und wärmete sich bey zu schlagen,» , zu ihm zu sagen ,
dem liecht. Weissage uns . Und die knechte

; 5 Aber die Hohenpriester schlugen ihn ins angestellt,
und der gantze raht suchten 66 Vl. und Petrus war da«
zeugnuß wider JEsum , auflüden im palast : da kam deS
daß ste ihn zum tode brächten, Hohenpriesters mäqden eine.
und funden nichts . 6/ Und da sie sahe Petrum

; 6 Vil gaben falsche zeugnuß sich wärmen , schauete ste ihn
wider ihn , aber ihr zeugnuß an,und sprach Und du wärest
- immeten nicht überein, auch mit JLsu von Nazareth .

57 Und etliche stuhnden auf , 6« Er läugnete aber und
und gaben falsch zeugnuß wider sprach : Ich kenne ihn nicht,
ihn und sprachen : weiß auch nicht , was du sagest .

58 Wir haben gehört , daß er 69 Und gieng hinaus in den
sagte : ich wil den tempel , der vorhof , und der Hahn krähcte.
mit Händen gemacht ist , abbre- 70 Und die magd sahe ihn,und
chen, und in dreyen tagen ei. hub abermahl an zu sagen de¬
nen andern bauen , der nicht nen , die dabey stuhnden : Di -
mit Händen gemacht seye. ser ist der einer ; Und er läng -

59 Aber ihr zeugnuß stimme- »ete abermahl .
te noch nicht überein. 71 Und nach einer klemm wei¬

se , Und der Hohenpriester le sprachen abermahl zu Petro ,
stuhnd auf unter ste , und fra - die dabey stuhnden : Wahrlich
gete Jesum , und sprach : Ant - du bist der einer , dann du bist
wortest du nichts zu dem , was ein Galileer , und deine spräche
Life wider dich zeugen ? lautet also.
Si Er aber schwieg stille , und 7- Er aber fieng an sich zit

antwortete nichts . Da fragte verfluchen und schweeren : Ich
ihn der Hohepriester «dermal , kenne den menschen nicht , von
und sprach zu ihm : Bist du dem ihr saget.
Christus , der söhn des hochge - 7) Und der Hahn krähete zum
lobten ? andern mahl . Da gedachtePe«
so V. IEstrs aber sprach : Ich truS an das wort , das ITsuS

bins : und ihr werdet sehen deS zu ihm sagte : Ehe der Hahn
menschen Sohn sitzen zu der zweymahl krähet, wirst du mich
rechten Hand der krasst,und kom - dreymahl verläugnen . Und er
men mit des Himmels wolcken. hub an zu weinen .

s ; Da zerriß der Hohepriester — — - —— — - '

seinen rock,und sprach : Was Das iz . Capitel ,
dörffcn wir weiter zeugen ? Christi Leiden vor Pilaco : Kw.
64 Ihr habt gehört die gotts - «nng und Ereugigung : Tod

Lästerung ; Was duncket euch r und Begräbnis -.
Sie aber verdammten ihn alle, Und
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! l lNd bald am morgen hielten ne» : Was hat er dann Übels
- die Hohenpriester einen rath gethan ? Aber sie schryen noch

mit den Eltesten und Schlifft - vilmehr : Creutzige ihn.
gelehrten , darzu der gantze «s PilatuS aber gedachtedem
rath ; und bunden JEsum,volck genug zu thun,und gab ih«
« nd führeten ihn hin , und nm Barrabamlos , und über-
überantworteten ihn Pilato . antwortete ihnen Jesum,daß er

l - Und PilatuS fragetr ihn : gegeiffeltu . gecreuyiget wurde .
Bist du ein kvnig der Juden ? >6 Die kriegS » knechte aber
Er antwortete aber, und sprach führeten ihn hinein in das
zu ihm : Du sagsts . richthaus , und rieffen zusam-

; lind die Hohenpriester be- men die gantzeschaar.
fthuldigten ihn hart . »7 Und zogen ihin ein purpur

; 4 PilatuS aber fragete ihn an , und flochten eine dornen«
übermal , und sprach : Antwor - kröne , und setzten sie ihn« auf .

. lest du nichts ? sthe , wie hart - « Und fiengen an ihn zu
sie dich verklagen. grüffen : Gearuffet seyst du,

; JTsuS aber antwortete der Juden König ,
nichts mehr, also, daß sich auch «9 Und schlugen ihm das
PilatuS verwunderte . baupt mit dem röhr , und ver»
6 Er pflegte aber ihnen aufdaS speyeten ihn , und fielen aus

ostcr - fest einen gefangene los zu die knie , und betteten ihn an .
geben , welchen sie begehrten. ac> Und da sie ibn verspottet

7 Es war aber einer, genannt hatten,zogen sie ihm den purpur
DarradaS , gefangen mit den aus , und zogen ihm seine eigene
auftührischen , die im anftuhr kleid« an , und führeten ihn
«inen mord begangen hatten , aus , taß sie ihn creutzigten.

r Undda § völekgicnghinauf , a « i >. Und zwnngen einen,
und bat , daß er thäte , wie er der vorüber gieng , mit „amen
pflegte. Simon von Cvrene , der vom

9 PilatuS aber antwortete ib- felde kam, ( der ein vatter war
»en : Wollet ibr , daß ich euch Alexandri und Ruffi ) daß er
den König der Juden loS gebe ? ihm das creutz trüge ,

ro Dann er wußte , daß ihn rr Und fic brachten ihn an
die Hohenpriester aus neiddie stette Golgatha das ist
überantwortet hatten . r « dolmetschet, schidel stätte.

n Aber die Hohenpricsterrei - Und sie gaben ihm myrr «
tzctni daS vvlck, daß er ihnen vil ben in wein zu trincke , und
lieber den Barrabam loS gebe . er nahms nicht zu sich.

ir PilatuS aber antwortete - 4 Und da sie ihn gecreutzi-
widerum , und sprach zu ihnen : gel hatten , theileten fie seine
Was wollt ihr dann , daß ich kleid« , und wurffen daSlooß
tuhe dem, den ihr beschuldiget, drum , welcher w«S überkäme,
er sey ein König der Juden ? r ; Und es war um die dritte

« ; Sie schryen übermahl , stunde , da sie ihn creutzigten.
, reutzigc ihn . rS Und es war oben über ihn

«4 PilatuS aber sprach zu ih- F iij geschri-
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gcschriben , was man ibm 77 Aber IEl
'
u « schrye laut ,

schuld gab , nemlich : Ein Ko- und verschid.
»iq der Iu den . ; 8 Und der vorhanq im tem-

- 7 Undsie ereiidigten mitibni pel z- rriß in zwey stück , von
zween mörder , einen zu ''einer oben an bis unten aus .
rechten , und einen zur linckm. ; y Der banvtmann aber,

- 8 Da ward die schnssl erkül « der dabev ftubnd gegen ihm
let , die da sagt : Er ist unter über , nn > sahe , daß er mit
die übeltäbter gerechnet. solchem geschrev verschid sprach
- S Und die vorüber aiengrn , er : Wabrlich diser mensch ist

lästerten ihn , » nd schütkelten GOtteS «kohn gewesen,
ibre HLuvtcr , nnd sprachen : 40 Und eS waren auch weider
Psuv d ch , wie fein zerbrichst da , die von ferne solches
du den tempel , und bauest chn schaucten , unter welchen war
in dreyen tagen . Maria Maqdalena , und Ma -

; o Hi .ffdir nun selber, und ria , des kleinem IaeobS und
steige k" rab vom rreuhe . Joses mutier , und Salome :

; i Dcsselbiqen gleichen die 41 Die ilim auch nachgelol-
Hohenpnester verspotteten idn qrt , da er in Galilca war , und
unter einander , samt den qedicnet hatten , und vil ande-
^ limstgelehrten und sprachen : re , die mit ihm Hinaufgen Je »
Er hat andern gebolffcn, und rusalem aeganqen waren ,
kan ikni selber nicht belffcn : 42 ! V . Und am abend , die -

; r Ist er Cbk'stnS, und König weil eS der rüst tag war , wei¬
tn Israel , so steige er nun vom cher ist der vorsabalh .
«reütz , daß wir sehen und qlau - 4 ; Kam Joseph von Arima -
ben. Und die mit ibm aecrelchi- thia , ein ehrbarer rathS -derr,
grt waren,schmähetm ihn auch. welcher auch aus das reich

; ; >i >. Und nach der sechs- GotieS wartete ; der wagetS,
tm stunde , ward eine finster- und gicna hinein zu Pilato ,
nuß über das ganhe land , bis und bat um den leichnam Jesu .
um die neunte stnnde. 44 PilatuS aber verwunder -

; 4 Und um die neunte stundete sich , daß er schon tod war ;
rieffIEmS laut , und sprach : und ricff dem hauvtman » , und
Eli , Eli , lama sabatbani 7 fraget ihn , ob er längst gestor -
daS ist verdolmetschet : Mein den wäre 7
GOtt , mein GOtt , wanini 4 ? Und als er eS erkundet
hast du mich verlassen 7 von dem bauptmann , gab er

Und etliche, die dabey stich»- Joseph den leichnam.
den, da fir da« dorrte,sprachen 46 Und erkaufst« ein leinwat ,
sie : Acht , er riiffet dem El >aS . und nahm ibn ab, nnd wickelte

Da liess einer , und füllet ibn in die leinwat , und legte
einen schwamm mit essiq , und ihn in ein grab , das war »1 ei-
steckte ihn aus ein röhr , nnd »r» seist » gehauen,und welzete
tränckete ihn , und sprach : einen stein vor des großes thür .
Halt , laßt sehen ob LliaS kom - 47 Abcr Maria Magdalcna ,
mr , und ihn herab nehme. und
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Lap . rS. St . Marct . 87
lind Maria Joses schämten zu, fel auSgetriben hatte ,
wo er hingelegt ward . io Und sie gicng hin , und ver-
- - 7- —— — - kündigte es denen , die mit ihm

Das l 6 . Capitel . gewesen waren , die da leyd tru -
Don Christi Auffcrstehung und gen , und weymten .

Himml ifahre. 11 Und dieselbigen, da sie hö-
SrNdda der Sabbath ver- reten,daß er lebte, und wäre ihr

gange» war , kaufften Ma - erschienen, glaubten sie nicht,
na Magdalena,und Maria Ja - 12 Darnach , da zween aus
cobi, und Salome specerey , auf ihnen wandelten , offenbahrete
daß sie kämen, und salbeten ihn . er sich unter einer andern ge-
- Und sie kamen zum grabe, statt , da sie auss seid giengen.

an einem sabbather sehr frühe, 1 ; Und dieselbigen gienge»
da die sonne aufgieng . auch hin , und verkündigten

; Und sie sprachen unter ein« da« den andern ; denen glau -
ander : Wer weihet uns den beten sie auch nicht.
- ein von des grabeS thür ? 14 Zuletzt , da die eilfe zu ti-

4 Und sie sahen dahin , und schc fasse» , offenbahreteer sich,
wurden gewahr , daß der stein und schalt ihren Unglauben,
abgcweltzetwar , dann er war und ihres hcrtzens härtigkcit ,
sehr groß. daß sie nicht geglaubet hatte »

5 lind sie giengen hinein in denen , die ihn gesehen hatte »
das grab, und sahen einen iüng- auferstanden ,
ling zur rechten Hand sitzen, der 15 li . Und sprach zu ihnen :
hatte ein lang weiß kleid an ; Gehet hin in alle welk , und pre-
und sie entsatzten sich. diget das Evangelium allen
6 Er aber sprach zu ihnen : creaturen .

Entsetzet euch nicht . Ihr si>- 16 Wer da glaubt und ze¬
chet JEsum ron Nazareth , taufft wird , der wird selig wer¬
den gekreutzigten , er ist auie» den : Wer aber nicht glaubt ,
standen,und ist nicht hie ; sihc da der wird verdammt werden,
die stätte, da sie ihn hinlegten . 17 Die zeichen aber , die d«
7 Gehet aber hin , und saget « folgen « erden denen , die da

, seinen Jüngern , und Petro , glauben , sind die : In meinem
< daß « vor euch hingehen wird namen werden sie tenfcl aus -
> in Galilea , da werdet ihr ihn treiben , mit neuen zungen re¬

ichen , wie er euch gesagt bat . den , schlangen vertreiben :
? Und sie giengen schnell her- iz Und so sie etwas tödliches

. aus, und flohen von dem grabe, trincken , wirds thuen nichts
; dann es ivr sie zittern und ent - schaden: Aufdie kranrken wer-
j setzen ankomcn , und sagten nie- den sie die Hände legen, so wirds

mand nichts,dan sie horchte sich. besser mit ihnen werden,
i v ILms aber , da er aufer - 19 u >. Und der Herr , nach-
j standen war , frühe am ersten dem er mit ihnen geredt hatte ,
> tage der sabbather , erschien er war - er aufqehaben gen him-
! am ersten der Maria Mazda - mel, und sitzet zur rechten Hand
- lena , von welcher er siben reu- GOMS .
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GOtteS . der Herr wirckete mit ihnen ,

ic > Sie aber mengen aus,und und bckräfftigte das Wort durch
»redigtei« an allen orten . Und mit folgende zeichen .

Ende deS Evangelii St . Marci .

Evangelium
Das i . Capitel.

Johann, , Geburt im» Kindheit .' Jntemahl sichs vil unter .
^ wunden haben , zu stellen

die rede von den geschich¬
tet »,so unter uns ergangen sind .
s Wie uns das gegeben ha-

den, die es von ansang selbst
gesehen, und diener des Worts
gewesen sind :

; Habe ichs auch für gut an >
gesehen, nachdem ich alles von
anbegin erkundet habe , daß
ichs zu dir, mein guter Lheophi -
lr, mit fleiß ordentlich schribe,
4 Auf daß du gewissen gründ

erfahrest der lehre , welcher du
unterrichtet bist .

§ >i Zu der zeit Heroins , des
konigs Iudää , war ein priester
von der ordnung Abia , mit na .
men ZachariaS , und sein werd
von den töchtern AaronS , wel¬
che hieß Elisabeth .

6 Sie waren aber alle beyde
fromm vor Gott , und gicngcn
in allen gebotten und saynngen
des Herren untadelich .
7 Und sie hatten kein kind ;

da » Elisabeth war unfruchtbar ,
und waren beyde wohl betagct .

8 Und eS begab sich , da er
priesteramts pstcgete vor Gott ,
zur zeit seiner ordnung ,
9 Nach gewohnheit des prie .

stertumS , und an ihm war , daß
er räuchern sollte gieng er in
tentempeldes Herren .

10 Und dicgantze menge des
roicks war Haussen , und bettete
unter der stunde des räucherens.

St . Lucä.
n ES erschien ihm aber der

enge ! des Herren , und stuhnd
zur rechte Hand am räuchallar .

12 Und als ZachariaS ihn sa¬
he , erschrack er , und es kam
ihn eine forcht an .

i ; Aber der enge! sprach zu
ihm : Fvrchte dich nicht Jacha -
ria,dann dein gebe » ist erhöret .
Und dein wcib Elisabeth wird
dir einen sehn gebühren,deß na-
men so!t du Johannes heißen.

14 Und du wirst des freude
und wonne haben, und vil wer-
den sich seiner gcburt freuen.

i ; Dann er wird groß seyn
vor dem Herren , wein und
starck getränek wird er nicht
trincken : und wird noch in
muttcrlcibc erfüllet werden
mit dem heiligen Geist :

16 Und er wird der kindern
Israel vil zu GOtt ihrem Her¬
ren bekehren.

17 Und er wird vor ihm her¬
gehen im geist und krafft EliaS ,
zu bekehren die hertzen der vät -
tcrn zu den kindern , und die
ungläubigen zu der klughejt der
gerechten , zuzurichten dem
Herren ein bereit volck.

18 Und ZachariaS sprach zu
dem Engel : Wobey soll ich '
das erkennen ? Dann ich bin
alt , und mein n- eib ist betaget.

19 Der enqel antwortete , und
sprach zu ihm : Ich bin Gabri¬
el, der vor Gott stehet, und bin
gesandt mit dir zu reden , daß
ich dir solches verkündigte. ,

20 Und
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- 6 Und sihe , du wirst erstum- ; r Sihe , du wirst schwanger

men, und nicht reden können, werden im leibe , und einen
bis auf den tag , da diß gesche - söhn gebühren , deß namen solt
hen wird : darum daß du mei- du JEms heissen .
nen warten nicht gcglaubet Der wird groß , und ein
tast , welche sollen erfüllet wer»Sohn des Höchsten gcnennet
den zu ihrer zeit. werden. Und GOtt der HErr

- i Und das volck wartete aufwird >bm den stuhl seines vat -
Zacharias , u. verwunderte sich, ters Davids geben,
daß er so lang im tcmxelwrzog . ; ; Und er wird ein König

- r Und da er heraus gieng, scvn über das Haus Jacob ewig-
könnte er nicht mit ihnen rc - lich , und seines königreichS
den : und sie merckten, daß er wird kein ende seyn .
ein gcsicht gesehen hatte im ; 4 Da sprach Maria zu dem
tempel. Und er winckte ih - Engel : Wie soll das zuaeben ?
Neu >md blib stumm . Sintemabl ich von keinem

s ; Und es begab sich , da die manne weiß.
zeit seines amtS aus war , gieng ; ; Der Engel antwortet , und
er heim in sein Haus. sprach zu ihr : Der h eilige Geist

- 4 Und nach den tagen ward wird über dich kommen , und
sein weit» Elisabeth schwanger, die krafft des Höchstenwird dich
und verbarg sich fünf monden, überschatten. Darum auch das
und sprach : heilige , das von dir qebohren

- 5 Also hat mir der Herr gc- wird - wird GOtteS Sohn ge¬
than in den tagen , da er mich nennet werden,
angesehen hat , daß er meine ; 6 Und sihe , Elisabeth deine
schmaach unter den menschengesreundte ist auch schwanger
von mir nehme. mit einem söhn in ihrem alter ,
- 6 lll . Und im sechstenmond und gehet jetz im sechstenmond,

ward der enge! Gabriel gesandt die im geschrey ist , daß sie un -
von GOtt in eine statt in Kali - fruchtbar sey.
lea , die da heissct Nazareth . ; 7 Dann bey Sott ist kein
«7 Zu einer Jungfrauen , die ding unmöglich ,

vertrauet war einem mann , mit ; 8 Maria aber sprach : Sihe ,
namen Joseph , vom Hause Da - ich bin des HLrren magd , mir
vid,u. die Jungfrau bießMaria . geschehe , wie du gesagt hast.

rr Und der enget kam zu ihr Und der Engel schid von ihr .
hinein, und sprach : Gegrüsset lv . Maria aber stund auf in
seyst du holdselige, der HErr ist den lagen,und gieng auf das ge-
nnt dir , du gebenedeyeteunter birge endelichzu der statt Judo .
den iveibern . 40 Und kam in das hauß Ja -

Da sie aber ihn sahe , er- chariaS, und müsset Elisabeth ,
schraa sie über seiner rede , und 41 Und es begab sich, als Eli -
gedachte, welch ein grüß ist das ? sabeth den aruß Mariä hörete,
L

o » nd der engel sprach zu hüpfet das kind in ihrem leibe.
M .

' horchte dich nicht Maria , Und Elisabeth ward des heili-
du hast gnade bey Sott funden , gen Geistes voll. 4- Und
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4- Und rieff laut , und sprach : und sie gebar einen söhn .
Ecbenedcyct bist du unter den 58 Und ihre nachbarn und
weibcrcn , und gebcnedcyet ist gcftcundten höccten , daß der
die frucht deines leibeS . HErr grosse barmheryigkcit

4; Und woher komt mir das, an ihr gethan hatte , und freue»
daß die muter meines HErren ten sich mit ihr .
zu mir kommt. Und es begab sich am ach-
44 Sibe,da ich die stime deines ten tage, kämm sie zu beschnei »

grusscS hvrcte, hüpfete mit freu- den das kindlein,nnd hiessen ihn
den das kind in meinem leibe , nach seinemvatter JachariaS .
4 ; Und, 0 selig bist du, die du 60 Aber seine muter antwor »

geglaubet hast , dann eS wird tet , und sprach : Mit nichte»,
vollendet werden , was dir ge « sondern er soll IohaüeS heiffen .
sagt ist von dem HErren , 61 Und sie sprachen zu ihr :

46 Und Maria sprach : Mei » Ist doch niemand in deiner
ne seele erhebt den HErren , frcundschafft der also hciffe .

47 Und mein qcist freuet sich 6r Und sie wincketen seinem
Gottes meines HcylandeS. vatter , wie er ihn wolt heiffen

48 Dann er hat die nidrig . lassen ?
keit seiner magd angesehen,sibe, 6; Und er forderte ein täfe-
von nun an werden mich selig lein , schrib und sprach : Er
preisen alle kindeS -kind . heiffct Johannes . Und sie ver»

49 Dann er hat grosse dinge wunderten sich alle.
an mir gethan , der da mächtig 64 Und alsbald war - sein
ist , und des namc heilig ist . mund und seine zunge aufge-

50 Und seine barmhertzigkcittan,und redete,und lobeteGott .
währet immer für und für, bey 65 Und cS kam eine sorcht
denen die ihn förcbten. über alle nachbarn , und diß ge»

; i Er übet gewalt mit seinem schicht ward alles ruchtbar auf
arm , lind zerstreuet, die boffär- dem gantzen Jüdischen gcbirge.
tig sind in ihres hertzenS sinn. 66 Und alle , die es höreten ,
52 Er stoßt die gewaltigen vvm nahmens z» hertze» , und spra »

stuhl, und erhebet die nidrigcn . chcn : WaS mc»nest du , wil aus
; ; Die bungetiqcn füllet erdem kiudlein werden ? Dandie

mit gütern , und lasset die rei» Hand des HErren war mit ihm.
chen leer. 67 Und sein vatter ZachariaS

54 Er drucket der barmber - ward dcS heiligen Geistes voll,
tzigkeit , und hilfst seinem dic - weissaqcte, und sprach :
ner Israel aus. 68 Gelobet sey der HLrr , der

; ; NZie er geredet hat un - GOtt Israels , dann er bat be-
fern »ältern , Abraham und sucht und erlöset sein volck,
seinem saamen ewiglich. 69 Und hat uns aufgerichtet

; 6 Und Maria blib bc» ibr ein born dcS Heils , in dem hau»
bey drey mondcn , darnach keh se seines diener« Davids :
ret sie widerum heim. 70 Als er vor zeiten geredt

57 v . ilnd Elisabeth kam ih- hat durch den mund seiner bet»
r k zeit , daß sie gebühren sott, ligen Propheten : 7l Daß
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7i Daß er uns errettete von ; Und jedermann gieng , dail

unsern feinden , und von der er sich schänen liesse , ein jegli,
Hand aller , die uns hassen : eher in feine statt .
7- Und die barmhertzigkeit er» 4 Da machte sich auch auf

zeigcte unsern vättcrn, und ge- Joseph aus Galilea , aus deic
dächte an seinen heiligen dund. statt Nazareth, in daS Jüdische
7 ; Und a» den eyd , den er ge» land , zur statt David , die da

schwohren hat unserm vatter hciffet Bethlehem ; darum, .
Abraham ; u »S zu geben, daß er von dem Hause und ge-
74 Daß wir erlöset auS der schlecht Davids war :

Hand unser feinden, ihm diene- ; Aufdaß ersichschjtzcnlies -
ten ohne horcht unser lebenlang , se mit Maria seinem vertrau»

7 ? In Heiligkeit und gcrech - ten weid, die war schwanger,
tigkeit , die ihm gefällig ist . 6 Und als sie daselbst waren ,
76 Und du kindlein wirst ein kam die zeit , daß sie gebähren

Prophet des Höchsten heiffen , du sollte.
wirstvor dein Herren hergehen, 7 Und sie gcbahr ihren ersten
daß du seinen weg bereitest. söhn , und wickelte ihn in wind»
77 tlnd crkanntnuß des hcyls lcn , und legte ihn in eine krip »

gebest seinem volck, die da ist in pe : dann sie hatten sonst kei-
vergebung ihrer fünden, nen räum in der Herberge .
7b Durch die hertzliche barm - 8 Und es waren Hirten in

Herzigkeit unsers GOtteS , derselben qegend aufdem selbe
durch welche uns besucht hat bey den bürden , die hüteten deS
der aufgang auS der hohe : nachts ihrer heerde .

75 Auf daß er erscheine de» 9 Und sihe, des HErren En»
nen , die da sitzen im finsternuß gel trat zu ihnen , und die klar»
und schatten des todeS , und heil des HLrren leuchtet um
richte unsere füffc auf den weg sie ; und sie horchten sich sehr.
drs fridcns. 10 Und der Engel sprach zu

80 Und das kindlein wuchs , ihnen : Fürchtet euch nicht ,
»nd ward starck im Geist : und sihe , ich verkündige euch grosse
war in der wüsten , bis daß es srende , die allem volck wider»
sollte hersür tretten für das fahren wird .
volck Israel . n Dann euch ist heute der

17— ^ 1 —
7
-1- Heyland gebühren , welcher istDas 2 . Capitel. Christus der HErr in der statt

Christi Gebare : Bcschneidiing r Davids.
Darstellung und Disputation . I » Und das habt zum zei»

fssS begab sich aber zu der chen : Ihr werdet finden das
^ zeit, Laß ein gebott von dem kind in windlen gewicklet, und
räyser August» ausgieng , daß in einer krüppeligen,
alle weit geschähet würde . 1 ; Und alsbald war da bey
- Und drse schatzunq war die dcmLngel die menge der himm -

allererste , und geschah zu der lischen hccr-schaaren , die lode¬
re«, da Cyrenius laudpfleger in ten GOtt , und sprachen :
Evrien war. 14 Ehre
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14 Ebre sey GOtt in der ho - l" , nachdem geiagt lst nn gcsetz

he,und fride auf erde », und den des HErren , ein paar turtel -
menschen ein Wohlgefallen, tauben,oder zweyjiinge tauben ,

i ; Und da die Engel von ih« 2 ; undiihe , em mensch war
nen gen Himmel fuhren , spra - zu Jerusalem , mit namen Si¬
eben die Hirten unter einander : meon , und derselbige mensch
Lasset uns nun gehe» gen Beth - war fromm und gottsförchtig ,
leheni , und die geschickt sehen , und wartet auf den tröst Israel ,
die da geschehen ist, die unS der u. der heilige Geist war in ihm :
HErr kund gethan hat . 26 und ihm war eine antwort

16 Und sie kamen eilend, und worden von dem heiligen Geist,
funden beyde Marion , und Jo - er sollte den rod nicht sehen , er
seph , darzu das kind in der hätte dann zuvor den Christ
krivvc liaen . des HErren g sehen .

17 Da sie eS aber gesehenhat - 27 Und kam aus anregen des
ten , breiteten sie das wart aus , Geistes in den tempel. Und
welches zu ihnen von disem da die eitern das kindJEsum
kind gesagt war . in den tempel brachten , daß ste

18 Und alle , für die eS kam, für ihn tähten , wie man pfle-
wunderten sich der rede, die ih« get nach dem gesetzt ;
nen die Hirten gesagt hatten . 28 Da nahm er ihn auf sei-

19 Maria aber behielt alle nen arm , und lobcte GOtt ,
dise wort und bcwegete sie mund sprach :
ihrem hertzen . 29 HLrr , nun lassest du dei-

- c> Und die Hirten kehreten nen dienrr im fride fahren,
wider um , preiseten und lobe « wie du gesagt hast ;
ten GOtt um alles , das sie ge« ; o Dann meine äugen haben
höret und gesehen hatten , wie deinen heyland gesehen ,
dann zu ihnen gesaget war . ; 1 Welchen du bereitet hast

21 n . Und da acht taac um vor allen vvlckern,
waren , daß das kind beschnit- Ein liecht , zu erleuchten
ten wurde , da ward sein name die hcpden , und zum preiß dei-
gencnnet JEsus ; welcher ge« ncsvolcks Israels ,
nennet war von dem Engel , ; ; Und sein vatter und mu-
ehe dann er in mulerleibe em - ter wunderten sich deß , da-
pfangen ward . von ihm geredet ward .

- 2 lii . und da die tage ihrer ; 4Und Simeon segnetsie, und
reinigung nach dem gesetz Mo - sprach zu Maria seiner muter :
siS kamen, brachten sie ihn gen Eibe , oiser wird gesetzt zu ei-
Jernsalcm , auf daß sie ihn dar« » em fall , und auscrstehung vi-

stcllcten dem HErren . lcr in Israel , und zu einem zei-
(Wie dann geschribenstc . chen , dem widersprochen wird :

bet in dem gesetz deS HErren : ; ; ( Und es wird ein sckwert
Allerley männlein , das zum er- durch deine seele dringen ) auf
Aen die muter bricht , soll dem daß viler hertzen gedancken os-

HErren geheiliget hcisscii ) fenbahr werden.
14 Und daß sie gäben das op « ; 6 und



; 6 Und eS war eine prophe- hvrete , und sie fragte ,
tin, Hanna , eine tochter Pha - 47 Und alle die ihm zuhöre-
nuel, vom geschlccht Äser , die ten , verwunderten sich seine -
war wohl betagt , und hatte ge - Verstandsund seiner antwort ,
lebt siben jähr mit ihrem mann , 48 Und da sie ihn sahen, cnt «
nach ihrer jungsrauschafft . sitzten sie sich. Und seine mu -

? 7 Und war nun eine wittwe ter sprach zu ihm : Mein söhn,
bey vier und achzig jähren , die warum hast du uns das gethan ?
kam nimmer vom rcmpel , die - Sihe , dein vatter und ich ha-
nete SOtt mit fasten und bet» den dich mit schmertzen gesucht,
ten tag und nacht . 49 und er sprach zu ihnen :
; « Dieselbige trat auch hinzu WaS ists , daß ihr mich gesucht

zu derselbigen stunde, und prei- habt ? Wisset ihr nicht , daß ich
sete den HErrcn , und redete seyn muß in dem , daß meine-
von ihm zu allen, die da auf die vattcrü ist ?
crlösung zu Jerusalem wartete . 50 Und sie verstunden das wart
; s Und da sie alles vollendetnicht , daß er mit ihnen redet,

hatten,nach dem gcletz des HEr » ; r Und er gieng mit ihnen
reu , kehreten sie wider in Gali - hinab, und kam gen Nazareth ,
leam , zu ihrer statt Nazareth . und war ihnen Unterthan .

40 Aber das kind wuchs, und Und seine muter behielt alle
ward starck im gcist , voller dise Wort in ihrem hcrtzcu .
Weisheit , und GottcS gnade Und ITsuS nahm zu an
war bey ibm . wcißheit, alter und gnade, bey
41 lv . Und seine eitern qien- GOtk und den menschen.

gen alle jähr gen Jerusalem - " - 7— 7- 7-
aufdaS ostcr .sest ; Das ? . Capitel .
4-Und da er zwölf jähr alt war , Johann », Amt und Lehr : Taust «
mengen sie hinaus gen Jcrusa - Christi, und G -s-bieche .rcgist-r.
lem , nach gewohnheit des festS. <> N dem fünfzehenden jähr

4; Und da die tage vollendet ^ ) deS käyscrtumS käyserS Ly»
waren , und sie wider zu Hause berii, da Pontius Pilatus land »
giengen , blib da« kind JEsuS Pfleger in Judca war , und He»
zu Jerusalem , und seine el- rodes ein vierfürst in Galiläa ,
lern wustenS nicht : und sein brudcr PhilippuS ein

44 Sie meyneten aber , er vierfürst in Jturca , und in der
wäre unter den gekehrten , und gegend Trachonitis , und Lysa -
kamen eine tagreise , und such - niaS ein vierfürst zu Abilene,
ten ihn unter den gefteundten - Da HaiiaS und CaiphaS Ho -
Und bekannten. hepriester waren , da geschah der

4 ; Und da sie ihn nicht fun» befehl Gottes zu Johannes,Za -
den , giengen sie widerum gen charias söhn , in der wüsten.
Jerusalem , und suchten ihn . ; Und er kam in alle gegend

46 Und es begab sich nach um den Jordan , und prediget
dreyen tagen , funden sie ihn die tauffe der busse , zur verge-
>m tempel fitzen mitten unter h„ ng der fünden,
«en lehren » , daß er ihnen zu» 4 Wie
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4 Wie geschriben stehet im kriegs - leute , und sprachen :

buch der rede Jesajas des pro- Was sollen dann wir thun ?
pheten , der da saget : ES ist Und er sprach zu ihnen : Thut
eine stimme eines pred'gcrS in niemand gemalt noch unrecht,
der wüsten , bereitet den weg und lasset euch bcnügen an cue -
des HErren , und machet sei- rem solde .
ne steige richtig . 15 AIS aber das volck im

; Alle that sollen voll wer- wah » war , und dachten allein
den , und alle berge und Hügel ihrem hertzen von Johanne , ob
sollen crnidrigct werden , und er villeicht Christus wäre,
was krumm ist, soll richtig wer- 16 Antwortete Johannes ,
den , und was uneben ist , soll und sprach zu allen : Ich tauffe
schlechterweg werden. euch mit wasser , eS konimt aber

6 Und alles fleisch wird den ein stärckerer nach mir , dein ich
Hcyland Gottes sehen . nichtgcnuasam bin, daß ich die

7 Da sprach er zu dem volck, riemen seiner schuhen auflöse ;
daS hinaus gieng , daß eS sich der wird euch mit dem heiligen
von ihm tauffcn liesse : Ihr ot- Geist unlkmit scucr lausten ,
ter - gezüchte, wer hat dann euch 17 In desselben Hand ist die
gcweisct , daß ihr dem zukünff- wurffschauffel , und er wird sei-
tigc» zorn entrinnen werdet ? ne kenne fegen , und wird den

8 Sehet zu , thut rechlschaffe - weitzen in leine scheure samlen,
ne früchte der buffe . Und neh- und die sprcuer wird er mit
met euch nicht für zu sage» : ewigem feuer verbrennen .
Wir haben Abraham zum vat - 18 Und vil anders mehr ver-
ter . Dann ich sage euch : Gott mabncte und verkündigte er
kan dem Abraham anS Visen dem volck.
steinen kinder erwecken . i ? Herodes aber der vierfürst,

5 ES ist schon die azt den bäu- da er von ihm gestrafftward um
mcn an diewurtzel gelegt : wel- HerodiaS will . » , seines bruderS
cher bäum nicht gute fruchte weib , und um alles Übels wil«
bringet , wird abgehauen , und len, das Herodes that :
in das feuer gemorsten. 20 Über das alles legte er Jo »

io Und das volck fragte ihn, hannem gefangen,
und sprach : Was sollen wir 21 li . Und eS begab sich,dasich
dann thun ? alles volck lauste» ließ,und JE »
n Er antwortet und sprach zu sus auch getauffct war,und bet»

ihnen : Wer zween rocke hat,der tete, daß sich der himel austhät ,
gebe dem , der keinen hat ; und 22 Und der heilige Geist fuhr
wer speise hat , tube auch also . hernider in leiblicher gestalt auf

12 ES kamen auch die Zöllner , ihn, wie eine daubc. Und eine
daß sie sich tauffcn liessen , und stime kam aus dem Himmel, die
sprachen zu ihm : Meister , was sprach , du bist mein lieberSohn ,
sollen wir dann thun ? an dem ich Wohlgefallen habe .

r ; Er sprach zu ihnen : For » 2z in . Und JLsus gieng in
den nicht mehr dann gesetzt ist. das dreißigste >ahr , und ward

»4 Da fragten ihn auch die gehal»
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gehalten , für einen söhn Jo¬
sephs , welcher war ein söhn Eli .
- 4 Der war ein söhn Mathat ,

der war ein söhn Levi , der war
ein söhn Melchi , der war ein
sehn Janna , der war ein söhn
Joseph.
- 5 Der war ern sohn Math «.

thiaS , der war ein söhn AmoS,
der war ein söhn Nahm » , der
war ein söhn Lsli , der war
ein solm Nange .
26 Der war ein söhn Maalh ,

der war ein söhn MakhatiaS ,
der war ein söhn Sem ei , der
war ein söhn Joseph , der war
ein söhn Juda .

27 Der war ein söhn Johan -
na , der war ein söhn Resa, der
war ein söhn Zorobabel , der
war ein söhn Salathiel , der
war ein söhn Neri . '

2 « Der war ein söhn Melchi ,
der war ein söhn Addi, der war
ein soh» Komm , der war ein
söhn Elmadam , der war ein
söhn Her .
- s Der war ein söhn Jeso ,

der war ein söhn Eliezer , der
war ein söhn Jorem , der war
«in söhn Mattha , der war ein
solm Levi.
;o Der war ein söhn Simeon ,

der war ein söhn Juda , der war
ein söhn Joseph , der war ein
sokn Jonan , der war ein söhn
Lliakim.
; r Der war ein söhn Melca ,

«er war ein söhn Mena » , der
war ein söhn Mathatan , der
war ein söhn Nathan , der war
ein söhn David .

; r Der war ein söhn Jesse,
der war ei» söhn Obed , der
war ein söhn Boas , der war
ein söhn Salmon , der war ein
s«h» Nahaffon .

; ; Der war ein söhn Amina -
dad , der war ein söhn Aram ,
der war ein söhn Esrom , der
war ein söhn Pharcs , der war
ein söhn Juda .

Z4 Der war ein söhn Jacob ,
der war ein solm Jsaac , der
war ein söhn Abraham , der
war ein söhn Lbara , der war
ein söhn Nachor .
; 5 Der war ein söhn Saruch ,

der war ein söhn Ragahu , der
war ein solm Phaleg , der war
ein soh» Eber , der war ein
söhn Gala .

; 6 Der war ein söhn Cainan ,
der war ein soh» Arphachsad,
der war ein söhn Sem , der war
ein solm Nve, der war ein söhn
Lamech .

Der war ein sohnMethn -
salah, der war ei» söhn Enoch,
der war ein soh» Jared , der
war ein söhn Malalcel , der
war ein söhn Cainan .

; 8 Der war ein söhn Lnos,der
war ein söhn Sech , der war ein
söhn Adam, der war GOtles .

Das 4 Captrel .
Christi Versuchung/ Predig , und

Wunderwerke .
c> LSUS aber voll heiligen

Geistes kain wider von den»
Jordan , und ward vom Geist
i» die wüste gefnhret .

r Und war vieryiq tage lang
von dem tcusel versucht, und er
aß nichts in densellngen tagen ,
und da dieselben ei » ende hat¬
ten , hungert ihn darnach .

; Der teusel aber sprach zu
ihm : Bist du Gottes Sohn ,
so sprich zu dem stein , daß er
brol werde.

4 Und Jesus antwortet » und
sprach
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sprach zu ihmSS stehet ge- glenq in dir schule nach st,„er
scheiden , der mensch leb« nicht qrwohnbeit am sabbattage , und
allein vom brot , sondern von siuhud auf , und woll lesen ,
einem jeglichen wo« GotteS . >7 Da ward ihm , das buch

; Und der teuf« führet ihn aus des Propheten IesajaS gereicht,
einen hohen berg , und weiset Und da erdaSduch rumwarff ,
ihm alle reich der «nutze» well , fand er den ort , da geschri -
jn einem augenblick, den stehet :

6 Und sprach zu ,hm : Dise i « Der Geist deS HEnenist
macht will ich dir alle geben, bey mir , derhalben er mich gr¬
ünd ihre Herrlichkeit : dann sie salbet hat , und gesandt zu »er-
ist mir übergeben, und ich gebe kündigen das Evangelium den
sie , welchem ich will . armen , zu heilen die zerflossene

7 So du nun mich wiltanbet - Hertz « ,, zu predigen den gekau¬
ten , so soll eS alles dein seyn . grnrn , daß sie loß sryn sollen ,

« ILluS antwortete ihm, und den blinden daS gesteht ,
und iprach : Hebe dich weg von und den zerschlagenen, daß str
mir satan es st bet gescl'rwen : frey und ledig seyn sollen .
Du soll GOtt deinen HErrcn 19 Und zu predigen das ange-
aiibctken,uns ihm allein dienen, nehme iahr deS Herren .

9 Und er führe « ihn aen Je - 20 Und alS cr daS buch zutäht ,
rusalcm , und stellet ihn auf deS gab erS dem dien« , und saht«
tempclS zmnen , und sprach zu sich. Und aller äugen , die in der
ihn, : Bist du GotteS Sohn , schule waren , sahen auf ihn .
so laß dich von hinnen hinunter . 21 Und « fieng an zu sagen

10 Dann es stehet geschribcn: z» »bnc» : Heute ist dife schchjst
Er wird befehlen seinen Engeln erfüllet vor eueren obren.
von dir, daß sie dich bewahren, 22 Und fic gaben alle zeugnuß

n Und auf den bänden tra - von ihm,und wunderten sich d«
gen,auf daß du nicht elwan dei - holdseligen werten , die aus sei¬
nen fuß an einen stein flössest, nem munde giengen, u . sprach «

12 ILsuS antwortet , und Ist das nicht I » >ephS Solm ?
sprach zu ihm : ES ist gesagt, 2 ; «il . Und « sprach zu ihn« :
Du soll GOtt deinen HLrren Ihr werdet freylich zu mir sa-

nicht versuchen. gen diß sprüchwort : Artzt, bilff
Und da der teufel alle v« > dir selb« ; dann wie grosse ding

suchung vollendet hattr , wich haben wir gehöret zu Carerna -

rr von «hm eine Zeitlang. um geschehen ? Tube auch als»
14 «I. Und IEsuS kam wider hie in deinem vatlei land .

in des geistcS kraft in Galilcain , 24 Er sprach aber : Wahrlich
und das gerücht « schall von ich sage euch,kein prophet ist an-

jhm durch alle umligende ort . genehm in seinem vatterland .
i ; Und er lehretr in ihren 2 ; Ab« in der Wahrheit sag«

schule» , und ward von jede» ich euch : ES waren vil wittwen
mann gepreiset. in Isra,l zu Elias ;eiten,da der

16 Und er kam gen Naza - himel verschlossen war dreyjahr

rrth , da er erzogen war , und » ,sccht
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i . sechs mcnden , da cinr grosse bcrn geistern/ u . sie fahren aus.
lheurunq war im gantzenlande . ;? lind es erschall fein g«-

-6 Und zu der keiner ward schrey in alle vrter des umli»
kliaS gesandt , dann allein gen gcnden landrS .
E ârcvla der Sidonier , zu ei- ; « v. und er stuhnd aufan«
ner wittwm . der schule,und kam in Simonis

-7 Und vil aussätzige waren hauß : Und Simonis schwiaer
in Israel zu des Propheten Eli - «rar mit einem harken lieber ve-
smS zeiten , und der keiner hastet rund sie baten ihn für sie.
irord gereinigct , dann allein Und er trat zu ihr , und
Naeman aus Syrien . aebot dem fieber, und eS verließ
-r Und sie wurden voll zornS sie : und bald stuhnd sie auf,

alle , die in der schule waren , und dicnete ihnen ,
da sie daS dörrten . 40 Und da die sonne uutcrge -
-- Und stnhndcn aus,u . stieffen gangen war , alle die so kcancke

ihn zur statt hinaus , und führ - hatten mit mancherley sen-
tm ihu aufeincn Hügel des der. chcn , brachten sie zu ihm : und
geS , daraus ihre statt gebauet er legte aufeincn jeglichen die
war, daß sie ihn hinab stürmen . Hände , und machte sie gesund.

;o Aber er gicng mitten 4 ' ES fuhren auch die teufe!
durch sie hinweg . anS von vilen , schryen , und
; > IV. Und kam gen Carer- sprachen : Du bist Christus ,

naum , in die statt Galileo , und der Sohn Gottes. Und er be¬
lehnte sie an den ladbarsten, dräuete sie , und ließ sie nicht

Und sie verwunderten sich reden , dann sie wußten , daß
seiner lehre , dann ftinr rede er Christus war.
war gewaltig . 42 Da eS aber tag ward , gieng
; ; Und es war ein mensch in er hinaus in eine wüste stetlc :

der schule, besessen miteinen, un - und daS volek siechte ihn, u . ka-
saubern teufet , der schrye laut , men zuistm,und hielten ihn auf,

?4 Und sprach : Halt , was daß er nicht von ihnen gienge,
haben wir mit dir zu schaffen , 4 ; Er sprach aber zu ihnen :
ILsu von Nazarrth ? Du bist Ich muß auch andern stätten
kommen uns z« verderben , ich daS Evangeliumpredigen vorn
weiß wer du bist » nemlich der reich Gott«« , dann dazu bin
heilige GOtlcS. ich gesandt .
; ; Und IEsnS bedrtuete ihn , 44 und er predigte in den

und sprach : Verstumme , und schulen Galilca.
fahre aus von ihm . Und der - —- 7— '—
teufe! warff ihn mitten unter DttS 4 ilapttel .
sie, and fuhr von ihm aus, und Wunderbarer Fisch,ug Pekki r
that ihm keinenschaden. beitung eine, aussätzigen : - echt.
;« Und es kam eine sorcht über brüchigen : beruff Matthat :

sie alle , nnd redeten mit cinan » bistmtatton voo, fasten,
dn, und sprachen : WaS ist da« AS begab sich aber , da sich
mr ein ding ? Er gebeut mit >^ daS volek zu ihm trang , z»
«acht und gemalt den unsau - G hören
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V- hören das wart Gottes , und dann von nun an wirst du nie » ,

er stuhnd am sce Genezareth , schen fange». s
, Und sahe zwen schiff am 11 Und sie führctcn die schiffe s

sce stehen, ( die fischer aber wa - zu lande , und verliessen alles, j
ren ausgctrcttcn , und wuschen und folgeren ihm »ach . ,
ihre netze : ) 12 il . und es begab sich , da ,

z Trat er in der schiffcn
'eines er in einer statt war , sihe , da

welches Simonis war , und war ein mann voll anssatzcS . s
bat ihn , daß ers ein wenig Da der ILsum sahe , fiel er >
vom lande führet «. Und er setz. aus sein augeficht, und bat ihn,
te sich , und lehrcte das volck und sprach : HLn , will du , so ,
aus dem schiff. . kaust du mich reinigen . i

4 Und als er hatte aufgehe - i ; und er streckte die Hand j
ret zu reden , sprach er zu Si - aus , und rühret « ihn an , und ,
nion : Fahre auf die Höhe, und sprach : Ich wills thun , sei) ge- >
« erffeteuere netze aus , daß ihr reiniget . Und alsbald gieng
einen zug thut . der aussatz von ihm. >

; Und Simon antwortete , 14 Und er gebot ihm, daß erS ,
und sprach zn ihm : Meister , niemand sagen solle : sonder» ,
wir haben die gantzc nacht ge- gehe hin , und zeige dich dem
arbeitet , und nichts gefangen ; priester , und opfere für deine ,
aber auf drin Wort will ich das reinigung , wie MoseS gebot- j
netze auswerffen . lcn hat , ihnen zum zeugnnß. ,
6 Und da sie das thäten , be- 15 ES kam aber die sage von

schlössen sie eine grosse menge ihm je weiter aus ; und kam vik !
fische , und ihr netz zerriß. volck zusamen , daß sie ihn höre- ,

7 Und sie wincketen ihren ge- ten,und durch ihn gesund wur- j
sellen , die im andern schiff wa - den von ihren kranckheitcn. >
ren , daß sie kämen , und hüls - 16 Er aber entwich in die j
fen ihnen ziehe ». Und sie ka- wüsten , und bettete.
mrn , und sülleten be»de schiffe 17 lii . Und es begab sich auf ,
voll , also daS sie suncken . eme» tag , daß er lehrcte , und >

« Da das Simon Petrus sa- fassen da die Pharisecr und ,
he , fiel er IEsu zu den knyen, Schrifftgelehrtcn , die da kom- ,
und sprach : HErr , gehe von men waren aus allen märckten
mir hinaus , ich bin ein sün- in Galilca und Iudea , und ,
diaer mensch. von Jerusalem ; unddie krafft i
9 Dann es war ihn ein schre- des HErren gieng von ihm, ;

cken ankommen , und alle die und halffjedermann . x
mit ihm waren , über Visen, i « Und sihe , etliche Männer
stschzug , den sie niiteinander brachten einen menschen aus c
gethan hatten . einem bette , der war gichtbrü- ,

ro Desselbigen gleichen auch chig ; und sie suchten , wie sie s
Iaeobum und Johanne », , die ihn hinein brächten , und vor
söhne Iebedäi , Simonis ge- ihn legten . i
sellen. und IEsus sprach zu 19 Und da sie vor dem volck
Simon r Förchtk dich nicht, nicht ,
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a- nicht funden , an welchem ort Hause , und vil zvllner und an»

sie ihn hinein brächten , stiegen dcre fassen mit ihm zu tisch ,
fe sie auf das dach , und liessen ; o V . Und die Schrifftgelehr »
</ ihn durch die ziegel hernider tcn und Phariseer murreten wi-

mit rein bettlein , mitten un > der seine Jünger , und sprachen:
><i ter ste vor JEsum . Warum esset und trincket ihr
>a ro Und da er ihren glauben mit den zöUncrn und sündern ?
s. sahe,sprach er zu ihm : Mensch, ; i Und IEsuS antwortet ,tt deine fünden sind dir vergeben, und sprach zu ihnen : Die ge»
l>, ri Und die Gchrifftgelehrten funden dvrffen des artzteß nicht,
so »nd Phariseer fiengcn an zu sondern die krauchen .

dencken , und sprachen : Wer Ich bin kommen zu ruffen
>d ist der , daß er goktS -lästerung den suiidcrn zur bussc,und nicht
>d redet ? Wer kan sünde verge- den gerechten,
r» den , dann allein GOtt ? ; ; Sie aber sprachenzu ihm :

- - Da aber JEsuS ihre ge- Warum fasten Iohannis Jün -
dancke» merchte , antwortet er, ger so vsst „ und betten so vil,cs und sprach zu ihnen : Was den- dcsselbigen gleichen auch der'» rketihr in euern hertzen? Phariseer Jünger , aber deine

Welches ist leichter zu sa- Jünger essen und trincken ?
tt gen : Dir sind deine funden Er sprach aber zu ihnen :t» vergeben , oder zu sagen : Ste - Ihr möget die Hochzeit > leute
ß» Heims und wandle ? nicht zum fasten treiben , so lan «
» -4Auf das ihr aber wisset, daß ge der bräutigam bey ihnen ist.il des menschenSohn macht hat ; ; ES wird aber die zeit kom »
e- auf erden fünden zu vergeben, nie» , daß der bräukigam vont» sprach er zu dem gichtbrüchige : ihnen genommen w«rd , dann

Ich sage dir,stehe auf , und hebe werden sie fasten .
>t dein bettlein aus,und gcheheim. ? 6 lind er sagt zu ihnen ein

Und alsbald stuhnd er aufgleichnufi : Niemand flicket ei¬
lst vor ihren äugen , und hub das nen läppen vom neuen kleid auf
>d bettlein auf , darauf er gelegen ein alt kleid , wo anders , so
>d war , „nd gieng heim , und reistet das neue , und der lap »

kreiset- GOtt . pen von neuen reimet sich nichtn 2§ >u » d sie cntsatzten sich alle, aufdas alte .
>d und preiseten GOtt , und wie» ? 7 Und niemand fasset mostft den voll sorcht , und sprachen : in alte schläuehe, woanders , sot. Wir haben heute seltzame ding zerreisset der most die schläuche,

gesehen. und wird verschüttet , und die
er 27 iv . und darnach gieng er schläuche kommen um .
>s aus, und sahe einen zvllner, mit ; 8 Sondern den most soll man

uamen Levis, am zoll sitzen,und in neue schläuchefassen , so wer¬
te sprach zu ihm : Folge mir nach. den sie beyde behalten .

2« Und er verließ alles,stuhnd ; s Und niemand ist , der vom
aus, und folget« ihm nach. alten trincket , und wolle bald« -s Und der Levis richtet ihm des neuen ; dann er spricht r
em groß mahl zu in seinem der alte ist milter . G ij
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Das e>. Capitel . oder verderben?

Von den <>v«yera «ff,en -ihren r ro Und er sahe sie alte umher
verdorret-» Hand i der Ap,stein an , und sprach zu dem nicn«
deruff : und Christi seid predig, scheu : Strecke aus deine Hand .

8 lNd e« begab sich auf einen Und er thätS : da ward ibm sei»
Zaster - sabbath , daß er durchs ne Hand wider zurecht bracht,
geträydc gieng/ und seine Iün - gesund wie die andere,
ger raufftrn äheren au « , und i ' Sie aber wurden gantzun»

äffen , und riben sie mit den sinnig, und beredeten sich mitei.

Händen. nander,was sie ihm thun wolle.
- Etliche aber der Pharisccrn 12 II. Es begab sich aber zu

sprachen zu ihnen : Warum der zeit , daß er gieng auf einen
thut ihr , da« sich nicht zihmet berg zu betten , underblibübrr
zu thun auf die sabbather ? nacht im gebetl zu GOtt .

) Und ILsuS antwortete , i ; Und da e« tag ward , ricff
und sprach zu ihnen : Habt ihr er seinen Jüngern , und erweh»

nicht das gelesen , das David lete ihrer zwölfe, welcheer auch
that , da ihn hungerte , und die Apostel ncnnete .
mit ihm waren . 14 Simon , welchen er Pe¬

st Wie er zum Hause GOtteStrum nennete , und Andream
einqieng , und nahm schaubrot, seinen bruder , Iaeobum und
und aß , und gab auch denen, Johannen : , Philippum und
die mit ihm waren , die doch Bartholomeum .
niemand dörffte essen , ohn die 15 Matthäum und Tbomam ,
priester allein . Iaeobum Alphäi söhn , Si «

5 Und sprach zu ihnen : DeS mon , genannt Jelotes ,
menschen Sohn ist ein Herr 16 Iudam , Jacob « söhn, und
auch des sabbathS. Iudam Ischarioth , den »er«

6 Es geschah aber auf einen räther .
anderen sabbath , daß er gieng , 7. lll . Und er gieng hernider
in die ftbule, und lehrete. Und mit ihnen , und trat auf einen
da war ein mensch, des rechte platz »n felde , und der Hausse
Hand war verdorret . seiner Jünger , und eine grosse

7 Aber die Schrifftgelehrten menae des volckS , von allem
und Pbariseer hielten auf ihn , Jüdischen lande , und Icrusa »

ob er auch heilen würde ain kein, und Lyro und Sidon , am

sabbath ; aus daß sie eine fache meer gelegen.
zu ibm funden . i « Die , da kommen waren,

8 Er aber nierckte ihre gedan - ihn zu hören , und daß sie ge-

eken , und sprach zu dem mcn - heilet wurden von ihren scu»

schen mit der dürren Hand : Ste - chen , und die von unsaubern

he auf , und tritt hervor . Und geistern umgetriben wurden ,
er stiihnd auf, und trat dahin , die wurden gesund.

- Da sprach Jesus zu ihnen : 19 Und alles vvlck begehrte ibn

Ich frage euch, was zihmet sich anzurühren,dann e« gieng krafft

zu thun auf die sabbather , gukS von ihm , und heiletc sie alle.
»der böse« , da« leben erhalt » , »0 Und
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so Und er hub seine äugen ihnen qltich auch ihr ;

auf über seine Jünger , und N»d so ihr liebet, die euch
sprach : Selig seyt ihr arme, lieben, was dancks habt ihr da¬
von» das reich GvitcS ist rner . von ? Dann die sünder ttebm

» i Selig seyt ihr , die ihr hie auch ihre liebhaber.
hungert,dann ihr sollt satt wer- ; ; Und wann ihr eoern wol-
den . Selig seyt ihr, die ihr hie thäten , wohl tuht , was danckS
weinet, dann ihr werdet lachen, habt ihr davon ? Dann die
rr Selig seyt ihr , so euch die sünder thun daffelbiaeauch.

menschen Haffen , und euch ab« ?4 Und wann ihr leihet , von
sondern, und schelten euch , und denen ihr hoffet , zu nehmen,
verwerffen euren »amen , als was dancks habt ihr davon ?
einen boShafftigen , um deS dann die strnder leihen den sün»
menschen Sohns willen. dem auch , auf das sie gleiches

» ; Freuet euch alsdann , und wider nehmen,
hüpfet , dann sihe euer lohn ist ; ; Doch aber r Liebet euer«
- roß im Himmel. Desgleichen feinde , tuht wol und leihet,
tähten ihre vätter den prophe« daß ihr nichts dafür hoffet , so
te» auch. wird euer lohn groß sey « , und
-4 Aber dargegen weh« euch werdet kinder des Allerhöchsten

reichen dann ihr habt euren seyn , dann er ist gütig über die
tröst dabin , undanckbaren und boShaftiqen.
- 5 Wehe euch die ihr voll seyt, ; L Darum seil barmhertzig,

dann euch wird hungern . We « wie auch euer Vatter barm -
hc euch,die ihr hie lachet , dann heryig ist.
ihr werdet weinen und heulen. ? 7 Richtet nicht , so werdet
re Wehe euch , wann euch je- ihr auch nicht gerichtet . Der »

dermal , wohl redet. Deßglci - damct nicht, so werdet ihr auch
eben kähten ihre vätter den fal « nicht verdammet . Vergebet ,
scbcn Propheten auch. so wird euch auch vergeben.
. -7 iv . Aber ich sage euch,die ; 8 Gebet , so wird euch gege -
ihr zu höret : Liebet eure fein- be». Ein voll, grtruckt , gerüt -
de : ruht denen wohl die euch telt und überflüßia maaß wird
haffcn. man in eueren schooß geben.
- 8 Segnet die , so euch ver« Dann eben mit dem maaß , da-

fluchen , bittet für die , so euch mit ihr messet , wird man euch
beleydiqcn . wider messen ,
r? Und wer dich schlägt auf Und rr saget ihnen ein

einen backen , dem biete den gleichnuß : Mag auch ein blin»
andern auch dar ; und wer dir der einem blinden den weg wei»
dm mantel nimmt , dem wehre sen ? LiZerden sie nicht alle bey-
nicht auch den rock. de in die gruben fallen ?
;o Wer dich bittet , dem gib ; 40 Der Jünger ist nicht über

undwcr dir das deine nimmt , seinen Meister , wann bcrIün -
da fordere es nicht wider ; ger ist wie sein Meister , so ist

? , Und wie ihr wolt , daß euch er vollkommen.
«ie leute thun sollen , also tnht Giij 41 WaS
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41 WaS sibest du aber einen scheu , der ein bans, bauete aus »
splitter in deines brnderS äuge, die erden obne gründ . Und der k
und des balcken in deinem äuge strobm riß zu ihm zu , und eS k
wirft du nicht qcwabr ? fiel bald , und das bauß gewann

4a Oder wie kaust du sagen einen grossen riß . t
zu deinem bruder : Halt still - —- ' 1
bruder , ich wil den splitter Das 7 . Capitel . f
aus deinem äuge zieben ; und Da » dc» H -uipmi.m»« KncH» : r
du sibest selbst nicht den balcken 2 »»«»nq ,» N «>n Zokanne s
in deinem äuge c Du Heuchler , » » d seinen .lungern : und der c

zeuch zuvor den balcken aus dei - «rossen Sünderin
nem a»ge , und besibe dann , HslAckdemt er aber vor dem t
daß du den splitter aus deines ^ t »olck ausgeredet - alte, f
bruderS äuge riebest . gicnq er gen Eapernaum .

4 ; V. Dau » eS ist kein guter - Und eines bauptmannS r
bäum , der faule frucht trage , kiiecbt lag lod kranck , den er «
und kein fauler bäum , der gute wehrt hielte . r

frucht trage . ; Da er aber von JEiu bö- I
44 Ein jeglicher bäum wird an retc , sandte er die ältesten der

seiner eigenen frucht erkannt . Juden zu ihn, , und bat ihn , ß
Dann man lisct nicht feigen von baß er käme, und seinen knecht »
den dornen , auch so lisct man gesund machte. e
nicht tranken von den Hecken. 4 Da sie aber zu JEsu kamen , t

45 Ein guter mensch bringet baten sie ihn mit steiß, und spra « 11
gutes hervor aus dem guten eben : Er ist sein werth , daß du g
schaz seines Herzens,und ein bos - ihm das erzeigest .
hälftiger mensch bringet böses ; Dann er bat unser vvlck lieb, j,
hervor aus dem bösen schal, sei- u . die schule bat er uns erbauet, s,
nes hertzcnS . Dau wetz daS Hertz 6 JEsuS aber gieng mit tb-
voll ist,deß gehet der mund über. nen hin . Da sie aber nun nicht v

4« VI . WaS heiffet ihr mich ferne von dem Hause waren, ß
aber HErr , HErr , und tuht sandte der bauptmann freunde li
nicht , was ich euch sage . zu ihm , und ließ ihm sagen :

47 Wer zu mir kommt , » nd Ach HErr bemühe dich nickt, a
höret meine rede , und thut sie, ich bin nicht werth , daß du un- ei
den wil ,ch euch zeigen , wem ter mein dach gehest :
er gleich ist. 7 Darum «ch auch mich selbß ft
48 Er ist gleich einem men - nicht würdig geachtet habe , u

scheu , der ein ba»S bauete .und daß ich z» dir käme , sonder » se
grub rieft, und legete den gründ sprich ein Wort , so wird mein st,
auf den selsen . Da aber ae- knechtgesund. vl
Wässer kam , da riß der strobm 8 Dann ich auch bin ein 1
zu dem bause zu , und niöchtS mensch , der obriqkcit unter- sä
nickt bewegen, dann eS war auf thau , und habe kriegS - knechte »>
den selsen gegründet . unter mir , und spreche zu ei- . 1
4S Wer aber höret , und nicht ncm : Gehe hin , (0 gehet er i 2

thut , der ist gleich einem men - und le
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ns und zum andern : Kon, der so Jünger zween,
er kommt er ; und zu meinem und sandte sie zu JLs»,
es knecdtruhe das , so tuht erS . und ließ ihm sagen : Nist du,
>n ? Da aber JEsu« das höre- der da kommen soll, oder sollen

te , verwunderte er sich sein , wir eines andern warten?- und wandte sich »m , und 20 Da aber die männer zu
sprach zu dem volck , das ihm ihm kamen , sprachen sie : Jo«

: nachfolgeteIch sage euch , hanneS der täuffcr hat uns zu
« solchen glauben habe ich in dir gesandt, und lässet dir sa-
«r Israel nicht funden . gen : Bist du, der da kommen

,o und da die gesandten wi - soll, oder sollen wir eines an-
m beruin zu Hause kamen, funden dein warten 7
e, sie den kraneken knechl gesund, r i Zu derselbiqen stunde aber

r , II . Und es begab sich dar - machte er vil gesund von seu-
>< nach, daß er in eine statt mit chen und plagen , und bösen
er namen Nain , gieng, und seiner geistern , und vilen blinden

Jüngern gienge» vil mit ihm, schenckete er da« gesicht.
ö- und vil volekS. - r Und JEsuS antwortete,
er « AIS er aber nahe an das und sprach zu ihnen : Gehet
n, -all-thor kam , sihe , da trug hin, und verkündiget Johanni ,
hl man einen todten heraus , der was ihr gesehen und gehört

ein einiger söhn war seiner m». habt ; die blinden sehen , die
n, ter, und sie war eine witlwe, lahmen gehen , die aussätzigen
a« und vil volck- aus der stattwerden rein,die tauben hören ,
>u giengmitihr. die todten stehen aus , den ar-

>; Und da sie der HTrr sahe , men wird das Evangelium ge¬
be jammerte ihn derselbigcn , und prediget .
!t. sprach zu ihr : Weine nicht . 2 ; Und selig ist,der sich nicht
b- 14 Und trat hinzu , und rüh-ärgert an mir.
ht rete den sarg an , und die träger 24 I V. Da aber die botten Jo-
n, ßuhnden . Und er sprach : jüng - hanniS hingiengen , ficng JesuS
de ling, ich sage dir , stehe auf. an zu reden zu dem volk von Io -
1 1; Und der todte richtete sich hanne : WaS seyd ihr hinaus
>t, aus, l„ ,d ficng an zu reden,und gegangen 1» die wüsten zu se¬
il - er gab ihn seiner mutler. he»? Wollet ihr ein röhr sehen,

i« Und er kam sie alle eincdaS vom winde beweget werd ?
bß forcht an, und preiscten GOtt, 2 s Oder was seyd ihr hinaus
e , und sprachen : ES ist ein grossgegangen zu sehen ? Wollet
r» ser Prophet unter uns aufqe- ihr einen menschen sehen r»
an standen , und GOlt hat seinweichen kleidern ? Sehet , die

volck beimaesucht. in herrlichen kleidern und lü-
in 17 Und disc rede von ihn , er- sten leben , die sind in den kö-
er- schall inS gantze Jüdische land, niglichen Höfen .
,le und in alle nmligcnde länder . 2« Oder was seyd ihr hinaus
ei- . it li l . Und es verkündigten gegangen zu sehen ? Waltet
r i ^ohanni seine Jünger da- al- ihr einen Propheten sehen 7
nd l», und er rieff zu sich seiner S i v 2a,
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Ja , ich sage euch , der da mehr Phariseers hauß , und setzctt -i
ist , dann ein prophet. sich ru tisch . ge

- 7 Er istS , von dcm gcschri. Und sche ein wcib war in der hi
den stehet : sihe , ich sende mei- statt, die war eine sünderin. Da gi
nen Engel vor deinem angc - die vernahm , daß er zu tische ^
ficht her , der da bereiten soll saß , in des Phariseers Hanse,
deinen weg vor dir. brachte sie ein glas mit salben ,
28 Dan ich sage euch , daß unter ? 8 Und trat hinten zu seinen

denen , die von wcibcrn geboh. füsscn , und weynet , und fieng z
ren sind , ist kein grössererpro- an seine füsse zu netzen mit
phet,danJoba »»cs der Täuffer . thränen , und mit den haaren
Der aber kleiner ist im reich ihres Haupts zu trucknen , und
Gottes , der ist grosser dann er. küsset seine süsse , und salbet

29 Und alles volck , das ihn sie mit salben. si
höret , und die zöllner , gaben Da aber das - er Phari »
Gatt recht, und liessen sich tauf . scer sahe , der ibn geladen hatte, z
fen mit der tauffe JohanmS . sprach er bey sich selbst, undsa - b

; c> Aber die Phariseer und gel : Wan diser ein prophet wä> L
Gchrifftgclehrten verachteten re, so wüßte er , wer und welch
GottcS rath wider sich selbst, u . ein weib das ist , die ihn anrüh« »
licssensich nit von ihm tauffe» . ret , dann sie ist eine sündcrin. l

; i Aber der HLrr sprach : 40 JEsuS antwortet , und
Wem so » ich die menschen di- sprach zu »hm : Simon , ich ha-
seS geschlechtS vergleichen ? be dir etwas zu sage ». Traber l
und wem sind sirgkeich ? sprach : Meister, sage an.

ga Sie sind gleich deu kinde - 41 Es hatte ein Wucherer
ren , die auf dem marckt sitzen, zween sckuldncr , einer war
und ruff n gegen einander , und schuldig fünf hundert groschen, '
sprechen : Wir haben euch ge- der andere fünfzig,
pfiffen , und ihr habt nicht ge- 4- Da sie aber nicht hatten zu 1
tanzet ; wir haben euch gcklaget, bezahlen , scheuchet ers beyden ,
und ihr habt nicht gcwcinet. Sage an, welcher unter denen !

; ; Dann Johannes der Läus - wird ihn am meisten lieben ? ^
fer ist kommen , und aß nicht 4 ; Simon antwortet , und
brot , und tranck keinen wein : svrach : Ick achte , dem er am
so sagt ihr , er hat den tenfel . meisten geschcncket hat . Er

; 4 Des menschen söhn ist aber sprach zu ihm : Du hast
kommen , isset und trincket , so rech ' gerichtet,
saget ihr : Sihe , der mensch 44 Und er wandte sich zu dem
»st ein fresser und weiniauffer , weide , und svrach zu Simon : >
der zöllner und sündcrfreund . Sitzest du dik wcib ? Ich bin

; 5 Und die Weisheit muß kommen in dein hauß , du hast
fch rechtfertigen lassen von al - nur nicht waffer geben zu »nci«
len ihren klndcrn. neu füssen ; dtse aber hat »neine

; 6 Es bat itzn aber der Pha - süsse mit ttzräneu genetzct , und
riseer einer , baß er mit ihin es- mit den haaren ihres Haupts
se. Und er gicng hinein in des getrocknet. 45 Du

SS
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45 Du hast mir keinen kuß ge« durch ein gleichnuß :
geben ; dise aber , nachdem sie 5 Es gieng ein säemann aus,
hereinkomm ist , bat sie nit ab« zu säen seinen saamen , und in-
gelassen , meine süssc zu küssen, dem er säet, fiel etliches an den
46 Du hast mein Haupt nicht weg , und ward vcrtrettcn , und

nut öhle gesalbet ; sie aber hat die vögel unter dem Himmel
meine süffe mit salben gesalbet. frassenS auf.

47 Derhalben sage ich dir : 6 Und etliches fiel auf den
Ihr sind vil fünde vergeben, felscn , und da es aufgieng , ver»
dann sie hat vil geliebct , wel- dorret es, darum , daß eS nicht
chem er aber wenig vergebe» fasst hatte.
wird , der liebet wenig. 7 Und etliches fiel mitten un.
48 Und er sprach zu ihr : Dir ter die dornen , und die dornen

sind deine fünden vergeben. giengcn mit auf,und erstickten -.
4S Da fiengen an die mit ihm z Und etliches fiel auf ein gut

zu tische fassen , und sprachen land , und es gieng auf , und
bey sich selbst : Wer ist diser , trug hundertfältige frucht . Da
der auch die fünden vergibt ? er das saget , riesser : Wer oh«
; c> Er aber sprach zu dem ren hat zu hören , der höre.

weide : Dein glaube hatdir gc- s Es fragten ihn aber seine
hoiffcn , gehe hin mit sridcn. Jünger , und sprachen : War

— — - dise gleichnuß wäre ?
Das 8. Capitel. 10 Er aber sprach : Euch ist-

Dom Taamen »es Wort« Got - gegeben zu wissen das geheim«
tl- : Meer » Ungestümme : Bc. NUßdes reichs GOttes , den an«
sessencn : Tochter Jairl und dern aber in gleichnussen ; daß
bintflüßtqen Weide . sie es nicht sehen , ob sie es

11Nd eS begab sich darnach , schon sehen , und nicht verste«
^ daß er reisete durch stätte hen , ob sie eS schon hören,
und märckte , und predigte und 11 Das ist aber die gleichnuß :
verkündigte das Evangelium Der saame ist das wärt Gottes,
vom reich GOttes , und die ir Die aber an dem Wege sind,
zwölfemit ihm. das sind, die es hören , darnach

2 Darzu etliche weiber, die er koml der teufel, und nimmtdas
gesund hatte gemacht von den Wortvon ihrem hcrtzcn , auf daß
bösen geistern, und kranckheitcn, sie nitglauben und selig werde,
nemlich Maria, die da Magda- i ; Die aber auf dem fels,
lena heisset , von welcher waren sind die , wann sie es hören, neh-
siden teufel auSgefahrcn . men sie das Wort mit freuden

; Nnd Johanna , daS weib an ; und die haben nicht wur«
Cbusa , des Pflegers Herodis , tzel , eine zeitlang glaube» sie,
und Susann« , und vil andere, und zu der zeit der anfcchtung
die ihm Handreichung thäten fallen sie ab .
von ihrer haabe. ' 14 Das aber unter die dor-
4 >l. Da nun vil volcks bey neu fiel , sind die , so eS hören,

einander war , und aus den stä» und gehen hin unter den so»
teu zu ihm eileten , sprach er gen,
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gen, reichtum und Wollust dises wecktenihn auf, und sprachen:
lebens, und « sticken , und drin - Meist« , meist« , wir verber¬
gen keine frucht . den . Da stuhnd er auf , und be»

15 Das aber auf dem guten dräuetc den wind , und die wo -
land , sind , die das wart bö- ge des Wassers ; und cS ließ ab,
ren , und behalten in einem fei- und ward eine stille .
nen guten hcrtzcn , und bringen - 5 Er frrach aber zu ihnen :
frucht in gcdult . Wo ist euer glaube ? Sie forch-

16 Niemand aber zündet einten sich aber , und verwund « ,
liecht an , und bcdcckctS mit ei- tcn sich , und sprachen unter »
uem gcfäß , odersckctes untereinander : Wcristdiser ? dann
einen banck ; sondern er setzet es er gebeut dem winde und dem
auf einen leucht« , aufdaß , wer Wasser, u . sind ihm gehorsam,
hineingehet , das licchtsehe. es v . Undstcschiffetensortin

17 Dann cS ist nichts vcrbor- die gcgcud der Gadaren « , wel-
gen, daß nicht offcnbabr werde, chc ist gegen Galilcam über.
auch nichts heimliches,daß nicht 27 Und als er auStrat auf das
kund werde, und an tag komme, land , begegnete ihm ein mann

1 « So sehet nun darauf , wie aus der statt , der hatte teufe!
ihr zuhöret . Dann wer da hat , von lang « zeit her,und that kci-
dcm wird gegeben : wer ab« ne kleid« an, und dlib in keinem
nicht hat , von dem wird gcnoh- Hause , sondern in den grädern ,
men, auch das er mcvnt zuhabe . - 8 Da er ab« IEsumsahe ,

19m . Es gi -ngen ab« hin- schryc « , und fiel vor ihm ni«
zu seine miit « und brüd« , und d« , und liess laut , und sprach :
könnten ftir dem volck nicht zu WaS hab ich mit dir zu schaffen,
ihm kommen. IEsu , du Sohn GOttes dc-

20 Und es ward jhin anqe- Allerhöchsten: Ich bitte dich,
saat : Deine mutcr und deine du wollest mich nicht quälen ,
brüd« stehen draussen , und - - Dann er gebot dem unsau-
wollen dich sehen . bcrn gcist , daß er von dem men-

, 1 Er aber antwortete , und schen ausführe ; dann er hatte
sprach zu ihnen : Meine mu - ihn lange zeit gcplaget . Und er
tcr und meine brüd« sind dise, war mit ketten gebunden , und
VieTotteS wort hören und thun . mit fesseln gefangen , und zerriß

- a >V . Und es begab sich auf die bände , und ward getriben
der tage einen , daß er in ein von dem tenfel in die wüsten,
schiff trat , samt seinen Iün - Und IEsus frage« ihn,
gern , und er sprach zu ihnen : und sprach : Wie heißest du ?
Lasset uns über den sce fahren . Er sprach : Legion; dann es wa-
Und sie stießen vom lande. ren vil teufel in ihn gefahren.

2 ; Und da sie schifften , ent- ; i Und sie baten ihn , daß «
schließ er. Und es kani ein wind- sie nit beiße in die tieffe fahren.
Wirbel aus den see , und die wel - 52 Es war aber daselbst eine
lcn überfielen sie , und stuhn- grosse beerbsäue an der weid«
den in grosser gesahr. auf dem berge : Und sie baten
- 4 Da traten sie zu ihm, und ih»
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ibn , das er ihnen erlaubte in und fiel IEsn zu den füsseii,
dieselbe zu fahren . Und er er. und bat ibn , daß er wollte in
laubetS ihnen . sein Haus kommen.

; ; Da fuhren die teufe! aus 4- Dann er hatte eine eint»
von dem menschen, und fuhren ge tochtcr , den zwölf fahren,in die säue, und die hecrde stür. die lag in den lclstcn zügen.
bete sich mit einem stürm in die Und da er hin gieng, drang ihn
see, und ersoffen . das volck. .
; 4 Da aber die Hirten sahen, 4; Und ein weil» hatte den

was da geschah , flohen sie , und blutgang zwölf jähr gehabt, die
verkünluqtcnSin der statt , und hatte alle ihre nabrung an die
in den dörffern. ärtzte gewandt , und könnte von

; ; Da giengen sie hinaus , zu niemand geheilet werden,
sehen waS da geschehen war , 44 Die trat hinzu von hin-
und kamen zu IEsu,und funden tcn , und rühret seines klcideS
dm menschen,

^
von welchem die säum an, und alsobald bcstuhnd

teufel ausqcfahren waren , sitzen ihr der blut >anq .
zu den süsscn IEsu , bekleidet 45 Und IEüis sprach : Wer
». vernünftig ; underschracken. hat mich angerühret ? Da sie

? 6 Und die es gesehenhatten , aber alle läuqncten , sprach Pe »
«erkündiqtenS ihnen , wie der krus , und die mit ihm waren :
besessene war gesund worden. Meister, das volck dränget und
Z7 Und es bat ihn die ganke drucket dich , und du sprichst ,

menge der nmiigcnden lindern wer hat mich angerühret ?
der Gadarener , das, er von ih- 4S IEsus aber sprach : Es
neu gienge ; dann es war sie ei» hat mich jemand angerühret ,
ne grosse forcht ankamen. Und dann ich fühle , daß eine kraffl
er trat in das schiff, und wandte von mir gegangen ist.
wider um . 47 Da aber das wcib sahe ,

; « Es bat ihn aber der mann , das nicht verborgen war , kam
von dem die teufe! auSgefabren sie mit zittern , und fiel vor ihn ,
waren , daß er bey ihm möchte und verkündigte vor allem volck,
swn . Ader IEsuS ließ ihn auS was Ursache sie ihn hatte
von sich , und sprach : angerühret , und wie sie wäre
ZS Gehe wider heim , und sa. alsbald gesund worden,

ge , wie grosse dinge dir GOtt 4« Er aber sprach zu ihr :
gethan hat . Und er gieng hin» Sey getrost , meine tochtcr,und predigte durch die gantzedein glaube hat dir geholffen,
statt , wie grosse ding ihm JE . gehe bin mit friden.
sus gethan hatte . 4, Da er noch redet , kam ei-
40 v >. Und es begab sich , da ncr vom gesinde deS obersten

JLüis wider kam , nahm ihn der schule < und sprach zu ihm :
das volck aus , dann sie warte » Deine tochtcr ist gestorben, be»
ten alle aus ibn . mühe den Meister nicht .
4 1 Und sihe , da kam ein ;o Da aber JEsus das höre»

mann , mit namen Iairus , der te , antwortete er ihm , und
ein oberster der schulen war , sprach r
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^ rach : fförchte dich nicht,glau - 5 Und welche euch nicht auf-
be nur , so wird sie gesund. nehmen , da gehet aus von der»

51 Da er aber in daS haustselbigen statt, und schüttet auch
kam , ließ er niemand hinein den staub ab von euern suffen ,
gehen, dann Pctrum und Ja . zu einem zeugnuß über sie.
cobum und Johannen , , und 6 Und sie giengen hinaus,und
des kinds vatter und mntter . durchzogen die niärckte , pre-

52 Sre weyneten aber alle,digten das Evangelium , und
und klagten sie , er aber sprach : machten gesund an allen enden.
Weinet nicht , sie ist nicht gc- 7 ES kam aber vor HerodcS
sterben , sondern sie schlofft , den vierfürste» , alles was durch
5 ) Und sie verlachten ihn,wnß- ihn geschah , und er besorgete

ten wohl , daß sie gestorben war . sich, dieweil von etlichen gesagt
54 Er aber trib sie alle hinaus , ward : Johannes ist von den

»lahm sie bey der Hand , u. rieff, todten auferstanden ;
und sprach : Kind , stehe anst. » Don etlichen aber : EliaS

55 Und ihr geist kam wider, ist erschinen; von ctl chc» aber :
und sie stnhnd alsobald auf . es ist der allen Propheten einer
Und er befahl, man solle ihr zu auferstanden.
«ffen aedcn. 9 Und HcrodeS sprach : Jo «

56 Und ihre eitern entsetzten hannem den hab ich rnthanp «
sich . Er aber gebot ihnen , daß tet, wer ist aber diser , von dem
sie niemand sagten , wa§ ge- ich solches höre ; und begehrt«
schehenwar . ihn zu sehen .
-- . 10 II , Und die Apostel kamen

Das y . Capiiel . Wider , und erzehlten ihm, wie
Don den zwölf Aposteln : fünfgrosse ding sie gethan hatten ,

brolen : Christi Verklärung und Und er nahm sie zu sich , und
lepden : der Jünger ehrgeiv entwich besonders in eine wü -
« nd eyfer : und wahre nachfolge. st,n bey der statt , die da bristet

sZtR fordert aber die zwölfeBethsalda .
^ - - zusammen , nnd gab ihnen n Da deß da< volck innen
gemalt und macht über alle teu - ward , zog es ihm nach. Und er
sel , und daß sie seuchen heilen l,cst sie zu sich , und saget ihnen
könnten . vom reich Gottes , und machte

- Und sandte sie aus zu prc- gesund , di e« bedörfft.ui . Aber
digen daü reich Gottes , und zu der taq fieng an steh zu neigen,
hellen die krancke » . 12 Da traten zu ihm die

; Und sprach zu ihnen : Ihr zwölfe , und sprachen z» ihm :
svlt nichts mit ench nehmen aufLast das volck von dir , daß sie
den weg , weder stab , noch ta - hm eben in die märcktr um«
sehen , noch brot , noch ge t, her , nnd in die dörffer , daß sie
rS wll auch einer nicht zween Herberge und speise finden,dann
töcke haben. wir sind hie in der wüsten.

4 Und wo ihr in ei» haust ge- , ; Er aber sprach zu ihnen :
hct , da bleibet, bis ihr von da». Gebt ihr ihnen zu essen. >̂ ie
Ren ziehet. sprachen
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sprachcn : Wir haben nicht lcn : Wer mir solqen will , der
m<hrdannsünfbrot,undzwecnverläugnesich selbst , midneh -
fische. Es se» dann , daß wir me sein creutz aus sich täglich,
hingehen fallen , und speise und folge mir nach.
fausten für so groß volck . 24 Dann wer sein leben er-

14 Dann es waren bey fünf halte » will , der wirds verlieh-
tausend mann . Er sprach aber ren : wer aber sein leben ver¬
tu seinen Jüngern : Lasset sie leuret um meinet willen , der
sich seyen bey schichten , je fünf. wirds erhalten ,
zig und fünfzig. 2 ; Und was nutz hätte der

1 ; Und sie tahten also , und mensch,ober die gantze welk ge-
seliten sich alle. wunne , und verlob« sich selbst,

16 Da nah » , er die sünfbrot , oder beschädigte sich selbst,
und zween fische , und sahe auf 26 Wer sich aber mein und
gen himcl, und danckete drüber, meiner Worten schämet , deß
mach sie und aab sie den Hänge - wird sich deß menschen Sohn
ren,daß sie dem volck vorlegten , auch schämen , wann er kom -

17 Und assen , und wurden alle mcn wird in seiner Herrlichkeit,
satt. Und wurden ausgeha- und seines VattcrS , und der
bm , was ihnen überblieb von heiligen Engeln .
brocken , zwölf körbe . 27 Ich sage euch aber wahr-

r8 >>. Und eS begab sich , da lich , daß etliche find von de-
er allein war , und bettete , und nen die hie stehen , die den to-
seine Iünaer bey ihm , fragte nicht schmecken werden , bi«
er sie , und sprach : Wer sagen daß sie das reich Gottes sehen ,
die leute , das, ich sey ? sz IV . Und es begab sich nach

>S Sie antworteten , und disen reden bey acht tagen, daß
sprachen : Sie sag n , du senkst er zu sich nahm Petrum , Jo -
JohanneS der täuster ; etliche hanncm , und Jacobum , und
aber , du seyest EliaS ; etliche gieng auf cmen berg zu betten ,
aber , es sey der alten prophe- 29 Und da er bettete , war¬
ten einer auferstanden . die gestalt seines angesichts an-
20 Er aber sprach zu ihnen : ders , und sein kleid ward weiß

Wer sagt ihr aber , daß ich sey ? und gläntzend.
Da antwortet Petrus , und ; o Und sihe , zween männer
sprach : Du bist der Christ redeten mit ihm , welche waren
TOtteS . Moses und EliaS .
» i Und er bedräucte sie, u . ge- ; > Dir erschinrn in klarheit, -

bot,daß sie das niemand sagten, und redeten von dem aus
22 Und sprach : Dann de« gang , welchen er solte erfül*

menschen Sohn muß noch vil len zu Jerusalem ,
leiden , und verworffen werden Petrus aber , und die mit
von den Ellesten und Hoben - ibm waren , waren voll schlaffs .
Priestern und Schrifftqelebr - Da sie aber aufwachten , sahen
te» , und gerodet werden , und sie seine klarbeit , und die zween
an, dritten tage auferstehen, männer bey ihm stehen .
- Z Da sprach er zu ihnen al - ; ; Un-
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; ; Und es begab sich , da die knaben gesund , uns gab ihn
von ihm wichen, sprach Petrus seinem votier wider. il
zuJEsu : Meister , hie ist gut 4 ? Und sie entsagten sich alle k
seyn , lasset uns drey Hütten über der Herrlichkeit GOkleS. t
machen , dir eine , Mosi eine, Da sie sich aber alle vcrwun - > b
und EliaS eine ; und wußte derlei, über allem , das er thät ,
nicht , was er redete. sprach er zu seinen Jüngern : «

Z4 Da er aber solches redete, 44 V >. Fasset ihr zu euern ob- f
kam eine wolcke , und überscbat- ren disc rede : dann des menschen l
tett sie : Und sie rrschracken, Sohn muß überantwortet wer«
da sie die wolcte überzog. den in der menschen Hände . ß

; ; Und cS fiel eine stimme 45 Aber das wort vernahmen t
aus der wolcke , die sprach : Di - sie nicht , und es war vor ihnen l
ser ist mein Ueber söhn , den verborgen , daß sie cS nicht be - I
soll ihr boren. griffen : und sie forchten sich ihn t

; 6 Und indem solche stimme zu fragen um daffelbigewort .
geschah, funden sie JEsum nl- 46 VIl . ES kam auch ein ge» t
lcme. Und sie verjchwigens, dancken unter sie , welcher un- ?
und verkündigten niemand ter ihnen der gröffestc wäre . f
nichts in dcnselbiacn lagen , 47 Da aber JLsus den ge»
was sie gesehen hatten . dancken ihres hertzenS sahe , er- t

; 7 v . ES begab sich aber den griff er ein kind , und stellet - «S »
tag hernach , da sie von dem neben sich. e
berge kamen , kam ihnen ent - 48 Und sprach zu ihnen : Wer
gegen vil volcks . das k, » d aufnimnir in meinem <

; 8 Und sihe ein mann unter nammen , der nimmt mich auf , 1
dem volck rieff , und sprach : und wer mich aufnimmt , der >
Meister , ich bitte dich , besihe nimmt den auf , der mich ge» >
doch meinen söhn , dann er ist sandt hak . Welcher aber der
mein einiger söhn. kleinste ist unter euch allen , der ^

zs Erbe , der geist ergreifft wird groß seyn . e
ihn , so schreyet er alsbald , und 49 Da antwortet Johannes , e
reistet ihn , daß er schäumet, und sprach : Meister , wir sa- s
und mit noth weichet er von hen einen , der trib die teufet r
ihm, wann er ihn gerissen hat . aus in deinem namen , und wir

40 Und ich habe deine Jünger wehretcn ihm , dann er folget« o
gebetren, daß sie ihn auSlribcn ; dir nicht mit uns . »
und sie könnte» nicht. ; o Und JEsuS s, rach zu ihm r »

41 Da antwortete JLsus , Wehret ihn , nicht , da»» wer "
und sprach : O du ungläubige nicht wider uns ist , der ist für
und verkeimte arr , wie lang soll uns . r
ich bey euch seyn , und euch dul - 5 r ES begab sich aber , da die l>
den ? Bringe deinen söhn her. zeit erfüllet war , daß er sollte d

4- Und da er zu ihm kam , riß von hinnen geno » mcn werde»,
ihn der teuscl , und zehret ihn : wendete er sein a gesicht strackS ^
JEsus aber bedräuct den un- gen Jerusalem zu wandle ». a

zaubern geist , und machte den Und ^
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; r Und er sandte boten vor nen , die in meinem Hause sind»
ihm bin , die grenzen hin, und 62 JEsuS aber sprachzu ihm : '
kamen in einen marckt der Sa - Wer seine Hand an den pflüg
mariter , Laß sie ihm Herberge legt , und Met zurück , der ist nik
bestellten . geschickt zum reich GOtteS .

5 ; Und sie nahmen ihn nicht . - ^ ,
- -

r>n , darum , daß er sein ange - DüS ro . Capitel »
ficht gewendet hatte , zu war .» Enrchiung und aussendung der
dein gen Jerusalem . stbcnzig Jünger widerkunffi

§4 Da aber das seine Jün » derselben ! gespräch Christi nilk
êr , JacobuS und Johannes , sa- dc » schriff.gc,ehrtengcschichr

M , sprachen sie : HE « , wilt »onMarchaund Maria ,
du , so wollen wir sagen , daß <7 > Arnach sonderte der HLrr
seuer von, Himmel falle , und ^ andere sibenzig aus , und
verzehre sie , wie EliaS thät e sandte sie je zween und zween

5 ; JLsuS aber wandte sich, vor ihm her , in alle statte und
und bedräuet sie , und sprach : ort , da er wolte hinkouimen»
Wisset ihr nicht , welches gei- 2 Und sprach zu ihnen : Die
ßes linder ihr seyt ? crnde ist groß, der arberter aber
55 Des rnenschen Sobn ist ist wenig , bittet den HLrren

nicht kome » , der menschen sec - der crnde , daß er »rbeitcc aus »
len zu verderben , sondern zu sende in seine ernde.
erhalten . ; Gehet hin , sihe , ich sende

57 Viil . Und sie giengen in euch als die lämmcr mitten
einen andern marckt. ES begab unter die wölfe.
sich aber , da sie auf dem wege 4 Traget keinen bcntel , noch
waren,sprach einer zu ihm : Ich raschen, noch schuh , und grüs-
wil dir folgen, wo du hingebest, sct niemand auf der straffen.

Und JLsuS sprachzu ihm : ; Wo ihr in ein hauß komt,Die fuchse haben gruben , und da sprecht zuerst r Fride sey irr
die vvgel unter dem hiincl ha- disem Hause ,
den nester , aber des menschen 6 Und so daselbst wird ein
Sohn hat nicht , da er sein kind des frrdens s>yn , so wird
Haupt hinlege . euer finde auf ihm beruhen ;
; s Und er sprach zu einem ivo aber nicht , so wird sich euer

andern : Folge mir nach. Der fride wider zu euch wenden,
sprach aber : HLrr , erlaube 7 2 » dcmselbigen Hause aber
mir, daß ich zuvor hingehe, und bleibet , esset und trincket , was
meinen valter begrabe. sie haben. Dann ein arbeite «
60 Aber JEsuS sprach zu ihm : ist fernes lvhns werth . Ihr

Laß die todten ihre todten bc. soll nicht von einem hauß zum
graben , gehe du aber hin, und andern gehen,
verkündigedas reich GOttes . 8 Und wo ihr in eine statt
6r Und ein ander sprach : kommt , und sie euch aufneh -

HErr , ich wil dir nachfolgen, mcn , da esset , was euch wir »
aber erlaube mir zuvor, daß ich vorgetragen ,
einen abschrd mache mit de- s Und
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9 Und heilet die krancken , die nichts wird euch beschädigen,
daselbst lind , und saaek ihnen : 20 Doch darinnen freuet euch
DaS reich GOtteS ist nahe zu nicht , daß euch dir geister un-
euch kommen. tertban lind. Freuet euch aber,

10 Wo chr aber in eine statt daß euere namc» im Himmel
kommt , da sie euch nicht auf. gcschribe » sind.
nehme» , da gebet heraus auf - i Zu der stund freuete sich
ihre gaffen , und sprecht : IEsuS im geist , und sprach :

l i Auch den staub, der sich an Ich preise dich , Datier und
unS gehänget hak von euer statt , HErr Himmels und der erden,
schlagen wir ab auf euch , doch daß du solches verborgen hast
sollt ihr wissen , daß euch das den weisen und klugen , und
reich Gottes nahe gewesenist. hast es offendabret den un.

11 Ich sage euch , er wird der mündigen . Ja Datier , also
Eodoma träglicher ergehen an war cS woblgetälliq vor dir .
jenem tage , dann solcher statt . 2 - ES ist nur aller übergeben

i ) Wehe dir Lborazim , wc > von meinem Datier . Und nie -
he dir Bethsaida : dann wären mand weißt , wer der Sohn
solche thaten zu - pro und Si - sey, dann nur der Datier ; » och
don geschehen , die bey euch ge- wer der Datier sey , dann nur
scheben sind , sie hätten vor - der Sohn , und welchem cS
inten im sack und in der aschen der Sodn wil offenbahren,
gesessen , und busse gethan . 2 ; Und er wandte sich zu sei-

14 Doch rS wird T » ro und neu Jüngern , und sprach in«
Sibon träglicher ergehen am sonderhcit : Selig sind die au«
geeichte, dann euch . gen , die da sehen da « ihr sehet .

>; Und d» Caperiianm , die 24 Dann ich sage euch : Ml
du bis an den Himmel erhaben Propheten und könige wollen
bist , du wirst i» dir Holle hin- sehen , das ihr sehet , und ha«
unter gcstoffen werden. benS nicht gesehen ; und hö«

16 Wer euch höret , der bö- ren , das ihr höret , und ha»
ret mich , und wer euch verach. henS nicht gehöret .
tet , der verachtet mich : Wer lll . Und sitze , da stuhnd
aber michverachtet , der verach. eu, Schriffrgelchrter aus , ver«
tet den , der mich gesandt hat . suchte ihn , und sprach : Mei«

17 II . Die sibenzig aber ka- ster , was muß ich thun , daß
men wider mit freuden , und ich das ewige lebe » ererbe ?
sprachen : HErr , es sind uns 26 Er aber sprach zu ihm :
auch dir teufet Unterthan in Wie stehet im geselj geschri «
deinem »amen. den ? wie lisest du ?

i i Er aber sprach ; » ihnen : 27 Er antwortete,und sprach :

Ich sahe wol den satanaS vom Du soll SOtt deine» HErren
Himmel fallen als einen blitz, liebe» , von ganstem hertzcn ,

>S Sehet , ich hab euch macht und von qani-er seelen , und
gegeben, zu trrtte » auf schlau- von alle» kräffien, und von gan«

gen und scorpionen , und über tzem gemükh, und deinen näck «
alle gewalt de< feiiideü i und sten als dich selbst, » b Er
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-a Er aber sprach zu ihmribnausinihrhauS.

Du bast rrcht geantivorker ; Und sie hatte eine schwo-
Luhe daS , s» wirst du leben, ster , dir hieß Maria , die letzte-s Er aber wolle sich selbst sich zu JEsu fusscn , undhvr»-rechtfertige» , und sprach ui Je- tr seiner rede zu .
sti : wer ist dann mein nächster? 40 Marlha aber machte ihr;o Da antwortete2 Lsuö,n »d vil zu schaffen , ihm zu dienen,
sprach : ES war ein mensch , der lind sie trathinzu , und sprach :
aieng von Jerusalem hinab gen Herr, fragestdu nichts darnach,Jericho, und fiel unter die mir- daß mich meine sclnvester laßtbnidi« zogenihn aus,und schlu- allein dienen ? sage ihr doch ,zm lbn , und gierigen davon , daß sie eS auch angreifst,
uud liessen ihn halb tod ligen . 41 IEsuS aber antworteteund
; i ES begab sich aber ohngr - sprach zu ibr : Martha , Mar-

sebr , daß ein Priester dieselbrqe tha, du hast vil sorgeund rnsthe .straffe hinab zog , und da er ihn 4 , Eines aber ist noth. Ma»
sahe , qieng er fnrüber . ria hat das gute theil erwehlet,zrDcffelbigrngleichcn auch ein da« soll nicht von ihr genoin-
kevit , da er kam bey die stättc , men werden.
und sahe ihn , qieng er fürübcr . - —- > >»
; ; Ein Samariteraber reise- Das 11 . Eetptlel.

te, und kam dahin , und da er An und weis« zu beten , r wund re¬
ihn sabe , «ammette ihn sein , wrrck an einem besessenen und

)4 Girng zu ihm , verband stummes : zeichn, . sordreung l
ihm seine wunden , nnd goß da« « »nd straff- vrediq Thnst«.
rein öhl und wein, und hub ihn st « Nd es begab sich, daß er war
aufsein lhier,undführcte ihn m H an einem ort , und bettete ,
die Herberg und pfleget« sein . Nnd da er aufgehöret hatte ,; ; Des andern tag § reiscte er, sprach seiner Junger einer zuund zog herauszweenqroschen, «hm : HE» , lehre uns betten,und gab sie dem Wirth , nnd wie auch Johannes seine J »! n-
sorach zu ibm : Pflege sein , ger lehrrte .
und so du was mehr wirst dar- - Er aber sprach zu ihnen :tbini , wil ich dirs bezahlen , Wann ihr bettet , so sprecht :wann ich wider komme. Unser Vattcr im Himmel, Dein;« Welcher düncket dich , der name werde geheiligct . Deinunter disen dreyen der nächste reichkomme. Dein wille gcsche-
sey gewesen dem , der unter die he aufcrden, wie im Himmel.Mörder gefallen war. ; Gib uns unser täglich brot

? 7 Er sprach : Der die barm - immerdar,
bertziqkeit an ihm that . Da 4 Und vergib uns unsere siln-
sorach IEsuS zu ihm : So ge- de,dan auch wir vergeben allen,he hm, und tlihr deßgleichen. die uns schuldig sind. Und sieh.lV. Es begab sich aber, da re uns nicht in Versuchung, son-
ste wandelten , gicng er in ei - der» erlöse uns von dein übel .nen marckt. Da war ein weid 5 ll . Und er sprach z» ihnen :>Mt »amen Marlha , die nahm H W«le
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Welcher ist unter euch , der ei- geschah, da der teufet ausfuhr ,
neu freund hat , und gierig zu da redet der stumme , und da«
ihm zu Mitternacht , und >prä - volck verwunderte sich.
che zil lluu : Lieberfreund , lci - r ? Etliche aber unter ihnen
he mir drey brot : sprachen : Er treibet die teufet

6 Da »» es ist mein freund zu aus durch Neelzebub den ober»
mir kommen von der straffen, sten der teufet .
und ich habe nicht , daß ich ihm >6 Die andern aber versuch ,
vorlege. ten ihn, und begehrten ein zei»

7 Und er drinnen wurde ant « chcn von ihm vorn Himmel.
Worten , und sprechen : Mache 17 Er aber vernahm ihre ge>
mir keine Unruhe , dietbür ist dai.cken , und sprach zu ihnen :
schonzugeschlossen , und meine Ein icglich reich , so es mit ihm
rindlrin sind bey mir in der selbst uncinS wird , das wird
kammer , ich kan nicht aufstc« wüste , und ein Haus fallet
hcn , und dir geben. über das andere.

8 Ich sage euch , und ob er i 8 Ist dann der satanaS auch
nicht ausstehet , und gibt ihm , mit ihm selbst u» e«nS , wie wil
darum , daß er sein freund ist , so sein reichbestehen ? Dieweil ihr
wird er doch um seines unver - saget , ich treibe die teufet aus
schämten gcilenS willen aufstc. durch Beelzebub.
den , und ihm geben , wie vü >s So aber ich die teufet
«rbedarff . durch Beelzebub auStreibe ,
y Und ich sageeuchauch.- bittet , durch wen treiben sie euere kin.

so wird euch gegeben : Suchet der aus ? Darum werden sie
so werdet ihr finden : Klopfet euere richter seyn .
an , so wird euch aufgethan . ro So ich aber durch Gottes

ro Dann wer da bittet , der finger die teufet austreide , so
ninimet ; und wer da suchet,der komt je das rcichGotteS zu euch .
findet , und wer da anklopfet , 21 Wann ein starcker gemäss»
dem wird aufgethan . ncter seinen pallast bewahret ,

r i Wo bittet unter euch ein so bleibet das seine mit seiden,
söhn den vatter ums brot , der ar Wann aber ein stärkerer
ihm einen stein darsür biete ? über ihn kommt , und überwin«
und so er um einen fisch bittet , dct ihn , so nimmt er ihm seinen
der ihm eine schlänge für den Harnisch , darauf er sich verließ ,
fisch biete ? und theilet den raub aus .

rr Oder so er um ein cy bit - az Wer nicht mit mir ist, der
tct , der ilnn einen scorpion ist wider mch , und wer nicht
darsür biete ? mit mir sammlct,ter zeritreuet.
i ) so dann ihr,die ihr arg seyt, - 4 Wann der unsaubere geist

könnet euer» lindern gute gaa - von dem menschen ausführet ,
den geben,wie vilmcbr wird der fo durchwandelt er dürre stütte,
Datier in >biminel den heilig :» suchet ruhe,und findet ihr nicht,
Geist gebendenen,die ihn bitten , so spricht er : Ich wil wider um»

>4 ui . lind er tnb ciucn ten lehren i» inem Haus , daraus
fel aus , der war stumm, und es ich gegangen bin. a ; Und
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25 Und wann er kommt , so leuchten , auf daß wer hinein
findet «rsmit bescn gckehret , gehet , das liecht sehe.
und aeschmücket. ; 4 Das äuge ist des leibet
26 Daim gehet erhi » , und lucht : wann nun dein äuge

nimmt fibrn grister zu sich , die einfältig seyn wird , so ist dein
irqrr sind, dann er selbst , und ganger leib liecht : so aber dein
wann s»e hinein kommen , >voh° aug ein schalck seyn wird , so ist
ncn sie da , und wird hernach auch dein leib stnster.
mit demselbiqcn menschen är - ; 5 So schauedarauf , daß nicht
xer dann vorhin . das liecht i» dir finsternuß sche.
- 7 Und es begab sich , da er Man » nun dein leib gantz

solches redet , erhub ein weib liecht ist , daß er kein stuck voin
im vvlck die stimme, und sprach finsternuß hat so wird er gantz
zu ihm : Selig ist der leib, der liecht seyn , und wird dich er»
»ich getragen hat , und die brü- leuchten wie ei» Heller blitz.
Ke , die du gesogen hast. ; 7 v . Da er aber in der rede
- 8 Er aber sprach : 2 « , sslig war , bat ihn ein Phariseer , daß

find , die das wort GOtteS ho - er mir ihm das mittag - mahl
re» , und bewahre». esse. Und er gicng hinein , und
-s >v . Das volck aber drang senk sich zu tssche .

hinzu : da ficngeran,und saget : Da das der Phariseersa -
Dis, ist ein arge art , sie begehret he , verwunderte er sich , daß
ein iclche »,und cS wird ihr kein er sich nicht vor dein essen ge-
zucken gegeben , dann nur das waschen hatte ,
zeichen des Propheten Ionas . Der HErr aber sprach zu
;o Dann wie Ionas ein zei - ihm : Ihr Phariseer haltet die

cken war den Nrnivitcn , also bccher und schusseln auswendig
wird des menschen Sohn seyn reinlich , aber euer inwendiges
»isem gefthlecht. ist voll raubes und dosheit .
N Die königin von Mittag 40 Ihr narre » , meinet ihr ,

» ird aufkeilen vor dem gerich- daß inwendig rein scye , wannS
ke mit den lcuten dises gr« auswendig rein ist ?
ßhlcchts , und wird sie verdank- 4 , Doch gebet almosen von
men, dann sie kam von der wett dem , das daist , fihe , so istS
ende , zu hören die Weisheit Sa . euch alles rein .
lomonis : und sihc , hie ist 42 Aber wehe euch Phariseer ,
mehr dann Salomon . daß ihr vcrzehendct die munye

Die lenk von Nmiv « wer- und rautcn , und allerley kohl ,
den auslretten vor dem gerichte und gehet vor dein geruht über,
mit disen , geschleckt , und wer- und vor der liebe GOtteS .
dtns verdamm , dann sie thaten Diß solle man thun , und jenes
buffe nach der predig Ionas ; nicht lasse».""d >che, >» e ist mehr danIonas . 4; Wehe euch Phariseer , daß
; ; Niemand zündet ein liecht ihr gerne oben an sitzet in den

«n, und leget es an einen heim- schulen,und woll gegrüffet seyn
nche » ort ; auch nicht unter ei - auf dem marckte.
neu lcheffel , sondern auf den H ij 44 Wehe
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44 Wehe euch Schriftgeleh» ; 4 Und laureten aufihn , und
ten und Phariseer , ihr heuch- suchten , ob sie etwas erjagen
ler , daß ihr seyd wie verdeckte könnten aus seinem munde , daß
todtengräber , darüber die len- sie eine sache zu ihm hätten .
te lausten, und kennen sie nicht . — - r — " ' 7°

45 Da antwortet einer von den Das ir - Laptlel .

Schriftgelehrten , und sprach Von de » glauben« «tgenschaff,«»

zu ihm : Meister , mit den wo» " "" b 'nd-rnuss-n.
ten schmähest du uns auch. lieffdaS volck zu, und ka-

46 Er aber sprach : Und we- ^ men etliche tausend zusam-

he auch euch Gchristgclehrten , men , also , daß sie sich unter
dann ihr beladet die menschen einander traten . Da ficng er
mit unträglichen lasten , und an , und sagte zu seinen jün-
ihr rühret sie nicht mit einem gern : Zu », ersten hütet euch
flngrr an . vor dem sauerteige der Pharise -

47 Wehr euch, dann ihr bau - crn , welches ist die Heuchelei-.
«t der Propheten gräber , eucre r ES ist aber nichts verbor -
vätter aber haben sie getüdet. gen , das nichtoffenbahr werde ,

48 So bezeuget ihr zwar , noch heimlich , das man nicht
und bewilliget in euer» »ältern wissen werde.
werck , dann sie tüdeten sie , so ; Darum , was ihr im finster¬
bauet ihr ihre gräber . nuß sagt,das wird inan im liecht

49 Darum spricht die weis- hören ; und was ihr redet inS

heit Gottes : Ich wil prophe- ohr in den kammcrn , Las wird
ten und Apostel « 1 ihnen scn- man auf den dächcrn predigen,
den , und derselbigen werden 4 v . Ich sage euch aber ,
sie etliche tvden und verfolgen : meinen freunden : Fürchtet

; o Aus daß gefordert werde euch nicht vor denen , die den
von disem geschlecht aller pro - leib töden , und darnach nichts
pheten blut das vergossen ist , mehr thun können,
sint der weit gründ gelcget ist , 5 Ich wil euch aber zeigen ,

51 Von AbelS blut an bis auf vor welchem ihr euch fürchten ,
das blut Jachariä , der umkam soll : Fürchtet euch vor dem ,
»wischendem altar undcempel . der , nachdem er gctödet hat ,
Ja ich sage euch , eS wird qefv » auch macht hat zu Wersten in

dert werdenv .disem geschlcchte . die Hölle ; ja , ich sage euch ,
; r Wehe euch Schnstaeleh » vor dem fürchtet euch .

ten , dann ihr den schlüffel deS 6 Verkaufft man nicht fünf
rrkanntnuß habt : ihr kommet sverlinae um zween Pfenninge ?

nicht hinein , und wehret de- noch ist vor GOLD derselben
nen , so hrnein wollen . nicht eines vergessen .

; ; Da er aber solches zu ih - 7 Auch find die haare aufeue -

„ en sagte,fiengen an dieGchrifl - rem Haupt alle gezehlet. Da -

gelehrten und Phariseer hart rum fürchtet euch nicht ; dann

aufihn zu dringen , und ihm ihr seyd besser daiivilsperlinge .
mit mancherley fragen den 8 Ich sage euch aber : Wer

mund zu stopfen : mich
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mich bekennet vor den men- iy Und wil sagen zu meiner
scheu , den wird auch des men- scelen : Liebe seele , du hast ti¬
schen Sohn bekennen vor den ncn grossen vorrath auf vil
Engeln GOtteS . jähr : habe nun ruhe , iß,trmck,
? Wer mich aber verläugnet und habe guten muth .

vor den mensche » , der wird 20 Aber GOtt sprachzu ihm :
verläugnet werden vor den Du narr , dise nacht wird man
Engeln GOtteS . deine seelc von dir fordern, und

ro Und iver da redet ein Wort wcß wird seyn , das du brrei-
wider des nienschenSohn , dem tet hast?
soll es vergeben werden. Wer r i Also gehet es , wer ihm
aber lästert den heiligen Geist , ftbähe samlct , und ist nicht
dem soll es nit vergebenwerden, reich in GOtt .

ri Wann sie euch aber füh- 22 Er sprach aber zu seinen
re » werden in ihre schulen, und Jüngern : Darum sage ich euch ,
vor die obrigkeit , und vor die sorget nicht für euer leben, was
gewaltigen, so sorget nicht, wie ihr essen sollet,auch nicht für eu»
oder was ihr antworten , oder ren leib, was ihr anthun sollet,
was ihr sagen solt. 2 ; Das leben ist mehr , dann

ir Dann der heilige Geist die speise , und der leib mehr ,
wird euch zu dersclbigen stunde dann die kleidung.
lehren , was ihr sagensolt. 24 Nehmet wahr der raaben ,

iz in . Es sprach aber einer sie säen nicht , sie ernden nicht,
aus dem volck zu ihm : Meister, sie haben auch keinen keller
sage meinem bruder , daß er noch scheinen , und GOtt neh¬
mt mir das erbe theile . ret sie doch . Wie vil aber seyd

14 Er aber sprach zu ihm : ihr besser , dann die vögcl.
Mensch, wer hat mich zum 2 ; Welcher ist unter euch ,
richtn oder erb - schichtn über ob er schon darum sorget , der
euch geseyct ? da konnte eine elle lang seiner

i ; lind sprach zu ihnen : Se - grosse zusetzen ? ,
hetz« , und hütet euch für dem 26 So ihr dann das geringste
geitz , dann niemand lebt da- nicht vermöge! , warum sorget
von das er vil güter hat . ihr für das andere.

- 6 Und er sagte ihnen ein 27 Nehmet wahr der lilien
gleichnuß , und sprach : Es auf dem felde , wie sie wachsen,
war ein reicher mensch , deß sie arbeiten nicht, so spinnen sie
selb hatte wohl getragen ; nicht ; ich sage euch aber , daß

17 Und er gedachte bey ihm auch Salomon in aller seiner
selbst , und sprach : Was soll Herrlichkeitnicht ist bekleidetgl¬
ich thun ? Ich habe nicht , da Wesen , als der eines .
ich meine srüchte hin sammle. 28 So dann das gras , das

18 Und sprach : DaS wil ich heut auf dem felde stehet , und
thun,ich wil meine schcurcn ab- morgen in den ofen geworffcn
brechen,und grosser bauen, und wird , GOtt also kleidet , wie
wil drein simlen alles,was mir vil mehr wird er euch kleiden,
gewachsen ist,und meine güter : ihr kleingläubige ? H iij
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s? Darum auch ihr / fraget reit , dann dks menschenSohn

nicht darnach , was ibr essen, wird kommen zu der stunde/
oder was ihr trincken sollet,und da ihrs nicht meynct.
fahret nicht hoch her. 4» Petrus aber sprach zu ihm:

;o Nach solchem allem trach - HErr , sagest du biß glcichnuf
ten die heydcn in der Welt. A- zu unS , oder auch zu allen ?
iber euer Natter weißt wohl , gr Der HErr aber sprach :
-aß ihr deß bcdürffet. Wie ein groß ding ists , um ei»

; i Doch trachtet nach dem uen treuen und klugen hauSbal»
reich SotteS , so wird euch daß ter,welchen der HErr setzet über
alle« zufallen . sein gesinde , daß er ihnen zu

Fvrchte dich nickt, du klei - rechter zeit ibr gebühr gebe .
ne hccrdc, dann eS ist eucrS 4; Selig,st der knecht, wel-
DattcrS wolgesallcn , euch das chen sein Herr findet also thun,
reich zu geben. wann er kommt.

; ; Verlaustet, waS ihr habt , 44 Wahrlich ich sage euch,
und gebet almose» . Machet er wird ihn über alle seine gü-
euch scckel , die nicht veralten , ter setzen.
«ine» schätz,der nimer abnimmt 4; So aber dersclbiqr kriecht
im himcl , da kein dick zukamt, in seinem Heryen sagen wird,
und den keine motten fressen , mein Herr verzeucht zu komm,

;4 Dann wo euer schätz rst , und sähet an zu schlagen knech-
da wird auch euer Hertz scvn . tr und mägde, auch zu essen und
IsLaffetcnerclenden uingürtct zu trinken, », sich vol zu sausten :

seyn, u . euere licchter brennen . 46 So wirddeffelbigenknechtS
Und seyd gleich den mc». Herr kommen an dem tage , da

sehen , die auf ihren Herren er fichS nicht vcrsihet , und zu
warten , wann er aufbrechen der stunde , die er nicht weißt,
wird von der Hochzeit, auf daß, und wird ihn zcrschcitcrn , und
wann er kommt , und anklopf» wird ibm seinen lohn gebenmit
fet , sie ihm bald aufthu». den ungläubigen .
-7 Selig find die knechte , die 47 Der knecht aber, der seines

der Herr, so er kommt, wachend Herrn willen weißt,und hat fich
findet ; Wahrlichich sage euch , nicht bereitet , auch incht nach
rr wird sich aufschürtze » , und seinem willen gethan , der wird
wird fie zu tische setzen , » . vor vil streiche leydc » müssen ,
ihnen gehen, und ihnen dienen. 4« Der cS aber nicht weißt,

; 8 Und so er kommt in der an- hat doch gethan , daß der stres-
der» wache , und in der dritten ehe werth ist , wirdwenig strei-
wache , und wirds also finden : che kcyden . Dann welchem
Selig sind disc knechte . vil gegeben ist , bey dem wird

DaS solt ihr aber wissen , man vil suche » , und welchem
wann ein haußherr wüßte , zu vil besohlen ist , von dcni wird
welcher stunde der dieb käme, man vil fordern ,
so wachte er , und ließ nicht in 49 i v. Ich bin komme», daß
sein hauß brechen. ich ein liecht anzünde auf er¬

go Darum seyd ihr auch br» den ;
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de» ; was wolle ich lieber, bis d» den allerletzten schcrff
dann es brennet « schon ; bezahlest .
; c> Ader ich mnß mich zuvor - 17- — - --

tauffcn lassen mit einer tauffe, Das i ; . Lapilel .
und wie ist mir so bange , bis Buß .prcdlg von, Untergang der
sie vollendet werde ? Galllcern : Feigenbaum : «t.

51 Meinet ihr , baß ich her- ncm eran-e-n -Deibiem r von,
konmie » bin , fridc zu bringen Evangetto r engen Pforten :
auf erden ? Ich sage : Nein , 3 -rstorung Jerusalem,
sondern zwcytracht. waren aber zu derselbigcn

52 Dann von nun an werden ^ zeit etliche dabey , diever »
fünf in einem banse uneinS kündigten ihm von den Galile «
styn , drey wider zwey , und ern, welcher blut PilatuS samt
zwey wider drev. ihren , opfer vermischethatte .

5 ; ES wird seyn der vatter 2 Und IEsuS antwortete , und
wider den söhn , und der söhn svrach zu ihnen : Mcyncl ibr,
wider den vatter , die mutcr die Galilcer vor alle» Galile »
wider dir tochter , und die roch . ern sünder gewesen sind , die»
ter wider die muter , die schwi » weil sie das erlitten haben ?
«er wider die schnür , und die ? Ich sage , nein, sondern, so
schnür wider die schwiger. ihr euch nicht bessert , werdet

54 V. Er sprach aber zu dem alle auch also umkommen,
volck : Wann ihr eine wolekc 4 Oder mcynct ihr , d,ß die
sehet ausgeben vom abend , so achtzehcn , auf welche der
brecht ihr bald es kommt ei» tburn in Giloa siel , und er»
rege» , und es geschieht also. schlug sie , seyen schuldig ge»

55 Und wann ihr sebct den Wesen vor allen menschen , die
slld -wind währn , so sprecht ibr , zu Jerusalem wobncn ?
eS wird heiß werden, und eS ge- 5 Ich sage , nein , sondern, so
stbicht also. ihr euch nicht bessert , werdet

56 Ihr Heuchler , die gestalt ihr alle auch also umkommen,
der erden und dcS Himmels 6 Er sagte ihnen aber dlie
könnet ihr vrüffcn , wie prüffct gleichnuß : ES hatte einer ei-
ihr aber dise zeit nicht ? neu feiqenbaum , der war ge»
57 Warum richtet ihr aber nid pstantzetin seinem Weinberge:

an euch selber , was recht ist ? und kam, und suchte frucht da-
52 VI. So du aber mit dei < rauf , und fand sie nicht ,

nein widcrsächcr für den für» 7 Da sprach er zu dem wcin -
sien gehest, so ruhe flciß aus dem qärtner : Sihc , ich bin nun
Wege , daß du sein loß werdest ; drey jähr lang alle jähr kom »
auf daß er nicht etwa» dich vor men , und habe frucht gesucht
den rechterziehe , und der rich- aufdisem feigenbaum , und stn-
ter überantworte dich dem de sie nicht : baue ihn ab ;
stockmeistcr , und der stockn,« » waS bindert er das land ;
sicr werffe dich inS gefängnuß . « Er aber antwortete , und

5s Ich sage dir , du wirst von sprach zu ihm : HErr , laß ihn
dannen nicht heraus kommen, H jv noch
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noch dlß jähr , bis daß ich um wem soll ichs vergleichen ? soihn grabe , und bedünge ihn, i ? ES ist einem senf - körn w9 Ob er wolte frucht brin - gleich , welches ein mensch M
Hm : wo nicht , so haue ihn nahm , und wurffs in seinen '
darnach ab. garten , und es wuchs , und zö10 li . Und er lehrete in einer ward ein grosser bäum , und die >r
schule am sabbat. vögel des Himmels wohneten u

11 Und sche , ein weib war unter seine » zweigen. ilda , das hatte einen geist der 20 Und abermahl sprach er : h
kranckheit achtzehen jähr , und Wem soll ich daS reich GotteSsie war krumm , und könnte vergleichen ? V>
nicht wohl aufsehen. 2 r Es ist ein sauertciqe gleich , viL Da sie aber JEius sahe, welchen ein weib nahm , und > t<
ruffte er sie zu sich, und sprach verbarg ihn unter drey scheffel , ii
zu ihr : Weib , sey los von dei- mehls , bis daß er gar sauer >«er kranckheit. ward . «r ; Und legte die Hände auf 22 lV . Und er gicnq durch st
sie, und alsobald richtete sie sich stätte und märckte ) und lehre«auf, und prcisete GOtt. te , und nahm seinen weg gen k

14 Da antwortete der ober« Jerusalem. s
sieder schule , und war unwil. 2 ; ES sprach aber einer zu l
lig , daß JLsuS auf den sabbat ihm : HErr, mcynest du , daß t
bettete , md sprach zu dem volck: wenig selig werden ? Er aberEs sind sechs tage , darinnensprach zu ihnen : lman arbeiten soll , in denselbi- 24 Ringet darnach , daß ihr k
gen konimet,ünd lasseteuch hei- durch die enge Pforten einge« f
len , und nicht am sabbat-tage . het , dann vil werden (das sa- r

15 Da antwortet ihm der gc ich euch ) darnach trachten , l lHErr , und sprach : Du beuch- wie sie hinein kommen , und !ler , löset nicht ein jeglicher un - werdcns nicht thun können. l
ter euch seinen ochsen oder esel 25 Von dem an , wann der >
von der krippen am sabbat, Haus - Wirth aufgestanden ist, >
und führet ihn zur träncke ? und die thür verschlossen hat, >i <r Gölte aber nicht gelöset da werdet ihr dann anfange»
werden am sabbat diie, die doch draussen zu stehen , und an die I
Abrahams tochter ist , von di - thür klopfen, und sagen : HErr, >
scm bände , welche satanas gc- HErr , tuhe uns auf. Und er >
bunden hatte nun wohl achtze- wird antworten, und zu euch I
hen jähr ? sagen : Ich kenne euer nicht, I

17 Und als er solches sagte, wo ihr her seyd . l
musten sich schämen alle , die 26 So werdet ihr dann an-
ihm zuwider gewesen waren, fangen zu sagen : W>r haben >und alles volck freuete sich über vor dir greifen u» d getruncken, l
allen herrlichen thaten, die von und auf den gaffen hast du u»S >
ihmgeschahen. gelehret . !

r« 11>. Er sprach aber : Wem 27 und er wird sagen : Ich '
ist das reich Gottes gleich, und sag«
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sage eucl, , ich kenne euer nickt, Das 14 . Capitel ,
wo ihr her seyd ; weichet alle Dom W -isscrsü-b«ae» : Christi
von mir , ihr Übelthäter» gad . xrcdig : gross? Abendmahl ; ,

28 Da wird seyn heulen und und seiner wahren Nachfolac.
zähnklappen , wann ihr sehen , eS begab sich , daß erwerdet Abraham , und Isaac U kam in ein baus eines ober«und Jacob , und alle Propheten s,c„ der Pbariscer , auf einen
im reich GOttcs , euch aber sghbat , das brot zu essen ; und -
hinaus qestossen . sie dielten auf ihn .

29 Und eS werden kommen 2 Und sihe, da war ein menschvom niorgen und vom abend, ppx ihm , der war wassersüchtig.Von Mitternacht und vom im» ^ und IEsus antwortete ,tage, die zu tische sitzen werden ,,„ d sagte zu den Schrifftge «
im reich GOttes . lehrten und Phariseern , und
; c> Und stbe , es sind letzten, dre sprach : Ists auch recht auf den

« erden die ersten seyn,u .sind er« sabbatd heilen ?
sten, die werden die letzten seyn . ^ <Aje aber schwigen stille.; i V. An demsclbigen tage und er griff ihn an , und heile-
kamen etliche Pharifter , und ; c jhn , und ließ ihn gehen,
sprachen zu ihm : Hebe dich § und antwortete und sprachhinaus , und gehe von hinnen , zu ihnen : Welcher ist unterdann HerodeS wil dich toben, puff) , dem sein ochse oder esclUnd er sprach zu ihnen : in den brunnen fallet , und er
Gebet bin , und saget demsellu- „ ,chr alsbald ihn heraus zeucht
gen fuchS : Sihe , ich treibe tcu« am sahhathtage .
sei aus,und mache gesund heute § Und sie könnten ihm daraufund morgen,und am dritten ta « nicht wider antwort geben,
ge werde ich ein ende nehmen . 7 , i. Er sagt- aber ein gleich«

; ) Doch muß ich heut und mch zu den gästen, da er mercke «
niorgen , und am dritten tage ^ , wie sie erwehletcn oben an
darnach wandlcn ; dann es zu sitzen , und sprach zu ihnen :
thutS nicht , daß ein Prophet g Wann du von jemand qcla»
umkomme ausser Jerusalem , den wirst, zur Hochzeit , so setze

?4 Jerusalem, Jerusalem, die - ich nicht oben an , daß nichtdu tobest die Propheten, und stei- etwa ein ehrlicher dann du, von
rügest , die zu dir gesant werden : ,hm geladen sey,wie offt hab ich wollen deine y Und so dann komt , der dichkinder versammle,, , wie eine „ „d ldn geladen bat , spreche zu
Henne ihr nefi unter ihre fluqel, dir : Weiche Visen, ; und du
und ihr habt nicht gcwolt ? müssest dann mit schäm unten

; ; Sehet , euer Haus soll an sitzen,
euch wüste gelassen werden ; , 0 Sondern wann du geladendann ich sage euch , ihr wer« wirst , so gehe hin , und setze dichdrt mich nicht sehen , bis daß eS „ » reu an,aufdaß,wann da komt
komme , daß ihr sagen werdet : der dick geladen hat , spreche zuGelobet ist , der da kommt in dir : Freund , rucke hinauf ; da«
dem namen des HErrcn . H v mit
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mit wirst du ehre haben vor de- habe ein weid genommen , da-
ric » , die mit dir zu tische sitzen, nun kan ich nicht kommen.

ii Dann wer sich selbst erho- 21 Und der knecht kam , und
het , der soll ernidrigt werden, sagte das seinem Herren wider,
und wer sich selbst ernidrigct , Da ward der hauß- herr zornig,
der soll erhöhet werden. und sprach zu seinem knccht :

11 1>1. Er sprach auch zu dem, Gehe aus bald auf die straassen
der ihn geladen hatte : Wann und gaffen Verstatt , und führ«
du ein mittags -odcr abcndmahl die armen , und krüppcl , und
machest, so lade nit deine freun - lahmen und blinden herein,
de,noch deine brüder, noch deine 22 Und der knecht sprach :
gcfceundtcn , noch deine nach- Herr , es ist geschehen , was du
baren , die da reich sind ; auf befohlen hast ; eS ist aber noch
ball sie dich nicht etwann wider räum da .
laden , und dir vergolten werde. 2 ; Und der Herr sprach zu dem

i ; Sondern wan du ein mahl knecht : Gehe aus auf die land«
machest , so lade die armen , die straassen , und an die zäune, und
krüppehdie lahmen,die blinden : nöthigte sie herein zu kommen,

14 So bist du selig ; dann sie auf daß mein haust voll werde.
Habens dir nicht zu vergelten : 24 Ich sage euch aber , daß
rS wird dir aber vergolten wer- der männer keiner , die gela«
den in der auferstchung der ge- den sind , mein abcndmahl
rechte» . schmecken wird .

1 ; I V . Da aber solches hörcte 25 v . ES gieng aber vil volck-
riner , der . mit zu tische saß, mit ihm , und er wandte sich,
sprach er zu ihin : Selig ist, der und sprach zu ihnen :
das brod rsset im reich Gottes . 26 So jemand zu inir kommt,

16 Er aber sprach zu ihm : und hasset nicht seinen vattcr ,
ES war ei» mensch , der mach- muttcr , weib , kind , brüder,
te ein grost abenbmahl , und lud schwcster , auch dazu sei » eigen
vtl darzu . leben , der kan nicht mein jün«

17 Und sandte seine » knecht ger seyn .
auS, ;ur stundedes abcndmahls , 27 Und wer nicht sein creutz
zu sagen den geladene» : Kom - tragt , und mir nachfolget, der
met , dann eS ist alles bereitet , kan nicht mein jünger sey».

18 Und sie fiengenan alle nach 2z Wer ist unter euch , der ei«
«inander sich zu entschuldigen, »cn thurn bauen wil , und sitzt
Der erste sprach zu ihm : Ich ha- nicht zuvor, und überschlagt die
be einen acker gekauft, und muß kost,vb crs habe hinaus zu führe,
hinausgehen , und ihn besehen ; 29 Auf daß nicht , wo er den
ich bitte dich,entschuldige mich. gründ gelegt hat , und kans

19 Und der andere sprach : nicht hinaus führen, alle, die eS
Ich habe fünf joch ochsen ge. sehen,fanacn an sein zu spotte»,
kaufft, und ick gehe jetzt hin, sie ; c> Und sagen : Dlscr mensch
zu besehen : ich bitte dich ent - hub au zu bauen , und kanS
schuldige mich. nicht hinaus führe» .

-o Und der drittesprach : ich n Oder
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; i Oder welcher könig wil nen : Freuet euch mit wir ,
sich begeben in einey streit wi - dann ich habe mein sckaaffuu -
der einen andern kvnig , und den , das verlohren war .
sitzt nicht zuvor, und räthschla- 7 Ich sage euch , Also wird

et , ob er könne mit zehen tau - auch freude im himel seyn über
nid begegnen dem , der über einen sünder der buffc thut , vor

ihm komt niit zwanzig tausend, neun und neuntzig gerechten.
Wo nicht , so schicket er die der buffe nicht bcdvrffen .

bottschafft, wann jener noch her- 8 >>. Oder welch weid ist, die
ne ist , und bittet um friden . zehen groschenhak , so ste deren

z ; Also auch ein jeglicher un - einen verlieret , die nicht ein
ter euch , der nicht absaget al - liecht anzünde , und kehre daS
lein , das er hat , kan nicht mein Haus , und suche mit fleiß , bis
Jünger seyn . daß sie ihn finde .

Z4 Das saltz ist ein gut ding : s Und wann sie ihn funden
wo aber das saltz dünnn wird, hat , ruffet sie ihren sreundinnen
womit wird man würtzen ? und Nachbarinnen, und spricht:
; ; ESist weder auf daS land , Freuet euch mit mir , dann ich

noch in dem mist nütze , sondern habe meinen groschen funden,
man wird eS wegwerffen. Wer den ich verlohren hatte ,
ihren hat zu höre» , der höre. io Also auch , sage ich euch ,

wird freude seyn vor den eng>
Das 15 . Capitel. len Gottes über einen sünder,

Preist Göttlicher barmhertzlg - der busse thut .
reit durch drey glcichnusse. 1 , III . Und er sprach : Ei »

nährten aber zu ihm al - mcnsch hatte zween söhne,
^ lerley zöllner und sünder, ir Und der jüngste unter ih«
daß sie ihn höreten . nen sprach zu dem vatter : Gib

2 Und die Schriftgelchrten mir , vatter , das theil der gute«
und Phariseer murrete » , und ren , das mir gehöret. Und er
sprachen : Diser nimmt die sün - theilete ihnen das gut .
der an , und isset mit ihnen . 1 ; Und nicht lang darnach

z Er sagte aber zu ihnen diß sammlet der jüngste söhn alles
gleichnuß, und sprach : zusammen , und zog ferne über

4 Welcher mensch ist unter land , und daselbst bracht er sein
euch , der hundert schaaffe hat , gut um mit prassen.
und so er der eines verlieret , i4DaernunalldaSseinevcr -
der nicht lasse die neun und zehret hatte , ward eine grosse
neuntzig in der wüsten , und theurunq durch daffelbigeganze
hingehe nachdem verlohrncn , land , und crfimg an zu darbe» t
bis daß ers finde ? 1 ; Und gicng bin , und Heu-

5 Und wann crS funden hat , cket sich an einen lurrger dessel-
sv legt ers auf seine achscln mir bigcn lande »,der schickte ihn auf
freude» . seinen ackcr , der sän zu hüten »

6 Und wann er heimkommt , 16 Und er begehrte seinen
ruffet er seinen freunden und bauch zu füllen mit träbern ,
nachbaren , und spricht zu ih>
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die die säu äffen ; und niemand das wäre ?
gab sie ihm. - 7 Der aber sagte ihm : Dein

17 Da schlug er in sich , und brnder ist kommen , und dein
sprach : Wie vil taglöhner bat vatter hat ein gemästet kalb
mein vatter , die brotS die sül- geschlachtet, daß er ihn gesund
lc haben , und ich verderbe im wider hat .
Hunger. 28 Da ward er zornig, », wolt

18 Ich will mich aufmachen, nicht hinein gehen . Da gieng
und zu meinem vatter gehen, sein vatter heraus , und bat ihn.
und zu ihm sägen : Datier , ich 29 Er antwortet aber , und
habe gesündigct in den Himmel sprach zum vatter : Sihe , so
und vor dir ; vil jähr diene ic< dir , und Habe

i ? Ich bin fort nicht mehr deine gcbott »och nie übertret «
wehrt , daß ich dein söhn hcisse : tcn , und du hast nie einen bock
Mache mich als eine » deiner gegeben , daß ich mit meinen
taglohnern . freunden srölich wäre.

20 Und er machte sich auf, ; c> Nun aber diser dein söhn
und kam zu seinem vatter . Da komm ist,der sein gut mit huren
er aber noch ferne von danncn verschlungen hat , hast du ihm
war , sahe ihn sein vatter , und ein gcmästes kalb geschlachtet,
jammerte ihn, liess und fiel ihm ; i Er aber sprach zu ihm ;
uni seinen hals , und küsset ihn. Mein söhn , du bist allezeit bey
21 Der söhn aber sprach zu nur , und alles was mein ist ,

ihm : Vatter ich habe gesündi« daS ist dein .
get in den Himmel, und vor dir ; ; 2 Du sollest aber srölich und
ich bin fort nicht mehr werth , gutes muhtes seyn : dann diser
daß ich dein kind heisse. dein brnder war todt , und ist

2r Aber der vatter sprachzu wider lebendig worden ; er war
seinen knechten : Bringet das verlohren,und ist wider funden.
heste kleid hervor, und tuht ihn - ^

" -

an , und gebet ihm einen fingcr« Der6 16. Capitel ,
rejff an seine Hand , und schuh Mißbrauch de » Reichthum» »er«

an feine füste : worffc».
2 ; Und bringet ein gemästet sprach aber zu seinen

kalb her , und schlachtet^ ; las. ^ Jüngern : Es war ein rei¬
set unS essen und srölich seyn : cher man, 'der hatte einen hauS -

24 Dann diser mein söhnwar Halter , der war vor ihm be-
tod, und ist wider lebendigwor - rüchtigct , als hätte er ihm seine
den ; er war verlohren , und ist guter umbracht ,
funden worden r und fiengcn 2 Und er forderte ihn , und
an srölich zu seyn . sprach zu ihm : Wie höre ich

2 ; Aber der älteste söhn war daS von dir ? Tube rechnung
auf dem felde ; und als er nahe von deinem haushalten , denn

zum Hause kam , hörete er das du kanst hinfort nicht mehr
gesänge und den reigen . Haushalter seyn .

26 und rieff zu sich der knech- ; Der Haushalter sprach be¬
ten «inen , und stagete , was sich
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sich selbst : Was soll ich thun ? wird einen Haffen, und den an«
Mein Herr nimt das amt von dem lieben ; oder wird einem
mir : Graben mag ich nicht : anhangen , und den andern ver-
jo schäme ich mich zu bettle» , achten. Ihr könnet nicht Gott
4 Ich weiß wol, was ich thun samt dem Mammon ,dicnen.

ml , wann ich nun von dem 14 Das alles dorrten die
amt gesetzt werde, daß sie mich Pbarisecr auch , die ivaren gei»
i» ihre Häuser nehmen. tzig , und spotteten sein .
; Und er rieffzu sich alle schuld « 1 ; lii . Und er sprach zu ih»

ner seines Herren , und sprach ncn : Ihr sevdS , die ihr euch
zu dem ersten : Wie vil bist du selbst rechtfertiget vor den men«
meinem Herren schuldig : Ersehen ; aber GOlt kennet euer«
sprach : Hundert tonnen öls. hertzcn , dann was hoch ist un-
6 Und er sprach zu ihm : ter den menschen , das ist ein

Nimm deinen briet , setze dich, greuel vor GOtt .
und schreib flugs fünfzig. 16 Das gesetz und die Prophe -

7 Darnach sprach er zu dem ten weissagenbis aufIohannes ;
andern : Du aber , wie vil b >st und von der zeit au wird das
du schuldig ? Er sprach : Hun - reich Gottes durchs Evangeli -
dert malter weitzen . Und er um geprediget , und jedermann
sprach zu ihm : Nimm deinendringet mit gcwalt hinein ,
drief , und schreibe achziq . 17 ES ist aber leichter,daß him-

« Und der Herr lobcte den mel und erden vergehen , dann
ungerechten haurhaltcr , daß daß ein tittel vom gesetz falle,
er klüglich gethan hatte . Dann 18 Wer sich scheidet von sei»
die kinder diser welt sind klü« ncm weide , und freyet eine
ger, dann die kinder des liechts andere, der bricht die ehe ; und
i» ihrem geschlecht . wer die abgcsckidcne von dem
s Und ich sage euch auch : mann freyet , der bricht auch

Machet euch freunde mit dem die ehe .
ungerechten Mammon , aufdaß i ? >v . Es war aber ein rei«
wannihr nun darbet , sie euch cher mann , der kleidete sich mit
aufnehmen in die ewige Hütten , purpur und köstlichem lennvad ,

10 11. Wer im geringsten und lcbcte alle tage herrlich
treu ist , der ist auch im grossen und in frcuden .
treu ; und wer im geringsten 20 Es war aber ein armer ,
unrecht ist , der ist auch im mit namen LazaruS, der lag vor
grossen unrecht . seiner thür voller schwären,

l i So ihr nun in dem unge « 21 Und begehrte sich zu sät«
rechten Mammon nicht treu tigen von den brosanien , die
seyd , wer wil euch das wahr - von des reichen tische fielen :
hafftige vertrauen ? doch kamen die Hunde , und

12 Und so ihr in dem fremden leckten ihm seine schwären,
nicht treu seyd , wer wil euch 22 Es begab sich aber , daß
geben dasjenige , das euer ist ? der arme starb , und ward ge«

1 ; Kein haus -knechtkan zwey - tragen von den engem in Abra¬
tn hcrrrn dienen : entweder er Hains
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hamSschooß . Der reiche aber Das 17 . Capitel ,
starb auck, lind ward begraben. Von ärgcrnnß : versöhnlich»««,,

- ) Als er nun in der hülle und glauben und wer<e, n zcb-n
in der quäl war , hub er feine aussätzigen : und zukunffi d«,
äugen auf , und sahe Abraham " ich, Gatte »,
von ferne , und Lazarum in sei- kA R sprach aber zu seinen
nerschooß, ^ Jüngeren : Es ist unmög-

- 4 Rieff u»d sprach : Votier lich , daß nicht ärgernussen
Abraham , erbarme dich mein, kommen. Wehe aber dem,
und sende Lazarum , daß er das durch welchen sie kommen,
äusserste scmcS stngcrS inS was- r Es wäre ihm nutzer , daß
ser tauche , und küble meine man einen Mühlstein an seinen
zunge , dann ich leide pein in hals hängete , und wurffc ihn
diser stamme. inS meer, dann daß er diser klei-

25 Abraham aber sprach : nen einen ärgerte . Hütet euch .
Gedencke söhn , daß du dein z >i . So dein bruder an dir
guts empfangen hast in deinem sündiget, so straffe ihn , und so
leben , und Lazarus dagegen er sich besseret , vergib ihm.
hat böseS empfangen ; nun aber 4 Und wann er sibcnmal deck
wird er getröstet , und du wirst tags an dir sündigen wurde,und
gcveinlgct . sibenmal deS tagS wider käme

26 Und über das alles ist zwi - zu dir , und spräche : Es reuet
sehen uns und euch eine grosse mich , so solt du ihm vergeben,
klufft bcvefiiget, daß die da woll- 5 Und die Apostel sprachen
tcn von hinnen hinab fahren zu zu dem Herren : Stärcke uns
euch , könnten nicht , und auch den glauben .
nicht von dannen zu uns hcrü - 6 DcrHerr aber sprach : Wann
der fahren . ihr glauben habet als ein scnff-

27 Da sprach er : Go bitte ich körn , und saget zu disem maul-
dick , vaktcr , daß du ihn sen- beerbaum : Reiß dich aus , und
best in meines vatters haust ; versetze dich inS inccr , so wird

2 « Dann ich habe noch fünf er euch gehorsam seyn .
brüderc , daß er ihnen bezeuge, 7 Welcher ist unter euch , der
aufdaß sie nicht auch kommen eine» knccht hat , der ihm pflü¬
gn Visen ort der quäl . get , oder das vih weydet, wann

2? Abraham sprach zu ihm : er beim kommt von dem felde,
S «e haben Moseii uuv die Pro - saß er ihm sage : Geh- bald hin,
pheten,laß sie dicsclbigen hören , und setze.dich zu tische ,

zo Er aber sprach : Nein , vat - « Jsts nicht also , daß er zu
tcr Abraham , sondern wann ihm saget : Richte zu , daß ich
einer von den todten zu ihnen zu abend esse , schürtze dich , und

gienge,so wurden sie buffethun . diene mir , bis ich esse und trin «

; i Er sprach zu ihm : Hören cke , darnach sollt du auch esse»
sie Mosen und die Propheten und trinckcn.
nicht , so werden sie auch nicht 9 Daucket er auch demselbi -

glauben , ob jemand von den gen knecht , daß er gethan hat,
todten anserflnhnde .
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maS ihm befohlen war ? Ich 21 Man wrid auch nicht sa»

k, meyne rS nicht . gen : Sihe, hie oder da ist es.
n io Also auch ihr,wann ihr al- Dann sehet , das reich Gottes
» les gethan habt,waS euch bcfoh - ist inwendig in euch .

len ist,so sprecht : Wir sind un- 22 Er sprach aber zu den Iün -
n nüze knechte,w>r haben gethan , gern : ES wird die zeit kamen,
i« n>as wir zu thun schuldigwaren daß ihr werdet begehren zu sehen
n 11 u >. Und es begab , da er einen tag des menschen Sohn,
>, reisctr gen Ierusalam , zog er und werdet ihn nicht sehen .

mittendurch Samarien und 2 ; Und sie werden zu euch sa-
ß Salileam. gen : Gihe bie, sihe da. Gehet
n ir Und als er in einen marckt nicht bin,und folget auch nicht ,
n kam,begegnetenihm zeben aus- 24 Dann wie der blitz oben
i. fähige männer , die stuhnden voin himmcl blitzet , und leuch-
!. von ferne ; tet über alles , das unter dem
r 1; Und erhuben ihre stimme, Himmelist : also wird des men»
s und sprachen : ILsu , lieber scheu Sohn an seinem tage fiyn .

Meister , erbarme dich unser. 2 ; Zuvoraber muß er vil lei-
S 14 Und da er sie sahe , sprach den , und verworffen werden
d rr zu ihnen : Gehet hin , und von disem geschlechle .
e zeiget euch den priesteren. Und 26 Und wie cS geschehen zun
t es geschah , da sie hingiengen , zelten Noe , so wirds auch ge-
>. ivurden sie rein . schehcn in den tagen des men»
n i ; Einer aber unter ihnen , schenSohnS .
s da er sahe , daß er gesund wor - 27 Sie äffen , sie trunckcn, sie

den war, kehrcke wider um,und freyetcn, sie liessen sich freyen»
n preiset Gott mit lauter stimme, bis auf den tag,da Noa in dre
s- iS Und fiel aus sein angesicht arche gieng , und kam die sünd-
I- zu seinen füsscn,u. danketeihm ; fluht , und brachte sie alle um .
d und das war ein Samariter . 2z Desselbigen gleichen , wie
d 17 ILsus aber antwortete es geschah zun zeilcn Lots ; sie

und sprach : Sind ihrer nicht äffen , sie truncken . sie kaufften,
r zehrn rein worden ? wo find sie veikaufften , sie pflantztcn ,
l- aber die neue ? sie baueten .
n 1« Hat sich sonst keiner sun- 29 An dem tage aber , da Lot
i, den , der wider umkehre , und aus Sodvina gieng , da regnete
>, gebe Gott die ehr« , danndiser es feuer »nd schmesel vom bim»

sremdling. mel , und brachte sie alle um .
u is Und er sprach zu ihm : ;c> Auf dise weise wirds auch
h Stehe auf , gehe ihn , dein gehen an dem tage , wann des
d glaube hatdir qebolffen, menschen Sohn soll offcnbab-
>« 20 IV. Da er aber gefraget ret werden,
n ward von den Phariseern : wan ; 1 An demselbigen tage, wer

kommt das reich Gottes ; Ant- auf dem dach ist,und sei» hanß»
i« wartete er ihnen und sprach : raht in dem haust , der steige
l, Das reich Gottes kommt nrcht nicht hernider,dasselbezu holen .
S mit iufferlichcn gebärden . Dassel»
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Desselben gleichen, wer aufdem ; Dieweil aber dise wikkive
selbe ist , der wende nicht um, mir so vil mühe machet, wil ich
nach dem das hinter ihn , ist . sie retten , auf daß sre nicht zu-

; r Gedencketan des Lots weid. legt keine , und übertäube mich .
; ; Wer da suchet seine seele zu « Da sprach der HErr : Hj .

erhalten , der wird sie verlieren i ret hie , was der ungerechte
und wer sie verlieren wird , der richte» saget.
w,rd ibrm zum leben bristen. 7 Sollte aber GOtt nicht auch

?4 Ich sage euch , in derselbe retten snne auSerwehlten, du
gen nacht werden zween auf ei- zu ihm tag und nacht nisten,
nem bette ligcn , einer wird an- und solle gedult darüber habe«,
genommen , der andere wird » Ich sage euch, er wird sie er-
verlassen werden . retten in erner kürzr.Doch wann

; e Zwo werden mahlen mit - bei menschen Sohn komme »
«inandrr , eine wird anqrnom - wird, meynest du , daß er auch
men , und dir andere wir » »er werde glauben ftnden auserden ,
lassen werden. v >>. Er sagte aber zu etlichen,

; « Zween werden aus dem du sich selbst vermaffe» , daß sie
selbe seh», einer wird angenoh . ftomm wäre» , und verachteten
men , und der andere wird ver- du andern , ein solch gleichniß.
lassen werden. 10 ES gungen zween men-

?7 Und sie antworten , und scheu hinauf «n den tempel zu
s,rächen zu «hm : Herr , wo da ? betten , einer ein Phariseer,
Er aber sprach zu ihnen : Wo der andere ein Zöllner ,
das aaß zst , da sammlrn sich i r Der Phariserr stubnd,
dir adler . und bettete bey sich selbst als» :
- ^ 7-

77 ^ —
71^ - Ich da» cke dir GOtt , daß ichD >r5 Ist . Lapiktl . Nicht ben , wu die andere leute .

lehre vom «. bett ». tmst. : <rc», räuber , ungerechte, ebrbrecher,
»nd leitn, tur » cxcnipel erkläre. oder auch wie diser zvllncr.

AR sagte ihnen aber ein 12 Ich faste zwyer in der
^ - qleichnuß davon , daß man Wochen , und gebe den zehrnden
allezeit bette» , und nicht laß von allem , das ich habe.
werde» sollte. r ; und der Zöllner stuhnd

a Und sprach : ES ivar ein von ferne, wollte auch seine au-
richler in einer statt, der sorchte gen nicht aufheben gen him-
sich nicht vor GOtt , und scheue - mel , sondem schlug an sein«
t < sich vor keinem menschen, brüst , und sprach .- GOtt se,

; ES wäre aber eine wlttwe mu sünder gnädig ,
in drrselbigen statt , du kam zu 14 Ich sage euch , disergieitz
ihm , und sprach : Rette mich hinab gerechtsrrnget in sein
„ n meinem Widersacher: haust »,r senem. Dann wer

4 lind er wolle lang nicht , fich selbst erhöhet , der wird er-
Darnach aber dachte er bey nidriqet werden ; und wer ftch
sich selbst : Ob ich mich schon selbst rrnrdriget , der wirb er«
vor GOtt nicht sorchte , noch höhet werden,
vor keinem menschen scheue , 15 lil . S ><
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St . Luca . rr »
>; lll . Sie brachten auch jun - reich Gatte« koinmc.

ge kiudlei» zu ihm,daß er sie sol- 2« Da spracht» , die das
i« anrühre . Da eS aber die Iün - böretc» Wer ka» baun ftlig
-er saben , bedräucten sie die. werde» r

16 Aber ILsuö rieff sie zu -7 Er aber sprach : Was bey
sied , und sprach : Lasset diedin nienschen unmöglich ist,
kinblein zu mir kommen , undd» 6 ist bev GOtt möglich.
«vehrel i ! neu nicht ; dann >ol - 2 « Da sprach Petrus : Sitze,
«der iss da« reich SOttcS . wir baden alle« verlassen , und

17 Wahrlich ich sage euch , sind dir nachqesolget.
wer nicht das reich GOtteS 2- Er aber sprach zu ihnen r
nimmt als ein kmd , der «virdWahrlich ich sage euch , eSiK
nicht hinein kommen. meinano , der ein hau « verlä^

1» l v . Uud eS fragrke ihn einset » oder elteru , oder brüdcr,
öde ster , und sprach : Guter oder werd , oder kmd , um des
mennr , was muß «ch thun, daß reicht GOttes willen,
«ch das ewige lchcn ererbe. ; o Der cS nicht vMltig wi»

1? HEi
'
uS aber sprach zuder cmpfade in dl,er zeit, und

ihm : WaS tzcissest du mich in der zukünsstigcn well das
M t Niemand ist gut , dannewige lebe »,
der einige GOtt . - 1 v. Er natzin aber zu sich
aoDii wcisseft die aebott wvtzl . die zwölsc,und sprach zu ihnen :

Du solt nicht ehebrechen. Du Sehet , wir gehen hinauf , qen
seit nicht roden. D » solt nicht Jerusalem , und eS wird alles
ssälen.Du soll niel >t falsch zeeig- vollendet werden , das geschri-
nnß reden. Du folt deinen vat - den ist durch die Propheten, von
ler und deine muterrhrm . des mentchen Sohn .

21 Er aber sprach : DaS ha« Dann er wird überantwov -
he «ch alles gehalten von mei« tet werden den heoden, und er
n»r „,.,end auf. wird verspottet , und geschmi»

2 » Da JEsiiS daS hvrete, het , und verspevek weiden ,
sprach er zu ,hm : ES fehlet ; ; Und sie werden ihn geiseln
dir «och eins , verkanffe alle« >md roden, und am dritten tag
was du hast , und qibS den ar. wird er wider auferstehe» ,
nicn , so wüst dn einen schätz Gie aber vernatznie» be¬
im hiinmel haben ; und kom - reu keines, und » «« rede »var ih.
me , und folg« mir nach. ncn vcrborqcn , und wußten
a ; Da er daS hvrete , ward er nicht , was das ge saget war .

traurig : dann er war sehr reich. ; ; VI . Es qeiel-.ab« aber, darr
- » Da «der IEsuS sahe , daß nah« zu Jericho kam , saß ein

rr traurig war worden , spr.ich blinder an, wcae, und bettelte ,
er : Wie schwerlich werden die ; 6 Da er aber boret« d«S
reichen ,n da« reich GOtteS volek, daSdnrehhtngi. nq, for-
kommen. schote er , was da« war « ?

« s ES ist leichter, daß ein ka- ; 7 Da verkündigten sie ihm ,
aieel durch «,„ nadrl-ötzr gehe, HE .

'ut von Nazareth gicnge
dann daß reicher in daS iürüber. 2 Z » Und
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; 8 Und er ricff, und sprach :Je - 6 Und er stieg eilend hernider, 17

su, du Sohn Davids , erbarme und nabm ihn auf mit freuden. r
dich mein . 7 Da sie das sahen , murreten üst '

?9 Die aber vorncn angien » siealle , daß er bey einem sün » W
gen , bedraueten ibn / er solle der einkehrete.
schweigen. Traber schrycvil - 8 Zachäus aber trat dar , und , 8
mehr : Du SobnDavidS , er- sprach zu dem HErren : Sihe , md
barme dick mein . HLrr , die helfte ineiner gutem hat

46 JLsuS aber stuhnd still, aebe ich den armen , und so ich 19
und hieß ihn zu sich führen , jemand betrogen habe, das gebe du s
Da sie ihn aber nahe bey ihn ich viersältig wider . zo
brachte» , fraget er ihn, 9 JLsuS aber sprach zu ihm : stra

41 Und sprach : Was wilt du , Heut ist discm Hause heil wider» dein
daß ich dir thun solle 'tEr sprach : fahren , sintemal er auch A» s»n
HLrr , daß ich sehen möge. brahams söhn ist. »1
42 Und JLsuS sprach zu ihm : 10 Dann des menschen Sohn dan

Sey sehend , dein glaube hat ist kommen, zu suchen,und selig
'

du i
dir gebolffcn. z» machen,das verlvhre» ist. W

4; Und alsbald ward er se» n >>. Da sie nun znhöreten, gH
hend und folgcte ihm nach und sagte er weiter ein gleichnuß, . .
xreisete GOkt . Und alles vvlck, darum , daß er nahe bey Jeru » dcir
das solches sahe , lobete GOtt . salcm war , und sie mcyneten, Z,,—- :- das reich GOttes sollte alsobald js, ,

Das I y . Capitel . offenbahret werden . des
Don Zachao : vertrauten pfun - 12 Und sprach : Ein edler zog ,rn

den : Christi einrikk zu I . ru » ferne in ein land , daß er ein 2;
salcm : traurige Weissagung, reich einnähme , und dann wi- gell
und erste Reformation . Verkäme. geg

< iNd er zog hinein , und 1 ; Diser forderte zehrn seiner ,nc,
4^ gieng durch Jericho . knechten, und gab ihnen zehrn che>

- Und sihe , da war ein mann , pfund,u . sprach zu ihnen : Han »
genennct ZackäuS , der war ein dclt , bis daß ich wider komme, die
vbcrsterder zvllner , und reich, 14 Seine burger aber waren das

; Und begehrte JEsum zu ihm seind , und schickten bott» dem
sehen , wer er wäre ^ und könn» schafft nach ihm , Und liessen 25
1e nicht für dem vvlck ; dann er ihm sagen : Wir wollen nicht, He ,
war klein von pcrson. daß discr über uns herrsche . 2«

4 Und er liess vorhin , und i ; Und cS begab sich , da ei La l
stieg auf einen maulbeerbaum , wider kam , nachdem cr daS den
aufvaß er ibn sähe ; dann all- reich cingenvmmen hatte , hieß hat
da sollte er dnrcl 'kommen . cr dieselbige knechte fordern, wer

; Und als ĴLiuS kam an die - welchen er da« gelt gegeben 27
selbige stelle , sahe cr auf , und hatte , daß cr wüßte , ivaö ein die
ward sein gewahr , und sprach jeglicher gehandelt hatte . sie l
zu ihm : Zachüe , steige eilend r 6 Da trat herzu der erste , u . und
hernider , dann ick muß heute ju sprach : Herr , dein pfund hat ze- - z
deinem hause einkehren. henpfund erworben. 17 Und zog
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r, 17 Und er sprach zu ihm : Ly gc» Jerusalem .
>. i» frommerknecht , dieweild » 29 in . Und cS begab sich,
n Mim geringsten treu g - wesen , als er nahcte gen Betphage
>' stlt du macht haben über ze. und Dcthanien , und kam an

Heilstätte . den vlberg , sandte er seiner
d 18 Der andere kam auch, Junger zween,
i, und sprach : HEn , dein pfund ; o Und sprach : Gehet hin in
" hat fünf psund getragen . den marckt, der gegen euch ligt ,
h iS Au dem sprach er auch: Und und wann ihr hinein kommt,
e du solt seyn über sünf stätte. werdet ihr ei» füllen angcbun -

-0 Und der dritte kam , und den finden , auf welchem noch
: forsch : Herr , fihe da , hie ist nie kein mensch gesessen ist ; lö-

dein psund, welches ich habe im set eS ab , und brinqctS.
> sebweitz- tuch behalten . ? i Und so euch jemand sta¬

rr ^ ch horchte mich vor dir ; gct , warum ihr « ablöset ? So
U dann

'
du bist ein harter mann , saget also zu ihm : Der Herr

g
'

du »i,»niest,das du nicht geleget bcdarff sein .
hast , und erndcst, das du nicht Und die gesandten qien-

>, gesaet hast . gen hin , und funden , wie er
> - r Er sprach zu ihm : AuS ihnen gesagt hatte .
l' deine», munde richte ich dich . Da sie aber das füllen ad¬
le Du schalet , wußtest du , daß lvscten , sprachen seine Herren
d ich ei » harter manu bin,nehme , zu ihnen : Warum loset ihr

das ich nicht gelegt habe , und daS füllen ab ?
st > «rnde, das ich nicht gcsäet habe . ; 4 Sie aber sprachen : Der
lt r ; Warum hast du dann mein Herr bedarffsein.
' gelt nicht in die Wechsel - banck ; ; Und sie drachtenS zu Jesu ,

gegeben? Und wann ich kom - und wurffeu ihre kleidcr auf
e inen wäre , hätte ichs mit wu - daS süllcu , und satzten JE »
" eher gefordert. sum darauf .
' -4 Und er sprach zu denen, Da er nun hinzog , breite-
- die dabey stuhnden : Nehmet te sie ihre kleidcr auf dem wege.
lt das pfund von ihm , und gebets Und da er nahe hinzu kam,

dem , der zehen psund hat . und zog den vlberg herab, fieng
" 25 Und sie sprachen zu ihm : an der ganyeHausse seiner Iün -
> Herr , hat er Loch zehen pfund. gern mit fteuden Gott zu lo-

26 Ich sage euch aber : Wer den mit lauter stimme,über alle
* da bat, dem wird gegeben wer - thaten , die sie gesehen hatten :
° den ; von dem aber, der nichts ; 8 Und sprachen : Gelobet sey,
« hat , wird auch das gcnommcn der da kommt, ein könig , in dem
>, werden , das er hat . nahmen deS Herren ; fride sey
ll -7 Doch jene , meine feinde, im himel, und ehre in der höhe.

die nicht wolle» , daß ich über zy lind etliche der Pharisecrn
sie herrschen solle , bringet her, im volck sprachen; » ihm : Mei -

« und erwürget sie vor mir . ster , straffe doch deine Jünger .
^ 28 und als er solches sagte, 40 Er antwortete , und sprach
» rost er fort , und reiset« hinauf 2 >j t >l
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zu ihnen : Ich sage euch : Wovaiigelium : da traten zu ihm
dise werden schweigen, so wer - die Hohenpriester und Schrift »
den die steine schreyen . gelehrten mit den Eltesten .
4 , IV . Und als er nahe hin- r Und sagten zn ihmi, und

zu kam, sahe er die statt an , und sprachen : Sage un« , auü wo -
wcinetr über sie,und sprach : ftr macht thust du das ? oder ,

41 Wann du eS wüßtest , so wer hat dir die macht gegeben ?
würdest du auch bedrucken zu ; Er aber antwortete und
discr deiner zeit,wo « zu deinem sprach , n ihnen : Ich wil euch
srideii dienet. Aber nun ist« auch ein work fragen,saget mirs.
vor deinen äugen verborgen., 4 Die Kniffe IohanniS,war sie

4 ; Dann es wird die zeit über vom himcl, oder von menschen?
dich kommen , daß deine feinde 5 Sie aber gedachten bey
werden um dich und deine kni- sich selbst , und ,» rächen : Sa -
der mit dir eine Wagenburg gen wir , vom Himmel , so wird
schlagen , dich belageren , und er sage» : Warum habt ihr
an allen orten ängstigen. ihm dann nicht geglaubet ?
44 Und werden dich schleif - 6 Sage » wir aber , von men-

fen , und keinen stein auf dem schen,so wird uns alles Volk stci-
anderen lassen ; darum daß du nigen ; dann sie stehen darauf,
nicht erkennet hast die zeit , da- daß Johannes ein prophct jene.
rinnen du heimgesucht bist . 7 Und sie antworteten : Sie
45 V . Und er gieng in den wüßten - nicht, wo sie her wäre.

tempcl , und fieng an auSzmrei - « Und Jesus sprach zu ihnen:
den , die darinnen verkaufften So sage ich euch auch nicht,
nnd kaufften. auS waser macht ich das tu he.

4« Und sprach zu ihnen . Ts ste« 9 11. Er fieng aber an z»
het gcschnbrn : Mein hanß ist sagen dem vvlck bist gleichmiß:
«in bctt - hauß : Ihr aber habt - Ein mensch psiantzete einen
gemacht zur mörder - gruben . wcinberq , und kahl ihn den

47 Und lehnte täglich im weinnärkncren aus , und zog
tenipel . Aber die Hohen - über land eine gute zeit.
Priester und Schrifftgelehr - 10 Und zu seiner zeit sandte
ten , nnd die fürnemstcn im er einen knecht zu den wein -
vvlck trachteten ihm nach, gärtneren , daß sie ihm gäben
daß fie ihn umbrächten . von der frucht des weinbergS.

48 Und funden nicht , wie sie Aber die weingärtner stäupten
ihm tuhn sollen, da» alles vvlck ihn,und liessen ihn lär von sich .
hieng »hinan , und horeteihn . n Und über das sandte ei
—— - - — '—-- noch einen andern knecht. S «

Das 20 . Captiet . aber stäupten denselbigen auch ,
Christi vispukaiionvon seiner per . und höhnetcn ihn , lind liessen
söhn und amt : vom, . gro. jhn lär von sich.
schen u auferstehunq der todten. IL » nd über das sandte er

1 1 Nd es begab sich der tage ei- den dritten . Sie aber vcr -
H ncm, da er das vvlck lehrele wunderten den auch , und sties-
»m tcuipel , und predigte das L - sen ihn hinauß . r ; Da
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I ; L a sprach der Herr des wein. weg GOttes recht,
bergs : Was so » ich thu » ? Ich 22 Ists recht,daß wir demAay-
nil meinen lieben söhn sen- ser den schoß geben , oder nicht ?
den , villeicht wann sie den se- 2 ? Er aber merckete ihrr list,
hen , werden he sich scheuen , und sprach zu ihnen : WaS ver-

14 Da aber die wcingärtner sucht ihr mich ?
den söhn sahen, dachten sie bey 24 Zeiget mir den qroschen,
sich selbst,und sprachen : Das ist weß bilde und überschrifft hat
der erbe , kommt , lasset uns ihn er ? Sie antworteten und spra-
töden , daß das erbe unser sey . chen : Des Kaysers.

lindste stiessenihuhinauß 2 ; Er aber sprach zu ihnen :
für den Weinberg , und tvdetcn So gebet dein Kayser , waS
ihn . WaS wird nun der Herr des des KayscrS ist, und GOtt , waS
Weinberge « dcnselbigen thun ? GOttes ist.

, 6 Er wird kommen, und di« 26 lindste konnten sein wart
se weingärtncr umbringen , und nicht tadlen vor dem volck, und
seinen Weinberg andern aus « verwunderten sich seiner ant -
thlin . Dafie daShvrctcn , spra- wort , und schwigen stille ,
chen st - : Das sey ferne. 27 IV . Da traten zu ihm «t-

17 Er aber sahe sie an , und liehe der Sadducecr , ( welche
sprach : Was ist dann das , das da halten , es sey keüie auffer-
geschrrben stehet : Der stein , stebung ) und fragten ihn ;
den die bauleutc verworffcn 28 Und sprachen : Meister ,
hal>eii , ist zum eckstein worden. Moses hat u» S gcsthriben , so

18 Welcher auf Visen stein jcmandS bruder stirbt , der ein
fallet, der wird zerschellen , aus weid hat , und stirbt erblos, so
welchen er aber fallet, den wird soll sein brudcr daü weid »eh¬
er zermalmen . men , und seinem druder einen

19 Und die Hohenpriester und saamcu erwecken .
Schnfftgclebrtcn trachteten 29 Nun waren stben brüder :
darnach,wie ste die Hände a» ihn der erste nahm ein weib , und
legten zu derselbigen stunde, starb crbloS.
und horchten sich vor dem volck, ; c> Und der andere nahin das
dann sie vernahmen , daß cr auf weib , und starb auch crbloS.
sie Visc glcichnuß gesagt hatte . ; 1 Und der dritte nahm ste.

20 in . Und sie hielten auf ihn , Desselbigen gleichen alle stben,
und sendeten laurer aus < die und liessen keine kinder , und
sich stellen sollten, als wären sie stürben .
srvm , auf daß sie il» in der re« g2 Zuletzt nach allen starb
de fieiizen , damit sie ihn über« auch das weib.
antworten könnten der obrigkeit ; ; Nun in der auserstehung,
und gewalt des landpflegcrS. welches weib wird sie sey » un -

21 Und sie fragten ihn , und ter denen ? dann aUc stben ha-
sprachrn : Meister , wir wisse » , den sie zum weide gehabt .
daß du aufrichtig redest und leb - ; 4 Und IEsns antwortete ,
lest,und achtest kemcs inenschc » und sprach zu ilmen : Die kin-
ansehen, sonder» du lehrest den 2 ist der
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der diser weit freyen , und las. Häuser , und wenden lange ge- l
sen sich freyen. bett vor: die werden desto scbwe. I

? 5 Welche aber würdig seyn rere verdammmmiß cmpsaben. l
werden jene weit zu erlangen , - - - -
und die auferstehung von den Das 21 . Capitel . l
todten , die werden weder frey- Don der wittwen st«»crzerstch « !
rn , nochsich freyen lassen : ring J -rufm-mende der wen. !

Z6 Dann sie können Hinsort AR sahe aber auf , und , schaue.
Nicht sterben ; dann sie sind den tc die reichen , wie sie ihre !
englcn gleich , und Gottes kin . opscr einlegten in den Got- >
der , dieweil sie kindcr sind der tes -kasten . !
auferstehung . - Er sahe aber auch eine ar- i

?7 Daß aber die todten auf- nie wittwe , die legte zwey
« stehen , hat auch MoseS ge- schärfstem ein. >
deutet bey dem busch , da er den 5 Und er sprach : Wahrlich ich >
Herren heisset , Gott Abra - sage euch : Dise arme wittwe
hamS , und Gott Isaacs , und hat mehr dan sie alle eingeleget. :
Gott Jacobs . 4 Dann dise alle haben aus i

Z8 GOtt aber ist nicht der ihrem Überfluß eingeleget zu
todten , sondern der lebendigen dem opscr GottcS > Sie aber .
Gott ; dann sie leben ihm alle. hat von ihrer armuht alle ihre

zy a antwortctcn etliche der nahrnng , die sie hat , eingelegt.
Schriftgel . hrten , und sprachen : 5 n . Und da etliche sagten >
Meister , du hast recht gesagt, von dem tempel daß er ge> . '

40 Und sie dvrfftcn ihn for- schmücket wäre von feinen steh
terS nichts mehr fragen . neu und kleinodien, , sprach er :

4 r v . Er sprach aber zu ih . 6 Es wird die zeit kommen,
rie » : Wie sagen sie , Christus in welcher diß alles , das ihr se- !
seye Davids Sohn ? het,nicht ein stein auf dem an- I

4r Und er selbst David spricht der» gelassen wird , der nicht
im Psalm . buch : Der HErr zerbrochenwerde. >
hat gesagt zu meinem Herren : 7 Sie fragten ihn ab « , und 1
Setze dich zu meiner rechten, sprachen : Meister , wann soll I

4 ; Bis daß ich lege deine sei»- daS werden , und welches ist l
de zum schämet deiner süssen . das zeichen , wann das gesche «
44 David ncnet ihn einen Her - Heu wird ? i
ren , wie ist er dann sein Sohn ? 8 Er aber sprach : Sehet zu. >

45. V ". Da aber alles volcklasset euch nicht verführen,
zuhörete , sprach er zu seinen Dann vil werden kommen i» l
Jüngeren : meinem » amen , und sagen :

46Hütct euch für den Schrift - ich sage es , und die zeit ist her- i
gelehrten , die da wollen einher bey kommen. Folget ihnen
trettcn in langen kleidern , und n cht nach. >
lassen sich gern grüffen auf dem 9 Wann ihr aber hören wer. >
marckte,und sitzen gern oben an det von kriegen n»d empörun- >
in den schulen , und über tisch , gen , so entsetzet euch nicht ,
47 Sie fressen der wittwen dann >
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dann solches muß zuvor ge- wer mitten drinnen ist, der wer-
schehcn , aber das ende ist noch che heraus , und wer auf dem
nicht sobaldda. land ist der kome nicht hinein .

10 Da sprach er zu ihnen : sr Dann das sind die tage
Ein volck wird sich erbeben über der räche , daß erfüllet werde
das andere , und ein reich über a lies was geschriben ist .
das andere : Wehe aber den schwan«

11 Und werden geschehen gros- gern und säugcrn in denselbi-
se erd - bebungen hin und wider, gen tagen , dann eS wird grosse
theure zeit und pestileny , auch »oht auf erden seyn , und «in
werden schrecknuß und grosse i »rn über biß volck.
zeichen vom Himmel geschehen ; - 4 Und sie werden fallen durch

ir Aber vordisem allem wer- des schwerts schärffe , und ge¬
ben sie die Hände an euch legen fangen geführct unter alle väl«
und verfolgen,und werden euch cker , und Jerusalem wird , er-
überantworten in ihre schulen trette » werden von den hey«
und gefänguusse , und vor kvui- den , bis das der hcyden zeit er«
- e und fürstcn ziehen , um mei- füllet wird .
neS namenS willen . 25 m . Und eS werden zei-

1; Das wird euch aber wi- Een geschehen an der sonnen
derfahrcn zu einem zeugnuß. »»d mond und sternen ; und

14 So nehmet nun zu her - auf erden wir » den leuten
tzen , daß ihr nicht sorget , wie bang seyn , und werden zagen ;
Ihr euch verantworten solt. und das meer und die waffer-

1; Dann ich will euch mund wogen werden brausen,
und Weisheit geben , welcher - 6 Und die menschen werde«
nicht sollen widersprechen mv- verschmachten , vor forcht und
gen, noch widerstehenalle eucre vor warten der dingen , die kom -
widerwärtige. men sollen auf erben ; dank

r« Ihr werdet aber überant - auch der Himmel kräffte sich be-
Wörter werden von den eitern , wegen werden,
brüdern , gcfreundten und 27 Und alSdann werden sie
freunden , und sie werden euer sehen dcS menschen Sohn kom -
etliche toben . men in den wolckcn , mit gros-

17 Und ihr werdet gehastet ser krafft und Herrlichkeit .
seyn von jedermann , um mei« 28 Wann aber diß ansan ' et
lies uammcus willen . zu geschehen , so sehet auf , und

18 Und ein haar von euerem hebet eucre Häupter auf , darum
Haupt soll nicht umkommen, daß sich euere erlösung nahet .

is Fasset eucre scelen mit ge- - ? Und er sagte ihnen ei«
dult . gleichnuß : Sehet an den fei-

20 Wann ihr aber sehen wer- genbamn , und alle bäume,
bet , Jerusalem belägert mit ei- ? o Wann sie jetz auSscklagen,
nem heer , so mercket , daß her- so sehet ihr an ihnen , und wer-
bey körnen ist ihre verwüstn» «, cket, daß leg der somcr nahe ist.
21 AlSdann,wer in Judea ist, ; i Als« auch ihr,wann ihr diß

der fliehe aus das geburge , und 2 >v alles
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alles sehet angehe» , so wisset / aus der zahl der zwölfen,
daß das reich GotteS nahe isr . 4 Und er qiena bin , und redete

; r Wahrlich ich saae euch/mit den Hohenpriestern , und
diß «,«schlecht wird nicht vcr- mit den Hauptleuten , wie er ihn
gehen, bis daß cS alles geschehe , wolle ihnen überantworten .

; ; Himmel und erden per- 5 Und sie wurden froh , und
gehen , aber meine wort vcr- gelobete» ihm geld zu geben ,
geben nicht . 6 Und er versprach sich , und

;4 Aber hütet euch, daß eue - suchte gclcqenbeit, daß er ihn
re Heryen nicht beschwüret überantwortete ohne rumor ,
werden mit fressen und sauf- 7 >1. ES kam nun der tag der
sen , und mit sorgen der „ ab- süsscn brotcn, auf welchen man
runq , und komme discr tag müßte opfern das osterlamm.
schnell über euch . 8 Und er sandte Detrum und

; s Dann wie ein fallstrick Iobannem , und sprach : Ge-
wird er kommen über alle , die bet hin , und bereitet uns das
auf erden wohnen . osterlamm, aufdaß wirS essen.

; 6 G » se» t nun wacker alle- 9 Sie aber sprachen zn ihm : >
zeit , und bettet , daß ihr wür - Wo will du, daß wirs bereiten ? !
diq werden möget zu entfließen 10 Er sprach zu ihnen : Si « !
disem allem, das geschehen soll, he, wann ihr hinein kommet in
und zu stehen für des menschen die statt , wird euch ein mensch i
Sohn . begegnen, der trägt einen was- l

Und er lehrete des tageS im serkrug ; folget ihm nach in
tempel , des nachts aber gienq das Haus, da er hinein gehet,
er hinaus , und blieb übernacht n Und saget zu dem bans«
am öblbcrge. Herren : Der Meister laßt dir

; 8 Und alles volck machte sich sagen : Wo ist die hcrberg, da-
frübe auf zn ihm im tempel, rinne » ich das osterlamm essen
ihn zu höre». möge mit meinen Jüngern ?
1 ' - "I - 12 Und er wird euch einen

Das rr Capitel . grossen gepflasterten saal zeigen ,
« an Iuda dem vcrraiher r Ostcr. daselbst bereitet es . '

lamm und abendenabl , der Ji 'in . Sie gierigen hin , und fiin«
gern cbrgeitz : Tbt .'st ' leiden im den , wie er ihnen qesagt hakte ,
garten und vor Laipha : Pent und bereiteten das osterkamm .
fünden fall. 14 Und da die stnnke kam ,

/ cr <K war aber nahe das fest setzte er sich »ider , und die
^ der süssen brotcn , das ha zwölf Apostel inir ihm.
Ostern heissct . re Und rr sprach zn ihnen :

2 Und die Hohenpriester und Mich hat herzlich rerlanget ,
Schrisstgelelukr » trachtete », diß osteklannn mit euch zn es»
wie ste ibil tödeke » . Und svrch - sen , ehe dann ich leide. ,
tcn sich vor dem volck . 16 Dann ich sage euch , daß ich I

; ES war aber der satanas hinfort riebt mehr davon essen
gefahren in den IndaS , ge- werde , dis daß es erfüllet werde
nannt 2 schariolh/der da war im reichGotteS . 17 Und I
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, 7 Unv cr nahm den kelcb, beharret habt bey mir in mei-

danckete lind sprach : Nehmet nen anfcchtungen .
dcnselbigen , und theilet ihn - - Und ich will euch das reich
unter euch . bescheiden , wie mirs mein Dat «

1 « Dann ich saqe ench : Ichter bescheiden hat ,
werde nicht irivcken von dem 70 Das ihr essen nnd trin »
gewächse des wcinstockS , bis eken solt übrrincinem tische in
das reich Gottes komme. meinem reich , inid ssgen auf

19 Und er nahm das brotchan - stüblen , und richten die zwölf
k. te und brachs und qabs ihnen, geschlechte Israels ,
und sprach : DaS ist mein leib, 7 » Der HSrr aber sprach .- Sk -
der für euch gegeben wird , das mon, Simon , srbe, der satanas
tbut z» meinem gedächtnuß. hat euer begehret , daß er euch

ro Desselbigcn gleichen auch möchte lichten, wie den weiden,
den kclch nach dem abendmahl , 7 - Ich aber habe für dich ae-
und sprachDas ist der 5-lch, betten , daß dein glaube nicht
das neue testament , in mel >em aufbore : und wann du Ver¬
blut,das für euch vergösse wird . mableinS dich bekehrest, ss star¬

re Doch sehe , die Hand meines cke deine brüder.
verrälhersistmitniirübcrtische . 77 Er sprach aber zu ihm :

- r Und zwar des menschen HErr , ich bin bereit mit dir
Sohn gebet hin , wie es be- ins gefängnnß , und in den tod
schloffen ist : doch wehe dem- ;» gehen,
selbigen mensche » , durch wcl: 74 Er aber sprach : Petrr ,
ehe» er verrathen wird. ich sage dir : Der Hahn wird
- 7 Und sie fiengen an zu sra - heut nicht krähen , eb« dann

gen unter sich selbst, welcher du drey mahl vcrläugnet hast,
es doch wäre unter ihnen , der daß du mich kennest ,
das tnhn würde ? 75 Und er sprach zu ihnen :

- 4 >u . Es erhub sich auch Soofft ich euch gesandt habe
ein zanck unter ihnen , welcher ohne bcntel, ohne raschen und
unter ihnen sollte für den grvs- ohne schuh , habt ihr auch je
festen gehalten werden ? Mangel gehabt ? Sie sprachen :

- 5 Er aber sprach ;» ihnen : Nie keinen.
Die weltlichen königc herrschen , 76 Da sprach er , n ihnen :
und die gewaltigen heiffet man Ader nun , wer einen bcutel
gnädige Herren , hat der nehme ihn , deffelbiaen

Ihr aber nicht also , son - gleichen auch die taschen ; wer
dem

"
der gröffeste unter euch aber nicht hat , verkarisse sein

soll seyn wie der jüngste , und kleid . , und kanffe ein scvwert.
der fürnehn ste wie ein diencr. 77 Dann ich sage euch : ES

Dann welcher ist der grvs- muß noch dack auch vollendet
feste , der zu tische sjyet , oder werden an mir , daS geschri -
dcr da dienet ? IstS nicht also, den stehet : Er ist unter die
daß der zu tischesitzet ? Ich aber nbelthäter gerechnet. Dann
bin unter euch wie ei» drener. waS von mir geschriben ist daS
28 Ihr aber seydS , die ihr hat ei» ende . Iv 7 » Sle
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; « Sie sprachen aber : HErr , so Und einer aus ihnen schlug
sihe , hie sind zwey schwert. des Hohenpriesters knecht , und
Er aber sprach zu ihnen : Es hieb ibm sein recht ohr ab .
ist genug. ; i JEsus aber aiitwortete ,

; 9 >v . und er gierig hinaus und sprach : Lasset sie doch so
nach seiner gewohnfstit an den ferne machen. Und er rübrete
vlberg. ES folget« , ibm aber sei» ohr an , und heilete ihn.
seineJängcr nach a» dcnselbi- 52 JEsuS aber sprach zu den
gen ort . Hohenpriestern und Hauptleu«
40 Und als er dahin kam,sprachteil des tempcls . und den Elte-

«r zu ihnen : Bettet , auf daß stc » , die über ihn kommen wa-
jhr nicht in anfcchtung fallet , rc » : Ihr seyd , als zu einem

41 Und er rieß sich von ihnen mvrder , mit schwertern und
bey einem steinwurff, und knie - mit stanzen ausgegangen .
te nider , bettete, ; ; Ich bin täglich bey euch
42 Und sprach : Datter , wilt im tcmpcl gewesen , und ihr ha-

Lu , so nimm Visen kelch von bet keine Hand an mich gelegt ;
mir ; doch nicht mein, sondern aber diß ist eure stunde , und
dein Wille geschehe . die macht der finsternuß.
4 ; ES erschien ihm aber ein en- 54 v . Gie griffen ihn aber,

gel von, himel, u . stärckcte ibn . „ nd führetcn ihn , und brachte»
44 Und es kam , daß er mit ihn indes Hohenpriesters Haus :

dem tode rang , und bettete Petrus aber folgcte von ferne,
heffliqer. Es ward aber sein ; ; Da zündeten sie ein seutt
schweiß wie blutS tropfen , die an mitten im Palast , undsatz«
fielen auf die erde . ten sich zusammen. Und Pe «

45 Und er stubnd auf von wuS sagte sich unter sie .
dem gebctt , und kam zu seinen ; 6 Da sahe ihn eine magd
Jüngern , und fand sie schlaf- scheu bey dem lieciit , und sahe
send für traurigkeit , eben ausihn,und sprach zu ihm:
46 Und sprach zu ihnen : Diser war auch mit ihm.

WaS schlöffet ihr ? Stehet auf 57 Er aber vcrläugnete ihn,
und bettet , auf daß ihr nicht in und sprach : Weib , ich kenne
anfcchtung fallet. sein nicht.

47 Da er aber noch redete, s » Und über eine kleine weile
sihe , die schaar , und einer von sahe ib » ein andrer , und sprach :
den zwölfen , genannt Judas , Du bist auch der ciiier. PetruS a-
gienq vor ihnen her, und » abe- b r sp ' ach : Mensch,>ch binö nit .
te sich zu JEiu , ibn zu küssen. 59 Und über eine weile, bey
4 » JEius aber sprach zu ibm : einer stunde , bekräftigte es ein

Juda , verrathest du deS mcn- anderer , und sprach : Wakrlich
schen Sohn mit einem kuß ? diser war auch mit ihn, , dann

49 Da aber sahen , die um er ist ein Galiläer .
ihn waren , was da werden 60 Petrus aber sprach :
wollte , sprachen sie zu ibm : Mensch , ich weist nicht , was
HERR , sollen wir mit dem du sagest. Und alsbald , da er
schwert drein schlagen ? noch
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noch redete, krihete der bahn . 1 1 Nd der gantze Hausse stuhnd
61 Und der HErr wandte sich, ^ tauf , und sühretcn ihn vor

und sabe Pctrum an. Und Pe - Pilatum .
trus gedachte an deS HTrrcn 2 Und fienaen an ihn zu vcr-
Wort, als er zu ihm gesagt bat - klage »,und sprachen : Disen fin»
tc : Ebe dann der Kahn krä- dcii wir,daß er das volck abwen-
het , wirst du mich dreymahl det, und verbeut den schoß dem
vcrläugncn , Kayser zu geben , und spricht,

62 Und Petrus qteng hin - er se» e Christus , ein König ,
aus , und weinete bitterlich . ; Pilatus aber fraget ihn,
6; Die männer aber , die und sprach : Bist du der Ju -

IEsum hielten , verspotteten den konig ? Er antwortete ihm,
ihn , und schlugen ihn , und sprach : Du sagestS.
64 Verdeckten ihn , und schlu - 4 Pilatus sprach zu den He¬

gen ihn ins angesicht, und frag
ten ihn, und sprachen : Weiss»'
ge , wer istS , der dich schlug ?

er; Und vil andere lästeruw
ge» sagten sie wider ihn

bciipriestern und zu dem volck :
Ich finde keine nrsach an disem
menschen.

; Sie aber hielten an , und
, . . , sprachen : Er hat daS volck er-
6« Und als es tag ward , sam- reget , damit , daß er gelchret
- ^ hat hm und her im gangen Ist -letcn sich die Eltcsten des volckS, 1 , . ,

die Hohenpriester und Schlifft - dlschen lande , und hat »1 Ga -
gelehrten , und sühretcn ihn lilea angefangen , bis biehcr.
hinaus vor ihren rath . 6 ll . Da aber PilaluS Gali -

67 Und sprachen : Bist du leam horete, fragcteer : Ober
Christus : sage eS uns . Er aus Galilea wäre ?
sprach aber zu ihnen : Sage 7 Und als er vernahm , daß
ichs euch, so glaubet ihrS nicht; er unter HerodiS oderkcit gebö -
6« Frage ich aber , so ant - retc , übersandte er ihn zu He-

wartet ihr nicht , und lasset rodes , welcher in densclbigen
mich doch nicht loß. tagen auch zu Jerusalem war .

69 Darum von nun an wird z Da aber HerodcS ILiüm
des menschen Sohn sitzen zur sahe , war er sehr froh : denn
rechten Hand der kraft Gottes , er hätte ihn längst gern gest-

70 Da sprachen sie alle : bist hen : denn er hatte vil von ihm
du dann Gottes Sohn ? Er gehöret , und hoffcte , er wurde
sprach zu ihnen : Ihr sagctü, ein zeichen von ihm sehen ,
dann ich bins . 9 Und er sragcle ihn man -
71 Sie aber sprachen : Was chcrlcy : er antwortete ihm

dorffen wir weiter zeuqnuß ? aber nichts .
Wir Habens selbst gehört aus 10 Die Hohenpriester aber
seinem munde. und Schrifftgelehrten stuhndm
- 17- 1 - 1- und verklagten ihn hart .

Das 2 ; . Capitel. 11 Aber Hcrodes mit seinem
Christi leiben vor Paolo , seine hof-qosindc verachtete und ver-

«reutzigung , eod und begrabnuß. spottete Ihn , legete ihm ein
weiß



iio _ Evangelium Cap. rr.
weiß kleid an , und sandte ihn gesehn» nak>m überhand .
wider z» Pilato . - 4 PilatuS aber urtheilete ,rr Auf den tag wurden Pj . daß ihre bitte geschähe ;
latus und HerodeS freunde ae Und ließ den los , der inn
miteinander , denn zuvor wa - ansruhr und mordS willen war
ren sie einander seind. inS gcfängnuß geworffen , um

1 ) >li . PilatuS aber ricff die welche » sie baten : aberIEsum
Hohenpriester , und die ober - übergab er ihrem willen,
stcn , und daS volck zusamen ; 24 »V . und als sie ihn hinfüh-

14 Und sprach zu ihnenIhr rcten,ergriffen sie einen,Simon
badet discn menschen zu mir von Eirenen , der kam vom sel«
hracht , als der das volck abwen. de ; und legten daS creutz auf
de ; und sthe , ich habe ihn vor ihn, daß ers ILui nachtrüge ,
euch verhöret, und finde an dem 27 ES folgcte ihm aber nach
menschen der fachen keine , de- ein grosser Hausse volckS und
ren ihr ihn beschuldiget: weiber , die klagten und be«

i ; HerodeS auch nicht : dann weincten ihn .
ich habe euch zu ihm arsandt , - 8 ITiuS aber wandte Kch
uud sthe,nian hat nichtSattfihn nni zu ihucn,und sprach : Ihr
bracht , daS deS todeS werth seve. töchter von Jerusalem , weynct

16 Darum will ich ihn züchli- nicht über mich , sondern wcy -
gcn und loS lassen ; net über euch selbst , und über

17 Denn er mußte ihnen ei- cuere kinder.
ncn nach gcwohuheit deS festes 29 Dann sihe, es wird die zeit !
loS geben. kommen, in welcher man sagen

i « Da schrve der gantze Hausse, wird : Selig sind die unfrucht -
und sprach : Hiniveq niit discm , baren , und die leider , die Nicht
und nib uns Barradam loS ; gebohren haben , und die brüste

ey Welcher warum einer auf. die nicht gesäugcr haben ,
rühr , die in der statt geschah, ; o Dann werden sie anfan -
und um cincS mordS willen , gen zu sagen zu den bergen :
ins gcfänguuß geworffen. fallet über uns ; und zu den

20 Da rieff PilatuS abermabk hüqlen : Decket uns .
zu ihnen , und wolle IEsum ; > Denn so man daß tuht mn
loslassen . grüneuholtz , was will am dür-

21 Sie rieffcn aber, und spra - ren ivcrden ;
chcn : Crcutzige, creuhigeihn . ; 2 ES wurden auch hingefüh«

22 Er aber sprach zuiii drit ret zween andere üdelrähter Laß
tenmahl z» ihnen : WaS bat sie mit ihm abgethan wurden ,
denn discr Übels gethan ? Ich ; ; v . und als sie kamen an
finde keine ursach des todes an die stütte , die da heissel schädel -
ihm , darum will ich ihn züch stelle , creutziqten fie ihn da«
trgcn und los lassen . selbst , und die übcltähter mit

2 ) Aber sie lagen ihm an mit ihm , einer zur rechten, und ei-
grvffem geschrey , und sorder- neu zur lincken ,
trn , daß er geereuftigct wurde ; ; 4 IEsuS aber sprach : Dat «
und ihr und der Hohenpriester ter,
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ter^ vergib ihnen , denn sie wis. 46 vi . Und IEsuS rieff laut ,
sen nickt , ivaS sie thun . Und und sprack : Vatter , Ick befehle
sie tbeilelen seine kleidcr, und meinen geist in deine händc.Und
wurffcn das looS darum . als er daS gesagt , verschied er.

Z5 Unddaßvolcksiuhnd und 47 Da aber der bauptmaim
sahe zu . Und die obersten samt sahe , was da geschah , prciseteer
ihnen spotteten sein , und spra« GOtt,und sprach : Fürwar drscr
cken : Er hat andern gcholffen, ist ein fromer niensch gewesen ,
er belffe ihm selber , isterChri - 4« Und alles volck, daSdabc »
stns , der auscrwehlte GolteS . war, » , zusähe,da sie sahen, was

ES verspotteten ihn auch da geschahe , schlugensie an ihre
die kriegs - knechte , traten zu brüst, und wandten wider um .
ihm , und brachten ihm essia, 4? Es stubnden aber alle sei«

; 7 Und sprachen : Bist du der nc verwandten vo » ferne , und
Indcn kvnig, so hilff dir selber , die wcibcr , die ihm aus Gali -

ES war auch oben überlea waren » achgcfolget , und
ibn qesckriben die übcrschrifft, sahen das alles,
mit Griechischen, Lateinischen, ; c> vu . Und sihe , ein mann
und Hebräischen buchstabcn: mit namcn Joseph , einrrthS «
Dili ist der Jude » König . Herr , der war ein guter fron,«

Aber der übclthätcr einer, mer mann ?
die da gcbenckt waren , lästerte ; r Der hatte nicht bewilliget
ihn , und sprach : Bist du Chri . in ihren rath und Handel , der
sin § , so hilff dir selbst, und uns . war von Arimarhia , Verstatt

40 Da antwortete der ande- der Juden , der auch auf das
r« , straff, te ihn , und sprach : reich Gottes wartete .
Und du horchtest dich auch nickt 5 - Der gienq zu Pilato , und
vor GOtt , der du doch in glci« bat um den leib IEsu .
cher vcrdammnust bist ? ; ; Und nahm ihn ab , wickel-

41 Und zwar wir sind billich te ihn in leinwat , und legte ihn
drninc » , dann wir empfanaen, in ein gehauen grab , darinnen
was unsere thaten werth sind : niemand je gelegen war . ,
Diser aber hat nichts ringe. 54 Und es war der rüst tag ,
schicktcS gehandelt . und der sabbath brach an .
4 - Und sprach zu JESU : 55 Es folgeren aber die wei-

HErr , gcdenckc an mich , wann ber »ach , die mit ihm kommen
du in dein reich kommest . waren auS Galilea , und be -

4; Und IEsns sprach zu ihm : schaueren das grab , und wre
Wahrlick ich sage dir,heut wirst sein leib geleget ward.
du mir mir im Paradiß sey » . ; 6 Sre kehreten aber um , un -

44 Und eS war um die sechste bereiteten specere» und salben ;
stunde , und es ward eine fin- und den sabbath über waren sie
stcrnnß über baß qantze land , stille nach dem gesetz .
bis an die neunte stunde : - — - - — :— -
4 ; Und die sonnevcrlohr ihren Das 24 . Capitel ,

schein . Und der Vorhang deß Lbristr auftrstchung , und bim»
tenipelS zerriß mitten cntzwcy. umfahre. Aber
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L) lBcr an der sabbatber eiiieni wunder , wie eS zuqienge.
^ schr früh , kamen sie zum » ; u . Und sihe, zween auS ih«
grabe , und trugen die specc- nengicnaeiiandemselbiqcntag «
rcy , die sie bereitet hatten , >» einen flecken,der war von Je -
und etliche mit ihnen . rusalcm sechzig seldwegs weit,

2 Sie funden aber den stein des namc heissct LmmahnS .
abgeweidet von dem grade : 14 Und sie redete» mit cinan»

; Und gicngen hinein , und der von allen Visen geschichtcn .
kündenden leib des HEnen » 5 Und eS geschahe,da sie so re»
JEsu nicht . deren , und befragte,i sich mit

4 Und da sie darum b-küm- einander , nabele ILmS z» ih»
mert waren , sihe , da traten neu , und wandelte mit ihnen,
den sie zween miinncr >» it glän - i 6 Aber ihre äugen wurden ge¬
henden kleidern. halten , das sie ,hn nicht kanten.

; lind ste crschracken , und 17 Er sprach aber zu ihnen :
schlugen ihre angesichtc nidcr WaS sind das für reden , die
zur erden. Da sprachen sie ihr zwischen euch handelt un»
zu ihnen : WaS suchet ihr den tcrwcgcn und seyd traurig ?
lebendigen bey den todten ? 1 8 Da antwortet einer , mit

6 Er ist nicht hie, er ist aufer - namcn ClcophaS , und sprach
standen. Gedcnckctdaran , wie zu ihm : Bist du allein unter
er euch sagte, da er noch in Ga - den sremdlinqen zu Jerusalem ,
lilea war , der nicht wisse, was in Visen ta-

7 Und sprach : Des menschengen darinnen geschehen ist.
Sohn muß überantwortet wer- 19 Und er sprach zu ihnen :
den in die Hände der sünder, Welches ; Sie aber sprachen zu
und gecreutzigct werden , und ihm : DaS von JLsn von Naza »
am dritten tage auferstehen, reth , welcher war ein prophet

8 Und sie gedachten an seine mächtig von thaten und wor»
Worte. tcn, vor GOtt und allem volck.
9 Und sie gienge» widcrvom 20 Wie ihn unsere Hoben-

grade , und verkündigten das Priester und oberste , überaut «
alles den eilfen , und den an - wortct haben zum verdamnuß
dern allen. des tode« , und geeceuiziget .

ro ES war aber Maria Mag - 21 Wir aber hvffeten, er solle
dalena , und Johanna , und Israel erlöse ». Und über das
Maria Jaevbi , und andere mit alles ist heute der dritte tag , daß
ihnen , dir solches den Aposteln solches geschehen ist .
sagten . 22 Auch habe» uns erschrecket

n Und rS bauchten sie ihre etlicheweiber der unsern,die sind
Wort eben als wärcnS mähr - frühe bey dem grabe gewesen ,
lein , und glaubten ihnen nicht . 2g Haben seinen leib nicht sun»

, 2 Petrus aber stubnd auf , den , kommen, und sage» : Sie
»nid liess zum grabe , und bück- haben ein gesichte der enqeln
te sich hinein , und sahe die gesehen , welche sagen , er lebe .
leinen tüchcr allein ligen , nnd 24 Und etliche unter uns gien-
gieng davon ; und eS nahm ihn gen
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gen hm ;um grabe , und füll - das best brach,
dcns also , wie die weider sag. ; 6 in . Da sie aber davon re»
ten , aber ihn funden sie nicht , deten,trat er selbst, IEsuS , mit -
s ; Und er sprach zu ihnen : ten unter sie, und sprach zu ih»

O ibr thorcn . und träges her- neu : Fridc sey mit euch .
tzen '. zu glauben allem dem, das Sie erschrocken aber , und
die Propheten gcredt haben. fürchteten sich , meynekcn sie sä -
-6 Mußte nicht Christus sol. hen einen geist .

chcs leiden , und zu seiner Herr- Und er sprach zu ihnen :
lichkcit eingehen ? Was sent ihr so erschrocken ?
-7 Und fieng an von Mose und warum kommen solche ge-

und allen Propheten , und legte dancken in euere hertzen ?
ihnen alle schrifftauS , dievon Sehet meine Hände und
ihm gesagt wäre . meine süffe , ich binS selber ;

» « Und sie kamen nahe zum suhlet mich, und sehet : dan ein
stecke» , da sie hingiengen ; und geist hat nicht fleisch und dein,er stellcte sich , als wolle er für- wie ihr sehet , daß ich habe.
der gehen. , 4 Und da er das sagte , zeige »
- y Und sie nöthigten ihn , und te er ihnen bände und süffe .

sprachen : Bleibe bey uns , dann 41 Da sie aber noch nicht glau »
rs wil abend werden,und dcrtag beten vor freuden, und sich ver-
hat sich geneigct. Und er gieng wunderten sprach er zu ihnen :
hinein , bey ihnen zu bleiben. Habt ihr hie etwas zu essen ?
; o Und es geschah , da er mit 42 Und sie legten ihm vor ein

ihnen zu tisckc saß , nahm er stuck von gebratenem fisch unddas brvt, danckete, brachs, und Honigseims.
gabS ihnen . 4 ? Und er nahmS , und aß

i Da wurden ihre äugen qe. vor ihnen ,
öffnet , und erkemiclen ihn, 44 Er aber sprach zu ihnen :und er verschwand vor ihnen . Das sind die reden , dir ich znlind sie sprachen unter ein » euch sagte , da ich noch bey euchaiider : Brannte nicht unser war ; dann es muß alles erfüllet
Hertz in uns , da er mit uns re» werden, was von mir geschribeir
dete aus dem wegc , als er uns ist im gesetz MosiS , in den pro»
die schrisst öffnete ? phcten, und in den Psalmen.

; ; Und sie stuhnben auf zu 4 ; Da öffnete er ihnen das
dcrselbigen stunde , kchrcten verständnuß , daß sie die schrisst
Wider gen Jerusalem , und fun- verstuhnden ;
den die eilse versammlet , und 4« Und sprach zu ihnen : Al-
die bey ihnen waren : so istS gcschriben , und als»

Z4 Welche sprachen : Der mußte Christus leiden , und
HErr ist wahrhafftig auferstan > auferstehen von den todten amden , und Simoni erschincn. dritten tage.

Z5 Und sie crzehletcn ihnen , 47 Und predigen lassen in sei-
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u id anheben zu Jerusalem. aus bis qcn Betbama , und hub

4 « Ihr aber seyd des alles di bände auf , und segnete sie.
trugen . ; i UndeS geschah , da erste

4? Und sthe , ich wil auf euch segnete, schied er von ihnen,u »d
senden die verheiffnnq meines fuhr auf gen Himmel.
Datier «. Ihr aber soll in der ; r Sie aber betteten ihn an,
statt Jerusalem bleiben , bis und kebreteu wider gen Icru -
d iß il r angethan werdet mit salem mit grosser sreude.
krafft aus der hobt . ; i Und waren allwege im tem»

l V. Er führet« sie aber bin - pel vreisete» und lobetcn GOtt .
_ End « des Evanaelii St . i' ueä.

EvangeliumSt . Iohauuis.
Das I Capitel . Ue well Ist durch daffclbigt ge«

Bewei» »er Äaetd -U uhrtsti : macht , und die Welt kennte
zeiiqmiß Johann !» von Lb" tS Nicht ,
sto : ansang seine » prcdig. au>!», I I Er kam in sein eigen «
wir beruss »Uiwer Jünger . thu »! , und die seinen nahmen

ansang war das Wort, ihn nicht auf .
und das Wort war dev >r Wie vil ihn aber ausnah-

^ 22 , GOtt , und GOtl war mcn , denen gab er macht , Gol«
das worr. tcS kuiberzu werden , die an

- Daffelbigr war im ansang seinen „ amen glauben ,
bey «̂ Orr . r r Welche nicht von dem gs-

; Alle dinge sind durch dassel- blut , noch von dem willen deS
big« gemacht , und ohne das. steischeS , noch von den, willen
selbige,st nichts gemacht , wa« eines manncs , sondern von
gemacht ist. Gott gebohren sind .

4 In ihm war daS leben, 14 Und das wort ward fleisch,
und

"
da« leben war das stecht und wohuete unter uns ; und

der meiischrn, wir sahen seine Herrlichkeit , ei»

5 Und da» stecht scheinet« in ne Herrlichkeit als des tinqe-
die flnsteriiuß , und d«c stnstcr . bohrnen SohnS vom Datier ,
nust lxrbens nicht dearlffen. voller gnade und Wahrheit.
« ES ward ein mensch vonGott 1 ; l >. Johannes zeugele von

gesandt , der hieß Johanne « : ihm , rüstet und spricht : Dsser
7 Derselbiq « kam zum zeug - war rS , von dem ich gesagt ha«

nutz , daß er von den , stecht b« : Nach mir wird kommen,
zeuge« , aus daß sie alle durch der vor mir gewesen ist , denn
jh» alaubcte » . er war ehe denn ich . ,

ü Er war nicht da« stecht, >6 lind von seiner fülle ha«

sondern , daß er zeuge « von bei , wir alle genommen gnade
h m stecht. um gnade,

g Das war da« wakirbaffligr >7 Denn da« gesetz ist durch
stecht, welche« alle mensche» er- Most » gegeben : Die gnade und
leuchtet , die in d,st welk komen. Wahrheit ist durch Jesum Cbri«

, v E» war m der well , und üuin worden. i » Nie-
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i « Niemand hat GOTT je Johanne « JEsum zu ibm kom«

zischen ; Der cingrbobrne men , und spricht : Sihe , da«Gob»,d«r in dcS Datier « schoß ist GOtte « lamm , welche« - er
ist, der hatt « »n« verkündiget. weit fünde trägt .

>s Und diß ist das jcuannß ; o Diser ist« , von dem ichIohauni « da die Juden fand- gesagt habe : Nach mir kommtim von Jerusalem Priester und ein mann , welcher vor mir qe-
Leviten , daß sie ihn fragten : wescn ist , dann er wahr eheWer bist du ? dann ich .
:o Und er bekannte und ltuq . ; r Und ich kannte ibn nicht,nete nicht ; und er bekannte : sondern auf daß er offeiibahrIch bin nicht EbristuS. w urde in Israel , darum bin ichr . Und sie kragten ibn : Wa « komm,n » >tauften mit Wasser ,dann ? Bist du Elia « ? Er ; r Und Johanne « zeuqekc,undstrach : Ich bin« nicht . Bist sprach : Ich sahe , daß der Geistdu ein Prophet ? Und er ant - herab fuhr , wie eine taube , vomnortet : Nein . Himmel , und blieb aus ihm .ai Da sprachen siez» ihm : ; ; Und ich kannte ihn nicht ;Wa « bist dii denn ? Daß wir aber der mich sandte zu tauftenantwort geben denen , dir nn « mit waffcr , derselbesprach z«

gesandt haben : WaS sagest du mir : Über welchen du sehen«an dir selbst l? wirst den Geist hinab fahren ,r ; Er sprach : Ich bin eine und auf ihm bleibe» , derselbi»stimme eine« Prediger« r» der ge »st« , der mit drin heiligenmisten ; Richtet den weg de« Geist tauftet .
HErwn , wie der Prophet Esa- Und ich sahe e« , und zcu»ja« gesagt hat , gete, daß diser ist Gottes Sohn .-4 Und dir gesandt waren , ; ; l » . Des andern tage«die waren von den Phariseern ; stubiid abermahl Johanne «,is Und ftagten ihn , und svra- und zweenseiner Jünger ,eben zu ibm . Warum tauftest du ; 6 Uud als er sahe JEsumbann , so dtl nicht Christus bist, wandten , sprach er : Sihr »noch Aia «, noch ein Prophet , da« ist GOtte « lamm .2« Iobannc « antwortete ib- 27 Uud zween seiner Jüngernm , und sprach : Ich taufte bvrcten ihn reden , und folge»«nt waftw ; aber er «st nnttm tcn JEsu nach .unter euch zettelten , den ihr ; « JEsus aber wandte sichnicht kennet. um , und sahe sie nachfolgen ,17 Der,st «,der nach mir kom- und sprachzu ihnen : WaS su»nun wird , welcher vor mir ge- chet ihr ? Sie aber sprachen zuWesen ist , deß ich nicht werth ihm : Rabbi , (da« ist verdoll-bin , daß ich seine schuh» ric- nietschet , Meister ) wo bist d»men auflöst . zurhcrbrrqe ?-» Drß geschah zu Betbal 'a - Erforsch zu ihnen : Kom -bara , zenseitr de« Jordan « , da met und sehet«. Sie kamen,Johanne « tauftete . „ lld sahen« , und dliedcn dcn-- s Dr « «ndcrn ha- , - sihct K s^ .
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selbigen taq bey ihm . ES war ; o JEsus antwortete , und
aber um die zehende stunde. sprach zu ihm : D » glaubest,
40 Einer aus den zweyen , die weil ich dir gesagt habe, das, ich

von Johanne hvrcten , und Je - dich gesehen habe unter dem fei»
su nachfolgeten, war Andreas , genbaum : du wirst noch gros¬
ser brnder Simonis Petri . ftrS dann das sehen .

41 Derselbige findet am er- 51 Und spricht zu ihnuWahr -
sten seine » bruder Simon , und lich warbrlich ich sage euch,von
spricht zu ihm : Wir haben den nun an werdet ihr den Himmel ,
Messias funden , ( welches ist offen sehen,und die enget MOt«
verdollmetschet,der Gesalbte. ) tes hinaufund herab fahren auf

4 - Und führet « ihn zu Jesu . des menschen Sohn .
Da ihn JEsus sahe , sprach er : - —. . — ' —

Du bist Simon Jonas söhn , Das 2 . Capitel ,
du soll Kephas heissen,daswird Hochzeit zu Lana , reimgmig
verdollmetschet , ein fels. bee «emp- l, ,u Jmisaiem .

4 ? Des andern tags wollte 1 iNd am dritten tage ward ei-

JLsuS wider in Galiläam zic- ^ ne Hochzeit zu banaiu Gali -

den,und findet Philippum und lLa;und die inuterJEsu war da .
stwicht zu ihm : Folge mir nach. - JEsus aber und seine Jün -

44 PhilippuS aber war von gcr wurden auch auf die hoch-
Bethsaida , aus der statt An- zeit geladen.
Sreas und PeterS . ; Und da eS an wein gebrach,

45 PhilippuS findet Natha - sprichtdie muter JEsu zu ihm :
uael , und spricht zu ihm : Wir Sie haben nicht wein.
habe» den funden , von welchem 4 JESUS spricht zu ihr :
MoseS im gesctz , und die Pro Weib , waS had ich mit dir zu
»heten geschridenhaben, Jesum schaffen ? meine stunde ist noch
Josephs söhn von Nazarclh . nicht kommen.

46 Und Nathanael sp -ach zu 5 Seine mutcr spricht zu den

ihm : Was kan von Nazarelh dienern : Was er euch saget,
gutes komen? PhilippuS spricht daS tuht .
zu ihm : Komm, nnd sthe eS . 6 Es waren aber allda sechs
: 47 JEsuS sahe Nathanael zu steinerne wasser - krüge «wichet ,
sich kominen , und spricht von nach der weise der Jüdischen
ihm : Sihe , ein rechter Israeli - reinigung , und giengcn je in ri-

ter , in welchemkein falsch ist. ncn zwey oder drey maaß .
48 Nathanael spricht zu ihm : 7 JEsus spricht zu ihnen :

Woher kennest du mich ? JE - Füllet die wasser - kruge mit

suS antwortete und sprach zu wasser. Und sie füllten sie bi<

ihm : Ehe denn dir PhilippuS oben an.
liess , da du unter deni feigen- 8 Und er spricht zu ihnen :

bäum wärest, sahe ich dich . Schöpfet nun , und Kringels dem

49 Nathanael antwortete , speisemeifter. Und sie brachten-,

und spricht zu ihm , Rabbi , du 9 Als aber der speisemeifter
bist GOltes Sohn , du bist der kostete den wein , der wasser ge-

Kvnig von Jjrael . wenn
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wesen war,und wußte nicht von
wannen er kam , die diener aber
wnßtens , die das wasscr ge -
schvpset hatten , rnffct der speisc-
meißer dem bräutigaw ,

10 Und spricht zu ihm : Je¬
dermanngibt zum ersten guten
wein , und wann sie truncken
werden sind , alsdenn den ge¬
ringern ; du hast den guten
wein bisher behalten .

11 Da « ist das erste zeichen ,
daS JLsuS thäte , geschehen zu
Cana in Galiläa , und offcnba -
rete seine Herrlichkeit : lind
seine Jünger glaubten an ihn .
i- U . Darnach zog er hinab

gen Capernaum,er,seine mutcr ,
seine brüdcr, und seine Jünger ,
nnd blieb nicht lange daselbst ,

r ; Und der Juden ostern war
nahe , und JEsus zog hinaus
gen Jerusalem .

-4 Und fand im tcmpel sitzen,
die da ochsen, schaaffe und tau¬
ben feil hatten , u . die Wechsler .

>; Und er machte eine geiscl
aus stricken , nnd lrib sie alle
zum tempcl hinaus , samt den
schaaffen und ochsen , und ver¬
schüttete den Wechslern das
gelt , und stieß die tische um .

i- Und sprach zu denen , die
da tauben feil hatte » : Traget
das von bannen , und machet
dicht meines Walters Haus zum
kauff-hausc .

>7 Seine Jünger aber ge-
dachten daran , das gcschriben
stehet : Der ciser um dein hauS
hat mich gefressen .' S Da antworteten nun dieJu -
den, und sprachenzu ihm : WaS
zeigest du uns vor ein zeichen ,
daß du solches thun mögest ?

es JEsus antwortete und
mach zu ihnen : Brechet disen

tempel , und am dritten tage
wil ich ihn aufrichten .
2c>Da sprachen die JudeiuDi -

ser temvcl ist in sechs und vierzig
jähren erbauet , und du will ihn
in dreyen tagen aufrichten ?

21 Er aber redete von dem
tempel seines leibeS .

22 Da er nun auferstanden
war von den todten , gedachte»
seine Jünger daran , daß er diß
gesagt hatte , und glaubetc » der
schlifft, und der rede, die JLsuS -
gesagt hatte .

2 ; AIS er aber zu Jerusalem ,
war , in den ostern aus dem fest,
glaubten vil an seinennamen,dq ,
sie die zeiche» sahen, die er that .

- 4 Aber JEsuS vertrauet «
sich ihnen nicht , denn er kannt «
sie alle.

2 ; Und dcdörffre nicht , daß
jemand zeugnuß gäbe von ei¬
nem menschen ; denn er wußte
wohl , was im menschenwar .

Das , Capitel .
Gespräch Christi mit Nicodcmo /

vom weg « zum ewig - n leben : u »
Johannis mit seinen Jünger » .

ĉ tS war aber ein mensch »in-
sterben Phariseern , mit na-
men Nicodemus , ei» oberster
unter den Juden :

2 Der kam zu JEsii bey der
nacht,und sprach zu ihm : Mei¬
ster , wir wissen , das» du bist ein
lchrer von GOtt körnen ; denn,
niemand kan die zeichen thu »,
die du thust, eS seye denn GOtt
mit ihm .
; JEsuS antwortete , u. sprach

zu ihm : Wahrlich , wahrlich
ich sage dir , es sey denn , daß
jemand von neuem gebohren
werde , kan er das reich GOtteS
nicht seheir. K ij 4 Nis -
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4 Nicodemus spricht zu ihm : Sohn erhöhet werden .

Wie kan ei» mensch gebohren r ; Ausdaß aUe/die an ihn glan -
werden , wann er alt ist ? Kan den , nicht verlohrcn werden,
er auch wider in seiner muter sondern das ewige leben haben,
leib gehen,und gebohren werde? Also hat GOtt die weit

5 JTsns antwortet : Wahr « gelicbet , daß er seinen ringe-
lich, wahrlich ich sage dir , es bohrne» söhn gab , aufdaß al-
sey dann , daß jemand gebohren le , die an ihn glauben , nicht
werde aus dem wasser und verlohren werde» sondern das
gcist , so kau er nicht in das ewige leben haben.
reich GOtteS kommen. 17 Den Gott hat seinenSohn

6 WaS vom fleisch gebohren nichtgesandtindiewelt , daßer
wird , das ist fleisch ; und was die welt richte, sondern,daß die
vom geist gebohren wird , das welt durch ihn selig werde.
ist Geist. 18 Wer an ihn glaubet , der
7 Laß dichS nicht wundern,daß wird nicht gerichtet ; wer aber

ich dir gesagt habe : Ihr müsset nicht glaubet , der ist schon ge-
von neuem gebohren werben, richtet , dann er glaubet nicht

8 Der wind blaset, wo er will, an den namcn des cingcboh »
und du hörest sein sausen wohl ; nen Sohns GOtteS .
aber du weißst nicht,von wanen 19 Das ist aber daS gerjcht,daß
er kommt,nnd wohin er fahret , das liccht in die welt kome » ist,
Also ist ein jeglicher , der aus und die menschen liebele» die
dem Geist gebohren ist. finsternuß lnchr dann das liecht;

9 NicodemuS antwortete, denn ihre wercke waren bös .
und sprach zu ihm : Wie mag 20 Wer arges tuht , der hast-
solches zu gehen ? set das liccht , und kommt nicht
10 JEsus antwortete u . sprach an das liecht, ausdaß seine wer.

zu ihm : Bist du ein Meisterin cke nicht gestrafft werden.
Israel , und weissest das nicht ? 21 Wer aber die Wahrheit tuht ,

11 Wahrlich , wahrlich ich der komt an das liecht , daß sei .
sage dir : Wir reden , waS wir nc wercke vffenkahr werden ;
wissen , und zeugen , waS wir dann sie sind in GOtt gethan ,
gesehen haben , und ihr neh- 2211 . Darnach kam Jesus und
met unser zeugnuß nicht an . seine Jünger in das Jüdische

72 Glaubet ihr nicht , wenn land,und hatte daselbst sei » we-
ich euch von indischen dingen sen mit ihnen , und tauffele.
sahe ; wie wurdet ihr glauben , 2 ; Johannes aber tauffet«
wenn ich euch von himmlischen auch noch zu Luvn , nahe bey
dingen sagen wurde ? Saliin ; den » es war vil wasser

Und niemand fähret gen daselbst . Und sie kamen da -
himel,den der vom himel hcrni . hin, und liessen fiel; tauffen»
der komen ist, nemlich des men- 24 Dann Johannes war noch
schen Sohn , der im Himmel ist. nicht ins gefänqnuß gelegt.

74 Und wie Moses in Vera ; Da erhub sich eine frage un-
wüsten eine schlänge erhöhet terden Jüngern Johams samt
hat , also muß drS menschen den



Lap . ^ 4 -_ <2 ?t .
Leu Jude » , über der reinigung . Das 4 . Capitel .
- 6 Und kamen zu Johanne , Brtchrung der Samariter «» :

und sprachen zu ihm :
"

Meister , Gesimdmachung de » eömgt .
der bey dir war jenseit dem s« c„ Sohns .
Jordan , von dem du zcugetest , <7> A nun der HErr innen
sihe, der tauffet , und jedermann c^ ward , daß für die Pha -
komint zu ihm. rileer kommen war , wie JE »

- 7 Johannes antwortcte,und sus mehr Jünger machte , und
sprach : Ein mensch kan nichts tauffete , dann Johannes ,
» hmen , es werde ihm dann 2 ( Wiewohl JEsus selber
vom Himmel gegeben. nicht tauffete , sondern seine

28 Ihr selbst seyt meine zcu - Jünqer . )
gen , daß ich gesagt habe : Ich ; Verließ er das land Judca ,
ftye nicht Christus , sondern und zog wider in Galileain .
vor ihm her gesandt. 4 Er mußte aber durch Sa -
- s Wer die braut hat , dcr ist mariam reisen,

der bräutigam ; der freund aber 5 Da kam er in eine statt
des bräutigamS stehet , nnd ho- Samariä , die heiffet Sichar ,
ret lhm zu, und freuet sich hoch nahe bey dem dvrfflei» , daS
über des bräutigams stimme. Jacob seinem söhn Joseph gab.
Dicselbigcineine frende ist nun 6 Es war aber daselbst Jacobs
erfüllet . brnnn . Da nun IEsuS müd

zo Er muß wachsen ; ich aber war von der reise , sichte er sich
muß abnehmen . also auf den brnnn . Nnd eS

; i Der von oben herkommt , warum die sechste stunde,
ist über alle : wer von der erden 7 Da kommt ein weib von
ist , der ist von der erden , und Samaria , Wasser zu schöpfen ,
redet von der erden ; der vom IEsuS spricht zu ihren : Gib
Himmel komt, der ist über alle. mir zu trunken .

Und zeuget , was er gese- g Dann seine Jünger waren
hcn mid geboret hat ; »nd sein in die statt gegangen , daß sie
zeugnußnimmt niemand an . speise kaufften.
; ; Wer es aber annimt , der 9 Spricht nun das Sama «

versjgeltS , daß GOtt wahr - ritische weib zu ihm : Wie bit»
haffrig ftye. lest du von mir zu trincken , s»

?4 Dann welchen GOtt gc- h„ ein Jude bist , und ich ein
simdt hat , der redet GOtteS Samaritisch weib ? Dann die
»vort ; dann GOtt gibt den Juden haben keine gemein»
Geist nicht nach dem maaß . schaffe mit den Samaritern .

DcrVatter hat den Sohn 10 IEsuS antwortete , und
lieb , und hat ihm alles in sei - sprach zu ihr : Wenn du erkenne»
ne Hand gegeben . tcstdie gaabe GOttcs , und wer
; 6 Wer an den Sohn glaubet , der ist , der zu dir saget : Grb
der hat das ewige leben : wer mir zu trincken , du batest wn ,
dem Sohn nit glaubet,der werd u . er gäbe dir lebendiges wasser.
das leben nicht sehen , sondern 11 Spricht zu ihm daS weib :
der zoruGotlcSbleibct über ihm . K « j HErr ,



» so Lvanaelium <rap '4.
HErr , hast du doch nichts , da- sein berge , »och zu ItNisalrm
mit zu schöpfest , und der brunn werdet den Datier änderten ,
ist ticff ; Woher hast du dann - r Ihr wisset nicht , waS ihr
lebendiges waffer ? ankettet : wir wissen aber« was

r » Best du mehr dann unser wir anketten ; dann daS hnl
vatler Jacob , der uns Visen kommt von den Juden ,
brunncn gegeben hat , und er - ) Aber eS komt die zeit , und
hat daraus getruncken , und ist schon jetz,daß die wahrhaffti -
seine kinder , und sein vih. gen anderter werden den Datier

r ; IEsuS antwortete , und anbelle im geist u. in der wahr¬
sprach zu ihren : Wer diseS heil ; dann der Datier will auch
Wassers lrincket , den wird wi - haben , die ibn also anbetten .
der dürsten. - 4 GOtt ist ein Geist ; und
14 Wer aber des Wassers trin - die ihn anbellen , die müssen

ckcn wird , deß ich ihm gebe , den ihn im geist und in der wahr-
wird ewiglich nicht dürstemson- heit anbellen .
dem das wasser, daß ich ihm go - 5 Sor cht daS weib zu ihm :
den werde , daS wirb in ihm ein Ich weiß, daß Meßias kommt,
brunn des wassere werten , daS dcr da Christus heisset ; wann
i» das ewige lebe » quillet. dersclbigekomcn wird , so wird

15 Spricht daS weib, » ihm : erS uns alles verkündigen.
HErr , gib mir dasselbtge was- - 6 IEsuS spricht zu Ihr .- Ich
str , auf das mich nicht dürste, binS , der mit dir redet.
daß ich nickt herkommen müs- 27 Und über dem kamen sei¬
fe »u schöpfe» . ne Jünger , und cS nahm sie

16 IESUS spricht zu ihr : wunder , daß er mildem weide
Gehe hin , ruffedeinem mann,redete ; doch sprach niemand :
und komm her. War fragest du ? oder was re«

17 Das weib antwortete , best du mit ihren ?
und sprach zu ihm : Ich habe 28 Da ließ das weib den kruq
keinen mann . IEsuS spricht stehen , und gicng hin in die
zu ihr : Du hast recht gesagt, statt , und sprach zu den lente» :
ich habe keinenmann . 29 Kommet , sehet eisen nien-

r » Fünf mLnncr hast du ge - schen , der mir gesagt hat alles,
habt , und den du nun hast,der was ich gethan habe ; ob er
ist nicht dein mann ; da hast du nicht Christus scye ?
recht gesagt. ; c> Da giengen sie aus der

>9 Das weib spricht zu ihm : statt , und kamen zu ihm.
Herr , ich sehe,daß du ein Pro - ; > Indeß aber ermahneter
phet bist . ihn die Jünger , und sprachen :
20 Unsere Dittrr habe« aufRabbi , iß.

disem berge angebellet , und 72 Er aber sprach zu ihnen :
ihr saget, zu Jerusalem seve die Ich habe eine speise zu esse»,
stille , da man anbellen solle , da wissetihr nicht von .

r i JESUS spricht zu ihr : ; ; Da sprachendie Jünger » n-
Weib glaube mir , eS kommt ter einander : Hat ihm iemand
die zeit , daß ihr weder auf dn zu essen gebracht . 74 k -



Lap -4 . St . Johanns .
;4 IEsus svttcht zu ihnen : 45 Da er nun in Galileo«

Nein « speise ist die, daß ick lüde kam , nahmen ihn die GalilLrr
den willen deß, der mich qesandt aus , dir gesehen kalten aste«,
hat , und vollende sein werck . was er zu Jerusalem aufs fest
; ; Saget ihr nicht selber : gethan hatte ; dann sie waren

ES sind Aoch vier monden , so auch zum fest kommen,
kömmt die erude ? Sitz « , ich 46 Und JTius kam übermahl
sage euch , hebet cuere äugen gen Cana in Galileo , da er daS
aus, und sehet in daS selb , denn waffcr hatte zu wein gemacht,
er ist schon weiß zur ernde. 47 Und es war ein koniqischer,
;« Und wer da schneidet , der deß söhn lag kranck zu Caper-

empfanget lobn , und sammlet naum . Diser hvrete , daß IE -

stucht zum ewigen leben , aussuS kam aus Iudra in Galile -

dak sich miteinander freuen, der am , lind gieng hin zu ihm,
dasäyet, und der da schneidet ; und bat ihn , daß er hinab kä-

?7 Den» hie ist der spruch me , und hülste seinem söhn ;
wahr : Diser säyet , der ande- dann er war tod-kranck.
n schneidet . 4» Und IEsus sprach zu ihm :

;8 habe euch gesandt zu Wann ihr nit zeichen und wun »
schneiden , das ihr nicht habt der sehet , so glaubet ihr nicht ,
gearbeitet , andere haben gear» 4s Der königische sprach zu
beitet , und ihr seht in ihre ar « ihm : Herr , komme hinab , ehe
beik kommen. dann mein kind stirbt.
; s ES alaubeten aber an ihn 50 ILsuS spricht zu ihm : Ge-

vil der Samanteren aus der« be bin , dein sobn lebet. Der

selbigen statt , um des wcibrS menschglaubet , dem wort , das

rede willen , welches da zeuge- JcsuSzu ihm sagte,», gieng hin.
te : Er hat mir gesagt alles, 5 » Und indem er hinab gieng,
was ich gethan habe. beaeanetcn ihm seine knechte,
40 Als nun die Samariter verkündigten ihm , und spra»

zu ihm kamen , baten sie ihn, chen : Dein kind lebet,
das er bey ihnen dlibe. Und 5- Da forschet er von ihnen die
er blib zween tage da. stunde, i» welcher es besser mit
4 » Und vil mehr glaubten ihm worden war . Und sie spra-

um seine« wortS willen , chen zu ihm : Gestern um die
4- lind sprachen zum weide : sibeude stunde verließ ihn das

Wir glauben nun sott nicht lieber,
um deiner rede willen ; wir 5 ; Da mercket« der vatter , daß
bade» selber gehöret und er- ei um die stunde wäre , in wel»
kenn t , daß diser ist wahrlich ch,r IesuS zu ihm gesagt hatte :
Ehristu« , der weit Heyland . Dein sobn lebet. Undcrglaub -

4 ? >>. Aber nach zweyen ta- le mit seinem gantzcn Hause,
gen zog er aus von banne », und 54 DaS ist nun das andere zri»

zogin Galiläam . chen , daS ILmStäht , da er
44 Denn er selber , IEsus , aus Iudea in Galilcam kam.

leugne , daß ein Prophet da-
hnm nichts gilt . K !» Das



- i» - Evangelium Cap. <l .
Das 6. Capitel . I » Er antwortete ihnen :

Tbrist « schxtzeede über seinem Der mich gesund machte , der
« untenrerer an dem Z8. jähr, , sprach zu mir : Nimm drin ber¬
gen kraulten. te , und gehe hin .

ke> Arnach war ein fest der ' 2 Da fragte » sie ihn : Wer
Jude » , und IEsuS zog E der mensch , der zu dir gesagt

hinaus gen Jerusalem . hat : » im dein bctte,u .gchc bin;
2 Es ist aber zu Jerusalem N Der aber gesund war wor¬

den dem schasst. Hause ein reich, dem , wußte nicht , wer er war ;
der hcisset auf cbräisch BctheS - dann IEsuS war gewichen, da
da, und bat sünff hallen. so vil volckS an dem ort war .

; In welchem lagen vil kran - >4 Darnach fand ihn IeftiS im
cke , blinde, lahme , dürre , die tempcl,und sprach zu ibm :Kihe
warteten , wann sich das was- t», du bist gesund worden , sün-
ser bcweqete. dige fort nicht mehr , daß dir

4 Dann ei» engel fuhr herab nicht etwas ärgers widerfahre,
zu ferner zeit in den reich , und ' s Der mcnsch gicng bin,
beweget» das wasser . Welcher und verkündigetS den Juden :
nun der erste , nachdem das Es sey IEsuS , der ihn

'
gesund

wasser beweget war,hinein stig , gemacht bade.
der ward gestind , mit welcher- «6 >1. Darum verfolget« ! die
lcy ftnche er befasstet war . Juden IEsum,und suchten ihn

; ES war aber ein mensch zu toben, daß er solches gethan
daselbst acht und drcyssig jähr hatte aufden sabbath.
kranck gelegen. >7 IEsuS aber antwortete ib-

Da IEsuS densclbigen sahe nen : Mein Vatter wircket
ligen , und vernahm , daß er so bisher und ich wircke auch.
lange gelegen war , spricht er zu 18 Darum trachteten ihm die
ihm : Wilt du gesund werden ? Juden nun vilmehr nach,daß sie
7 Derkrancke antwortete ihm r ibn tvdeten ; daß er nicht allein
Herr ich habe keinen menschen, den sabbat brach , sondern sagte
wann das wasser sich beweget, auch, Gott sei , sein Datier , und
der mich in den tcich lasse ; und machte sich selbst GOtt gleich ,
wann ich komme, so steiget ein Da antwortete IEsuS , und
ander vor mir hinein . sprach zu ihucn :wahrlich,wahr «

r IEsuS spricht zu ibm : lieh ich sage ench , der Sohn kan
Stehe auf , nimm dein bette, nichts von ihpi selber tuhn ,
und gehe bin . denn was er sibet den Datter
9 Und alsbald ward der mensch tuhin denn ivaS derselbigetuht

gr ünd , und nahm sein bette das licht gleich auch der Sohn
üi d aicuq bin . Es war ab r - 0 Der Datier aber hat den
dessclbigentageS der sabbatb . Sobn lieb , und zeiget ihm al>

ic> Da sprachen die Jubelt leü , was er t»ht,und wird ihm
zu dem , der da gesund war noch grösser wercke zeigen , daß
worden : Es ist heute sab - ihr euch verwundern werdet,
bath , rS zihniet dir nicht , das 2 l Dann wie der Vatter die
bette zu tragen . todten



ilapr - Gt . Iohannis .
: tsdten auserwecket, und machet len , der mich gesandt hat .
r he lebendig; also auch der Kotzn So ich von mir selb- zeuge,
> machet lebendig, welcheer wil . so ist mein zeugnnß nicht wahr .

- r Denn der Vattcr richtet ? - Ein anderer ists , der von
r » jemand , sondern alles gertcht mir zeuget, und ich weiß , daß
t hat er dem Sohn gegeben : das zcugnuß wahr ist , daß er
l> Auf daß sie alle den Kotzn von mir zeuget.
> ehren , wie sie den Vatter eh - ; ; Itzr schicktet zu Johanne ,
; i ren. Wer den Kotzn nicht etz- und er zeugete von der wartzcit.
t ret, der ebrel den Vatter nicht , ; 4 Ich aber ncmme nicht zeug.

ter ibn gesandt hat . nuß von menschen, sondern sol¬
lt -4 Wahrlich, wahrlich ich sa> ctzeö sage ich , auf baß ihr se-
e ge euch : Wer mein Wort Hörer , lig werdet.
>- »nd glaubet dem , der mich ge- ; ; Er war ein brennend und
>r j sandk hat , der hat das ewige lc- scheinendliecht ; Ihr aber woll-
!. ^ den ; und komt nicht in das ge - tct eine kleine weile frvlich seyn
>, > richt,sonderner istvonitobe zum von seinem licchlc .
: lebe» hindurch gedrungen . ; 6 Ich aber tzabe ein grosser
d Wahrlich , wahrlich ich sa- zeugnuß denn Iohannis zeug»

ge euch : Es kommt die stunde, nuß . Denn die wcrckc , die mir
ie und ist schon je«, daß die todten der Vatter gegeben bat , daß
n werden die stimme des KvtznS ich sie vollende, dieselbigenwer-
" SOttes hörm , und die sie ho - cke, die ich tuhe , die zeugen von

ren werden , die werden leben, mir , daß mich der Vatter ge -
>- Denn wie der Vatter das sandt habe.
!t leben hat in ihm selber : also Und der Vatter , der mich
, ^ hat er dein Sohn gegeben , das gesandt hat , derselbigehat von
>e leben zu haben in ihm selber ; mir gezcugct. Ihr habt nie
>e »7 Und hat ihm macht gege . weder seine stimme gehöret ,
n bei, , auch das gericht zu hal - noch seine gestalt gesehen .

ten , darum daß er des menschen ; 8 Und sein worr habt ihr
ö . Kohn ist. nicht in euch wohnend ; denn
>- j ag Verwunderet euch dessen ihr glaubet dem nicht , den er
>d > nicht ; dann es kommt die siuu- gesandt hat .
c- de , in welcher alle , die »n den Suchet in der Kchrifft ;
n grLbem sind , werdenseine stim- den» ihr mcynet , ihr habtdaS
d ine höre» . ewige leben drinnen : und sie
er -9 lind werden hervor gehen, istS , die von mir zeuget,
t die da qutS gethan haben , zur 40 Und ihr wollt nicht zu mir
r anserstehung des lebenS : die kommen, daß ihr das leben ha«
a aber Übels gethan haben , zur den möchtet.
l> auscrstchunq des gerichts . 41 Ich nemme nicht ehre von
n ; c>Ich kan nichts von mir sel- menschen :
>ß der thun : wie ich höre, so rich- 42 Aber ich kenm euch , daß ihr

teich,und mein gericht ist rccht ; nicht Gottes liebe in euch habt .
ie denn ich suche nicht meinen 4 ; Ich bin kommen in mcine-
!N Wille»,wildern des Vatters wtl - K v Vak-



_ Evan gelium_ Lap . ? .s.

Natter « nimm , und ihr nemet daß jeglicher ein wenig nehme,
mich nicht an . So ein anderer 8 Erricht zu ihm einer sciner
wird in seinem eigenen namen Jünger , Andrea« , der bru»
komen,den werdet ihr annemen . der Simonis Pctri :

44 Wie könnet ihr glauben, s Es iii ein knad die , der hat
die ihr ehre von einander „ em - fünfqersten - brot u . zweenfische,
,net ? lind die ehre , die von aber wa« ist da« unter so vile ?
TOtt allein ist,suchetibr nicht . 10 Jesu « aber sprach : Schaf »

4; ^ hr sollt nicht mevnen, set , daß sich da « volck lägere.
daß ich euch vor dem Natter ES war aber vil gras an dem
verklagen werde. ES ist einer, ort . Da lagerten sich bey fünf
der euch verklaget , der Moses, tausend mann .
aus welchen ihr hoffet. 11 JLsus aber nabm die best,
46 Wenn ihr Most glaubetet , dancket , und gab sie den Jini »

so glaubetet ihr auch mir ; den » gern , die Jünger aber denen ,
«r bat von mir qeschriben. die sich gelagert hatten . Des»
47 So ihr aber seinen schriff. selbigen gleichen auch von den

ten nicht glaubet , wie werdet fischen , wie vil er woll «.
ihr meinen werten glauben . 12 Da sie aber satt waren,
- "—

» . ,- er zu seinen Jüngern :
Das 6 . Capitel . Sammlet die übrigen brocken,

Christ« wundcrbahre abspeisung daß nichts umkomme,
und gang I predig von der 1 ; Dasamlcton sie , «nd ful»
geistlichen Messung seine » fit «, leten zwölf körbe mit brocken
s<l,t« und blut» . von den fünf gerstcn - brotrn ,

«7> Arnach fuhr ILl
'uS weg die übcrbliben denen , die ge-

»<»> über das meer an der statt speiset worden .
Liberias , in Galiläa . 14 Da nun die menschenda-
r Und es zog ihm vil volck nach, zeichen sahen, das JEsuS that ,

darum,daß sie die zeichen laben, sprachen sie : Das ist wahrlich
die er an den krauckcn thäte , der prophet , der in die wett
; JEsus aber gicng hinauskommen soll .

aus eincii bcrg , und atzte sich 15 Da JEsnS nun merckte ,
daselbst mit seinen Jüngern , daß sie kommen wurden , und
4 ES war aber nahe die oste- ihn hasci c» , daß sie ihn zum kö«

ren , der Juden fest. »ig machten , entwich er abcr-
; Da hnb JEsus seine äugen mal aufden berg,er selbst allein,

auf , und sihet , daß vil volckS 11. Am abend aber giengen
zu ibm kommt , und spricht zu die Jünger hinab an das meer.
Philipps : Wo kauffen wir 17 und traten i » das schiff,
hrot , daß dise essen. und kamen über das nieer gen

6 ( DaS sagte er aber ihn zu Capernanm , und es war schon
versuchen ; dann er wußte wol, finster worden, und JLsuS war
was er thun wolte . ) nicht zu ihnen kommen.

7 Philippus «nnvv tek« ihm : 18 Und das meer erhub sich
Zwey hundert Pfenninge werth von einem grossen wind.
drotS ist nicht genug unter sie,1 - Da
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iy Da sie nun gerudert bat- - z Da sprachen sie zu ihm :

ten bey fünf und zwanyig oder Was sollen wir thun , daß wir
dreißig fcldwegcS , sahen sie GOttcs merck wirckcn ?
2Lsum aus dem mecr daher 2? IEsiiS antwortete , und
gehen , und nahe bey das schiff sprach zu ihnen : Das ist GO »
kommen , und sie sorchten sich. tes werck , daß ihr an den glau »
-c> Er aber sprach zu ihnen : bet, den er gesandt hat .

Ich bins , fürchtet euch nicht. ; -> Da sprachen sie zu ihm :
, i Da wollten sie ihn in das Was thust du für ein zeichen ,

schiff nehmen, und alsbald war auf daß wir sehen , undglau -
daS schiff am lande , da sie hin- ben dir ? WaS wirckest du ?
sichren. ; r Unsere vätter haben man -
- - DcS andern tage- sahe da« na gceffen in der wüsten ; wie

volk,daßdiffeitdrsm ersstubnd » gcschriben stehet : Er gab ih»
daß kein ander schiff daselbst nen brot vom Himmel zu essen ,
war , denn das einige , darein ; r Da sprach 2 TsuS zu ihnen :
seine jünger getretten waren , Wahrlich , wahrlich ich sage
»nd daß IEs »s »rcht mit seinen euch , MoscS hat euch nicht brot
Jüngern in das schiff getretten vom Himmel gegeben; sondern
war , sondern allein seine Iün - mein vartcr gibt euch das rechte
gcr waren weggefahren. brot von, Himmel.

Es kamen aber andere schiffe z ; Denn diß ist das brot KOt »
von NberiaS nahe zu der stelle, teS , das vom Himmel kommt,
da sie daS brot gceffen hakten lind gibt der welk daS leben,
durch dcS HTncn dancksagung. Da sprachen sie zu ihm :
-4 Da uun das volck sahe , daß Her :, gib uus allivcg solch brot .

Mus nicht da war , noch seine ; ; ILsuS aber sprach zu ih-
jünger , traten sie auch in die neu : Ich bin das brot des lc-
schiffe , und kamen gen Cape» den « ; Wer zu niir kommt, den
naum , und suchten IEsum . wird nicht hungern , und wer

2 ; in . und da sie ihn funden an mich glaubet , den wird nim-
jmseit des mecrs , sprachen sie mcrmchr dürsten,
zu ib >» : Rabbi , wann bist du ; 6 Aber ich Habs euch gesagt,
herkommen. daß ihr mich gesehenhabt , und

26 JEsuS antwortet ihnen , glaubet doch nicht,
und sprach : Wahrlich , wahr - Z7 Alles waS nur mein Dat -
sich , ich sage euch , ihr suchet ter gibl,daS kommt zu mir , und
mich nicht darum , daß ihr zci- wer zu niir koinmt , den werde
chen gesehen habt , sondern daß ich nicht hinauß stoffcn .
ihr von dem brot gecsscn habt , ; 8 Dann ich bin vom Himmel
und sevt satt worden. kommen , nicht daß ich meinen

- 7 Wircket speise , nicht die willen tuhe , sondern deß , der
vergänglich ist , sondern die da mich gesandt hat .
bleibet in da« ewiae leben, wel- ; 9 Das ist aber der Wille de<
che euch de« menschenSöhlig » Dotters , der mich qcandt hat ,
ben wird ; dann lkmielbigeu daß ich nichts verliehrc von al-
hat GOlt der Vattor vcrsiglel. lcm,
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lcm , das er mir geaebcn hat , lebe» in ewigkeit. Und das f->
sondern das ichs auserweckc am brot, das ich geben werde , ist <
jüngste» tage . mein fleisch , welches ich geben d>

40 Das ist aber der Wille deß, werde für das leben der weit. »
der mich gesandt hat , daß wer 5 - Da izanckclen die Juden «
den Sohn sihet , und glaubet untereinander , und sprachen : >
an ihn , habe das ewige leben, Wie kan diser unS sein fleisch "
und ich werde ihn auferwcckcn zu essen geben ? 2
am jüngsten tage. ; ; ILsus sprach zu ihnen : «
41 Da inurreten die Juden da» Wahrlich , wahrlich ich sage »

»über, daß er sagte , Ich bin das euch : Werdet ihr nicht essen
brot,das vom btmel kommen ifl: das fleisch desmenschen Sohns , b

4 - Und sprachen : Ist diser und trincken sei» blut , so habt !
nicht ILjus , Joseph » söhn , ihr kein leben in euch . »
deß vaticr und muler wir ken - 54 Wer mein fleisch isset, und
ucn ? Wie spricht er denn, Ich trmcker mein blut , der hat das i
bin voin bimmcl kommen ? ewige leben , und ich werde ihn >

4 ; IEl
'
uS antwortete und am jüngsten tage anfekweeken . '

sprach zu ihnen : Murret nicht 55 Denn mein fleisch ist die ,unter einander . rechte speise , und mein blut ist >
44 Ls kan niemand zu mir der rechte tranck.

kommen, es sepe denn , daß ihn 5« Wer nieiu fleisch isset,und >
ziehe der Vatter , der mich ge- trinckct mein blut , der bleibet
sandt hak : und ich werde ihn in mir , und ich in ihm . l
auserweckc» am jüngsten tage. 57 Wie mich gesandt hat der

45 Ts stehet geschribenin den lebendigeVatter , und ich lebe
Propheten : Sie werden alle um des VatterS willen : als»
von GOtk gelchrct seyn . Wer wer mich isset , dcrsetbigc wird '
es nun höret vom Vatter , und auch leben um meinet willen.
lchrnetS,dcr kommt zu nur . 5ü Diß ist das brot , das vom

46 Nicht , daß jemand den bimel komen ist. Nicht wie eue«
Natter habe gesehen, ohne der re vätter haben manna qeesse»,
von» Vatter ist , der hat den » . sind gestorben. Wer diß brot
Natter gesehen . isset,derwird leben in ewigkeit.

47 Wahrlich , wahrlich ich sa- 5? Solches sagte er in der
ge euch : Wer an mich glaubet , schule , da er lchretc zu Caper-
dcr hat das ewige leben . naum .
4 « Ich bin daS brot des leben«. 60 V >l nun seiner Jünger,die
4 ? Luere »älter habe» man - das hvretcn,spräche : Das ist ei-

na gccssen in der wüsten , und nc harte rede,wer kan sie bore »,
sind gestorben. 6i Da ILsns aber bey sich

50 Diß ist das brot , das vom selbst nierckere , daß seine Iün -
himmrl kommt , auf baß wer ger darüber murrcten , sprach
davon isset , nicht sterbe . er zu ihnen : Aergcrt euch das ?

51 Ich bin das lebendige brot 6r Wie , wen» ihr denn sehen
vom Himmel kommen, wer von werdctdeSluruschcn Schnauf «
disem brot essen wird , der wird fahren



Lap .6 ' St . Iobannts . r ? 7

fuhren dabin , da er vor war ? zu ihm : Mache dich aus von
« ; DcrgcististS , der da leden- bannen , und gehe in Iudcam ,

big macht ; das fletsch ist kein auf daß auch deine Jünger se-
nutz . Die wart , die ich euch Heu die wcrcke , die du thust ,
rede,die sind geist,und sind lebe . 4 Niemand thut etwas im
L4 Ader eS sind etliche unter verborgenen, und wil doch frey

euch , die glauben nicht . Denn offenbarseyn . Thust du solches ,
IEsuS wußte von ansang wohl , so offenbare dich vor der weit .
welche nicht glaubend waren , 5 Denn auch feine brndee
u. welcher ihn verrathen wurde , glanbcten nicht an ibn .
6; lind er sprach : Darum ha - 6 Da spricht ILsuS zu ih-

derch euch gesagt: Niemand sän neu : Meine zeit ist noch nicht
zu mir körnen , eS sei, ihme denn hie ; euer« zeit aber ist allwcge.
von meinem Datter gegeben. 7 Die wclt kan euch nicht
6« r v ^ Von dem an giengen hassen ; mich aber hasset sie,

seiner Jünger vil hinter sich, dann ich zeuae von ihren , daß
und wandelten fort nicht mehr ibre wercke bös find.
mit ihm . 8 Gehet ihr hinaus auf diseS
«7Da spracbIesus zu den zwöl- fest , ich wil noch nicht hinauf
sen r Wollt ihr auch weggeben? gehen auf diseö fest ; dann nie «»

Da ai .twortcte ihrn Si - ne zeit ist noch nicht erfüllet . «
mvnPetru - : Herr , wohin sol« 9 Da er aber das zu ihnen
ken wir geben ? Du hast worte gesagct , blieb er in Galiläa .
des ewigen lebens. 10 l l . Als aber seine brüdor
«9 Und wir haben geqlanbet , waren hinauf gegangen , da

und erkannt , daß du bist Chri « gieng er auch hinauf zu dem
ßus , der Sohn des lebendigen fest, nicht offenbarlich, sondern
SOttes . - gleich heimlich.

7v ILsuS antwortete ihm : n Da suchten ihn die Juden
Habe

'
ich nicht euch zwölfe er- am fest,», sprachenr Wo ist der ?

wehlet , und euer einer ist ein 12 Und es war ein groß ge«
keiffek ? niürmel von ihm unter dem
7- ' Er redete aber von dcm volck . Etliche sprachen : Er ist

Judo Simonis Ischariot , der- ftomm . Die ander» aber spra-
fflbsge verrieth ihn hernach, chcn : Nein , sondern er ver»
und war der zwölfen einer . führet das volck .^ — 7-

;
- i ; Niemand aber redete frey

^ Das 7. Laptkel von ihm , um der forcht willen
Ehrtft, Prrt ig-Amt IM Tempel , für den Juden .
s? > Ariiach: zog ILsuS umher 14 Aber mitten im fest qieng
^ in Galiläa ; dann er woll- ILsuS hinauf in den tcmpel,
te nicht in Iudea umher zie- und lehrcte.
hen , darum, daß ihm die Juden r ; Und die Jude » vcrwun «
»ach dem leben stelletcn. dertcn sich , und sprachen :

2 ES war aber nahe der Iu - Wie kan diier die schriffr , so er
den fest der laubrüstc. fie Loch nicht gelchrner hak ?

) Da sprachen seine brüder re IG «
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16 IEsus antwortete ihnen : wiß,daß er gewiß Ebriftu » sey r
und sprach : Meine lehre ist - 7 Doch wir wissen , von wan-
nichk mein , sondern deß , der nen diser ist . Wann aber Chri«
mich gesandt bar. stus kommen wird , so wird nie,
- 17 So jemand will best willen mand wisse», von wanen er ist.
thun , der wird ihnen werden, - « Da rieff ILsnS im lern.
ob drse lehre von GOtl sey,oderpcl , lehretc und svrach : Ja ,
ob ich von mir selbst rede . ihr kennet mich, und wisset , von

l » Wer von ihm selbst redet, wannen ich bin , und von mir
der suchet seine eigene ehre : selbst bin ich nicht kommen .
Wer aber suchet die ehre deß, sondern cS ist ein wahrhaffli-
der >b» qesaiidt hat , der ist gcr, der mich gesandt hat , wrl«
wahrhafftig,und iß keine ungr - chcn ihr nicht kennet,
rechtigkelt an ihm. 2 -- Ich kenne ihn aber , denn

is Hat euch nicht Moses das ich bin von chm, .uiid er hat
gescy gegeben,und niemand u». mich gesandt,
ter euch tuht das gcscy

'e wa« ; o Da suchte» sie ihn zu
nun suchet ihr mich zu toben ? greiffen : aber niemand legete
- 0 Das volck antwortete , und die band an ihn : dann seine

sprach : Du hast den teufcl, stunde war noch nicht kommen,
wer suchetdich z» tvüen ? ; i Ader vil von dem volck

IEsus antwortete , und glaubeten an ihn , und spra»
sprach : Ein einiges werek hab chcn : Wann Christus komme «
ich gethan , nlld cS wundert wird,wird er auch mehr zeichen
euch alle. tubn , dann diser lubt t

a - MoseS hat euch darum ge- m . lindes kam vordwPha .
geben die beschneidunq , ( nicht nsäcr , daß das volek solches von
daß ste von Mose koinmt , son - ihm murmtltc . Da sandten die
dcrn von den vältcrn : ) noch Pharisecr und Hohenpriester
beschneidet ihr den inenichrn knechte auS, daß sie ihn gristeil,
am sabbath. ; ; Da spratl>JLsuS zu ihnen r

So ein mensch die beschnei - Ich bin noch eine kleine zestbe»
düng annimt am sabbath , auf euch , und denn gehe »ch hin zu
daß nicht das gesetz MosiS ge- dem, der mich gesandt hat .
brochcn werde : Körnet lbr ; 4 Ihr werbet mich suchen ,
dann über mich , daß ich den und nicht finden,und da ich bin,
ganyen menschen hab« am sab- könnet ihr nicht hinkommen,
bath gesund gemacht r ; ; Da sprachen btr Juden un«
24 Richtet nicht »ach dem ter einander : Wo will diser

ansehen , sondern richtet ein hingehen, daß wir ihn nicht fill»
recht gerichte. den sollen d Will er unter K«

2 ; Da sprachen etliche von Griechenqehcmdie hin und her
Jerusalem : Ist das nicht der, zerstreuet ligcn , und die Griea
den ste sust ten zu roden e chcn lehre» e

26 Und sthc zu , er redet frey, g6 Was ist das für eine rede,
und str sagen ihm nichts . Er . daß er sagt : Ihr werdet mich
Kimen unsere obersten „ un ge« luchcn,
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suchen , und nicht finden , und 4S Sondern da« volck , daß
wo ich bin, da könnet ihr nicht nicht« vvm grseh weißt , ist
hinkommen. verflucht.

; 7 Ader am lebten tage de« ; o Sprichtz » ibnen Nicod «.
feste«, d -ram herrlichsten war,niu « , der bey der nacht «u
trat JEl

'us aus , rieff , und ihm kam , welcher einer unter
sprach : Wen da dürstet , der ihnen war :
komme zu mir und tnncke. ; i Richtet unser gcsetz auch n «

; r Wer an mich alaubet , wie nen mrnscl'cn. rbe man ihn »er«
die schrifft sagt, von dessen leibe höret,und rrken>t,was er tuht ?
werden ftrvhme d«S lebendige» ; r Sie antworteten,und svra»
Wasser « fliesten . chrn zu ihm : Piß du auch ein
; s ( D « sagte er aber von Galiläcr ? Forscht und s,he,au«

dem Geist, welchen einpfangrii Galilea stehet kein propbet auf .
sollen , die an ihn glaubten ; ; i N»d ein »eglichcr gicng
dmn der heilige Geist war noch als» heim.
nicht da, dcnn ILsuS war noch ^ - - — — - :
nicht verkläret .) Das 8 . Capitel.

«0 Dil nun vom volck, die di - Don «incr chcdrech«rm : Lhristi
st rede hvreten , sprachen : Person und ame .- seiner Ist »»
Distr ist ein rechter Prophet . «igensckaffeen.

« l Die andern sprachen : Er C^ ESUS aber gieng an dm
ist Christus. Etliche aber svra- öhl- derg.
chm : Soll Christus au« Gali - » Und früh morgens kam er
lea kommen ? wider in den tempcl , und alle«

4- Spricht nicht die schrifft : volck kam zu ihm , und er sgtzte
von deni saanien David « , und sich, und lektcte sie.
au» dem flecken G thlchem, ; Aber die Schnstgelehrten und
da David war , solle Christus Phan err brachten ein weil, zu
kommen . ihm, im ehebruch ergriffen,und
41 Also ward «ine zweytracht stellet «» sie ins Mittel dar.

tmter dem volck über ihm. 4 Und sprachenzu ihm : Mei »
44 ES walten aber etliche ihn »er , di- weidest ergriffe» auf

Sttiffkii, aber niemand legte die fnscher that im ehebruch.
Hand an ihn. ; Most « aber hat uns im qe-
41 Die knechte kamen in den seh qebotten , solche zu ßeini-

Hohenpriesternund Phariseern , gen. Wa « sagest du ?
und s>esprachen zu ihnen : Wa - <r Da « sprachen sie aber ihn zu
rum habt ihr lbnnicht gebracht? versuchen,aus daß sie eine fache
4« Die knechte antworteten : zu ihm bitten . Aber IEsuS

Es hat nie kein m nsch also ge- bukete sich nider und schnb mit
redet, wie distr mensch . dem fin .ier auf die <°rden.
47 Da antworteten ihnen die 7 Als »e nun anhielten ihn zu

Vhariseer : Seyd ihr auch fragen richtete er sich auf , und
«erführet. sprach zu ibnen : Wer unter
4» Glaubet auch irgend ein euch ohne fünde «st , der weiss«

»derst «r,odrr Phansrer an »hn c vtli
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selbst zeuge , und der Vatter ,

Cap .z. La

den ersten stein aus sie.
8 .Und buckele sied wider ni - der mich gesandt hat , zeuget

der , und schrib auf die erden, auch von mir . So
9 Da sie aber das hvretcu , 19 Da sprachen sie zu ihm :

gicngen sie hiiumS , einer nach Wo ist dein Vatter ? IEsuS 0^
dem andern , von den ältesten antwortete : Ihr kennet we-
an . Und 2 Esus ward gclas. der mich, noch meinen Vatter . ^
sen allein , mrd das werb im Wenn ihr mich kcnnetct, so kcn -
mitte ! stehend . nctet ihr auch meinen Vatter .

10 IEsuS aber richtete sich 20 Dise Wort redete IEsuS
auf ; und da er niemand sahe , au dem gotlS - kästen ,

"
da er ^

denn das weid, sprach er zu ihr : lehrekc im tcmvel . Und nie-
Weib , wo sind sie , deine ver- mand griff ihn , denn seine stun»
klüger ? Hat dich niemand ver- de war noch nicht kommen. . ^
dämmt r si Da sprach ILsus aber- ^

11 Sie aber sprach : HErr , mahl zu ihnen : Ich gebe hin- " "
nicniand . IEsuS aber sprach : weg , und ihr werdet mich su- ^
So verdamme ich dich auch chen , und in euercr fünde ster- ^
nicht . Gebe hin , und sündige den ; wo ich hingehe , da kön- ^
fort nicht mehr , ner ihr nicht hinkommen.

12 II. Da redete IEsuS aber- 2 : Da sprachen die Juden :
mal zu ihnen , und sprach : Ich Will er sich denn tödc» , daß er ^
bin daS liecht der wett , wer mir spricht : Wo ich hingehe , da A'!
nachfolget , der wird nicht Ivan- konnt ihr nicht hinkommen ?
dein im finßernufi,sondern wird 2 ; lind er sprach zu ihnen :
das liecht d«S lebcnS haben. Ihr seyd von unten her , ich ,

1 ; Da sprachen die Pharifter bin von oben herab ; Ihr seyd ^
zu ihnnDu zeugest von dirselbst, von discr weit , ,ch bin nicht
dein zeugnuß ist nicht wahr . von diser weit . ! °
> » 4 IEsuS antwortete , und 24 So hab ich euch gesagt, ^
sprach zu ihnen : So ich von daß ihr sterben werdet in eue« -
mir selbst zeugen wurde , so ist ren fünden ; denn so ihr nicht
mein zeugnuß wahr , denn ich glaubet , daß ichs sey , so werdet °

weiß , von wannen ich kommen ihr sterben i» eucrn fünden. ^
bin , und wo ich hingehe. Ihr 2 ; Da sprachen sie zu ihm :
aber wisset nicht , von wannen Wer bist du denn ? Und JE - ^
ich koinlnc,nnd wo ich hingehe. suS sprach zu ihnen : Erstlich /

1 ; Ihr richtet nach dem der , der ich mit euch rede .
fleisch , ich richte niemand . 26 Ich habe vil von euch zu re '

iü So ich aber richte , so ist den,u . zu richten ; aber der mich '
mein qcrichte recht ; denn ich gesandt hat ist wahrhafftig , und -
bin nicht allein,sondern tch und was ich von ihm gehöret habe,
der vatter,der mich gesandt hat . das rede ich vor der welk .

17 Auch stehet in euerm ge - 2 / Sie vernahmen aber nicht,
sen acschriben , daß zweyer daß er ihnen von dem Vatter
Mensel,en zeugnuß wahr sey . sagte.

1 « Ich Hins , der von niir
v



Cap . 8 - Gt . Iohannis . i « r

, - 8 Da sprach JEsuS zu ih- balnSkinder wäret , so tähtet
neu : Wenn ihr deü menschenihr Abrahams wercke .
Gehn erhöhen werdet , denn 40 Nun aber stiebet ihr Mich
«erdet ihr erkennen , baß ichs zu töden , einen solchen men»
st», und nichts von mir selber sehen , der ich euch die Wahrheit
«lihe ; sondern wie mich mein gesagt habe , die ich von GOtt
Hatter gelchret hat,so rede ich . gehöret habe ; das hat Abra»

2? Und der mich gesandt hat , Hain nicht gethan ,
ist mit niir . Der Vatter las. 41 Ihr tuht euer« vatters
set mich nicht allein , denn ich werck . Da sprachen sie zu
tuhc allezeit, was ihm gefallet , ihm : Wir sind nicht unehelich

;o Da er solches redete, gebohrc» , wir haben einen
glaubten vil an ihn . Vatter , GOtt .
; i Da sprach »unICsuS zu 42 ILsuS sprach zn ihnen :

im Juden , die an ihn glaub - Wäre GOtt euer Vatter , so
im : So ihr bleiben werdet liebelet ihr mich ; denn ich bitt
an meiner rede , so seyt ihr ausgegangen , und komme von
meine rechte Jünger . GOtt . Den » ich bin nicht
; r Und werdet die Wahrheit von mir selber kommen , son»

erkennen , und die Wahrheit der» er hat mich gesandt.
« ird euch frey mache». 4 ; Warum kennet ihr denn
; ; Da antworteten sie ihm : meine spraclx nicht ? Denn ihr

Wir sind Abrahams saamen, köüetja meine wart nicht hören,
lind nie kein . mahl jeinandS 44 Ihr seyt von dem vatter
knechte aewejNi ; wie sprichst dein tcufcl , und nach euers vat »
du den : Ihr soll frey werden ? tcrs tust wollt ihr thun . Der «
i -k JLsuS antwortet ihnen , selbige ist ein Mörder von an »

und sprach : Wahrlich , wahr . sang, und ist nicht bestanden in
lieh ich saae euch : Wer fünde der Wahrheit ; denn die wahr »
tuht, der ist der fünde» knccht : heil ist nicht in ihm . Wenn er

n Der knccht aber bleibt die lüge» redet , so redet « von
nicht ewiglich im Hause,, der seinem ciqneiudm er ist em lüg»
ohn bleibet ewiglich. ncr , und ein vatter derselben»
;6 So euch nun der söhn frey 4 ; Ich aber , weil ich die

machet , so seyt ihr recht frey. Wahrheit sage , so glaubet ihr
?7 Ich weiß wohl , daß ihr A- mir nicht ,

lrahams saamcn seyt : aber ihr 46 Welcher unter euch kan
suchet mich zu töden, denn mci- mich einer fünde zeihen ? S »
«>e rede sahet nicht unter euch . ich euch aber die Wahrheit sage,

? r Ich rede , was ich von warum glaubet ihr mir nicht r
me rein Vatter gesehen habe ; 47 Wer von GOtt ist , der
so ruht ihr , was ihr von eurem höret GOttcS Wort . Darum
VUttr gesehen habt . höret ihr nicht , denn ihr seyt

Sie antworteten , und nicht von GOtt .
sprachen zu ihm : Abraham ist 4z Da antworteten die Ju »
unser vatter . Spricht JLsus den , und sprachen zu ihm :
iu ihnen : Wenn ihr Abra » L Sagen
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Sagen wir nicht recht , daß du Ehe denn Abraham war,bi » ich.
«in Samariter bist , und ha- Da huben ste steine auf«
den teufe! ? daß sie auf ihn wursten. Aber

49 ILsuS antwortete : Ich IEius verbargsich , und gieng
hadr kernen teufe! , sondern ich zum t mpel hinaus .
rhre meinen Datter , und ihr - —- 7— »—

unehret mich. , Das y. Capitel .

50 Ich suche nicht meine eh- Der blind . gcdohrn« wird »oa
rr ; es ist aber einer , der ste su. Christo sehend gemacht ,
chet, und richtet . 1 tNd IEsuS gieng vorüber,

; r Wahrlich ; wahrlich ich ^ und sahe einen , der blin-
sagr euch : So jemand mein gebohrt » war .
Wort wird halten , der wird den » Und seine Jünger fragten
tod nicht sehen ewiglich. ihn , und sprachen : Meister,

; r Da sprachen die Juden zu Wer hat grsündiget ? diser,
ihm : Nun erkennen wir , daß oder seine elkern , daß er ist
du den teufet hast. Abraham blind gebohren 7
ist gestorben , und dieProphe » ; IEsuS antwortete , ES hat
teu,und du sprichst : So jeniand weder diser aesündiget , noch
mein wort hält , der wird den seine ekleren, sondern , daß die
tod nicht schmecken ewiglich, wercke GOttes offenbar wür«

5 ; Bist du mehr , denn un - den an ihm«,
srr Datter Abraham , welcher 4 Ich muß würcken dir wer-

gestorben ist , und die Prophe « cke deß , der mich aesandt hat , so
ten sind gestorben ? Was ma - lang es tag ist . ES kommt die
ehest du aus dir selbst ? nacht,da niemand wurcken kan .

54 IEsuS antwortete : S » ich ; Dieweil ich bin in der wett,
mich selber ehre , so ist meine bin ich das liechl der welt .
»hr« nichts . SS »st aber mein 6 Da er solchesgesagt , speu«

Datter,der mich ehret , welchen tzet er aus die erden, und mach -

jhr sprechet, er seye euer GOtt . teemen kohl aus dem speichcl,
55 Und kennet ihn nicht : und schnnerete den koht auf deß

Ich aber kenne ihn . Und so ich blinde» äugen .
wurde sagen , ich kenne sein 7 Und sprach zu »hm : Gehe

z

wurde jagen , ich kenne sem 7 Und ivrach zu »ym : Vene
nicht , so wurde ich ein lugner , hin zu dein teich Siloha (das ist
strich wie ihr seht. Aber ichverdollmetschet , gesandt ) und

enne ihn , und hatte sein wort . waschedich . Da gieng rr hin,
; 6 Abraham euer vatter ward und wusch sich,undkam sehend,

froh , daß rr meinen tag sehen 8 tt . Die Nachbarn , und

soltr ; und er sahe ihn , unddie ihn zuvor gesehen hatten ,
freuet : sich. daß er ein bettler war , spra«

57 Da sprachen dir Juden pichen : Ist diser nicht , der da

ihm : Du bist noch nicht fünfzig saß , und bettelte ?
jähr alt , und haft Abraham s Etliche sprachen : Er ist»,

gesehen? Etliche : Er ist ihm ähnlich.

58 IEsuS sprach zu ihnen : Er selbst aber sprach : ich bin».

KL«hriich,w »rt »ch ich sag« euch ; »» D »

I !
W'
gct
i

Dl
ine
rei

un
IIN
1

W

1
dc>
ili
1^

IIN
1

IM
N'j
spi
ini
ivi

r>i
vo

ob
iü ,
tu !
tr,

i
bei

gci
Er

i
voi
un
daj
dn

i
Sl
st «
A



». Lap . y . St Iobannis . » 6 ;

ch. 10 Da sprachen sie zu ihm : 2s Seme eitern antworte »
af, Wie sind deine äugen auf - ten ihnen , und sprachen : Wir
er gethan . wissen , das: discr unser söhn ist,
ng 11 Er antwortete und sprach : und daß er blind gcbohrcn ist.

Der mensch , der IEsus heisset , rr Wie er aber nun sehend
— machte einen kohl, und schmie . ist , wissen wir nicht > oder wer

rete meine äuge » , und sprach : ihm hat seine äugen aufgetban ,
o» ß>ehe hin zu dem tcich Siloho , wissen wir auch nicht . Er ist

undwaschedich . Ich gieng hin, alt genug , fraget ihn , lasset
er, ,md wusch mich,u.ward sehend , ihn selbst für sich reden.
»> i - Da sprachen sie zu ihm : - - Solches sagten seine eitern ,

Wo ist derjenige ? Er sprach : den sie forchten sich vor den Iu »
eil Ich weiß nicht . den ; denn die Juden hatten sich
er , i ; Da fübrcten sie ihn zu schon vereiniget , so jemand ihn
er, dem Phariseer , der weiland für Christum bckennete , daß
iß blind war . derselbe in bann gethan wurde .

14 ( Es war aber sabbath, 2 ; Darum sprachen seine
A da ILsus den kohl machte, eitern : Er ist ait genug , fra»
>ch and seine äugen öffnete.) get ihn.
d>r 1; Da fragten sie ihn aber» 24 Da liessen sie zum ander»
>r« mahl,auch die Phariseer , wie er mahl dem menschen , der blind

märe sehend worden ? Er aber gewesen war , und sprachen zu
sprach zu ihnen : Koht legte er ihm : Gib GOtt die ehre : wir
mir auf die äugen , und ich wissen , daß diser mensch ein

dir Musch mich,und bin nun sehend , sünder ist.
ch iL Da sprachen etliche der r ; Er antwortete , und sprach :
u< Phariseer : Der mensck istlnicht Ist er ein sünder , das weiß ich

von GOtt , dieweil er den sab- nicht ; rins weiß ich wohl,daß ich
dath nicht halt . Die anderen blind war , und bin nun sehend.

7/ aber sprachen : Wir kan ein 26 Da sprachen sie wider zu
ch Kmdigcr mensch solche zeichen ihm : Was labt er dir ? Wir

tuhn ? lind es ward eine zwey » tabt er deine äugen auf ?
. tracht unter ihnen . 27 Er antwortete ihnen : Ich
7! >7 Sie sprachen wider zu Habs euch jetz gesagt , habt thrS
m dem blinden : Was sagest du nicht gehöret ? Was wollt ihr »

von ihm , daß er hat deine au - abermahl hören ? wollt ihr
ch gen aufgethan ? Er aber sprach: auch seine Jünger werden ?

Er ist ein Prophet . 28 Da fluchten sie ihm , und
" " >8 Die Juden glaubten nicht sprachen : Du bist sein Jünger ,ch von ihm, daß er blind gewesen, wir aber sind MosiS Junger ,
na ü"? ^ and worden wäre , bis 29 Wir wissen , daß Gott mit
d« daß sie rieffcn den «ltcrn dessen, Mose geredt hat ; Visen aber wis-
. . dir war sehend worden, scn wir nicht , von waiien er ist.

' s Fragen sie , und sprachen : zo Der nicnsch antwortete und
ch F das euer söhn , welchen ihr sprach zu ihnen,daß ist ein wun »

Wt , er seye blind gebohren ? derlich ding, daß ihr nicht wis»
^ Wie ist er denn nun sehend ? L ij set»
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sct von wannen er sev , und «r e«» - am» , und geistlichem
hat meine äugen aufgethan . schaaf. stau - auch hefftiLe >,».

; i Wir wissen aber , daß terredung mit den Jude« , und
GOtt die sünder nickt höret ; » a, darauf « folget,
sondern so jemand gottSfvrch- ^ ssdAhrlich , wahrlich ich sage
tig ist , und tuht seinen willen, euch : Wer nickt znr thut
den höret er. hinein gehet in den schaas- all,

z - Don der weit an ists nicht sondern steigt anderswo hinein,
«rhöret,daß jemand einem ge- der ist ein dick und ein Mörder,
bohrnen blinden die äugen auf« - Der aberzur thür hinein ge-
grtban habe. het,dcr ist ein Hirt der schaafen .

Wäre discr nicht von ; Demselbigcn tuht der thür-
GOtt,er könnte nichts tuhn . Hüter auf ; und die schaafe hö«
; 4 Sie autworteten,und spra- ren seine stimme , und crruffet

cken zu ihm : Du bift gany in seinen schaaffen mit »amen,
funden gcbohren , und lehrestund führet sie aus .
UNS ; und Messen ihn hinaus . 4 Und wenn er seine schaaffe

; ; li >. ES kam vor ITsum , bat ausgelassen , gehet er vor
daß sie ihn auSaeftoffen hatten , ihnen hin , und die schaafe fol-
und da er ihn fand , sprach er gen ihm nach ; denn sie kenne »
zu ihm : Glaubest du an den seine stimme.
Gehn GOtteS ? ; Einem fremden aber folgen

; <r Erantwortete,und sprach: sie nicht nach , sondern stieben
HLrt , welcher istsauf daß von ihm : denn sie kennen der
ich an ihn glaube. fremden stimme nicht .
; 7 ILsuS aber sprach zu ihm : 6 Disen sprach sagte IEsuS

Du hast ihn gesehen ; und der zu ihnen . Sie vernahmen aber
mit dir redet, der ists. nickt , was eS war , das er zu

; 8 Er aber sprach : HErr,ihnen sagte,
ich glaube ; und bettete ihn an . 7 Da sprach ILsuS wider zu

; 9 Und IEstiS sprach : Ich ihnen : Wahrlich , wahrlich
bin zum gericht aus dise well ich sage euch : Ich bin du tuhc
kommen, auf daß , die da nickt zu den sckaassr » .
sehen, sehend werden , und die 8 Alle die vor mir kommen
da sehen , blind werden. sind , die sind died« und Mörder
40 Und solches hvreten etli - gewesen : aber die schaafe ha¬

cke der Phariseer , die bey ihm den ihnen nicht gehorchet,
waren , und sprachen zu ihm r s Ich bin die thür ; so jemand
Sind wir denn auch blind ? durch mich eingehet ; der wird
41 IEsuS sprach zu ihnen : selig werden , und wird ein und

Wäret ihr blind , so hättet ihr aus gehen, und weide finden,
keine fund« : nun ihr aber io Ein dicb kommt nicht,
sprecht : Wir sind sehend, denn das er stehle , würge und
bleibet euer« fünde. umbringe .

— - 7— '— - 11 Ich bin kominen , daS fie
Das 10 - Capitel . das leben und volle gnüge ha-

Predig Christi vo» jcinem H1» den sollen . " Ich
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ir Ich bin ein guter Hirt ; 2 ) Und ILsu « wandelt « im

«n guter Hirt lasset sein leben tenipel,in der haste Salomoni «.
für die schaaffe . Ein Mietling 24 Da umringcten ihn die
aber , der nicht Hirt ist , dessen Juden , und sprächen zu ihm ?
die schaaffe nicht eiqen sind , Wie lang haltest du unsere see-
fihct den wolff kommen , undlenauf ? Bist du Christ»« , so
» erlasset die schaaffe,und fleucht, sage eS unSftey heraus ?
und der wolff erhäschet und 2 ; ITsus antwortet ihnen r
zerstreuet die schaaffe r Ich hab es euch gesagt, und ihr

i ) Der Mietling aber fleucht : glaubet nicht . Die wercke , die
denn er ist ein Mietling , und ich tuhe in meines Datier « na -
achtet der schaaffe nicht . men , die zeuge» von mir :

14 Ich bin ein guter Hirt, 26 Aber ihr glaubet nicht :
und kenne die meinen , und bin denn ihr scyt meine schaaffe
bekannt den meinen : nicht , als ich euch gesagt habe.

>; Wie mich mein Datier 27 Denn meine schaaffe hören
kennet , und ich kenne den meine stimme, und ich kenne sie,
Dotter : und ich lasse mein lc- und sie folgen mir :
den für die schaaffe . 2 « Und ich gebe ihnen da«
is Und ich bade noch andere ewige leben , und sie werden

schaaffe , die sind nicht aus di. nimmermehr umkommen, und
sein stall : und dieselbenmuß ich niemand wird sie mir aus mci-
hcrsühren , und sie werden ncr Hand reisten,
meine stimme hören , und wird r ? Der Datier , der sie mir
eine heerde und ein Hirt werden, gegeben hat , ist grösser denn

17 Darum liebet mich mein alles ; und niemand kan sie au«
Datier , daß ich mein leben meines VattcrS Hand reisten,
lasse, auf daß ichs wider nehme. Ich und der Natter sind
N Niemand nimmt «S von eins .

mir , sondern ich lasse es von Da huben die Juden aber-
mir selber . Ich habe eS macht mahl steine auf , daß sie ihn stel¬
zn lassen , und habe es macht niqten .
»»der z» nehmen. Solches ge- ; 2 ITsus antwortete ihnen :
bett habe ich empfangen von Dil guter wercke habe ich euch
meinem Datier . erzeiget von meinem Datier ,
>s Da ward aber ein zwey« um welches wcrck unter den-

tracht unter den Juden über selbigen steiniget ihr mich ?
tiscn Worte » . ; ; Die Juden antworteten
20 Dil unter ihnen sprachen : ihm , und sprachen : Um de«

Er hat den teufet , und ist un - quten werckS willen steinigen
sinnig ; was höret ihr ihm z». wir dich nicht , sondern um der

21 Die andern sprachen : DaS qottSljsterunq willen , und daß
sind niclit Worte eines beseffe- du ein mensch bist , und machest
de» . K .»i der teule ! au 1 der dich selbst einen GOlt .
»linde» äugen aufthun ? ? 4 IEsuS antwortet ihnen :

- 211 . Es war aber kircl >- weihe Stehet nicht qcschribe » in cue-
l» Jerusalem , un- war Winter. L u> rem
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rem gesey : Ich habe gesagt, bruber Lazaru « lag kranck .)

"
i

ihr scyt götter ? ; Da sandten seine schwefle- b«
z ; So er die götter nennet , ren zu ihm , und liessen ihm sa - A

zu welchem das wart GOtteS gen : Herr , sihe , den du lieb n
geschahe, und dir schlifft kan hast , der ligt kranck . ,
- och nicht gebrochen werden : 4 Da ILsuS das hörcte, ch

; 6 Sprechet ihr denn zu dem , sprach er : Die kranckhcit ist gi
den der Natter geheiliget , und nicht znm tobe,sondern zur ehre ,
in dir well gesandt hat : Du lä - GOttcS , daß der Sohn GOt - he
- erst GOtt , darum , daß ich teS dardurch geehrct werde. z,
sage : Ich bin GOtteS Sohn ? ; IEsuS aber hatte War - ,

; / Tube ich «richt die wercke tham lieb , und ihre schwestcr, V
meines DatterS , so glaubet und Lazaruin . ,p
mir nicht : 6 Als er nun hörete , daß er
; 8 Luhe ich sie aber , glaubet kranck war , blieb er zween tage U

doch den werckcn , wolt ihr mir an dem ort , da er war . ih
nicht glauben ; auf daß ihr er- 7 Darnach sprach er zu sei- U
kciret und glaubet,daß der Vat - ncn Jüngern : Lasset uns wi» :
ter in m ;r ist, und ich in ihm, der in Hudäam ziehen. si,

Sie suchten abermahl ihn « Seine Jünger sprachen zu «
zu greiffen : aber er entgieng ihm : Meister, jenesniahlS w »l> g,
ehnen anS ihren Hände », tcn die Juden dich steinigen, !

40 Und zog hin wider jenseit waruni will wider dahin ziemn. d<
deS Jordans , an den ort , da 9 IEsuS antwortete : Sind d,
Johannes vorhin getaufft hat » nicht des tageS zwölf stunden?
te , und blib allda . Wer deS tageS wandlet , der T

41 Und vile kamen zu ihm, stoßet sich nicht ; denn er sthct -
und sprachen : Johannes tah - das liccht discr weit . I
te kein zeichen . AberallcS , was ro Wer aber des nachts wan- st,
Johannes von disem gesagt delr , der stoßet sich ; denn eS a,
Hat , das ist wahr . ist kein liccht i» ihm. -

4- Und glaubten allda vil an n Solches sagte er,und dar- hj
ihn . nach spricht er zu ihnen : Laza- be

- - - — / - ruS unser freund schlaft;abcr ich w
Das 11 . Capitel . gehe hin , daß ich ihn aufwecke . ,

Von auftrwcckung de» vcrstor . , r Da sprachen seine Iün « he
b -ncn Lazart , zusammentunffe gcr : HErr , schlaft er , so wirbt »n
»er Phariseer , und ihr schliß besser mit ihm . a
wider Cbnftum l ; IEsuS aber sagte von sei- ja,

/ ssS lag aber einer kranck , ncm tod ; Sie nicyncten aber, ßr
^ mit »amen LaiaruS/vonBe - er redete vom leiblichen schlaff, di
thania , in dem stecken Maria , 14 Da saacti ihnen IcsuS frey r
und ihrer schwcstcr Martha . heraus : Lazarus ist gestorben , tei

2 ( Maria aber war , die den 1 ; Und ich bin froh um cucrt ich
Herren nesalbct hakte , mit sal- Wille » , daß ich nicht da qewe - sp,
den , und seine füsse getrocknet sen bin , auf daß ihr glaubet , m
mit ihrem haar ; derseldigen Aber laßt uns zu ihm ziehe » . -
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i« Da sprach LdomaS , derrcte , stuhnd sie eilend auf , und

ste» da qenennet >8 zwilling, zu den kam zu ihm.
sa - Jüngern : Lasset un < mitzie- Denn Jesu « war noch nicht
leb »en , daß wir mit ihm sterben , in den stecken kommen, sonder»

r/ Da kam JEsuS , und fand war noch an dem ort , da ih«
te , ihn , daß er schon vier tage im Martha war entgegenkamen ,
ist grabe gelegen war . ; r Die Juden , die bey ihr im

ö»e i ? ( Dethania aber war na . Hause waren , und trifteten sie,
) t« he bey Jerusalem , bey fünf- da sie sahen Mariam , daß sie ei»

zehrn seldweqe«. ) lcnd aufstuhnd , und hinaus
ar - i , Und vil Juden waren zu aienge,folgeren sie ihr nach,und
er, Nartba und Maria kamen , sie sprachen : Sie gehet hin zum

za triste » über ihrem bruder. grabe , daß sie daselbst weine,
er -o Alb Martha nun höret , ; r Als nun Maria kam , da

ige laß JEsu « kommet , gehet sie JEsuS war , und sahe ihn , fiel
ihm entgegen. Maria aber sie zu seinen füssen , und sprach

fei- blieb daheim fiten . zu ihm : HErr , wärest du die
wi» - - Da sprach Martha zu JE » gewesen , »nein bruder wäre

su : HErr , wärest du hie ge» nicht gestorben.
»u « escn , mein bruder wäre nicht ; ; AlSJEsus sie sahe wrynen ,
»l- gestorben . und dir Juden auch weynen,die
en, 22 Aber ich weiß auch noch, mit ihr kamen , ergrimetr er im
cn . daß , was du bittest von GOtt , geist, und betrübrte sich selbst.
i»d da« wird dir GOtt geben. ; 4 Und sprach : Wo habt ihr
n ? 2 ; JEsuS spricht zu ihr : ihn hingelegt ? Sie sprachen zu
der Dein bruder soll auferstehen, ihm : HErr kome , und sihe eS.
bet , 4 Martha sprach zu ihm : ; s Und JEsu giengen die an »

Ich weiß wohl , daß er auftr - gen über.
»n- stehen wird in der auferstehung Da shrachen die Jude « r

«» am jüngsten tage. Sihe , wie hat er ihn so lieh
» 5 JEsu « weicht zu ihr : Ich gehabt,ar- bin die auferstehung und das lr- ; 7 Etliche aber unter ihne«

sü- den ; Wer an mich glaubet , der sprachen : Könnte , der dem
ich wird leben , ob er gleich stürbe, blinden die äugen aufgetba »
ckc. 2« und wer da lebet,und glau - hat , nicht verschaffen, daß auch
»n. bet an niich , der wird nimmer - diser nicht stürbe ?
rd« mehr sterben . Glaubest da das ? ; » JEsuS aber crgrimete aber -

27 S,e spricht zu ihm : HErr , mal in ihm selbst , und kam zum
>e>' ja, ich glaube, daß du bist Ehrt - grabe . ES war aber eine ktufft
>er, ßus, der Hohn GOttcS , der in und ein stein darauf gelegt,
äff. die welt kommen ist. ; s JEsuS sprach : Hebet den
rcy 2z und da sie da« gesagt hat » stein ab . Spricht zu ihm Mar »
en. trn, gieng sie hin,und riess ihrer tha , die schwestcr des vrrstorbe»
irrt ßywcstcr Maria heimlich , und nen : HErr , er stincket schon ,
me> sprach : Der Meister ist da, denn er ist vier tage gelegen,
ort. und ruffet dir . 40 JEsuS spricht zu ihr : Ha »
. -0 Dicselbige , alSsiedaS hö» Liv d«
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bt ich dir nicht gesagt , so du das gantze volck verderbe,
glauben wurdest , du sottest die 51 Solches aber redete er
HerrlichkeitKOttes sehen ? nicht von sich selbst , sondern

4 r Da huben sie den stein ab, dieweil er desselben jahrS Ho-
da der verstorbene lag. JEstiS bervrirster war , weissagete er.
aber hub seine äugen empor, Den » JEsus sollte sterbenfür
und sprach : Datier , ich dancke das volck,
der , .daß du mich erhöret hast . 5 , Und nicht sur das volck al«
4 - Doch ich weiß , daß du leine , sondern daß er die kinder

m,ch allezeit hörest ; sondern NOttcs , die zerstreuet waren ,
UM des volckS willen , das um « zusammen brächte,
her stehet , sage ichs , daß sie ; ; Von dem tage an rath«
glauben,du habest mich gesandt, schiagten sie,wie sie ihn tvdcten.

4 ; Da er das gesagt hatte , 54 JEsuö aber wandlete nicht
rreffer mit lauter stimme r La- meh? frey unter den Jude »,
zare , komm heraus . sondern gieng von danncii in ei-

44 Und der verstorbene kam ne qegend nähe bey der wüsten
heraus , gebunden mit grab - in eine statt , genannt Ephrem,
tüchcrn an füssen und Handen, und hatte sein weseu daselbst
und sein angefleht verhüllet mit seinen Jüngern .
mit einem schweiß - tuch. JE « 55 ES war aber nahe die
suS spricht zu ihnen : Löset ihn ostcrn der Juden . Und eS gien «
auf , und lasset ihn gehen. gen vil hinauf gen Jerusalem

45 Dil nun der Juden , die auS der qegend , vor der osicrn ,
vi Maria koininen waren , und daß sie sich reinigten .
sahen , was JEsus that , glau « 56 Da stuhnden sie , lind frag«
beten an ihn . tcn nach JEsu , und redete»
46 Etliche aber von ihnen mit einander im tempel : Was

giengen hin zu den Pbariseern , duncket euch , daß er nicht
und sagten ihnen , waS JEsuS kommt auf daS fest ?
gethan hatte . 57 Es hatten aber die Hol-cn«

47 u . Da versammleten dir pricster und Phariseer lassen ein
Hohenpriester , und die Phari » geholt ausgehen : So semand
feer eine» rath , n » d sprachen : wußte , wo er wäre , daß erS an«
WaS thun wir ? Diser inensch zeigete , daß sie ihn griffen,
thut v,l zeichen . . - 7.— '

48 Lasse» wir ihn also , so Das 12. Captkei .
werden sie alle an ihn glauben : Tbrist, saibunq : einnek : predig
so kommen denn die Römer , »on der frucht seines eodeo : vom
UNd licmen UNS land und leilhc . glauben nnd Unglauben

4>- Einer aber unter ihnen , s^ Echs tage vor der ostern
SasaphaS , der dcffelbigc » jahrS kam JEsuS gen Bctha «
Hoherp iester war , sprach z» nia , da L ^ nruS war , der ver«
ihnen : Ihr wisset nichts , storbcne , welchen JEsus auf«

50 Bedruck , t auch nichts , erwecket hatte vs » den todten .
Es >st uns besser , ein mensch - Daselbst machte» sie ihm ein
sterbe für da » volck , denn daß abend«
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abendmabl ; und Martha diene- gegen , und schryen : Hosian -
te , Lazaruß aber war deren ei- na , gelobet sey , der da kommt
ner, die mit ihm zu tische fassen , im nammcn des HErrcn , ein

; Da nahm Maria ein »fund Kvniq von Israel ,
salbe» von »«gefälschter kvstli - 14 JEsuS aber überkam eine
eher norden, und salbete die füs- eselin, und ritte darauf : wie
se ILsu , und trocknete mit ih- denn qeschriden stehet :
ren haaren seine süsse : das i ; Förchte dich nicht, du toch,
haust aber ward voll vom ge- terZion , sitze , drin kvniq komt,
ruch der salben. reitend aus einem esels- mllcn .
4 Da sprach seiner Jünger 16 Solches aber verstuhnden

einer , Judas Simonis söhn , seine Jünger zuvor nicht , son-
Jschariothes , der ihn hernach dcrn/da JEniS verkläret ward ,
»erneth : da dachten sie daran , daß sol-

; Warum ist dne salbe nicht cheS war von ihm geschriben,
»erkaufft um dreyhundert gro- und solches ihm gethan hatten ,
scheu , und den armen gegeben ? 17 Das volck aber,daS mit ihm
« DaS sagte er aber nicht, war , da er Lazarum aus dem

daß er nach den armen fragcte ; grabe ricff, und von den todten
sondern er war ei» dieb , und aufcrwecket , rühmete die that .
hatte den beutel , und trug was 18 Darum gieng ihm auch das
gegeben ward . volck entgegen , da sie dorrten ,
7 Da sprach ILsu - : Lasset er hätte solche zeichen gethan ,

su mit sriden , solches hat sie 19 Die Phariscer aber spra-
debalren zum tage meiner bc- chen untereinander : Ihr se-
gräbnuß. bet , daß ihr nichts ausrichtet ,

8 Denn arme habt ihr alle- sitze , alle welt läufst ihm nach.
zeit bey euch : mich aber habt 20 lil . Es waren aber etliche
ihr nicht allezeit. Griechen unter denen, die hin -

s Da erfuhr vil volcks dcr Ju - aus kommen waren , daß sie an «
den , daß er daselbst war , und betteten aus das fest.
kamen nicht um JEsuS willen r i Die traten zu Philippo ,allein, sondern daß sie auch La- der von Bethsaida aus Galilea
zarum sahen , welchen er von war , baten ihn , und sprachen :
den todten auscrwecket hatte . HErr , wir wölken JEsum gcr-
. 10 Aber die Hohenpriester „e sehen ,
trachteten darnach , daß sie 22 Ptzilippus komt,und sagctS
auch Lazarum tödcten : Andreas , und PhilippuS und

11 Denn um feinet willen Andreas sagtcnS weiter ILsu .
gicngen vil Juden hin , und JEsuS aber antwortcte
glaubet «» an JLl 'um. ihnen und sprach : D '.e zeit ist

12 U . Des andern tagS , vil kommen , daß des menschen
volckS , das aufs fest komme» Sohn verkläret werde.
war, da es höret« , Laß JEsuS - 4 Wahrlich , wahrlich ich
kommt gc » Jerusalem , sage euch : ES sey denn,daß das

i ; Nahmen sie palm -zweige, weitzen - korn i» die erden falle,Aid giengcn hing, >ß ihm ent - L v und
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und ersterbe , so bleibeiS all«. Da sprach IEsuS zu ih«
ue : wo e« aber erstirb« , so nen : ES ist das liecht noch ein«
bringt« vtl frilchte. kleine zeit bey euch . Wandlet,

25 Wer sei » leben lieb hat, dieweil ihr das liecht habt , daß
der wirds verliere» ; und wer euch die finstcrnuß nicht über.
fern leben auf dlser weit has. falle. Wer im finstemuß wand-
set , der wirds erhalten zum let , der weißt nicht , wo «r
ewigen leben. hingehet ,

s« Wer mir dienen wil , der Glaubet an das liecht, die»
folge mir nach ; und wo ich weil ihrS habt , aufdaßihr de¬
bil, , da soll mein dienerauch liechtcS kinder se»t.
seyn ; und wer mir dienen wird, IV . Solches redete JE «
den wird mein Datier ehren , sus , und giena weg , und ver«

27 Je «; ist meine seele betrübt , harz sich vor ihnen . Und oh
Und was soll ich sagen ? Dat- er wohl solche zeichen vor ih¬
rer , dilff miran« diser stunde ; ne» thät , glaubten ste doch
doch darum bin ich in dise stur«, nicht an ihn .
bekommen . Auf daß erfüllet wurde

21« Datier , verkläre deinen der spruch de< Propheten Je»
„amen . Da kam eine Kimme saja , den er saget : HErr, wer
vom Himmel : Ich habe ihn glaubet unserm predigen ? und
verkläret , und wil ihn aber« wem ist der arm des HErre»
mahl verklären. offcnbahret ?

2 - Da sprach daS »olck, das da- Darum könnten sie nicht
bey stubnd und zuhöre« : ES glauben r denn Iesajas sagt
donn - rte . Die andern spracht» : übermahl :
ES redete ein Engel nnt ihm . 40 Er hat ihre äugen ver«
; c> ^ EsuS antwortete, und blendet , lund ihr Hertz vcrsto»

sprach
"
: Dist stimme ist nicht cket , daß sie mit den anqen

um meinetwillen geschehen , nicht sehen , noch mit den her»
sondern um euert willen . , tzen vemebmen , und sich bekeh«
; r Ietz gehet das gcricht über ren , und ich ihnen hulffe.

dieweil ; nun wird der fürst di« 4 , Solches sagte IesajaS,
ser weit auSgcstoffen werden , da er sein « Herrlichkeit sahe , und

Und ich , wen» ich erhöhet redete von ihm .
werde von der erden , so wil 4 , Doch der obersten glaube«
»ch sie alle zu mir ziehen. trn vil an ibn ; aber um der

( DaS sagte er aber zu Pliariseerwillen, bekannten sie
deuten , welches todeS er ficr- es nicht , daß ste nicht in den
den wurde . ) dann gethan wurden .

)4 Da antwortete ibm das 4 ; Denn sie hatten lieber di«
volck : Wir haben gehöret im ehre bey den menschen , denn
gesetz , daß Christus ewiglich die ehre bey GOtt.
bleibe, und wie sagest du denn : 44IEsuSabcrrieff,undsprachr
TeS menschen Sohn muß er« Wer an mich glaubet , der
höhet werden ? Wer ist diserglaubetnicht an mich, sondern
menschen Sohn. an
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«n dkn , der mich gesandt bat . von GOtl komnnn war , und
4 ; Und wer mich siliet , der st- zu GOtt gienq :

t «t den / der mich gesandt bat . 4 Stubnd er vom abendmahl
4« Ich bin kommen in die auf , legte seine kleid« ab , und

«velt, ein liecht ; aus daß , wer nahm einen schury , und um-
an mich glaubet , nicht im sin gürtete sich.
ßernuß blnbe . ; Darnach goß n Wasser in
4-> Und w« meine Wort bö> ein decken , bub an den Iun -

ttt , und glaubet Nicht , den gern die füsse zu waschen , und
werde ich nickt richten . Denn trocknete sie mit dem schurtz,
ich bin nicht kommen , daß ich damit er nmqürlcl war .
die weit richte, sondern, daß ich 6 Da kam er zu Simon Pe¬
tit wclt selig mache. tro , und derselbe sprach zu il»n :

4« Wer mich verachtet , und HLrr , solltest du meine füsse
nimt meine wart nicht aus , d« waschen ?
bat schon , dn ihn richtet : daS 7 IEsuS antwortete , und
Wirt , welches ick qeredt bade, sprach zu rbm : Wa < ich ruhe,
da« wird ihn richten ain >üng - das weisscst du >«y nicht ; du
- ,n tage. wrrstS aber bruiach erfahren .

4? Denn ich habe nicht« von 8 Da sprach Denn « zu ihm :
mir seldcr gcredt ; sondern der Nimincrinehr soll du mir die
Datter , der mich gesandt bat , füsse waschen. IEsuS antwor -
der hat mir ein gebort gegeben , tele ihm : Werde ich dich nicht
was ich thun und reden solle , waschen, so haft du keinen thcik

; o Und ich weiß , daß sein ge- an mir .
bort ist das ewige leben. Darum s Spricht zu ihm Simon Pe -
was ich rede , das rede ich also, truS : HErr , nicht die füsse al -
wie mir der Datter gesagt hat . lein , sondern auch die Hände
—

— ^- und das Haupt.
Das r ; . Laptlkl . 10 Spricht IEsuS zu ibm :

D « m sußwaschm : g- bstt tcr li«. «Irr gewaschen ist , der darff
be : Iudä verraiberey : Thrifit „ ,chr denn die filsse waschen ,
Verklärung : Pctri faU . fvndem er ist gantz rein . Und

As ) Or dem fest aber der oste- ihr seyt rein , aber nicht alle.
rcn , da ILsuS erkenncte, r e Denn er wußte seinen ver¬

büß seine zeit kommen war , daß räth « wohl , darum sprach er :
er au- diser weit gienge zum Ihr seyt nicht alle rein . ,Datier ; wie er hatte geliebet 1 - Da er nim ihre füsse ge -
die seinen , die in der wclt wa- waschen halte , nahin er seine
ren,so liebere er sie d «s an « ende . kleid « , und sehte sich wider ni-

2 Und nach dem adend-cssen, der , und sprach abcrm .ihl zu
( da schon der teufel hatte dem ihnen : Misset ihr, wat »ch euch
Iuda Simonis Isckarioth inS gethan habe ?
hery eben , daß er ihn verrieth, ) > ; Ihr hcisset mich Meister

r Wnßte IEsuS , daß ihm der und HErr , und saget recht da-
Datter hatt « alles in seine ran » dann ich binS auch.
binde gegeben , und daß er 14 S »
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14 So nun ich,euer Herr und - 5 Dcrselbige lag an der
Meister , euch die füsse gcwa- brüst IEsu , und sprach zu
scheu habe , so solt ihr auch euch ihm : HErr , wer ists ?
untereinander die küsse waschen. - 6 IEsus antwortete : Der

15 11 . Ein beysoihl hab ich ists, dem ich den bissen eintau «
«uch gegeben , daß ihr thut , wie ehe, und gebe . Und er taucht«
jch euch gethan habe. den bissen ein, und gab ihn Ju -

16 Wahrlich , wahrlich , ich da Simonis Jscharioth .
sage euch : Der knecht ist nicht 27 Und nach den, bissen fuhr
grosser , dann sein Herr , noch der satan in ihn . Da sprach
der Apostel grosser , denn der IEsus zu ihm : Was du tnhst,
ihn gesandt hat . das tuhe bald .

17 So ihr solches wisset , se- r « Dasselbe aber wußte Hie¬

sig sevt ihr , so ihrS thut . mand über dem tische , wozu
1 » Nicht sage ich von euch erS ihm sagte.

«sslen ; ich weiß , welcheich er - 29 Etliche meynten , dieweil
wehlet habe ; sondern daß die Judas den beutcl hatte , IEsus
schlifft erfüllet werde > Der spräche zu ihm : Lauste was
mcinbrot issct , Vertritt mich uns noht ist auf das fest ; oder
mit fiiffcn . daß er den armen etwas gebe .

19 Iekt sage ichs euch , ehe Da er nun den bissen ge»

dann es geschihet ; aus daß, nommen hatte , gieng er so bald
wenn es geschehen ist , daß ihr hinaus . Und es war nacht ,

glaubet , daß ichs bin . ; i IV. Da er aber hinaus
20 Wahrlich , wahrlich , ich gegangen war, spricht IEsus :

sage euch : Wer aufnimmt , so Nun ist des menschen Sohn
ich jemand senden werde , der verkläret , und GOtt ist ver¬
mint mich auf . Wer aber mich kläret in ihm.
aus »imt,dcr nimt drn auf , der ; a Ist GOtt verkläret in ihm,
mich gesandt hat . so wird ihn GOtt auch ver-

21 in . Da solches IEsus ge- klären in ihm selbst , und wird

sagt hatte , ward er betrübet ihn bald verklären .
jm gcist , und zeuget« , und ; ; Lieben kindlein , Ich bin

sprach : Wahrlich , wahrlich , noch eine kleine weile bey euch .
ich sage euch , einer unter euch Ihr werdet mich suchen , und

wir ) mich verrathen . wie ich zu den Juden sagte :

22 Da sahen sich die Iün - Wo ich hingehe , da könnet ihr
aer unter einander an , und nicht hinkommen.
ward ihnen bange , von wel- ?4 Und sage euch nun : Ei » neu

chem er redete. gcbott gebe ich euch , daß ihr

2 ; Es war aber einer unter euch untereinander liebet , wie

seinen Jüngern , der zu tische ich euch gcliebet habe , aus daß

saß an der brüst ILsu , welchen auch ibr einander lieb habet .

ILsuS lieb hatte . ; ; Dabey wird jedermann
"

24 Dem winckete Simon erkennen, daßihr meine Jünger

Petrus , daß erforschen solle, scyt , so ihr liebe untereinander

wer es wäre , von dem er sagte . habt . V . Spricht
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; 6 v . spricht Simon PetrnSkennctet ihr auch meinen Vat »

zu ihm : Herr,wo flehest du hin? ter . Und von nun an kennet
Jesus antwortete ihm : Da ich ihr ihn, und habt ihn gesehen ,
hingebe , kaust du mir dißmahl 8 Spricht zu idm PhilivpuS :
nicht folacn ; aber du wirst HErr, , zeige uns den Datier ,
m >r hernachmahls folgen. so gcnuaet uns .

)7 Petrus spricht zu ihm : 9 IEsus spricht zu ihm : S »'
Hm , warum kan ick dir diß- lange bin ich bey euch , und du
mahl nicht folge » ? Ich will kennest mich nicht ? Philippe ,mein leben für dich lassen . wer mich sihct , der sihct den
; » IEsus antwortete ihm : Vattert Wie sprichst du denn,

svltcst
^
du dein leben für mich zeige uns den Datier ?

lassen ? Wahrlich , wahrlich , iv Glaubest du nicht , das, ich
ich sage dir : Der Hahn wird im Datier , und der Datier in
nickt krähen, bis du mich drey mir ist ? Die wort , die ich z»
mahl habest verlänqnct . euch rede, die rede ich nicht von—. . mir selbst . Der Datier aber,Das 14 - Capitel . der in mir wohnet , dersrlbigeDo » Lhnstt i »flicken, bmgang : tuht die wcrcke .»cm glaubt» und n>b- bcili. II Glaubet mir , daß ich im
s -n Geist und reckten f,,de. Datier , und d r Valtec in mir

11M er sprach zu seinen Jün - ist > wo nicht , so glaubet nur
gern : Euer Hertz erschrecke doch um der wcrcke nullen ,

nicht. Glaubet ihr an Gott , so 12 Wahrlich , wahrlich, ich sa»
glaubet ihr auch an mich . ge euch : Wer an mich glaubet ,2 In meines VatterS Hause der wird die wcrcke auch tnbn ,sind vil Wohnungen. WannS die ich tuhe , und wird grosser «nicht so wäre, so wolle ichs zubaun disctuhn ; dann ich geh «
euch sagen. zum Datier .

; Ich gehe hin, euch die stät- 1 ; Und waS ihr bitten wer¬
te zu bereiten : Und ob ich hin - dct in meinem namen , das wil
gicnge euch die stätte zu bereu ich thun , auf das der Walter
ren , wil ich doch wider kom - gecbrct werde in dem Sohn .
me», und euch zu nur »einen, 14 Was ihr bitten werdet inaus das ihr seyt , wo ich bin. meinem namen , das wil ichstUnd wo ich hingehe, das wis - tuhn .
sct ihr , und den weg wisset ihr i ; tt . Liebet ihr mich, so hal-
auch . tet meine qcbott.

; li . Spricht zu ihm Lbo - , 6 Und ich will den Datier
maS : HErr , wir wissen nicht, bitten , und er soll euch einen
wo du hingehest , und wie kvn- andern troker geben , baß er
ne » wir den weg wissen . bey euch bleibe ewiglich ;6 ILsuS spricht zu ihm : Ich 17 Den Geist der Wahrheit,bin der weg , und die Wahrheit, welchendie Welt nit kaucnipfan-
und das leben. Niemand kamt gen ; den» sie sihct ihn nicht ,
zum Vattcr , denn durch mich. und kennet ihn nicht. Ihr aber
7 Wenn ihr mich kennetct, so kennet
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krimer ihn, denn er bleibet bey weit gibt . Euer Hertz erschrecke
euch , und wird in euch seyn. nicht, und förchte sich nicht,

i « Ich wil euch nicht wäy - r » Ihr habt gehört , daß ich
sen lassen ; ich komme zu euch. euch gesagt habe : Ich gehe hin,

19 ES ist noch um ein kleines, und keine wider zu euch. HLl-
so wird mich die well nicht tct ihr mich lieb, so wurdet ihr
mehr >ehe» ; Ihr aber soll mich euch freuen , daß ich gesagt ha»,
sehen , denn ich lebe , und ihr be : Ich gehe zum Dotter ; dann
soll auch leben. der Walter ist grösser dann ich .

20 An demselbigen tag wer- - 9 Und nun hab ichs euch ge¬
bet ihr erkennen, daß ich in mei ' sagt , ehe dann es geschicht r
nein Valtcr bin , und ihr in auf daß , wann eS nun grsche -
mir , und ich in euch . Heu wird, daß ihr glaubet .

21 Wer meine gcbott hat , Ich werd« fort mehr nicht
und halt sie , der ists , der mich vil mit euch reden ; dann eS
liebet . Wer mich aber liebet, kommt der fürst diser welt , und
Der wird von meinem Walter hak nichts an mir .
geliebet werden , und ich werde ; i Aber auf daß die welt erken -
ihn lieben , und mich »hm of- nc,daß ich den Voller liebe, und
fenbahre». ich also tuhe,wie mir der Bauer

22 Spricht zu ihm Judas , gebotlcn hat . Stehet au ', und
( nicht derIschariolh ) : HErr , lasset uns von hinnen gehen.
WaS ists , daß d» un § will dich - "

7
- - — — - "

offenbaren, und nicht der welt ? Das 15 . Capitel .
2 ; JEsus antwortete , und Verwöhnung M bchandlgtelt

sprach zu ihm : Wer mich liebet, >m glauben , „ebc und gebun.
der wird mein wort halten ; und t> Cb bin ein rechter wein-

»nein Datier wird ihn lieben, stock , und mein Vattcr ein
und wir werden zu ihm komen, weingärtner .
und wohnung bey ihm machen. - Einen jeglichen reden an

24 Wer aber mich nicht liebet, mir , der nicht frucht bringet ,
der halt meine worl nicht . Und wird er wegnehmen : und einen
das wort , das ihr höret,ist nicht jeglichen , der da frucht bringet ,
nicin , sondern des VatterS , wird er reinigen , daß er mehr
der mich gesandt hat . frncht bringe .

2 ; Solches habe ich zu euch ; Ihr styl jctz rein , umde -

geredt, weil ich bey euch gewe- wvrtS willen , daß ich zu euch

sen bin. geredt habe.
26 Aber der trvster der heilige 4 Bleibet in mir , und ich m

Geist, welchen mein Vattcr sen- euch . Gleichwie der rede kan
den wird in meinem nanicn , keine frncht bringen von ihm
dcrselbigewird es euchalles leh° selber , er bleibe dann am wein¬
ten , und euch erinnern alles des. stock ; also auch ihr nicht , ihr

sen , daS ich euchgesagt habe. bleibet dann an mir .
27 Den fridcn lasse ich euch, ; Ich bin der wcinstock , ihr

meinen fridcn gebe ich euch. scyt die reden . Wer in mir

VMt gebe ich euch , w>r die bleibet,
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bleibet » und ich in ihm , der frucht bleibe : auf daß , so ihr
bringet vil feucht : Dann oh- den Datier bittet in meinem
ne mich könnet ihr nichts thun . nammen , daß ers euch gebe .
6 Wer nicht in mir bleibet , 17 Das gebiete ich euch, daß

der wird weggeworffen wir eine ihr euch unter einander lieber,
rebe , und verdorret ; und rg m . So euch die weit hast
man sammlet sie, und wirfft sie set, so wisset , daß sie mich vor
in« feuer , und muß brennen , euch gehastet bat .
7 So ihr in mir bleibet , und Wäret ihr von der welk,meine Worte in euch bleiben, so hätte die weit das ihre lieb.werdet ihr bitten , was ihr woll , Dieweil ihr aber nicht von der

und es wird euch widerfahren , well scyt , sondern ich habe euch
» Darinnen wird mein Datier von der wett erwchlet , darum

gechret, daß ihr vil frucht brin - hasset euch dre weit .
get, und werdet meine Jünger . - 0 Gedcncket an mein Wort,
? li . Gleich wie mich mein das ich euch gesagt habe : Der

Natter liebet, also liebe ich euch knecht ist nicht grösser , denn
auch . Bleibet in meiner liebe, sein Herr. Haben sie mich ver-

ro So ihr meine gcbott hol» folget, sie werden euch auch ver»
tet, so bleibet ihr in meiner lie- folgen j haben sie mein wort
be , gleich wie ich meines Dar - gehalten , so werden sie euer«
ters gebott halte , und bleibe in auch halten ,
feiner liebe. 21 Aber da« alles werden st«
n Solches rede ick zu euch , euch tuhn um meines naminen -

aus daß meine freude in euch willen > denn sie kenne» den
bleibe , lind euer« freude voll- nicht , der mich gesandt hat .
kommen werde. 22 Wenn ich nicht kommen

r r DaS ist mein gebott , daß wäre , und hätte «S ihnen ge-
ihr euch unter einander liebet, sagt , so hätten sie keine sun-
gleich wie ich euch liebe. dc. Nun aberkennen sie nicht-

1; Niemand hat grössere lie- vorwendrn , ihre fünde zu ent-
be , dann die , daß er sein leben schuldigen,
lastet für seine freunde. r ; Wer mich hasset , der hast

14 Ihr seyt meine freunde, so scl auch meine» Vatter .
ihr thut , was ich euch gebiete. 24 Hätte ich nicht die wercke

r ; Ich sage hinfort nicht, gethan »uter ihnen,die kein an -
baß ihr knechte seyt ; denn ei» derer gethan hat , so hätte » sie
knccht weißt nicht,waS scm Herr keine fünde. Nun aber haben sie
thut . Euch aber habe ichs ge- es gesehen, und hassen doch bey«
sagt , daß ihr freunde seyt : denn de mich und meinen Vatter .
alles was ich habe von meinem 2 ; Doch daß erfüllet werde
Natter gehöret , habe ich euch der spruch , in ihrem gesey ge¬sund gethan . schriden: Sie hassen mich ob¬

re Ihr habt mich nicht erweh- ne ursgch.
in,sondern ich habe euch erweh- 26 Wann aber der tröster kom-
let,und gesekt,daß ihr hingehet , men wird , welchen ich euch
und frucht bringet , und euer? seilten
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senden werde von«Vatter , der die fünde / »», die gerechtigkeit,
Geist der Wahrheit , der vom und um das gericht.
Pakker ausgehet , der wird zeu- 9 Um die fünde , daß sie nicht
gen von mir . glauben an mich.

27 Und ihr werdet auch reu» rc> Um die gerechtigkeit aber,
gen : den » ihr seyt von ansang daß ich, »m Vatter gehe , und
bey mir gewesen . ihr mich fort nicht sehet.
- 77 - - — " - r 1 Um das gericht , daß der

Das 16 . Capitel . fürst dlser Welt gerichtet ist.
Ursache der offcren erwnmmg 12 Ich hab euch Noch vil zit

Christi vom creug seiner Iüu . sagen ; aber ihr köiinelS lest
ger : nuy des Hingang » zum nicht tragen .
Vatter : tröst in aller tnidsa,k ; Wenn aber jener, der Geist
beschlus der qangen predig. der Wahrheit kommen wird , der

/^ Olches habe ich 'zu cuchwird euch in alle Wahrheit lci-
gcredt, daß ihr euch » ichtten . Denn er wird nicht von

Ärgerer. ihm selber reden ; sondern was
2 Sie werden euch in dener höre» wird , das wird er re.

bann thun . ES kommt aberden , und was zuküiifflig ist,
die zeit , daß , wer euch tvdet,wird er euch verkündigen,
wird meynen, er tuhe GOtt ei- 14 Derselbige wird mich »er¬
neu dienst daran . klären , denn von dein meinen

; Und solches werden sie euch wird crs nemmen , und euch
darum thun , daß sie weder mei- verkündigen.
ncn Vatter noch micherkennen. 15 Alles, was der Vatter hat,
4 Aber solches habe ich zu das ist mein ; darum hab ich ge»

euch gercdt, auf daß, wann die sagt , er wirds von dem meinen
zeit kommen wird , daß ihr da- nehmen , und euch verkündigen,
ran gedcncket , daß ichs euchge. 111. Über ein kleines

'
, so

sagt habe. Solches aber habe werdet ihr mich nicht sehen :
ich ench von ansang nicht ge- und aber über ein kleines , so
sagt ; denn ich war bey euch . werdet ihr mich sehen ; denn

5 u . Nun aber gebe ich hin ich gebe zum Vatter .
zu dem , der mich gesandt hat , 17 Da sprachen etliche unter
und niemand unter euch fraget seinen Jüngern unter einan-
mich »- wo grinst du hin ? der : Was ist daS , daß er sa-
6 Sondern , dieweil ich sol- get zu unS , Über ein kleines, so

chcS zu euch gcredt habe, ist euer werdet ihr mich nicht sehen ;
Hertz voll traurcnS worden . und aber über ein kleines , so
7 Aber ich sage euch die wahr - werdet ihr mich sehen , und

heit , es ist euch gut , daß ich hin- daß ich zum Vatter gehe.
gehe. Denn solch nicht hin- ig Da sprachen sie : WaSik
geln , so kommt der trvster nicht das , daß er saget , Über ein

zu euch : so ich aber gehe , wil kleines ?
« h ihn zu euch senden. , 79 Mir wissen nicht , was er

8 und wenn derselbigekomt, redet . Da mcrckceJEsuS , daß
der wird die wclt straffen , um sie
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sie ihn fraqen wollten , und bitten wil .
sprach zu ihnen : Davon fra - - 7 Denn er selbst der Datier
get ihr unter einander , daß ich bat euch lieb , darum daß ihr
gesagt habe , llber ein kleines mich liebet , und glaubet , daß
so werdet ibr mich nicht sehen , ich von GOtt 'ausgegangcii bin .
und aber über ein kleines , so 2 « Ich bin vom Datier aus «
werdet ihr mich sehen . gegangen , und kommen in die

20 Wahrlich , wahrlich , ich weit : widcrum verlasse ich die
saqe euch : Ihr werdet wei' wclt , und gehe zum Vatter .
«eü und heulen , aber die weit - s >v . Sprechen zu ihm sei«
wird sich freuen ; ihr aber wer - nc Jünger : Gide , nun re«
Let ttanriq sevn , doch euere best du frey heraus , und sagest
traurigkeit soll in frcude ve» kein sprüchwort.
kehret werden . Nun wissen wir , daß dlt
rr Ein werd , wann sie gcbih- alle ding werssest , und bedarfst

ret , hat sie traurigkeit ; dann nicht , daß dich jemand frage,
ihre stuiidc ist kamen. Wann sie Darum glauben wir , daß du
aber das kind gebohrcn hat,den - von GOtt ausgegangen bist .
cket sie nicht mehr a» die angst , ; i ILsus antwortet ihnen :
um der sxeudc willen , daß der Jetzt glaubet ihr ?
mensch zur welk gebohreu ist. , Sihe , es kommt die stun-

2 - Und ihr habt auch nun de , und ist schon kommm , daß
traurigkeit , aber ich will euch ihr zerstreuet werdet , emjcg -
widcr sehen , und euer hertzssöll licher in das seine , und mich
sich freuen , und euere freute glleine lasset. Aber ich bin nichtsoll niemand von euch ncmmen . allein ; denn der Vatter ist

» ; Und an demselbigen tage bey mir .
werdet ihr mich nichts fragen . ; ; Solches habe ich mit euch
Wabrlich , wahrlich ich sage geredt , daß ihr in mir sride
euch .- So ihr den Vatter et- habet . In der weit habt ihr
was bitten werdet in meinem angst ; aber seyt getrost , Ich
Haine», so wird crs euch geben, habe die wclt überwunden .
24 Bisher habt ihr nichts ge, — ^ ^ —

betten in meinem namcn . Bit « Das 17 . Lcrpltel .
tel , so werdet ihr iiemmcn, daß Thrksti gebe« für sich , seine Iün «
«»lere sreude vollkommen scye. 5" euch« und gemein«.
,2 ; Solches hab ich zu euch ^ lOlcheS redete JESUSEdurch sprüchwort geredt. Es und hub seine äugen auskommt aber die zeit , daß ich s>cn himel , und sprach : Vatter ,nicht mehr durch sprüchwort die stunde ist hie, daß du deinen

mit euch reden werde ; soit- Sohn vrrMrest , aiis daß dich
der » euch frey heraus yerkün- dein Sohn auch verkläre
Lige» von iucincm Vatter . 2 Gleich wie du ihm macht

26 An demselbigen tage wer - hast gegeben über alles fleisch,det ihr bitte » in meinem »am- aufdaß er das ewige leben gebe
nie», lind ich sage euch nicht , alle» , die du ihm gegeben hast.
daß ich he» Vartck sssr euch

' M ; Das
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; DaS ist aber das ewige le- gegeben hast , die hab ich be¬
ben, daß sie dich , daß du allein wahret ; und ist keiner von ih-

wahrer GOtt bist , und den du neu verlohnn , ohne da« ver-

gesandt hast , IEsum Chri - lohrne lind , daß dir schliffter-

stum , erkennm . füllet wurde .
4 Ich habe dich verkläret auf r ; Nun aber komme ich zu

erden, und vollendet das werck , dir , und rede solches in der
das du mir gegeben hast , das welk , auf daß sie in ihnen ha¬
sch thun sollte. bcn meine frcude vollkommen.

; Und nun verkläre mich , du 14 Ich habe ihnen gegeben
Datler , bey dir selbst , mit der dein wart , und dir Welt hasset
klarheit , die ich bey dir hatte , sie ; denn sie sind nicht von der
ehe die weit war . weit , wie denn auch ich nicht

6 Ich habe deinen nammen von der weit bin .
offenbaret denen menschen , die i s Ich bitte nicht, daß du sie
du mir von der welk gegeben von der welk nehmest , sondern
hast. Sie waren dein, und du daß du sie bewahrest vor dem
hast sie mir gegeben , und sie ilbel.
haben dein wart behalten . 16 Sie sind nicht von der

7 Nun wissen sie , daß alleS, welk , gleichwie auch ich nicht
wa < du mir gegeben hast , seye von der welk bin .
von dir . 7 Heilige sie in deiner wahr -

« Denn die Worte, die du mir hcit : dein wort ist die Wahrheit,

gegeben hast , hab ich ihnen ge« i » Gleichwie du mich ge¬

geben ; und sie Habens ange - saNdt hast in die weit , so send«
nommen , und erkannt wahr - ich sie auch in die weit .
hafflig , daß ich von dir ausge - 19 Ich heilige mich selbst für

gangen bin , und glaube», daß sie , auf daß auch sie grheiliget
du mich gesandt hast. seyen in der Wahrheit.
9 » . Ich bitte für sie , und ro Ui . Ich bitte aber nicht

nicht für die weit ; sondern allein für sie , sondern auch für

für die , die du mir gegeben dir , so durch ihr wort an Mich

haft , denn sie sind dein. glauben werden :
ro Und alles , was mein ist, 21 Aus daß sie all« eines seyet«,

das ist dein , und was drin,st , gleichwie du, Datier , in mir,
da « ist mein ; und «ch bin in u. ick in dir, daß auch sie in uns

ihnen verkläret . eine- seyen ; auf daß die weit

n Und ich bin nicht mehr in glaube , du habest »itch gesandt,

der welt , sie aber sind in der 22 Und ich hab ihnen gege-

Welt , und ich komme zu dir . den die Herrlichkeit, die du mit

Heiliger Datier , erhalte sie rn gegeben hast , daß sie eine«

- einem namen , die du mir ge- seyn , gleichwie wir einer sind .

geben hast , daß sie rmeS seyen, 2 ; Ich bin in ihnen , und du

gleich wie wir . in mir ; auf daß sie vollkom«

12 Dieweil ich bey ihnen war men seye» in rme « , und die

in der welt , erhielte ich sie weit erkenne , daß du mich ge-

in deinem namen : d«e du mir sankt
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iaudt hast , und liebest sie, gleich
nie du mich ludest .

- 4 Dattcr . ich will , daß w »
Ich bin , auch die bei? mir seyen ,
die du mir gegeben hast , daß
sie meine Herrlichkeitsehen , die
d» niir gegeben hast ; denn du
bast mich gcliebet , ehe denn
die weit gegründet ward .

« 5 Gerechter Datier , die
Welt kennet dich nicht , ich aber
kenne dich : und dise erkennen,
daß du mich gesandt hast.
-6 Und ich hab ihnen deinen

Namen kund gethan , und will
ihnen kund tuhn ! auf daß die
liebe damit du mich liebest , sey«
u ihnen , und ich in ihnen .

Das , 8 Capitel.
llbnsri leiben im gareen , vor
Tajapba und Puako .

<7> A JLsuS solches gerrdt
hatte , gicng er hrnauß

Nut seine » Jünger » über den
dach Kidro» : da war ei » gar -

' teu , darein gicng JLsus und
seine Jünger .

» Judas aber , der ihn vc»
! tieht , wußte den ort auch ;
! den » JLsuS vcrsamletc sich offt
> daselbst mit seinen Jüngern .

; Da nun Judas zu sich hat -
. te genommen die schaar , und
, der Hohenpriester und Phari -
s stern dicner, komt er dahin init
t stickte»,lampen u . m »l waaffcn.
. 4 Als nun JLsuS wußte al-
- IeS , was ihm begegnen sollte,r gieng er hinaus , und sprach zu
- ihnen : Wen suchet «hr r
i. s Sie antwortelcn ihm : JE -
n mm von Nazareth. JEsus
>« stricht zu ihnen : Jel>bins . In -
t das aber , der ihn verrieth ,
!« stuhnd auch bey ihnen ,
it « Als nun JEsus zu ihnen

sprach : Ich bins ? wichen sie
zurück , und fielen zu baden.
7 Da sragete er sie abcrmahl :

Wen suchet ihr r Sie aber spra-
chen : JEsuin von Nazareth .

» JLmS antwortete : Ich
badS euchgesagt , daß ichs sey ;
suchet ihr denn mich , so lasset
dise gehen.

S Auf daß das wort erfüllet
wurde , welches er sagte : Ich
hab deren keinen vcrlohren ,die du mir gegebenhast.

ro Da hatte Simon Petrus
ein schwert, und zog es an -,und schlug nach des Hohenprie¬
sters knecht, und hieb ihm sein
recht ohr ab : und der knecht
hieß MalchuS .

rr Da sprach JLsuS zu Pe¬
tra : Stecke der» schwert in
dir scheide . Soll ich den kelch
nicht trinckcn , den mir mein
Vatter gegeben hat ?

ra Die schaar aber und der
oberhauptmann , und die die -
ner der Juden »ahmen JE «
sum , und bunden ihn :

r ; >1. Und führeten ihn aufs
erste zu HannaS , der war Cai «
phaS schwäber , welcher des
jahrS Hoherpriester war .

>4 ES war aber EaiphaS ,
der den Juden ncth , es wirk
gut , daß ein mensch wurde um «
gebracht für da- volck.

r ; Simon Petrus aber fol¬
gere JTsu nach, und ein ande¬
rer Junger . Derselbe Jün¬
ger war dem Hohenpriester be¬
kannt , und gieng mit JEsu
hinein in des Hohenpriesters
palast. Petrus aber stuhnd
draussen vor der thür .

rL Da gicng der andere Jün¬
ger , der dem Hohenpriester be-

M i> kannt
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kannt war , hinaus , und rede- sters knecht einer , ein geftenn - k
le mit der thüc - hüterin , und tcr dessen , dem Petrus das ehr r
sühretcPekriim hinein . abgehauen halte : Sahe ich ;

»7 Da sprach die magd , die dich nicht im garten bey ihm ? »
thür -hütcrin , zu Petro : Bist 27 Da verläugnete Petrus
du nicht auch dises menschen adcrmahl ; und alsobald krä- (

Jünger einer ? Er sprach : Ich bete der Hahn . <>

Hins nicht . 28 ui . Da führet «,, sie JE - ^
is ES stuhndcn aber die sinn von Caiapha vor das richt» z

knechte und diener , und hatten Haus ; und es war früh . Und sie p
ein kvhl-feuer gemacht ; denn gierigen nicht in das richtbaus , g
es war kalt , und wärmete sich . auf das sie nicht unrein wurden, h
Petrus aber stubnd bey ihnen , sondern ostern essen möchten,
und wärmete sich. 29 Da meng Pilatus zu ih- S

19 Aber der Hohepriester neu heraus , und sprach : WaS d

fragte JEsum , um seine Iün - bringet ihr für klage wider Li» b

ger , und um seine lehre . scn menschen. s,
20 ILsuS antwortete ihm : ?o Sie antivorteten , und h

Ich habe frey öffentlich gcrcdt sprachen zu ihm .- Wäre diser
vor der weit . Ich habe allezeit nicht ein Übelthäter , wir hät- d

gelchret in der schule und inten dir ihn nicht überantwortet . b

dem tcmpel , da alle Juden zu- ; r Da sprach PilatuS zu ih- e>

samen komme»,und habe nichts neu : So nehmet ihr ihn hin,
»in verborgenen geredt. u. richtet ihn nach eurem gesetz » s,

2 » Was fragst du mich da- Da sprachendie Juden zu ihm : ii

rum ? Frage die darum , die Wir dörffcn niemand töden. r

gehöret haben : was ich zu ih- ; r Auf daß erfüllet wurde

„ en gcredt habe : sihe , dieselbi- das Wort ILsu , welches er

ge wissen, was ich gesagt habe. sagte , da er deutete , welches st

22 AIS er aber solches redete, todcs er sterben wurde . >

gab der diener einer , die dabey Da gieng PilatuS wider

stuhnden , ILsu einen backen - hinein in dar richtbaus , und s

streich,und sprach: Solt du dem rief IEsu , und sprach zu ihm : e

Hohenpriester also antworten ? Bist du der Juden könig ?

2 ; ILsuS antwortete : Habe ILsuS antwortete : Redest st

»ch übel geredt , so beweise es , du das von dir selbst ? oder ha- 11

daß cS böse seychab ich aber recht bens dir andere von mir gesagt? u

geredt , waS schlügest du mich ? Zs Pilatus antwortet : G >» kl

- 4 lind HannaS sandte ihn ich ein Jude ? Dein volck und

gebunden zu dem Hohenvrie - die Hohenpriester habe» dick gi

ster Calaphas . mir überantwortet ; waS ha- ll

2 ; Simon Petrus aber stubnd du gethan ?
« nd wärmet sich. Da sprachen zs ILsuS antwortete : Mein b«

sie zu ihm : Bist du nicht seiner reich tst nicht von diser welk, C

Iünacr einer ? Lr verläugnete wäre mein reich von diser welk n

aber,und sprach:Ich bins nicht , mein« diener wurden darob ie

2« Spricht des Hvhenprie - kämpfen , >
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>. kämpfen , baß ich den Juden und trug eine dörncrne kröne,
r nicht überantwortet wurde , und purpur - kleid . Und er
h Aber » un ist mein reich nicht spricht zu ihnen : Sehet ,
? von bannen . welch ein mensch ?
s Da sprach Pilatus zu ihm : 6 Da ihn die Hohenpriester
l- So bist du danuoch ein könig ! und die diener sahen , schryen

Jesus antwortete : Du sagsts ; sie , und sprachen : Krcutzige,
:- Ich bin ei» kvnig. Ich bin da« krcutzige . Pilatus spricht zu
> zu gebohren,u . in die weit kom- ihnen : Nehmet ihr ihn hin,
le mcn , daß ich die Wahrheit zcu - und kreutziget ihn ; dann ich
!, gen solle. Wer aus der wahr . finde keine schuldan ihm.
r, b«t ist, der boret meine stimme. 7 Die Juden antworteten

; 8 Spricht Pilatus zu ihm : ihm : Wir haben ein gescy ,
>. WaS ist Wahrheit ? Und da er und nach dem gesttz soll er stc»
lS das gesagt , gierig er rvider ben ; dann er hat sich selbst zu
i- hinaus zu den Juden , und TOttes Sohn gemacht.

stricht zu ihnen : Ich finde 8 Da Pilatus das Wort HZ-
>d keine schuld an ibin . retc, furchte er sich noch mehr,
er ; s Ihr habt eine gewuhnheit , - Und gierig wider hinein in
t> daß ich euch einen auf ostern das richt -haus , und shricht zu
t. los gebe : Woll ihr nun,daß ich JLsu : Von wancri bist du? Aber
)- euch der Juden kvnig los gebe ? JEsuS gab ihm keine antwort ,
r, 4o Da lchrycn sie wider alle - ro Da sprach Pilatus zu ihm:
z. samt, und sprachen : Nicht di - Redest du nicht mit mir ? Weis-
>: stn, sondern Barrabam . Bar - fest du nicht , daß ich macht ha-

rabaS aber war ei» mörder. be,dich zu kreutzigcn , und macht
d« - ^ 7- «- höbe, dich los zu geben ?
er Das I y . (sapitel , 11 JTsus antwortete : Du
es Pilaei end.urrhea : Christi gei» hattest keine macht über mich,

I»ng , trönunq , kreiitzigung . wann sie dir nicht wäre von o-
er red,mb b-gwonuss . herab gegeben. Darum ,

^ A nahm PilatuS JEsum , der mich dir überantwortet
r : ^ rmd geisclte ihn . hat , der hat grössere fünde.

a Und die kricgS - knechte 12 Von dem an trachtete Pi -
cst fiochten eine kröne von dorne», latuü , wie er ihn los liesse. Die
a- und setzten sie auf sein Haupt, Juden aber schryen , und spra-
>t? und legten ihm ein purpur - streu : Lassest du Visen loS, so bist
ui kleid an, du des KayserS freund nicht ;
nl> ; lind sorachen : Sey ge - dann wer sich zum kvnig ma¬
lst« grusset , lieber Juden kvnrg. chet , der ist wider den Kayser.
aß Und gaben ihm ^ ckenstreiche . 1 ; Da PilatuS das wart hö -

4 Da gicng Pilatus wider rcte , führete er JEsum her¬
an berauS , und svrach zu ihnen : a»ß , und satzle sich auf den
lt, Gehet , ich führe ihn heraus zu richt. stubl , an der stelle , die
ell euch , daß ihr erkennet, daß ich da beißt hoch -pstastcr , auf He-
«ob kerne schuld an ihm finde. bräifthaberGabbatha .
w, ; Also gicng JEsuS heraus , M uj 14 Es
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14 ES war aber der rüsttag in darin auch den rock. Der rock ih
oftern , um die sechste stunde ; aber war ungenäbet , von oben «b
und er spricht zu den Juden : an gewürckel durch und durch. ?
Sehet , das ist euer konig. - 4 Da sprachen sie unterein . kn

r 5 Sie schrycn aber : Weg , ander : Lasset uns den nicht ze» sie
weg mit dem , kreuyige ihn . theilen , sonder» darum loossen, de
Spricht Malus zu ihnen : weß er seyn soll. Aus daß er- ?
Soll ich eueren konig kreutzi - füllet werde die schlifft , die da "
gen ? die Hohenpriester ant - saget : Sie haben meine klti - ge
wortetcn : Wir haben keinen der unter sich getheilet , und dl
konig , dann den Käyscr. haben über meinen rock das l

16 Da überantwortete er looß geworffen. Solches lha» te
ihn , daß er gecreutziqet wur - ten die kricgs knechte . ei
de . Sie nahmen aber JE - ESstuhndenaber beydem bl
sinn , und sühnten ihn hin . kreutz JEsu , seine mutcr , und -

17 Und er trug sein kreutz,undseiner muter schwcster Maria , de
gieng hinaus ziir stette , die da CleovhaS weib , und Maria
heisset schädcl - stctre , welche Magdalcna . w
heiffet aus Hebräisch Golgatha . 26 Da nun JEsu « seine mu- tze

18 Allda krcutzigtcn sie ihn , ter sahe , und den Jünger da- -
und mit ibm zween andere zu bey stehen , den er lieb hatte , d >
beyden leiten , IEsum aber spricht er zu seiner muter r 2
mitten inne . Weib , sibe , das ist dein söhn .

i - Matus aber schrieb eine 27 Darnach spricht er zu dem
überschrifft , und setzte sie aus Jünger : Sibe , das ist deine b
das kreutz , und war geschri - muter . lind von der stund air üb
den : JLlus von Nazareth , nahm sie der Jünger « i sich. i
der Juden konig. 24 Darnach , als JEsuS wuß. I

20 Dise überschrifft lasen vil te , daß schon alles vollbracht ei
Juden ; dann die stctte war na - war , daß die schrifft erfüllet h
he bey der statt , da JEsuS ge- wurde,spricht er : Mich dürstet. 2
kreutzigct ist . Und eS war ge- 29 Da stnhnd ein gesäß voll n
schribcn auf Hebräisch,Griechi - cssig . Sie aber sülleten einen Ü
sche und Lateinischespraache. schwamm mit essia, und legeten n

21 Da sprachen die Hohen - ihn um einen Ysopen, und hiel- u
Priester der Juden z» Pilato : ten es ihm dar zum munde,
schreibe nicht der Juden köniq, ; c> Da nun JEsuS den eisig e
sondern daß er gesagt habe, genommen hatte , sprach er : »
Ich bin der Juden köniq. Es ist vollbracht . Und neigte r

22 PilatuS antwortete : WaS das Haupt , und verschied . r
ich geschrieben hab , das hab ui . Die Juden ab>r , die- «
ich geschnbcn. weil es der rüst tag war , daß

2 ; Die kricgs-knechte aber, da nicht die leichname am creutze >
sie IEsum gekreuniact hatten , bliben den sabbatb über , (denn l
nahmen sie seine kleidn , und desselbigen sabbatS - tag war r
machten vier theil ; einem jegli - groß ) baten sie Matiim , daß k
ch eil kricgs knrcht einen theil r ihre
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ihre deine gebrochen , und sie da er gecreuyiget ward , ei»
abgenommen wurden , garten , und im garten ein neu

Da kamen dir krirgS- grab , in welches niemand ja
knechte , und brache» dem er. geleget war .
sten die deine, und dem andern , 42 Daselbst hin legten sie
der mit ihm gecrrutziget war . JEsum , um des rüst > tags

; ; Als sie aber zu JEs » ka- willen der Juden , dieweil das
men , da sie sahen , daß er schon grab nahe war .
gestorben war , brachen sie ihm — ^ 77 - " "

.7 ,
-

die Heine nicht : Das »0 . Capitel .

; 4 Sondern der kriegS -knech» Christi auff-rstehmig geostimbah .
ten einer öffnete seine feite mit « <>» Judäa .
einem speer , und alsbald gieng YlN der sabbather einem
blut und waffrr heraus . -klommt Maria Magdalena

; ; Und der das gesehen hat , früh , da eS nvch finster war ,
der hat es bezeuget , und sein zum grabe ; und sihet, daß der
zeugnuß ist wahr . Und derselbe stein vom grabe hinweg war .
weißt , daß er die Wahrheit sa- » Da laufft sie , und kommt
aet , aufdasauchibrglaubet , zu Simon Petro , und zudem
? 6 Denn solches ist geschehen , andern Jünger , welchen JEsuS

baß die schrifft erfüllet wurde : lieb hatte , und spricht zu ih-
Ihr soll ihm kein kein zerbreche, nen : Sie haben den HErrcn

; 7 Und abermahl spricht eine weggenommen aus dem grabe,
andere schrifft : Sie werden se» und wir wissen nicht , wo sie ihn
he» , in welchen sie gestochen hingelegt haben. .
haben. ; Da gicng Petrus und der
; z Darnach bat Pilatum andere Jünger hinaus , und ka»

Joseph von Arimathia , der men zum grabe,
ein Jünger JE,

'
» war , ( doch 4 Es liessen aber die zween

heimlich , aus forcht vor den mit einander ; und der andere
Juden ) daß er möchte «blieb- Jünger liess zuvor , schneller
men den lcichnam JLsu . Und dann Petrus , und kam am er»
Pilatus erlaubcte es. Dero » sten zum grabe,
wegen kain er , und nahm den ; Gucket hinein , und sihet die
leichnamJEsu herab. leine» gelegt ; er gieng aber

; s Es kam aber auch Nico - nicht hinein ,
drmus , ( der vormahls bey der 6 Da kamSimo » Petrus ihm
nacht zu JEsu kommen war ) nach, und gieng hinein in das
und brachte Myrrhen und aloeS grad , u . sihet die leinen gelegt ,
unter einander , bey hundert 7 Und das schweißtuch, das
Pfunden. JEsu um daS Haupt g bunden
40 Da nahmen sie den lcich - war , nicht bey die leinen ge»

«am JEsu , und bunden ih» in legt , sondern beyseitS ringe»
leinene tücher, mit spccereyen , wickelt an einen sonderen ort .
wie die Juden pflegte» zu dc- z Da gicna auch der andere
graben . Jünger hinein , der «merken

4r LS war aber an der stLtte, M jv zunz



184_ Evangelium Sav . ro. .
rum grabe kam, und sahe , und und verkündiget^ » Jüngern :
glaubetS . Ich habe den HErrcn gesehen ,

9 Denn sie wußten die schrifft und solches hat er mir gesagt,
noch nicht , daß er von den tvd- 19 lil . Am abend aber dessel»
ten anffcrstehen müßte . bigen sabbaths , da die Jünger

10 Da giengcn die Jünger versamlet , und die tbüren vcr«
wider zusamen . schloffen waren , aus sorchl vor

n u . Maria aber stuhndden Juden , kamIEsns , und
vor dem grabe , und iveiiicte trat mitten ein , und spricht zu
draussen. AIS sie nun wcincte , ihnen : Fride sey mit euch .
guckete sie in das grab, 20 Und als er das sagte , zei«

12 Und sihet zween Engel in qete er ihnen die Hände und sei-
weisstn klcidern sitzen , einen ne stire. Da wurden die Jünger
tun Häupten , und den andern froh,daß fie den HErren sahen ,
runfüffen , da siedenleichnam 21 Da sprach ILsuS aber« !
ILsll hingeleget hatten . mahl zu ihnen : Fride sey mit >

i ; Und dicselbiqesprachen zu euch ; gleichwie mich mein
ihr : Weib , was iveinest du ? Datier gesendet hat , also sen«
Sie spricht zu ihnen : Sie ha - de ich euch .
den meinen HErrcn wegge- 22 Und da er daS sagte , blicß
noinmen , und ich weiß nicht, er sie an , und spricht zu ihnen :
wo fie ihn hingeleget habe». 2 ; Nehmet hin den heiligen

14 Und als sie daS sagte, Geist : Welchen ihr die fünde
wandte sie sich zurück , und fi- erlasset , denen find sie erlas-
bet JSsum stehen , und weißt sen , und welchen ihr sie behal»
nicht , daß es ILsuS ist. ten, denen sind sie behalten .

15 Spricht IEsuS zu ihr : 24 LbomaS aber der zwvlffctr
Weib , waS weynest du k wen einer , der da heisset Zwilling ,
suchest du'. Sie meynrte , eS seye war nicht bey ihnen , da JE »
der gärtner,und spricht zu ihm : suS kam.
Herr , hast du ihn weggetragen , 25 Da sagten die andere Jün -
so sage mir , wo kost du ihn Hin - ger zu ihm : Wir haben den
gelegt ? so will ich ihn Holm. HErren gesehen. Er aber sprach !

16 Spricht IEsuS zu ihr : , 1, ihnen : Es sey dann , daß ich !
Maria . Da wandte fie sich in seinen Händen sehe die nägcl-
nm , und spricht zu ihm : Rab - mahl , und lege meine finger ii»
biini , daS heisset , Meister . die nägel -mahl , und lege meine

16 Spricht IEsuS zu ihr : Hand in seine feite , will ichS
Rühre mich nicht an , dann ich nicht nlaubc».
bin noch nicht aufgefahren zu 26 IV . und über acht,tage
meinem Datier . Gehe aber waren abermabl seine Jünger
hin zu meinen brüdcr» , und sa« drinnen , und Thomas mit ih«

ge ihnen : Ich fahre auf zu neu . Kommt IEsuS , da die
meinem Datter , lind zu ene - thüren verschlossen wann , und
reu , Datter , zu meinem GOtt tritt mitten ein , und spricht :
und zu euerem GOtt . Fridk seh mit euch.

1 « Maria A "gdale » a kommt, 27 Kar «
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' - 7 Darnach spricht cr zu Tho - das es ILsuS war .
ma : Reiche deinen fingcr her, ; Spricht ILsuS zu ihnen :
und sihc meine Hände , und rei- Kinder,habt ihr nichts zu essen ?
ehe deine Hand her, und lege sie Sie antworteten ihin : Nein .
in meine seit « ; und sey nicht 6 Er aber sprach zu ihnen :
ungläubig , sondern gläubig . Werffet das netz zur rechten

28 Thomas antwortete , und des schiffs , so werdet ihr fin-
sprach zu ihm : Mein HErr , den . Da wurffen sie , und
und mein GOtt . könntens nicht mehr ziehen,

- 9 Spricht JLsus zu ihm : vor der menge der fischen .
Dieweil du mich gesehen hast , 7 Da spricht der Jünger , wel-
LhomL, so glaubest du : Selig ehe» Jesus liebhatte , zu Petro :
sind, die nicht sehe» , und doch ES ist der HErr . Da Simon
glauben. Petrus hvretc , daß eS der Herr
; c> V . Auch vil andere zei- war , gürtete er das hembd um

chen taht ILsuS vor seinen sich , denn er war nacket , und
Jünger » , die nicht geschribcn warfffichmS mcer.
sind in vifem buch . 8 Die andern Jünger aber ka-
; i Dise aber sind geschriben, men auf dem schiff ; den sie wa«

baß ihr glaubet , JEsuS seye ren nicht ferne vom lande , son -
Cbrfis , der Sohn GOtteS ; und dern bey zweyhundert ellen;und
daß ihr durch den glaube» daS zogen das netz mit den fischen ,
leben habt in seinem » amen. 9 Als sie nun australcn aus
- - 7- 1— — - da§ land , sahen sie kolcu gelegt.

Das 21 . Capitel . und fische darauf , und brot .
khrisii aufferstchung geoffcn- icr Spricht Jesus zu ihnen :
bahr,! tn Gaiiiäa . Bringet her von den fischen,

<7> Arnach offcnbahrete sich die ihr jetz gefangen habt.
^ JLsuS abermahl an dem 11 Simon Petrus stig hinein ,
meer

^
bc» TiberiaS . Er offen « und zog das netze aufs land,

bahrctc sich aber also : voll grosser fischen , hundert
r ES waren bey einander Si - und drey und fünfzig . Und

mon Petrus , und ThomaS , der wiewohl ihrer so vil waren ,
da hcissct Zwilling , und Na - zerriß doch das netze nicht ,
thanael von Cana in Galiläa , 12 Spricht Jesus zu ihnen :
und die söhne Zcbcdäi , und Kommt , und haltet das mahl .
andere zween seiner Jünger . Niemand aber unter den Jün «

; Spricht Simon PctruS zu gern börste ihn fragen , Wer
ihnen : Ich will hin fischen ge« bist du ? Dann sie wußlcns , Saß
hen . Sie sprachen zu ihm : So der Herr war .
wollen wir mit dir gehen. Sie i ; Da koiiit Jesus , und »imt
giengc» hinaus , und traten in das brot , und gibtS ihnen , desö
das schiff alsvbald , und in der« selbigen gleichen auch die suche ,
selbigen »acht fiengen sie nichts . 14 DaS ist nun daS dritte

4 Da cS aber >etz morgen war , mahl , daß Jesus offcnbahrct ist
Auhnd ILsuS am ufer ; aber seinen Jüngern , nachdem er
die Jünger wußtens nicht , Mv «»>»
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von den todten auferstanden ist. preisen würde . Da er aber das

15 " . Da ste mm das mahl ge- gesagt , spricht er zu ihm ;
halten hatten , spricht Jesus zu Folge mir nach.
Simon Petra : Simon Joua - o Petrus aber wandte sich
t ast du mich lieber , denn mich um , und sahe den Jünger sol.

dise haben ? Er spricht zu ihm : gen , welchen Jesus lieb hatte .
Ja Herr,du weißst, daß ich dich der auch an seiner brüst am a«
lieb habe. Spricht er zu ihm : bendessen gelegen war , und ge«

Weyde meine lämmer . sagt hatte : HLrr , wer ists.
16 Spricht er zum andern der dich verrühr,

mahl zu ihm : Simon Jona , - r Da Petrus Visen sahe,
hast du mich lieb ? Er spricht zu spricht er zu Jesu ; Herr , was
ihm : Ja Herr , du weißst, daß soll aber diser?
ich dich lieb habe. Spricht er zu Jesus spricht zu ihm ;
ihm : Werde meine schaaffe . So ich will , daß diser bleibe ,

r7 Spricht er zum dritten bis ich komme , was gehet eS
niahl zu ihm : Simon Jona , dich an ? Folge du mir nach.
hast du mich lieb ? Petrus ward - ) Da gieng eine rede aus

traurig , daß er zum dritten unter den brüdcrn : Diser
mahl zu ihm sagte , Hast du Jünger stirbst nicht . Und Je .

mich lieb ; und sprach zu ihm : suS sprach nicht zu ihm : Er

H - rr , du weißst alle ding , du stirbet nicht ; sondern , so ich

weißst, daß ich dich lieb habe. wil , daß er bleibe, bis ich kvm»

Spricht Jesus zu ihm : Wep - me, was gebet eL dich a» ?

de meine ichaaffe. - 4 Diß ist der Jünger , der

18 Wabrlich , wahrlich ich von Visen dingen zeuget , und

sage dir : Da du Jünger wa - hat diß geschrjhen ; und wir

rcst , gürtetest du dich selbst , wissen , daß sei» zeugnuß wahr«

und wandelt - st , wo du bin wol - hafftig ist.
lest. Wenn du aber alt wirst, 25 in . Es sind auch vil an«

wirst du Leine Hände ausstrc- Lere dinge , die Jesus gethan
cken, und ein anderer wird dich hat ; welches , so sie sollen ei-

gürten , und führen , wo du ncS nach dem andern geschri -

nicht bin will . den werde», achte ich , die weit

ly Das sagte er aber zu deu- wurde die bücker nicht bcgreif-

ten , mit welchem tod er Gott fen, die zu beschreibenwären .
Ende des Evangelium St . JohanniS .

Der Apostel Geschichte vorrSt . Luea.
Das t . Capitel . 2 Bis an den tag , da er auf-

Thristi himmessahrt: envchlung genommen ward , nachdem er

Makkhia an die st- ll Zuba. den Aposilcn , welche er hatte
*»« Je erste rede hab ich zwar erwchlet , durch den heiligen

HA ) gethan , lieber TbevphiU , Geist besehl gethan hatte :

von allem dem, das JE « ; Welchen er sich nach seinem
sus auficnq , beyde zu tuhn und leiden lebendig erzeiget hatte

i« lehren z
durch
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